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Aristoxenus  and  seine  Grondzüge  der  Rhythmik. 
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Ein  günstiges  Geschick  iial  uii>  m  lieii  bcKicu  Werken  des  Aii>lH!t'lik<  !>  Aristo- 
xenus. den  die  Griechen  und  nach  ihrem  Vorgange  die  Römischen  Techniker  jiüi  cxccllciux 
den  Musiker  nennen'),  z^vei  vverlhvolie  UeberresU;  Grir.  hivrln  r  Kun^ttlirnrie  nnflunnhrt.  die 
sellist  in  ihrer  unvollktunnienen  Geslalt  für  den  AllcrthuiiislorM  her  \mii  um  so  grosserer 
>\  iehligkeil  sind,  als  das  darin  entwickelte  System  nicht  etwa  auf  abstrakten  Theoremen  ge- 
gründet, sondern  der  unnütlelbaren  Anschauung  oder  doch  wenigstens  einer  noch  frischen 
l'rberlieferunir  «•nlnoninien  ist.  Denn  war  zu  seiner  ZiMt  auch  die  Blüthe  der  Attischen 
Tragödie  und  altern  Komödie  —  er  war  zwischen  dei  lüten  und  llllen  Olympiade  Schüler 
des  Aristoteles*)  bereits    vorüber,  so  lebten   doch   die  Schöpfungen  der  Alten  aui  den 

Theatern  forl^)  und  forderten  befähigte  Männer  zu  Nachahmungen  und  zu  selbstständigen 
Versuchen  auf.  Dass  die  Production  auf  dem  Gebiete  des  Dramas  auch  in  der  alexandrini- 
schen  Zeit  eine  ausserordentlich  reichhaltige  gewesen,  können  wir  aus  der  grossen  7.  ilii  von 
Dichlernanien  uiul  Titeln  dramatischer  Werke  entnehmen,  die  sich  zerstreut  in  den  Schriften 
der  Grannnatiker  und  Le.xicographen  vorfinden,  und  unter  welchen  wir  Dichtern  begegnen, 
die,  wenn  sie  auch  nicht  den  Ruhm  der  Originalität  beanspruchen  konnten,  so  doch  um  ihrer 
glücklichen  Nachahmung  der  drei  grossen  Tragiker  w  illen,  insbesondere  des  Euripides,  der  lange 
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')  Vergleiche  Cir,  Tusc.  I,,  10:  .\ristoxenus  musious  idcmquc  pliilosophus.  Vergl.  de  fin.  V.,  19. 
(lell.  IV.,  11,  4:  .\ri8toxenus  musicus.  vir  litcrarum  vetcrum  diligentissimus.  Auch  Hieronym.  de  vita  script- 
eccies.  (;iebt  ihm  das  PrädikRt  omniuni   doctissiHius. 

'■^)    Mahiir  dialr.  de  .\ristoxeiio  p.  12. 

^)    Bernhaidy   (Irundr.  der  gr.  Lit     II    p.   t>06.     (Itc  Ausg.) 
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Zeit  bevorzugter  Liebling  des  schauenden  und  lesenden   Publikums   blieb,    allgemeine  Aner- 
kennung fanden.     Aehnlich   verhielt  es  sich  mit  den  Erzeugnissen    der   Lyrik,    deren   Aus- 
läufer sich  frtst  bis  in   das   Zeitalter  der  Macedonier    hineinerstrecklen.     Besonders    war    es 
die  Dilhyrambenpoesie,   also  eine  Gattung,  die  sich  durch  complicirte  Rhythinopöie  und  Me- 
lopöie  vor  den  andern  Gattungen  der  Griechischen  Melik  auszrichnete,   welche  bis   auf  Phi- 
lipps und  Alexanders  Zeiten  herab  emsige  Pflege   fand.     Als   die   llauptrepräseulanten   dieser 
Gattung  werden  Philoxenus  und  Timotheus  genannt,    denen    sich    als    Zeilgenossen    Polyidus 
und  Testes  anschliessen.     Der  zuerst  genannte»)  stand  in  de...  r,..re,  die  M'<-^i!<  -<'unh1    als 
den  kyklischen  Chor  mit  weltlichem  Spiel   überladen   und   verkünslelt   zu    liaheii :    doch    uir.i 
gleichzeitig  sein   origineller   Ausdruck   und   die   Mannigfaltigkeit    seiner    Melodien    gepriesen. 
Timotheus'-)  nuisste  wegen  seiner   willkürlichen   und   ungerechtfertigten  Neuerungen,  die  auf 
eine  für  die  Pietät  des  Griechischen  Volkes  nur  zu  empfindliche  Weise  ireoen  die  ehrwürdige 
Tradition  antiker  Melik  verstiessen,  in  der  ersten  Zeit   seiner    (lichleri>dicii    ihätigkeil    gar 
oft  den  Komikern  zum  Sticliblatte  dienen.    Sie  bekämpften  ihn  als  einen  gefährlichen  Neuerer 
und  Verderber  der  ächten  Kunst.    Denn  dass  er  die  herkönnnliche  Zahl  der  Saiten  vergrössert 
und  diesen  Zuwachs  zu  allerhand  künstlichen   Toncombinationen    benutzte,    konnten    sie    ihm 
nicht  verzeihen.^) 

Später  jedoch  fanden  seine  Nomen  Beifall  und  wurden  sogar  beim  Tnlerricht  der 
Jugend  benutzt;  er  selbst  erlangte  den  Ruhm  der  Meisterschaft  und  wetteiferte  nicht  ohne 
alücklichen  Erfolg  mit  Philoxenus  in  der  Dichtung  von  Dithyramben.  Obwohl  diese  als  sinn- 
lieh  aufregend,  ja   selbst   als  sittlich  anstössig  bezeichnet  werden,  so  slimmen  doch  die  l  r- 


1)    Beruh.  :i.  a.  0.  IL  |).  548. 

-)    Volkmann  zu   Fkit.  de  musica  p.  71. 

i)   Suid.   unter    l'-ixo^soc:  Ti;xot>£o;  M-.^t.oc  K'jov/M,  o  ,-  Tr;v  osxat/iv  xat  iv6sxaT/,v  /opor.v  Trp'iS- 
si>Y/£,  xal  'rr^v  ap/aiav  jxryjaixr,v  iri  xo  aotXaxwTSpov  u.zrf^';'X';^v,  woraus  hervorgeht,  dass  bis  dahin  die 
Lyra  nur  9  Saiten' gehabt  hab.-.     Boeckh   de  metr.  Find,  p    206  schreibt  ihm   nur  die  1 1sailige  Lyra   zu,  na.h 
Boethius  L,  20.  der  den  Terpander  die  7te,  Lirhaon  die  8te,   Prophraslus    die    9te,    He*tiaus    die    10 te  und 
Timotheus  die  Ute  zu  der  vorhandenen  Zahl  der  Saiten  hinzufügen  lässt  -  eine   Behauptung,    die   Volkmam. 
zu  Flut,  de  mus.   p.  157  als  leere  Erfindung  bezeichnet,     üebrigens  begegnet  uns  hier  eine    Erscheinung,    d<u 
,ir  auch  in   der  modernen  Kunstgeschichte  wiihrnehmen.    dass  nämlich   mit  <lor   mechanischen   Vervollkomm- 
g  der  musikalischen  Instrumente  stets  die  Vorvollkoinmnuiig  der  Technik   Hand    in    Hand    gehl,    dass    die 
eine"  durch  die  andere  bedingt  \vird.     Ich  brauche  hier  nur  an  die  verschiedenen  Phasen  zu  erinnern,  welche 
das  Klavier  hat   durchmachen    müssen,    ehe    es    zu   den  heute  gewöhnlichen   Formen  gelangt  ist.     Selbst  die 
Geige,  eines  der  ältesten  und  scheinbar  das  conservativste  aller  Instrumente,    hat   im   Laufe   der  Zeiten    seine 
Geslalt  vielfach  gewechselt.     Denn  wahrend  schon    im    12ten   und    13tcn   .Jahrhundert   geigenartige   Instrumente 
mit  4  Saiten  vorkommen,    welche  von  den  Troubadours    und   Jongleurs  in  Frankreich  und  Italien   zur  Beglei- 
tung des  Gesanges  gebraucht  wurden,  waren  dieselben   in   England  und  Deutschland  nur  mit  zwei,   höchsten«» 
mit'drei  Saiten  bezogen  und  erst  seit  dein   16ten  Jahrhundert  datirt   die  heute  übliche  (Jeatalt  der  (;eigen. 
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Iheile  der  Allen  darin  überein,   dass   er   Talent  und   Erlindsamkeil   besass.^     Die  genannten 
und  noi  h  manche  andere  Epigonen  Griechischer  Melik  waren  die  Zeitgenossen  des  Aristoxe- 
nus.     Ihre  Schöpfungen,  hervorgerufen   durch   die   noch   immer  nicht   .  rkallete  Neigung   für 
Ihealrali«  h..  Darstellungen,  sowie  durch  das  Bedürfniss  der  mannigfaltigen  Gotlerculle.   I.tiilr 
Arislovenus  aus  eigener  Anschauunir  kennen,   woraus   ihm    der    Vortheil    erwuchs,    dass    er 
nicht  wie  die  späteren  Grammatiker,  z.  B.  Arislides  Ouinliliaini^  m  einer  Zeil,   wo  der  poe- 
tische Schöpfungsdrang  schon    längst   erloschen   war.    durch    mühsam   deducir!.     lu  utiii    sein 
System  zu  stützen  braiichfc.     Doch  würde  man  Mlir  iricii,    wenn   iiiuii  glaubte,  dass  er  den 
Tlieorieen  der  luotit  i  acn  Sangesschule,  wie  sie  das  macedoni^rhc  Zeitalter  zu  Tage  gefördert, 
blindlines  erffeben  iT,.we^(>n  wäre.    Au-  wiederholten  Andeulungeii  in  seinen  W<  iK.  .i  Können 
\\\\   mit  Recht  enlnehnieii.  dass  er  die  klassische  Zeit  stets  >.!    \iio.  n  liali.    iimi  ,|em  guten 
(;eschiiia<k.    der   aus   den    Schöpfungen  eines  Pindar  und  der  grossen  Traijiker  iük!  Kniniki  r 
auch  noch  zu  seiner  />   i   reiche  Nahrung  schöpfte,   stets  Rechnung  Iruo.     Die  allen  Meister. 
die  zu    Ati-!M\,  iiLv  /,  n   in,  i,t   i,ios  vielfach  gelesen,    soii.ini!    .hk  h    bei   feierlichen    Geletren- 
heilen  öffeutlich  reproducirl   s\uiden,  galten  ihm  als  (iie  \  erlreter  der  ächten   Kiin-t.    und  so 
liuiien   wir  auch  sein  Lehrgebäude    nnrli    den  Nnnne?i    rnnstniirt.    wrldie    dir   ircnannteii    und 
•mrjere  klavvisrhen   Meist. t  pmktiv,  i,   verlolgteii.     hi.'se   mociile   lunl   diiiitr  .r  inciit  willknrlieli 
verandern,    luvl  -u    i.j    ,.    ,i.  mi    crklarlnh .    .lass    seine    Sätze    einer    iillherkomndichen    und 
zum  Tlieil   III   veine  Zeil  hinrm!  Mrmi.ii.   n.i.  ii   lüum  r  lebenskräftiircu  Praxis  «Mitnonunen  sind. 
Wiederholenlli«-li  weist  er  ;iu!   Vuu'iäi .  ItiniiNMUs,  Lamprus"),  Pralinas')  u.  ,..    hni.  und  uarnl 
vor  dem  neu  aulgekomnuMUMi    Kunslstyl    eines    Tiiuollu  u>    und    I'iuloxenu.^,    dergleichen    \or 
den  Au.vMhreilungen    der  damaligen  scenischen  Musik*).      Daher    sagt    Rossbach    in    seiner 
Hli\ihrniK  p.  ']  mit  Recht,  da-s  nllc   prKitiven    Thalsachen,   die   Arislovenus   giebl,    als   völlig 
ri.  I1I12    ni/iisehen  sind,    als  die  Fundam.  h!e,  welche  dem  System  der  Griechischen  Rlivtlmiik 
uni!   M.  hk  überall   /u  (irunde  liegen  müssen,  und  dass  die  Ihj],  renzen  zwischen  Aristoxcnus 
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')  Vcrgl.  Anthol.  Falai.  App.  295:  r.dxpoi  Milr^TO^  Tixtsi  Motiaaiat  Trodeivov  Ttp-oOsov,  xi{>apac 
OSCtOV  TtVloyrjy,   vergl.  Steph.   Byz.  unter  MlXr^TO;. 

^>  Lamprus  erhielt  den  jungen  Aristoxenus  aus  der  Hand  seines  Vaters  Spinlharos.  dem  Suidas  den 
Beinamen  [xo'jaixo^  giebl.  zur  Unterweisung  in  den  musischen  Künsten.  Mahne  p.  1 1  hall  ihn  nicht  für  iden- 
tisch mit  dem  bekannten  Lehrer  des  Sokrates  und  Sophokles  gleiches  Samens.  Letzteren  identifizirt  Volk- 
inann  p.  lUH  mit  dem  von  Flutarch  genannten  Laniprokles.  Ausser  den  genannten  hatte  er  zu  Lehrern  in 
der  Fhilosophie  den   Pylhagoreer  .Xcnophilos  und  Aristoteles.     Vgl.  Gell.  IV,.   11. 

!«)  Flut,  de  mus.   c.  31. 

*)  Vergl.  die  aua  des  Aristox.  Tjfi|xtx-:a  ati|xWiTixa  bei  Athen.  XIV.  p.  632  B.  citirte  Stelle: 
ouTCü  07)  o'3v  xott  rjfxci;,  ezeiOT;  xat  -a  Oiatpa  ixßsßap'jdptuTai.  xai  sc  fj.£7a>,r^v  Sta'fBopotv  -r^oOJik'Mv 
■Jj  ravoT^iAoc  oejrr,  jxouoixt^  etc. 
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und  <len  spalern  griechisch..,  Hhythnnkern  nur  auf  dem  chnnudogischen  rnicrschied.  klassi- 
schen und  nachklassischen  Geschmackes  beruhen. 

Ua.  Werk,  mit  dem  wir  es  hier  zunächst  zu  lluni  haben,  sind  die  [ob^vA  ^ror/E/ct. 
die  Grundzüge  der  Rhythmik,  wovon  uns  leider  nur  der  kleinsle  Theil,  ein  /u.,)inMn,m;u,,,  ,,- 
des  Fragment  aus  dem  2ten  Buche,  erhalten  i.^l.  Dieses  und  die  3  Hücher  ,1er  ^o-'>vtxi 
^jAyßJ}  sind  die  einzigen  Schriften,  die  uns  aus  der  grossen  Zahl  .in  An^i-x,  ,um  h... 
Werke  -  Suidas  zählt  deren  453  und  zwar  philosophischen,  mathematischen,  musikalischen«) 
(im  weitesten  Sinne  des  Worts)  und  historischen  Inhalts  -  übrig  geblieben  si..,l  Wvh-hc, 
von  den  beiden  Werken  das  frühere  sei,  lässt  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  angeben,  doch 
scheint  aus  zwei  Stellen  der  pü{>a.  oroty,  hervorzugehen,  dass  die  Herausgabe  «ler  letzteren 
später  als  die  der  äpu.  aroi/.  erfolgt  ist"'). 

Aristoxenus  [{hvlhmik  mair  wohl  die  ältest.'  Ouelle  gewesen  sein,  aus  der  alle  spä- 
teren Theoretiker  geschöpft  hab.n,  und  da  er  der  erste  war.  der  die  während  .l.r  Blüthezeit 
der  Griechischen  Poesie  herrschende  Praxis  wissenschaftluh  /u  iKgn.n.h'n  suchte,  s,.  i,.  -- 
riefen  sich  Griechische  und  Lateinische  Grammatiker  bis  in  die  späteMcn  Z.iUn  hinal.  h.I 
ihn  als  eine  unbedingt  gültige  Autorität.  Sein  System  wunle  last  in  allen  Schriften,  die 
über  Metrik  handeln,  -  denn  eigene  Werke  über  Rhythnnk  scheinen  nn  !,  Hnn  nnht  .>x.- 
stirl  zu  haben  -  zu  Grunde  gelegt,  und  nicht  blos  an  sol.  !e  n  Stell.M,,  svu  ,n  .n  .-in-n 
Namen  ausdrücklich  ..ennl.   >e,ulern  auch  da,  wo  er  verschwiegen  un,!     hr,.-,„e„  um    /u... 


.)    Aiul»   dieses   Werk  ist  uns  ni.hl  vollslan.l.g  ehalten.     Einzelnes  aus    .lern    naht  u.ehr    Norl.anden.n 
Ttieilc  der  oipa.   ^yroiy.   scheint  §  t>2  und  63  des  Anonym.  Bellerni.  p    75  zu  enthalten. 

2)    üazu  gehören  ausser  den  genannten  "E?!  TpavtoOOZO.diV ,    "Spt  tpa^ixr,,'  f^^^Zio;,   -£pl   aOXroV 
xa^  oOYOcvcov,  -zo\  auXriXÄv,   --oi   a^X5,v    Tov^ostoc,    7:spl    jxooa.xv,    -pl    t7)C    aooaixv    axpoccascoc 
(Mahne  p.  17.).  von  denen  Bartels  Aristov.  rhythn,.    p.    22    vermuthet,   dass    sie,  ol.wohl  einzeln    erschienen 
.äussere    Abschnitte    einer    vollständigen    nu.sikalischen    Encyklopädie   geb.ldel    hätten.     Ziem  m  h    "".r-greuh 
Icheint  das  Werk   ZEOt  |i.0ü3lX7;c  gewesen  zu  se.n,  aus  dessen  4tem  Buche  eine  Stelle  von  Athen,  de.pn.  XIV., 
D    634    d.  citirt  wird.     Dass  Aristoxenus.  wie    Bartels  meint,    auch    eine    Metrik  geschneben     lasst  sich  aus 
der    vJn    ihm   angezogenen  Stelle  des  Marius  Viclorinus  I.  p.  2306  W  ebenso  wcn.g  w.e  aus  I  sellus  be.  M.,- 
relli  p    266   beweisen,   wenigstens    geschieht    sonst   eines    derartigen    Werkes   nirgends  Erwähnung,     hbe.^o- 
vvenil'lässt  sich  die  Annahme  begründen,   dass  er  eine   besondere    Schrill    ^TSpt     oSTa.^oXcoV     und    eme     .8{>i 
0.a3T"ni.aTlX(ov   aTOl/E^wv  abgelasst  habe  (Mahne  p.  114),   vielmehr   scheinen   dieses   nur  die    T.tel    «mze  ner 
Abschnitte    aus    grösseren    verloren    segangenen    musikalischen    Werken    zu   sei«,    erstere«  v.elle.cht  aus  de.n 
•^ten  Buche  der  '6o{>a.   OXOV/.      Anders  urtheilt  darüber  Rossb.  Rhm.  p.  5.     Dasselbe  gilt   von   einer   Aeusse- 
rut  des  l^orph^-riu::     '.r^.f  (>.3T.)  03  xal  iv  .«J  zspl  TOV«>v  oG..«;,    welche    Mahne    p.    14.)    mit     emer 
Stelle  in  Arist.  härm.  .1.  IH.  p.  68  in  Verbindung  bringt.     Vergl.   Bellerm.  Anonym,  p.  ..4. 

3)  Arist  rh.  cl  p.  9.  ed.  Bartels:  £k£10T^k£P  XoD  [xiXou;  /pr^3iv  etc.  und  ebendas.  p.  1 1  :  Xa'^oi  0  av  Tic 
TtapaSsivaa  toö  si'pr^aivotj  ix  tt,;  ^rspi  to  r.pf^^'-^^jxivov  TipaYaotTSiac,  welche  beide  Stellen  unverkennbar 
auf  .\rist'.'  härm,   el  I.   p    38  (vgl.  p.  29  und  30)  ed.  Meibom,  hinweisen. 
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frocsin  r 


irll 


L''hrs<ll/,ill.    dir 


seinen  m  (heses  Fitcli  einschlagendtii  Werken  bald  wurloctreu, 


Ir    '  ^ 


it.iKi   Ml   vcLiiidciifi-   l'.i^Mitio   cntnuniüicn  mhü. 

••'I  ihr  huhm  W  ichtij^keil,  die  wir  demnach  seinen  rnt.rsurhnngeti  auf  dem  Gebiet 
di'i  lüiNtlimiix  /ti.vrhi-.  ifiru  mii^M-n,  h.ih' n  uir  wtthi  vulh'v,  H, ch!  niiv  i!;inihcr  zu  hrkhio-en, 
dass  sich  nur  .ei  .Irin  i  iii!,m>r»'  nach  so  winziges  Bruchsluck  \nn  ihm  herühniten  Werke 
erhalten  hat,  d;is  !r.  ih,  h  iu  i  ,!,  n,  ^Iang(d  aller  an.hiti  Onrlhn  aus  der  klassischen  Zeil  (rposs 
genug  ist,  nm  üfis  eine  ziemlich  klare  Vorstellung  zu  ni.a  hm  xmi  dm.  .\;ts  \riv!,i\enus  er- 
strebt, von  den  l'nii/iiiien,  auf  welchen  er  sein  System  gebaut,  xoii  ih'in  Mai.rial,  das  er  ui 
den  kicii,  .seiner  uissenschaftlichen  Forschmii:  afezogen  hat,  sowie  ^nn  *U-v  Vnordnuna  u\\,[ 
Verlhi'ihmrr  desselben  durch  die  drei  T^i\ch>r  seiner  Schrif!.  her  ni  «hr  .  r^lcn  Hälfte  des 
2  rthihinnierls  ii.  Chr.  j.  hend«-  Grammatiker  Aristides  0'«''dilianus  iia!  iui^  im  .  r^t.  it  Bu(  he 
5>«"""  '  >'hiit!  iih,  !  dh  Musik.  \s,i,|,,  wir  nach  moderner  Ausdruek^wcise  eine  Kncvkhipadie 
der  iini-M-rlh  !i  Kiiiis!,  nniihii  wiird.n.  r)\\,-\\  zwar  nur  dui,':i_:rn.  al>er  l'iir  die  Erkennlniss 
des  Syst»  ins  .n,  is-  iiusi,  lehenihn  \us/u(r  aus  den  p-j'^u.  z-//.  des  Aristuxeiui.s  uegeben,  der, 
da  er,  unueMiiliuhe  Zu>alze  abgerechnet,  wie  sie  durch  die  in  jener  Zeit  herrsrhr^nde 
Praxis  bedinn-t  waren,  sieh  im  Ganzen  freu  (h'ni  Oriiiiiiah'  anvehhesst,  uns  l'iir  das  \  erhu-e)ie 
e'ininerniitssei,  ,  ntseh.idiL!!  I»rs  Vfistides  \\  .  rk  hihlet  daher  eine  Er«ranzunu  zu  (h'iii  Ari- 
Sto.\eiiise!i,  !i       lind 


i^'      !iii-     (Ins     Slndimn     der     altgrieehivelien     HhsMnmK     \<in     iinerniess- 


Ihhifii    \\  I  rthi'. 


e     i  I  e  > 


Da  ich  nur  Miriresetzl  liahr.  m  diesen  Blattern  nin-  eine  rcdiersiclit  der  !,.  hr( 
Arislovcnus  zu  geben,  -.weit  m.  in  dem  crhaltemu  iiruchblucke  uu^  \urliegl,  .s.»  \\(rde  ich 
auci»  nur  diejenigen  SUdlcii  aus  Aristides  berneksiehtin-en .  welche  auf  einzelne  «huik.le  Par- 
tieen  jenes  Franrmenfes  c-in  helleres  Licht  zn  \\.rten  ge.  njn.  i  snid,  \Ur  [•■\\.  ,!eti  leh 
meiner  Darslelhniu  zu  (Jrunde  lege,  ist  der  .Mnndlische,  der  iieuerdinus  mmi  Kens/ner  und 
zuletzt  von  r-n!  I>  (Hdim  ls:)h  revidirt  ist.  Morelli  hatte  das  Fragment  im  Jahre  I7S.> 
zum  ersten  Male  nach  einer  Handschrift  der  Marcuslishledlu  k.  die  aber  nur  eine,  witm  auch 
die  grössere  Hälfte  desselben  enthält,  und  einer  Vatikanischen  herausgegeben.  Weitere 
Handschiillen  sind  nicht  aufgefunden  worden;  auch  war  seil  Morelli's  verdienstlicher  Texf- 
ausgabe  ein  langer  Zeitraum  verstrichen,  ohne  dass  die  phihdogisrhe  Kritik  sich  gemussigt 
gesehen  hätte,  dem  neuen  Funde  eine  eingehendere  Beachtung  zuzuwenden.  Feusner  uai 
der  erste,  welcher  vor  fast  20  Jahren  den  Morellischen  Te.xt  kritisch  bearbeitete  und  ihn 
in  gtdäuterler  Gestalt  zugleich  mit  einer  Deutschen  Teberselzung  und  eigenen,  die  Aristoxe- 
nischen  L(dirsätze  näher  b(denchtenden  Abhandhnigen  herausgab.  Einer  Beurtheilung  dieser 
verdienstlichen  Arbeit  haben  sich  Geppert  und  Caesar  in  der  Zeitschrift  für  die  Allerthums- 
wissenschafl,  letzterer  auch   im  Rheinischen  Museum  und  kürzlich  Rossbach  in  seiner  Grie- 


>. 
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..„ischen    Rl,yth,nik   unterzogen:    den   genannten   Gelehrten  verdanke  ich  erwünschten  Anf- 
schluss  über  manche  schwierige  Probleme. 

Em«h.en  Citaten  aus  ,1,,.    s.ri,.,v.,   begangenen    .(n,hern    der    Rhytl.nuK    hegeanen 

„;,   .,,  Me  und  da  1-oi  den  Griechischen  Schriftstelle,,,  ,1,,-  ,..1,..,  /.n.    ,. mUhI,  .,  h 

Granunat.kern:  vorzugsweise  al,er  in  den  metrischen  und  mu„kah.cl,.  n  N  l,nM.  n  1,..,,,-,  I,-, 
",  ,.ker  ,l,ei,s  n,i.,  theils  ohne  Angai,e  Hnv,.  O,.,,,..  Oie  von  MoreiU  .,.  .0,  «,-:,.,,„... 
„^stellten  Bruchstücke  k5unen  noch  ver„.l,H  werden  durch  V..,U.,:  ,-o„„„en  ar    ,„      >....- 

,;         „    >.-,.-,  l,e,  Main».  ,,.  1.0,  und   Syr.anu.   , nnog.   ed,t.    ALL    ,.   :.sl.    .■,„  ,.!..  !!., 

,„      Die  Defuntion  von  ^oiiu,;,  hei  ,len,  letztem  Schriftsteller',    ,M    .u    L,„v.  ,„.1  .n  n„- 
le^tinuut  «ehalten,  als  dass   n,an   s,e    ,,„    ,„,   «orl.etreues    C.at    aus    Ar.tovenu.    .n.,  I.n 

„nte.      edenfalls  ist  sie  in  ihrer  kua,,eu   Kor,,,   ,i, ,».•„   ...,!,.     ..■,■-    >    v - 

l,ue„.   und   stiu „„.    1 U.  nac in,.-  weiter  ausget,  ,..„  Le,    -_"-  ;";      ■•'  " 

,|,i„s  introd.  ,oi.  ums.  p.  22  uberein.     Es  lag   nahe,    dass    ,l,e    1,.  hn.    ,1,,      .,  a,    ,  ,-. 

en    eehu,scheu  Werken  die  Lehre  von  de,n   Numerus  d,.    IVr.o,,,.    e -  ■" 

de    zur  Bearuuduug  U.rer  Theorien  die  Ooktriu  der  al,e„  Meist,-,    .,l„  ,...„.  ->  '■- 

s  'erklärt  es  sich!   weshall,   uns  z.  B.  in  d,.n  rh,.,orisehen  SchrUV,,  .1.-  ysu-s  v  „ 

Halikarnass  nicht  hlos  häuhge  H,„weisuug,.„   au,  rl. isch,.  l„l„..lze.   sonch-r,,    ,„„      ,.,.t- 

„„,er  ausdrückliche  Auführnngen  aus  ..risto.veuu»  Kl,s. ,k  ,.u,geg,.,tn.„.,^       "     '  "  ''  " ' 

■,.,  besonders  reich  die  Schr.f.  .^^  a.v»i,.»;  Jvo,..a,v.   zu   den   lel...  ,v„    .v,„.,-,  ,.,n,.  M 

L  Werke  .pl  ^.  ^^^.  ^.."«^-  ^-^-  ^  '^^  ^'-^'l'-  '^  7'^::^  , 
von  a„d,>ru  Rhv.hu,ik,M„  alnveichende  Ansieht  des  Ar,sto,v,.„„<  „,  Betrell  ^^  ''""-' " 
;:;:  erwähnt;  a.  weichen  jene  den  Pyrrlneh.us  (V,..v).  d.ser  .:  ..  dre.     „re       e- 

tehenden  dem  ,evo,-  6..X«..ov  angehOrigeu  bezeichne.^).     Als   ni.chst,.   1-, .,•.„.  .,„    Vr.^- 

^^i  Lehrsätze  erwähne  ich  den  von  Bellennaun   ISU  herausgegebene,, -  d,. 

LlZoni^hen'syslems'sich  zur  Aufgabe  gestellt  ha,     und  •  •-';;';^;;-  -  ^  - 

Rhythmisches  in  den  Kreis  seiner  Betrachtung  zieht,  und  der,  so  ^>. nh^olle  Anfschluss,      r 
1    uc     über  die  Harn.on.k   der  Griechen  giebt,   in  der  letzteren    Beziehung    aussc.    e,n- 
n        ü  ren  Definitionen  fast  nichts  vorbringt,  was  wir  nicht  and,.rwärts  v,e   ausfuhrhche 
„    ;la.ischer  behandelt  fänden.3)     ,,h,s  desto  weniger  -kennen  w.rdoeh  dar.     d. 
AnIVaJsungsweise  des  Aris.o.venus ,  aus  den.  er  zum  Theil  worthch  entlehnt  ha,     Mas 

')  ^0  äi  poüt-^ö,-  iwv.  &  9r,«v  •Ap.^iUvo,-  xat  ' H,'xvt:(o>'.  yfi^»,'  riju. 
=)  'Arö  ip»v  !5p»xe<a.v.  o«  iv  zm  oirXa3,m  xaTSKS'ioiara..  Xow 
»)  s.  No.  1.  (83  )  3.  (05.)  15.  27.  29.  30.  102,  besonders  9J. 
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Tür  die  Rhyllin.ik  ,1  ,s  \\  ,  rk   inl-ressant  iiuirht,   ist  die  sonst  nir^eixi   vtakomnH'nde  Bezeich- 
niifi-   iuv  tli,'  -^f'jvfA  'fboYYwv  lind  tue  /povot  xsvoi'  (Pausen),  s.  p.   17.  und  p.  97.') 

Nicht  nn.Tu  ilin!  ,!;n  f  !,„r  .las  Fra^jni.  ut  .Ifs  juriurrm  Ps.'lhis  aus  d.T  /u,,!,.,, 
II. .nie  des  .init  II  .li.liilnin.l,  rl.v  hh'Hitn,  welches  eine  Einicitunn  ni  ilw  nri.'chischc  Hliyih- 
'"''^''  '"tl'''l'-  '""!  '!<<^-  ii.i.htl.Mii  M,,ivJli  fmzrines  .laraiis  ,„  ,s,.,ii..r  Ausruhe  .Ics  .\nsto\enus 
'"''-"''"■'''•  ^"'"  •'"''"  ^'^'^''  ^"l.'^t.<n,l.o  >on  Caesar  itii  lilif, Mischen  .Museum  IS12  aus  einer 
MiuifiiriMi  ihiihisrhnli  \en.llentluhl  u.)r(len  ist.  Mil  Ausnahme  (h-r  Stelle  ,,.  (J2:j-')  über 
den  l  nler^^chuMl  der  /oovot  vvwpt|xot  und  a>ü3T0i,  Mm  der  sieh  nielil  mit  Sicherh.dt  ent- 
-srhei.hMi  l.i';^;!.  td,  s„.  d-'m  \ris|„x,.,iii.s  ..ntstaiiinil .  ( jed,.nralls  seheint  sie  anderswoher  .>nl- 
'•''"'  '■"  ^'"'  '''^  '"'^  '''■•"  f-rannitulf  .irs  zweiten  Hnelies  N.in  Aristo.xenus  .uUuwä 
"ot/sra.  xnllenlil  aus  ,!,,„  ,.,-.,,„  |5„(.|„._  j,,  ,,.„  „.,^.,,  ('....^y^s  Meimuiir  alles  das 
/n  seiu.  is.n  ,s|.  ^^ns  sieh  am  Anfanire  der  Selirifl  de-  Ps.dlus  (iu.jet)  eiithall  die  irenannte 
''^'''"■'''  '''^'  '""■  \ii-lnx,.nis,!H.  Ai.sielii.ai.  die  meist  uurtlitdi.  ...ier  d.teh  nur  mit  creriniren 
\h^^ru■\,uw2rn  liiia  r  Uiudle  .nlnnfnuM'ii  sn,,!.  uev^shnlh  sie  aiiel,  /ur  KeststeiJunLr  de.<  .\risto- 
\eni.sciicii    It  \M's  Hill   uui,.|,,   l-j-iuinr   i,i!iul/l   wurden  ist.'*) 

\'u   NM.;hUos!i.n   danii   is!    du'    Mellf    uhw    .lir    TaklerweilenniLT.     worüber    zu     ver- 
tfleiciii  II    I  euszner  p.  57 

Dhss  es  einem  sorLrIosen  Conipilalür  wie  Psellus  um  eine  locjische  Folae  und  sysle- 

uialische  Anuninui,:^   ,!,  ,    („tlauktai   weni-  zu   Ifiun    Mar.    dass    er    ,!ie    u  i.  litiL^sJeri    L.d.rsatze 


')  Es  werden  deren  vier  angegel.en  für  die  /povoi  und  vier  Ifir  die  /povoi  /svot,  ,.„d  ,uar  .rlnlten 
von  jenen  eigene  ZeuhtM,:  der  uaxpo;  -svTa3r,|xo;,  der  T£tpaa7;uoc,  ,ier  Tptar,[i.Oc  und  der  otaruoc:'  da- 
sjegen  sehe.nt  der  j^pot/.,-,  für  den  die  Melriker  d.e  Tpa.ajxrj  aovEorpauasvr,  (^)  hat.en.  von  ,i.t,  Musikern 
unbe.e.chnel  prl.l.eben  zu  sein;  als  Zeichen  für  den  Ol^r^ixo?  gilt  l,ei  Metrikern  wie  .Musikern  die  YP^taur, 
c'Jüua  (-);  ebenso  entbehrten  auch  besondere  Zeichen  der  /povo?  aXovo;,  ßpay-Jc  „„h  ßoavsoc  ßpa- 
Z^TSpoc.  Von  Zeichen  für  die  xpoyoi  XcVOt  führt  der  Anon.  ebenfalls  nur  vier  an,  und  zwar  füi  d:"n  TSTOa- 
orifxo,  Tpt3r,uo,,  otar,fi.o?  (rpoaOc^t.-)  „„d  ßpap?  (Xstf^ixa).  Das  Zeichen  für  den  xsvoc  rsvTOtaraoc 
hat  Bellerm.  wdlkürlich  ergänz ;  s.  Rossb.  Rhythm.  p.  32  und  p.   51. 

*)     lIpoXa.aßavofi.£Va    £u-    tV.   poDfxtX^iV   imT/;|xr,v.      Hermann  (elem   doelr.  metr.  ,>.  VIF.)  hat  wohl 
z«  hart  über  diese   ScJ.rift  geurtheill.  wenn  er  sie  für   völlig  werthlos  erklart. 

3)    Von  den   Worten  -^ov  ok  puOutCo.aivwv  bis  t6  ttoo^.v  ypovou?. 

^)/-  B-  P-  288  Mor:  Tmv  0£  rooÄV  Ot  jxsv  k  o6o  /j).  etc.  wo  in  der  Ausgabe  von  Bartels  die 
von  Ihm  in  der  Note  als  echt  anerkannten  Worte:  oC  OS  £X  "ptüiv,  £V0.-  jxsv  Toi  avcu,  o>.  0£  t5>V  xaTo> 
vrahrscheml.ch  durch  ein  Verseh..«  im  Te.xte  ausgefallen  sind,  wahrend  er  die  glückliche  Conjectur  Feuszners: 
./'^ ;?""''  "'T'  ■*"^^^'"'  <>^'^^  ^^^  -'"V  xa'T«)  in  den  Text  aufgenommen  hat.  Wesshalb  er 
aber  die  den  Worten  Oi  o.  £x  Tptwv  in,  Morellischen  Text  folgenden:  ö6o  jxev  Tmv  av«,.  ivic  os  ToG 
xoiTtu   in  dem  seinigen  ausgelassen,  übergeht  er  mit  Stillschweigen. 
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aus  der  benulzlfi.  Quelle  willkürlich  herausgerissen,  «las  Frühere  zuerst,  das  Spätere  zuletzt 
gestellt  hat,  lässt  sich  bei  einem  nur  oberflachHchen  Anblicke  sofort  wahrnehmen.») 

Das  uns  erhaltene  Fragment  des  Aristoxenus,  welches,  wie  oben  bcuu  rkl,  .icn  An- 
fang des  zweiten  Buches  der  pu^^i  ^^/^  »>il<l^'l^N  l>^"g'""*  '"''  '■'"'''  '^"'■'' "  ^"^^''''^'""- 
der^im  ersten  Buche  erörterten  Materien,  in  denen  der  pUjxo,-  in  seiner  allge.nemst.n  Be- 
deutung als  Form  geb.Mides  und  den  Stoff,  to  p.{>at:6usvov,  gestaltendes  Prinzip  aufirelassf 
wurdet)  wesshalb  er  auch  Nun  aiidern  Sduiflsleilern  to  aposv  g.Mi;n,nt  .,r,i.  m,  Gegensatz«- 
vn  rl.MH  v.H.x-.roasvov.  welches  das  »r.Xu  heisst.-^  Dnrl  ^s  .v  .l.r  Hede  gewesen  ^un  .ien  ver- 
schiedenen natürlichen  Gattungen,  ('^6aE-.,')  de.  Uhythn.u.  ,nnl  .h.vr  K.efenthumH.-hk.il .  N^n 
den  Gründen,  welche  li.r  nämliche  Bezeichnung  v.rnnlasst,  und  von  .hr  Be>rhailr.ih.il  des 
Stoffes,  mit  dem  eine  jede  Galtung  es  zu  tlitni  !ial 

Was  die  9uo£u:  anbetrifft,  so  giebt  es.  Avir  inis  ArL^Ud.  guiiUii.  p.  Jl.  Im  h  Int. 
dessen  hieher  gehöriger  Abschnitt  ein  Auszug  aus  dem  erstn.  Bnrhr  der  pV-xi  ^^t/Ela  zu 
sein  scheint,  deren  drei,  insofern  er  ;ui  unbeweglichen,  an  iMweirli.lMU  Ivnprrn  nnd  an  .I(M- 
Stimme  zur  Erscheinung  kommt.  Im  zweiten  Buche  nmH  \.  ,s!ox,  ii.i>  ant  dn  n.i. ,..  htuu. 
des  in  den  nuisischen  Künsten  angewandten  Rhythmus  (6  h  p.vj3'./f,  TaTTO|x£voc  pubjxöc)  naher 


1)  Von  unnölhigen  und  dtn  Zusiunmenhang  störiMulen  Wiederholungen  iuhro  ich  an  Caes.  |>.  622: 
i-.V.  oz  fj  Öu.'Jao.-  etc..  vgl.  mit  p.  624:  xa-  tz'\  ;  uOtio;  |X£V  etc.;  ferner:  p.  623  Ol  jASV  ^ap  TU)V 
-oooiv  öuo'aovou-  -e'^.Wt.  3r,|x=toic  ypT.aOai.  vergl.  n.it  p.  626:  -^»v  ok  -ooo>v  oi  jx^v -x  o-y,  /po- 
V(uv  etc.,  mit  dem  Unterschiede,  dass  in  der  letzten  Stelle  statt  äozi;  und  ^ctai;  die  synonymen  .\usdruchc 
to  i'vw  und  to  xaTCO  gewählt,  nherdies  die  möglichen  Combinationon  von  Arsen  und  Thesen  nicht  voU- 
ständig  angegeben  sind. 

^)  Die  Stelle  im  Anfange  von  Psell.  prolamb..  wo  uns  gesagt  wird,  dass  Aristoxenus^  sich  '"'  .^^■'•^"- 
spruchc  befunden  hätte  mit  den  älteren  Rhythmikern,  welche  bei  ihrer  Definition  von  poi>u.O?  das  \erha  - 
niss  der  Sylbe  zum  Rh)  thmus  als  das  des  Maasses  zum  gemessenen  Stoffe  betrachtet  haben,  gehört  aUer 
Wahrscheinlichkeit  nach  ebenfalls  in  das  erste  Buch  der  pi^jJ-ixa  otor/cia.  Zu  jenen  älteren  Rhythmikern  mag 
wohl  auch  der  von  Bacchius  angeführte  Phädrus  gehört  haben,    von  dem  es  introd.  mus.  p.  23  heisst:  . 

ok  (DaTooov  o'jÖfxoc  eot-.  ou/.Aa^iojv  xsiaivoy.  rcoc  rpo."  a>./.r,/,7  £!J.|x£Tpoc  ösai?.  worauf  er  fortfahrt: 
xarä  ok  Aoi.toa3vov  xpovoc  ot:(.pri!xsvoc  ^9'  kxaatco  Tmv  p.^jxusaba^  ouva;xiv(ov.  In  öliger  Stelle 
legt  nämlich  Psellus  dem  Aristoxenus  die  Behauptung  in  den  31und.  dass  das  >\ort  „Maas.-  den  B^^g^ll  des 
Festen,  in  seiner  Ausdehnung  Unwandelbaren  in  sich  schliesse  (to  {XEtpov  r.pEaE'V  OEi  xaT7.  ZO  r>a.v;. 
da  die  Sylben  aber  nicht  immer  dieselben  Zeitgrössen  enthielten  (für  u.£-'Ed£t  liest  Bartels  wohl  richtiger 
u.£7£Ür^),  insofern  >on  einer  kurzen  Sylbe  nur  die  Hälfte  der  Zeit  ausgefüllt  würde,  als  von  einer  langen 
so  könne  die  Svlbe  auch  nicht  als  das  Maass  des  Rhythmus  gelten  (vgl.  Aristid.  in  lleph.  ed.  Gh«s1.  P-  l'-^J 
Dieser  Behauptung  scheint  freilich  eine  Aeusserung  seines  Lehrers  Aristoteles  m  der  Metaph.  IN.  '•  J"»^;  ;;••;• 
zu  widersprachen:  .0  0£  £v  OTt  fxitpov  ari:xatv£t  9av£pov.  xal  £v  r.a.'.  £a.t  .t  £T£pov  ..o^t}X£..v, 
otov  £v  ap.xovia  oi£aic,  £v  0^  iiv(i^u  oaxT-Aoc  r,  tj/j;  i]  v.  toioOtov,  £v  0£  p-.ihxoi.-  [iaai?  r^ 
a'j/./.ot^T,. 

■^)  MiTOO'j  Traxrjp  puDjxo^  bei  Hephaesl.  ed  Ga=sf.  p.  137. 
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'"'-"■'""'■  ^i'"t"i''''  '■''  \njuacmcn  M;hun  n,,  ersten  J)'ir|„'  l.rm.-rkt  wordr-n.  dass  der  RhMh- 
n.ii^  .^  nul  urn  Zullhr.i.n  (xpfJvoi)  und  dm-n  .innli,  !,.,■  WahrnHununu  /ü  thnn  hat:  ebenso 
war  auch  schon  fnihcr  dir  l'nmnali,  !.kn!  von  drr  Thniun.  ,|.r  /.,!  -inrch  .Mch  sHbsl  nach- 
"''"■'•"'•"''  ^'"*'  '^"  ^^'-'^^  '"'  f'-'l"^  •""  \nlange  seinrr  prolamban.  fa.-s.  p.  (;2I.. 
""•ä  'i"  h!m,-  .h.  xpövot  Yvwpi.xv  mal  aYvojroi  p.  «;2;{  .inrrten  m  das  erste  Buch  zu  ver- 
weisen   Ml  II. 

'*"^  '"'■''''   ''^'*''   '■•'"'"'  *'i«'    iMinili.ui    v.,n    f>.V-'  und    po[>auvx£vv..    welche    Be- 
"'■'^^'*'   ^'-'^'"^'""^  """"■'■  -■!'■"•(■  auseniandM    ImIi.     Ki    iMirarlih.i  die  Nerschiedenarl.ge   ^atur 
"'■^  '•'"'■'■"•   ^''"■"'''    ^""  "'"'■    ''"iinni;   .irr  Zeit  .iurch  ihn   ,n  einzelne  Zoitmomente  und  ad.t 
•i.'-iii    /ur   I  nl.rHuhung   de.s    reJativi.sch    kl.in.fen    di.-ser    Zritniomenl,'    über,    das    er    /povoc 
rpcoTO;  nennt.      Paran    .rfdies.f    .irl,    die    1.,  |,m     son    den.    ypövo.    da6vÖ£Toc    ,n.d    dem    ^^ovoc 
o^vÖETo;.      Ftieranl    Luulrli   .,■   v.„i   ..„/Hn.  n    IM.   (::o^O,   ^^^   d.r  Arsis    utnl    Thesis.^)"  von 
•'"•"   •■^"""'•-''   ''"ä  nr.!i„n,d,n    N.rh.iilniss   der   Taklze,!.,,    (^..voc   ^X^voc)    und    zulelzl    v..n 
den  ota-^opat   T:ooix7t,    d,  rvn    sieben   nainhan  iremaehl   ssry.hu.     Nur  di.  kurze  Erklärung  der 
otacpopi  xctti  Yivoc  nm!   d.i     \nlan,    d,.   m,   ui.hli.en  Ab>ehnitte>    Nun  der  ota^opv   xata   ar- 
'^"^  '  ä-^'- ■-"-"„«,  I   i.i   aiiv  u  halten.     Alil  dem  fxi^sOo;   ^xTc^rr-x.v    briehl    leider   d,e    Beiln^ 
der  |x3v£i>r.  und  nn!   ihr  das  ganze   Fra^nu>nf    der   Bhvthmik    ah.      Hr>l    nmerdmg.s    ,>l    der 
fHdende    lluii  der  Arisloveni.rhen  Seala.    di.   Inr  die   lU.Mlunik   von  so  Meitirreifender  Wir- 
Kiinir  \<t.  von  Rn^.!,;,.!,-.    ,,.h,..n,    M.t.riual.r    >\V.!phal    nach    d.T    Non    Arisluxenus    selbst 

'"""■'"'"  ^"""  "~"'^'  ^-"■'^'^'  <»^<'^>«1'-  ^  ^'-  ^J'  n^tl.)  na>  \orhandene  undasst  also 
"'^'-  '^^'""  1-"""  i^M-d  des  an>  Innf  Ah^  lu.it!,  n  beslehende.i  rhNlInn.sehen  Svslems  der 
*■'"■'■""■  """'mIi  d.u  rrshM  -sp)  ypövmv,  von.drn  erriiNlhna.chen  Zeilen  d.  h.  den  Zeiten. 
'"^  "'"''"  '*'^  ii*'}!innu^  luMehl,  unu  den  Anfang  des  zweiten  rspl  Y£vaiv  ttooi/.Lv.  d.  h. 
^"u  ...n  ühuhmengeschiechtern  und  ihrem  siebenfachen  f'nt.-,  s.  h.ede.  I^  feldf  der  Schluss 
der  otot'^opi  xati  ,x£Y£»o.-,  dar,n  die  ota^opi  xotri  Xopv  xott  xar«  aÄOTtav,  die  o^a-.o^u  xctrdt  .^v- 
0s3iv,  -  bei  Aristides  haben  die  beiden  zuletzt  genannten  die  umgekehrt.^  Stellung  -,  die 
ßta^opi  xotTi  ö..«tp£atv,  xati  a-/r,^a  und  xotT  dvTt'»£..v,  die  wir  alle  aus  Aristides  genauer  kennen. 


^     ')  s.  Ar.  rh.  Mur.  p.  272.     Der  Anon.  Bellerm.   p.   93   drückt   diesen    Satz  so  aus:    6  vpovoc  kau'bv 
00  oovatai  fx£Tpri3a..  •  toi;  oiv  iv  auT,o  Ysv&txivoi,-  yxETpeTTat. 

';>    f '  •^'^«^■"  Ausdrücken  bezeichneten  bekanntlich  die  Griechen  das  Entgegengesetzte  von    dem.    was 
ir     eutzutage  darunter  verstehen,  da  sie  dieselben  au.  der  Orchestik  entlehnt   haLn'  während  wir  bei  Ar- 

U     ^  :>   ":  '     ' '•      '"''  '  '"'"  '^■^''''-  ''   '^'"'^  ""   --'  ?^---  '"'—   und   bei   Thesis   (Sen- 

kung _  orpau.  0  av«.  /povo;,  to  avcu)  „n  eine  Remission  der  Stimme  denken  und  nur  selten  möchte  eine 
Ab«eic  ung  von  .csem  Gebrauche  vorkommen,  nie  in  Bellerm.  Anon.  p.  2t.  In  dem  jetzt  allgemein  üblichen 
Sinn  nahmen  die  Lateinischen  Grammatiker  die  Ausdrücke  Arsis  und  Thesis,  bei  welchen  die  umgekehrte  Be- 
zeichnung >erhaltnissmässig  seilen  erscheint  s.  Rossb.   Rh.  p.  25. 
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Ob  das  zweite  Buch  des  Aristoxenischeri  Werkes  mit  diesen  beid.  n  AbM  hnilicu  ab- 
geschlossen   ist,    oder    ob   ihm  noch  die  beiden  folgenden  -spl  air«>7r.?  poOixtxT-^,  d.  h.  vom 
Tempo,   insofern   es  durch   (1(mi   ethischen  Charakter  des  puVCoH-svov    br.imnt  ,si.    u.ni  -sot 
uETa^oÄ   dTCüTV  xai   puV»v,   <'•    ''•  von  der  Tr„,,H)vPr;in.hTiinir  und  den.    r.ktu.ch.cl  bei- 
zuzählen  sind,  Uisst  sich  schwer  entscheiden,  da  es  an  allen    \n<i..niun..n  ,i;nub.T  be>  An- 
stovenus  sowohl  wie  bei   andern  Schriftstellern   fehlt.     Jedentaüs  nmss  das  dritte  liu.h  ....  1, 
den  fünften  Abschnitt  zsol  pÖ{xorrÄ  d.  h.  die  Lehre  von  der  Anwendun^r  ,b  >    rbMlu-UM  h.  r, 
Sätze   auf  ein  gegebenes  p.OjxtCojxsvov  behandelt  hab(>n.     Die  Hhylhn.opai..  geh..it  .b  ,„  prak- 
tischen Theile  der  musischen  Kunst  an,  sie  biUbt  da^  /;>r<3T'.xov  dr-r  Uhvlh.„ik,  .lah.r  Aristox. 
rhvthni.  elem.  p.  281   sagt:    bd    rr,;    ou^uixt..'    rmiia-da,   t>;.    puOjxorottav  /pr^Tv  vyi  '.aasv 
stva-..     An   derselben  Stelle  vergleicht  er  das  Verhältniss  des  Rhvthmns  7..,r  Rhvlbinupuu-  n.it 
den.   des    Molos    zur   Meb.puie,    welche  er  eine  |xi>//.;  /pr,.-.:  nn.nt.     !>..■   IU.n  Ibninpnio  ab.T 
bestand  nach  Aristides  aus  drei   Abschnitten:    aus   der    Xr.-Mc,    welche    bbrt.    urbbm    T^kt 
man  bei  der  Con.position  einem  Melos  zu  grb.ü   hnbe.  der  -/or.-u:.  Nvnn.i  m.    \„u.Jni..,n   .b  r 
ypovo'  und  -ooa;  nach  den  errh^  ilnnischen  iiv;i^r,  behan.bdt  un.-.b.  uihI  .in-    at^c,    .b  r  Wr- 
bindunir  ungleicher  Tnkte  dnroh  Anwendung  der    Nun   der   ^pra.l.lu  he.i    PinM,.!.,    .bueuhm-- 
den  Zeiten.     Die  angegebenen  Theile  ^ind  nl<  das   Schema    zu   (b-m    >N>lei.i.     Arv    HhMhn.ik 
zu    betrachten    und    bildeten    aller   Wahrscheinlichkeit    nach    anrb    dm    lnh;.!l    de^^ Ari.lu.ve- 
nischen  Werkes.     Aristides  fügt  dazu  noch  als  vierten  Abseb.nt!  die  xpo-oi   -b  r  r>,   puö|xo- 
TTOua:,    und  Bacehius  die  asta^oXr,  xa^a  pDtxozo.ta?  i>saiv,   welchen  Hossbach  sowie  den  v.u- 
hergenannten  eine  umfassende  Besprechung    angedeihen    lässt.     Aristoxenus   verweist   einige 
Male    auf   die    verloren    gegangenen    Theile    seines    Werkes;    z.    1'..    [k  ist      oacpi^rspov    o^ 
toixo  sbojxEÖcc,   rposXöouo.;;  .9;.  rpa;uatEtac;    p.    29():    ota   Tt   o^  o^  vtvsT.t   r^Euo    orjo^ta  Tmv 
TETTaowv,  ois  6  rob;  -/pv^-  xaxa  tr;.  aOTO'3  o6vct;xiv,  dorspov  osi/lhiasTai ,  und    [u   2!)2:    i-ce.   os 
TouTo'  xal  iv  ToT;  s-eit«  cpavsoov,  wovon  die  erste  und  dritte  Stelle  offe.ibnr  auf  den  tunften  m.u 
der  Rhythmopöie  handelnden  Abschnitt  des  Systems  verweist. 

Die  Definition  der  Begriffe  puDjxo;  und  p'j{>;xi:rV=vov  d.  b.  des  rhytlunnsIT.higen  Stoffes 
bildet  den  Ausgangspunkt  der  Untersuchung.  Diese  verhalten  sich  nach  Aristoxenus  ähnlich 
wie  die  Form  (T/r,u.a)  zum  Formbaren  (T/;/ijxaTi:oa£vov).  Denn  wie  ein  Körper  verschieden- 
artige Formen  annehmen  kann,  je  nachdem  entweder  sämmtliche  Bestandlheile  desselben  oder 
nur  einzelne  derselben  w  verschiedene  Lagen  und  Stellungen  gebiuLhi  sv erden,  so  nimmt 
auch  ein  beliebiger  rhythmusfähiger  Stoff,  je  nach  der  nntürürhen  Beschaffenheit  de.Jihiih- 
mus  verschiedene  Gestalten  an  (-Xsiou,-  aopcpac).  Denn  M)wohi  am  Sprachtext  (X£$iO  als 
auch  an  der  iMelodie  ([xiXoc)  sowie  an  Allem,  was  sich  rhythmisch,  d.  h.  <lurch  einen  ;uis 
Zeilmomenten  bestehenden  Rhythmus  gestalten  lässt,  werden  jene  Unterschiede  (oia'^opaO 
zur  Erscheinung  kommen,   und   zwar  entsprechen  sie  den  Unterschieden,   wie  sie  durch  die 


lt.  > 


n.n.UMh    »ind,   cl.™s..w,.nicr  i.l  nnrl,  ,1,  r  IU,Mh„„,.  ,„„1  ,l,Ml,„,„sn,l,iBer  Sl»fl' ein  und  das- 
selbe.    V„-  „;in,l„l,  .h.   \^,„,    Fonn   n,„.   „.„isse  AnunhiUML-    (v.aOs,,,-)    .l.r    TIk-P,.    cncs 

y''"''  '"■''"""■  ""'■■'•  ''  ■''■■  "'•«'"■linnns  x/f.u,  (äx  toS  ayav  r,„,  Ti  ,«0^.  s,.  ,.|  der 

''''^" '^   'l-J-'"^'-    »-   'i."    .l,Mlm,„.|v.l„,..„  Slofr  ir,rond,vi,.  nnonlnr!  „nd '.Inn  den  Zeil- 

"""'"'  '""■'"  '' ""■  '"''■'•  ''"'   -"''■'■"   '"-l"ll    -.Inld.      lyi.n    ,„„|    ;,,»,„;,   _„,,iehen 

Mrl,  ,„„h  ,!,„■„,.  ,!:,„  |„.i,|e.  .TMer..  uhne  ein  .-y.,,aaT.;-;t.svov.  iH.lnv,-  „l„„.  ,•„,  oul.u.Cöuevov 
.iirlil    .„r   l-,r.,l„  ,„„,„    !>..„„.,.,   li,-,„„en.     Rl,vll,m„.   .xi.Hrl    .]>n    „l.r.li    „„r    ,i.    \u'   ..,„ 

"","   ""' '■■"  '"^  "'■'''"■•■  ''"■  '■•"  '"   '-P-  -  -V  yj.;vov):    dem,    die   Ze.l  kann  sieh 

""'"  '■"''"'   "'"'''"■  -"■  '"■''•""'  ■"'-  ^""l"'"  lä^ipo»  fvöcj /-u  ,i,re,- TlK.ilun,.     AucI,  ,„n--  der 
.■iiMl...H.-h,ln„.  >,„,1  ,„  ,,.,•,..,  K-,  'I     li-    ".   -M,|,..   Tl,..,l,.    zerl,.,ba,-    sein,    die    v,.n    den 

" "   '"''"-'■' """  "'■'■''•"  >"'""'"■    "'"  'l'Tel,   .s, /.,,  ,„  ,,,.,ege„.      Der   Rlivllnnns 

""■'I  "'-  l''l'--'l  .-M.Len.    .„UM   d,e   Zerlegung   „der   (d.ederung  der  /.e,ln,oment'e  eine 

"''""  "KMjede  bel,el»ge  .\u..nU,m,   x,.„  Z.,l,n„menleM  u,nl  ,.,„e  rl,Ml„niscl,e   sein.') 

.»lesen  Salz  sn,ld    Arislo.xeaus   einslueilen'J    a„l    ,len,    W,..e    d,,-  l„dneli„n    dnreh 
"''""■"■"■' '    -'"-i"'    fccheinm„.en',    .„    l,eu,.i.„    ,„„!    .»ar    bennizl    er    da,n    die 

"'"r"''  "'"'  ''"•■  ""^''-     '■■^  '^'  "^■""'"■''   '■'' ■    • "■   »-■!■    l-im  Spreehen  I.au.e 

(TfP«,x,.ata),  „„Ol,  ,„  ,le,    Mu.K   du.    Inier, alle    (««^;„.„    anf  jede    behehi.e    Weise    nnl 

.■inand,.,    ...Idnclen:  „ehnel.r   l,ed,en,    , „, •  e,„er  geringen  Zahl  von  Vonihnn, n 

der  bpraehlanle  .„,i  „„.iKahsehen  Tone.     Viele   kann  ,lie   Slineu,    iheds   ,ar    n,ehl    Inxun- 

;"':"•''""    """' ^ '""    '■'■'""••'■   ('''^»'i">->   ^^'-'Ten.     Desshalh  ist  die  Zahl 

melodischer  Tonverl 1„„.,.„  Mei  Ksehrankler  ah,  die  „nmelodischerM,     Ebenso   „Thail   es 

sich  mil  den  Zeiln„,,„e„,e„:  viele  Verhindnn.n.,,  derselben  haben  f„r  das  (iehdr  ehvas  Fremd- 


<1  Mor.  ev  .Ö'jUuO!;.  wofür  vclleicht  IppuSno,"  j„  lesen. 
*)  SO).-  «V  -apaviniTui  r,  «  aÜTOÜ  toS  jniavuoiToi  riTO,-. 
.     '^  ■'"'■""""  ■'"■'"  '!■'■  ■>*•"«<■  «!■  äi  «1  ä,i  -.m  öf.«o^;-„v  äriY.<v  ttv  ».avc^v  a„r„i,i,.- 

ve..,„a:,.  L^tirZ.::::'::;,,,,:,:::;;:;'"''''^  --  "■-"  -  »-"^  > ■ ^  ^:^^^'--...-  <■»» 

^-v  .,.  roA.  ../,.,oo..  „..,  .4„,,„,e„„,  i„  .eine,,  kann.  cl.   „.    ,»  e.w.s  „nde.  ausdrückt    OO    aovov'^'^i,. 
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artiges  (toicsi?  dXXorptcti  ataih;a£u>s)  und  nur  wenige  sind  einer  der  Natur  (!(>  l\liN!htnn-  < nl- 
sprechenden  Anordnung  fähig  (ouva-rat  Ta^Or^-^oti  ök  ttjv  tou  poöfiou  cpuotv).  Der  riiNtiiiiiu>- 
fähige  Stoff  ist  gewissermaassen  gemeinschaftlich  der  Arrhythmie  und  dem  iilijthinus;  denn 
seiner  natürlichen  Beschaffenheit  nach  geht  er  sowohl  rliythmische  als  auch  unrhvflimische 
Verbindungen  ein^);  genauer  ausgedrückt,  hat  man  sich  unter  dem  rliylhninsralngen  Stoff 
einen  solchen  zu  denken,  der  in  allt^  möglichen  Zeitgrössen  eintreten  kann,  inil  In  i  (lern 
alle  möglichen  Verbindungen  der  Zeitmomente  (aovi>io£i;  /povwv)  zulässig  sind. 

Die  Zeit  aber  wird  durch  die   Theile   der    rhythniusfähigfMi    Stoffe    zerlegt    (/povo^ 
SiaipiiTai),  deren   es   drei  giebt:    Sprachtext    (>i;iO,    Melodie    (ja^XoO    und    Korperbeweiiung 
(xivr^ai;  awtxat'.xr)).     Ersterer  wird  die  Zeit  zerlegen  durch  seine  Theile,  nämlich  diiK  h  Liiiili 
(YpajxuaTa),  Sylben,  Wörter  u.  s.  w.,  die  Melodie  durch  ihre  Töne,  Intervalle  und  Systeme-), 
die  Bewegung  durch  orchestische  Momente^)   und  Stellungen,     l  iiU  r  /povo^  -pwtOs  ver.-lclil 


^)  l>ie  Ausdrücke  ~dzi^,  3'j3tr^u,a  und  auvOsaiC  übersetzt  Mar.  Victor.,  der  seine  rhytiimischen  Be- 
griffsbestimmungen meistcnlJieils  von  Arisloxenus  entlehnt  hat,  (I.  p.  2485  ed.  Futsch.)  mit  coitus  temporum 
und  concursio  temporum. 

0  ^üSTT^ua  6s  isTi  a'jvTactc  -Xsiovwv  9&077(i>v,  iv  ^(o  tt,?  cpwvr^?  Tomo  IHaw  r.fiK'v*  Tivot  s/o'jO'X' 

s-t  to  hlh  xat  ßctptj  Anon.  Bellerm.  p.  30  und  p.  57.,  vgl.  Euclid.  p.  1.    Nicom.  p.  8.    Aristid.  p.  15. 

3)  Ich  glaube  mit  dieser  Tebersetzung  des  Wortes  OTjUsTa  wenigstens  annüherunffswcisc  das  Richtige 
getroffen  zu  haben.  Was  man  hier  unter  3/.^,|a^  zu  verstehen  hat,  lehrt  iheils  der  anderweitig  häufig  vor- 
kommende Gebrauch  des  Wortes  (z.  B.  führt  Plutarch  quaest.  conviv.  IX.,  15,  2  als  Theile  der  0p/7j3l?  an: 
'fOpa,  o/r^uot,  0£t;t?),  theils  die  eigenen  Worte  des  Aristoxenus  (s.  oben  p.  270):  0iai>£3t?  Tt?  cari  TÜiv 
TOtj  aa)u.aTOc  UiOwv.  to  3)^rjjxa  -,'ivo(iiVOv  sx  to'j  r/£iv  rtu?  r/aorov  aoTwv,  oQsv  ot;  xcti  3/r,jxoc  ixXr^Hr^.  Das 
^Vort  bedeutet  also  ziemlich  genau  dasselbe,  was  wir  in  der  modernen  Tanzkunst  mit  den  Französischen 
Ausdrücken  pas  und  attitude  bezeichnefi.  Was  dagegen  das  Wort  3r^u£7a  anbetrifft,  so  ist  zunächst  zu 
bemerken,  dass  es  aus  der  Geometrie  herübergenommen  ist.  wo  es  die  kleinste  untheilbarc  (iriisse  be- 
zeichnet, die  als  Einheit  jeder  räumlichen  Maassbestimmung  zur  Grundlage  dient.  Daher  sagt  Aristid.  p.  32: 
ot  YiWfXiToai  t6  rapa  s'^ijiv  ajxsps?  or^\l^w^  7:poar^7op£yaav.  Anon.  Bellerm.  p.  56.  son  Zi  Tuiv  ^v 
»xo'jaix:^  6  c-ftoYT^^  "^  iXa/iorov  xal  ctötottOcTov  wc  ixova?  sv  ctpiüixoT  xal  or^ixsiov  iv  7pa[i,ji-^.  vergl. 
p.  29.  so'.xs  03  6  cpdo-'Yo;  iv  |X£V  7£oj|X£Tp''a  37ju,sup,  SV  0£  dpii>}ioT?  fiovaSi.  INicht  zu  übersehen  ist, 
dass  Aristoxenus  die  sr^ixEia  den  T/r^\l'l-rL  vorangestellt  hat.  analog  den  kurz  vorher  angegebenen  Theilen 
der  AiCt?  und  des  }i.iXo^.  Wie  er  nämlich  dort  vom  Kleinereu  zum  Grösseren  fortschreitet:  "j^pctuixotTOt,  3'jX- 
Xctßat.  pr^ixaTa  —  '^i)o-f,'0?,  otasr^u^ta.  S'JSTT-aotTct .  so  lässt  sich  wohl  auch  annehmen,  dass  er  ebens«. 
bei  der  xi'vrpKt;  verfahren  sein  wird,  wonach  auch  die  umirekehrtc  Stellung  bei  Psellus  p.  62.3  zu  beurtheilen 
ist,  der  überhaupt  bei  der  Definition  der  Oicttpssic  sich  kürzer  fasst.  indem  er  die  pr'uotta  einerseits,  und  die 
Oiaorr^aaTa  und  suTrr^uaTOt  andererseits,  ganz  unerwähnt  lässt.  Sowie  nun  auf  dem  Gebiete  der  X£;i^ 
durch  die  YpCtjxfxaTCt,  auf  dem  des  »jlsXo?  durch  die  9l)o•^'YOl  der  kleinste  der  einem  jeden  derselben  zu- 
kommenden Bestandlheile  bezeichnet  worden  ist,  so  lässt  sich  wohl  ein  Gleiches  auch  von  dem  dritten,  der 
X'.vr^oic  owtxaTtx/p  erwarten,  und  somit  von  vorneherein  annehmen,  dass  unter  ar^aS'-a  und  ayr^iiaTl  nicht, 
wie  Feuszner  will,  synonyme,  sondern  subordinirle  Begriffe  zu  verstehen  sein  werden.  Diese  Annahme  wird 
bestätigt  durch  einige  Stellen,   aus   denen   mit    zicndicher  F.videnz    hervorgeht,    was    auch    an    unserer    Stelle 
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Aristn\i  nu^  liciiMtiiii.  n  Zcitllicil.  wrlifier  von  keinem  der  rlivthmusfähiß-cn  Stoffe  in  kleinere 
liifiif  /.dii^l  \S(  1(1(11  kann,  unltr  v.-r^uo;  (.lenjcnigen.  (i«r  dtn  ersten  z\\('iniai.  unter  ~yl^T^- 
fio?  denjenigen,  <I(T  üim  dreimal,  tmter  TSTpaar^fxcc  dm.  N^rjchcr  ihn  Nicrnial  in  sicli  fasst, 
nn<i  ^M  f"r\.  I'üi  nun  liiii  Ht'tjntl  des  yj)ovo?  rpüjTo;  Klar  /u  nirirlicii,  zieht  tr  iolircnden 
l'rl.ihi  iin:j--.il/  hfibei  (cpaivöjxevov  TijJ  at3i>r]3£t.)  Wenn  in;in  >]<:\\  (iic  Stimme,  beim  Sprechen 
und  Imiiii  SniLitii,  (iiici-  den  Kör[Mr  luim  ^Iars{•]li('r(■n  nnd  Tan/cu  oder  auf  irgend  eine  an- 
dere Weise  in  iMWiu^unu  gesetzt  <!(  nkl ,  so  len»  hlr!  ein,  dass  die  SchuelÜukeit  derselben 
niclit  bis  in's  riieiidliclie  gesteigei!  wml.n  kiinn.  vielmehr  hat  aurli  diese  ihre  (Jranze.  und 
ssL'iin  (Jic  i)(\seg[Lii  Mulle  (ta  xivoujxevaj  bei  dieser  uugelangl  hiiid,  so  werden  sie  darin 
vffliarreii  und  die  Zeitnbschnitfe.  in  welche  die  einzelnen  Theile  jener  xivouasva  fallen,  wer- 
drn  lic!  diesem  aus.sersli  n  dradc  der  SchncüiLikrii  stehen  Mribcn  (ot  ypovoi  3'jva-'öijL£voi  TTrav- 
xai).  Aus  dem  Gesajtrü  leuchtet  ein,  dass  es  gewisse  klniish  Zeitllu'iie  geben  müsse,  in 
welche  beim  musdvdi-«  In  n  \(n  trage  jeder  einzelne  Ton,  beitn  Sjirechen  jede  einzelne  Sylbe, 
In  I  d<  I  k"i  |i  !  1k  \\  (  ::nni:  pdo  (  inzi  Iik  He\\  caiingsmoment  (3Tj|x£rov)  fällt.  Diejenio-c  Zeit 
nun.  in  welche  schlechterdinus  Meder  zwei  Töne,  ntuli  zwei  Sylben,  noch  zwei  Bewegungs- 
luniiienle   lallen,   wird   man   druiidzeit   {/jjovo;  TrpwTO;)   neniien.') 


oc    y.a:    ar^asiov    xaAsita'.. 


.\risto\t'n(i>   mit  den    ir^^iua  gemeint  hat:   Aristid.  p.  32.  TTpoJtOs    ypOVO?  .   . 

ebenda:  or^jxErov  0£  xaXEiTOtt  oiä  to  d[i£p£?  £ivai  ff.  und  ebenda:  oiottpc?tOfi  0£  6  p'jUuo;  £v  xtvr^3£ 
3<ij|iatOC  TOti  T£  0/7]}xa3l  XOtl  toi"?  TO'jTWV  r£pa3t,  a  07)  xat  Or^\uXa  y.akz'-'x:  w,,  die  uiujickehrle  Reihen- 
folge weniger  stört  als  bei  Psellus,  Da  ihr  keine  Bestimmungen  ili  i  X£;t-  und  des  ixeXo?  \orangehen. 
l  nter  den  TtcpOtta  sind  die  abgegränzten  (mit  Anfang  und  Ende  versebenen)  Theile  zu  verstehen,  aus  denen 
ein  T/r^<i1  l)esteht.  Dass  dieses  aus  mehr  als  einem  bestehen  muss.  geht  aus  der  IS'afnr  desselben  hcr>or 
und  wird  aui  h  später  bei  der  Betrachtung  des  /p'^voc  zoojtoc  genauer  erörtert.  Ouinlil-  ^X..  4,  51:  sagt: 
Tr,|X£rov  tempus  est  unum.  Longin.  prolegoni.  j».  141  uitpov  xaXoGiti£V  xott  tov  ypovov,  ov  TiVc?  ■:(uv 
p'jil|i.lxu)V  3r^a£rov  7TpO3aY0p£'J0UOlv.  ^l,.l.  Victor,  gram,  p,  2486:  3r^a£rov  jiut«  iii  veteres  /povov.  ul 
est  tempus  non  absurde  dixerunt  ex  eo.  quod  signa  quaedam  accentuum,  quae  Greeci  T.prjKoQiOi^  vocant' 
syllahis  nd  declnranda  temporum  spatia  superponuntur.  unde  tempora  signa  Graeci  dixerunt.  vgl.  Rossb. 
p.  34.  Die  figurae  determinatae  bei  Mart.  Cap.  p.  190  dürften  daher  wohl  schwerlich  den  3r(;x£ra  ent- 
sprechen, wie  Bartels  p.  27  meint,  und  der  Ausdruck  wohl  mehr  als  eine  Erklärung  des  dabei  stehendcH 
Schemata  zu  betrachten  sein.  So  werden  wir  also  an  unserer  Stelle  unter  den  3r^ix£ra  die  einzelnen  Theile 
zu  verstehen  haben,  aus  denen  sich  ein  o/rjua  bildet,  d.  h.  die  kleinsten  Bewegungsmomente,  die 
zur  Darstellung   einer   orches tischen    Figur    erforderlich   sind. 

*)  Xpovo;  TTptoTO?  oder  iXa'/toro^  sagt  Rossb.  Rh.  p.  34  ist  die  kleinste  rationale  Zeiteinheit,  wo- 
nach alle  übrigen  bestimmt  werden.  Die  Dauer  beträgt  eine  More  und  entspricht  der  gewöhnlichen  kurzen 
Sylbe,  doch  ist  sie  natürlich  keine  absolute,  sondern  wird  durch  die  aYtuY^J  (Tempo)  bedingt;  je  nachdem 
»ie  länger  oder  kür/er  ist.  müssen  auch  die  übrigen  /povoi  wachsen  oder  abnehmen.  Der  ypovoc  TTpöJTOc 
kann  von  keinem  p'J«);xtCojx£V'iv  (X£;t^,  |X£Xo;,  xt'vr^3t?  3(ufxaTixr])  in  Theile  zerlegt  werden,  daher  er  auch 
a}X£pT|C  und  aTOfXO;  genannt  und  mit  der  0i'£3l^,  dem  Viertelstone  der  Harmonik  und  dem  3r^jX£rov,  dem 
Punkte  der  Geometrie  (s.  Anmerkung  3  zu  S.  14),  verglichen  wird.  Auf  ihn  können  weder  zwei  Sylben. 
noch  zwei  Töne,  noch  zwei  ar^jxEia  der  Orchestik  kommen:  mithin  kann,  wenn  der  XpOVO?  TcTpajTjfXO? 
der  halben  Note  in  der  modernen  Musik  an  Zeitwerth  gleichgesetzt  wird,  die  heutzutage  übliche  Zerlegung 
der  .\chtelnole  in  zwei  Sechzehntel  oder  noch  kleinere  Zeittheile  in  der  antiken  Musik  nicht  vorkommen. 
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Der  S.  15  erwähnte  /povo,-  oiorijxoc,  tptar^ji-'>--0  u.  s.  w.,  sind  /povot  aovJhToi.  freili-  !i  iii 
einem  andern  Sinne,  als  in  der  Rhythmopüie,  wie  wir  sogleich   sehen    werden,    n  .n    Munn 
Xp^vo;  otSvÖsto?  die  Rede  ist.     Dass  sich  Aristoxenus  dieses  Ausdruckes    nichl    in    driu    an- 
gegebenen   Sinne    bedient,    erklärt    sich  wohl   aus  der  Absicht  eine  V.'rwechshniLr  zwisrh<-n 
jenen  einfachen  rhythmischen   auvOs-oi  und  den   ouvbexoi,  wie   sie  die    lihNtinuui.oic   huNui- 
brin^n,   bei   seinenLesern  zu  verhüten.     W.nn  Aristoxenus  am  Srhhi^^.^  .li(-s.>s  Ahsrhnilles 
sagt'  Ivvie  das  Ohr  (oder,  fügen  smv  hinzu,  bei  orchestischen  ßeweirungen  das  Auge,  .laln  r 
der   aUgeniein.«   Ausdruck  ah\irpiO  diesen  -/povo,-   Trpwio?    aufzufassen    habe,    vnd    m    .1. m 
Theile  der  Rhythmik  zur  Erörterunrr  kommen,  welcher  von  .1. n  Taktlormen  (-ooixa  o/V.aa-^) 
hando1t%  so  verweist  er  uii.  damil  auf  cuu'u  Absclmill  des  zweilm  ISurhes  s.'i.n  r  liiiNÜnnik, 
welcher  verloren  gegangen  ist,  nämlich  auf  die  siebente  oictcpopa  t:oo(«v  s.  S.   IL  Non  der  d 
am  Ende  des  Fragments,  p.  298  Mor.,  eine  vorläun-.^  k.n'ze  Erklärung  giebt  mit  den  Worten: 
r/r-aot-i  ok  oia'^ipouaiv  aXy.r/.wv,  oxav  xä  aOxa  ixapr,  xoü  aü-oü  {xets^Iou?  jirj  u>;a6t(ü,-  -J  tETa-uEva.*) 

Zunächst  spricht  Aristoxenus  von  dem  sogenannten  /povo;  aauvdsTO?,  welche    m  M^  i 
rhvthmischen  Composition   (pu{>|xo-o.k)^')   zur   Anwendunir  k.unn.t.     RhythmopAh'  un.l  iiiiUh- 


n  In  der  Metrik  existieren  nur  zwei  /povoi:   der  [tJpa/'k  und  der  {iCtxpo.-,    denn  e.s  g.el.t  nur  Sylben 
von  einer  More,  d.  h.  kurze,  oder  von  zwei  >loren,  d.  h.  lange  Sylben.    Leber  dieses  Maass  hu.  ausgedehnte 
Längen  kommen  in  der  metrischen  Praxis  gar  nichl  vor;   denn  wenn  z.  B.    die    Grammatiker   behaupten,   die 
Svlbe    (i>;  habe  einen  grösseren  Zeitwerth  als  die  Sylbe  u>,  weil  diese  2  Moren  enthalte,   durch  das   U.nzu- 
treten  eines  Consonanten,  hier  das   ,-.  ihr  ^Verth  aber  um  eine  halbe   Mora  verlängert  werde,  .udem  man  zum 
Aussprechen  eines  Vokals  in  Verbindung  mit  einem   Consonanten  mehr  Zeit  gebrauche,    als   zum  Aussprechen 
eines  Vokals  allein,  der  dieselbe  Moreuzahl  Ww  jener  hat,  so  können  wir  das  nur  für  eine  müssige  Spielerei 
ansehen,   dergleichen  die  Werke  der  Griechischen  und  Lateinischen  Grammatiker  sehr  viele  aufzuweisen  haben. 
—  Aristides  n    33  führt  neben  dem  /povo?  -pm-o,'  nur  die  oben   genannten   drei    a-Jv'dsTOl   an.     Auch  Mart. 
Cap    p    191    «lehnt    die   ouvOssu'  nur' bis   zum  — paar^ao?  aus,    der  aus  vier  xpovoi  rpa>TOl  wie  der  Tovo; 
aus  vier  O'iaS'C    besteht.      Wesshalb    der    rsv-aar^ao?    von  Aristides  ausgeschlossen    wird,    obwohl    er    vom 
Anonym.    Bellerm.    p.    21    als    der    längste   /povo?  7:ap£XT£-auivo,-    ausdrücklich    erwähnt   wird,    sagt    uns 
Rossb.  p.  38  Anni.  5. 

2)  Das  bei  Mor  fehlende  TETaYasva  hat  Feuszner  aus  Psellus  richtig  herübergonommen,  auch  ist  das 
wca^Tw;:  auf  gleiche  Weise-  richtig 'übersetzt.  Zur  Erklärung  des  Ausdrucks  rooixa  r/r,|iata  mag  eine 
Stdle  aus  Aristox.  härm.  elem.  p.  34  dienen:  or>v  0  0.t  xat  Ct?  TmV  6tatp£.£u>v  ,Z  xat  O/ysxaxmv 
o.a^ooa-  r£0l  aivov  V.  jxr^s'doc  --i-WKi'  vgl.  Mar.  Victor,  p.  2514  P.  daclyl.cus  hexameter  recipit  pe- 
dal'es  ficruras'tres,  has  Graeci  dicunt  -OOixa  T/Tf-aC(T7.  ISam  aut  in  sex  partes  dividitur  per  monopod.an, 
aut  in  trel  per  dipodian  et  fit  trimetrus,  aut  in  duas  per  xu./,a  duo,  quibus  omni»  versus  constat,  dirimitur. 
Etwas  -anz  anderes  als  die  pedales  figurae  bezeichnet  bei  Mar.  Victor,  p.  2486  der  Ausdruck  figurae  pedum: 
es  sind'damit  die  bei  den  Metrikern  üblichen  Zeichen  B  (^pot/sTct)  für  die  kurze  und  M  ([xct/pct)  für  die 
lanc^c  Sylbe  gemeint,  wofür  man  auch  die  Buchslaben  «  (a)  und  [^  (b).  die  Zahlzeichen  für  Ems  und  Zwei. 
brauchte  z.  B.  Haephaest.  p.  7H  Gaisf.,  Mar.  Victor,  p.  2492.  P.  Beide  Metriker  nennen  eine  Gruppe  solcher 
Zeichen  xavtuv. 

-)   Marx  allgem.  Musiki.  (2tc  Ausg.)  p.    117  „rhythmische  Einrichtung  des  Ganzen-   vgl.   ebend.    p.   IbO 
„rhNlhmische  Einrichtung"  im   Gegensatz  zur  ^.melodischen   Einrichtung". 


iuu>  s.n.l  alMi-  n.d.!  unirmutuUy  /u  v-rucchsdn;  sie  bedeuten  etwas  durchaus  VcrschiHenes. 
Ohm-  H.  h  >cliuu  au  dieser  btcilr  aul  eine  Prflnifinn  Jones  Regrifles  nnzuh.ss.n' ).  rrkh.rf 
er  su=  kur7w.n  Inr  .11..  prnkfi.rhr  Anwr.ndnng  (y^rpi;)  des  Rhythmus  und  fuhrt,  um  viuvu 
vnrläufiirrn  \nl,ail  l„r  ,li.  Hclmtni,.  .i.v.  „„.  es  schrnit.  .,.  .iir>rr  Stelle  zum  ersten 
M;.!.'  gebrauchten  Aus.lru.k,..  ,u  geben,  eui  lle,>pM.!  uu^  der  llanunnik  an  -  ein  Ver- 
'■''"■'"•  ''""  ""'  ^'^"'  ""  '"  ^'"i''-  ^'^'nli  begegnen,  wo  es  ihm  um  «lu-  Feststellung  eines 
li-ritles  nn,i  .j...  Krkhuuuir  nfi.s  Knnslausdruekes  zu  (hm,  i.t.  Kr  >aot  nämlich  mit  un- 
^'  if-'^'-'^'-er  llunseisunir  au!  ,!.  u  Autaun  de>  zueiten  Buches  seiner  apjxovt/.-.  -or/sTa:  _wie 
>N^!rn..  lunarl.  Tunu,,vchlecht,  Tehergang  nicht  dass.-lhe  ist  wie  Melopöie,  so  werden  wir 
uns  auch  das  Verhällniss  zwischen   HhMhnnis  un,i   lUiMhuH^puie  /u  .h-nken  haben.--) 

^"^  ''"■  i"-^'l^''-l"'  \n^ruhrung  des  Melos  (rph;  tt,,  t9;?  p.^uoro-t^r  y-o^atv  ßXirovtsc), 
worin  die  drei  oben  genannten  p^DfiiCousva  zusammen  berücksichtigt  wurden,  beziehen  sich 
also  die  \n.urncke  yp<ivo,-  ar^vOsTo;  und  yp6vo;  aovösxo;.  I„  .fiesem  Sinne  bedeutet  nach 
Aristoxenus  der  /uerst  genannte  eine  Zeitn-rn.sv.  ,iie  „m  s„u  .„..r  en.z.o,,,  Svibe,  einem 
einzigen  Tone  oder  Bewegungsmoment,  an^.,  ;ui!i  und.  uubei  es  gleichgültig  ist,  'ob  sie 
-pü»toi,   ouTTiixo^,  u.    s.   w.  ist.     \Mr.l   ,!  ,„  n,,,  dir  nämlich.-  Zeugnisse  von  mdmrJn  T..nen, 


«)   Er  verweist  den   Leser  auf  einen   spälern    Theil   seines    Werkes    Upoa/J)o'j3rc   Trc    7:o7"'aa-£totO 
Nvonn  die  Rhythmopöie  eine  ausführlichere  Besprechung  finden  soll;  wahrscheinlich  war  dieses  im  '^tn,    ver- 
loren gegangenen  Buche  der  Fall  (s.  S.   12.) 

^r.fr,  *i  ^»'''';;., ''V''''  ^"*'''  ^'^'■•»'^««"""g-  die  sehr  viel  für  sich  hat.  Statt  des  sinnlosen  O-^te  jxsXo- 
^Ota,  das  Morell.sjext  biet.,,  wofür  Caesar  T£  xcd  ix3A07:otta,  Feus.ncr   et-:  xal  aEAo::o..ta  vorgeschlagen 

A  j;ata%  r'/v  ^''}'^\  '^  "»!«•'-  -'^  --  Aufzählung  der  Hauptabschnitte  der  Harmon  k 
x.,aXata  TT  apaovtxv-  Ta  x.pta.TOtTa  xai  ::pcI>Ta  cAnon.  p.  29)  mit  Weglassung  der  beiden  ersten  ele- 
mentaren Abschnitt..  r3p.  ^.üov-cuv  und  rspl  otot.rr.aa.cuv.  Das  ganze  Material  der  HarmoniU  wurde  nlm- 
lich  von  Aristoxenus  zuerst  in  den  ganannten  sieben  AbschniUen  behandelt:  er  gab  ihnen  eine  feste  Anord- 
nung, die  mit  geringen  Modifikationen  bis  auf  die  spatesten  Zeiten  fast  unverändert  dieselbe  blirb.  In  seiner 
Harmonik   p.    3b-38    fin.len    wir  freilich    eine  andere    Reihenfolge  als    an    unserer  Stelle:    ::spl  ta,v  41^ 

Volkm^  lasst  die   a.^,a«T,  nnmiUelbar  den   Ctctotria«..  folgen    und    stillt^ie    vor   die    cöo-^T^"  die'  be.* 

Ihm    ehlnido  iX£>,o^.u.   W.II   Volkmann   noch   am  Schlüsse  der  Reihe    einfügen.     Dieselbe    inodnug   sehen 

^W";.^'""'  '""  ""'  '""'  ^•"">'"-  '•""^"'-  '"-  ^«'^-  -•»•   «Jie   einzelnen    Theile    so:    4ivot 

rr'Abwe'ch     "'"r";    '"""  """'   f^"''^^^'"'   ^^^^^""^^'   ^''^"-  ••^•'  ^^^^'^^  -<^  Gaudentius^„7ge- 
ringer  Abweichung,     l  nter  O.orrjjxa  verstanden  die  Griechischen  Musiker  die  Verbindung  mehrerer  Intervl 
der  n  es  zwe,  gab:   das   Telrachord  und  die  Doppeloclave  (xaetov).      Das  TSVOC    TongLhlecht,    d     h        J 
K intheilung  der  vier  Klänge  im  Telrachord  war  ein  dreifaches:   das  enharmonlhe,  das^hromalis  h     und  d 
tcH  s  h   :    d,.   zweite  mit   drei,    d.«    dritte   mit   zwei    Schattirungen    (yj^oat).     Unter  XOVOl  verstand  man 

l^::i2^zrr  ]''''""'  ?"•"'"'  -^^^ ''''''''  ^^"^^^^"  ^--'^  ''-"^'--"  -« ^^^  Völker" 

*c halten  entlehnt  M„d,   be,  denen  eine  jede  von  ihnen  im  Gebrauche  war;    z.    B.  die  dorische     hvpodonschc 
und  hyperdonsche  u.  s.  w.     In  dem  Abschnitte   zspl   a3.aßoXcov  wurden  die  verschiedenen  LenTrUee 
gange  besprochen,    z.  B.  der  Uebergang  aus  dem  enharmonischen  V^VOC  in   das   chromatische  und        gekehrt 

z       1. n'u/ldi^ltrd      r  T"  '''':'-^-   --   ^•''-""^-  -«i    -^-J^ehrt.       Die    Melopüie    endlich    halt 
zu    Ihrem   Inhalte  die   Lehre  von  der  Bildung  eines  melodischen  Satzes. 
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Sylben  oder  BewegungsmumtiUcii  ausgefüllt,  so  hoisst  diese  Zeit  xpovoc  .ovÖsto.-.  Auch  In,  r 
sucht  unser  Schriftsteller  seine  Behauptung  wieder  durch  .tu  aus  d.r  ll.nuunik  (sx  rr,,  Tcspl 
.^  ^paoaaivov  zpa^ua^s/a,,  S.  Arist.  hnnn.  H  1..  V  29.  30.)  enüehnie.  Deispiol  (.ap,^os.,aa. 
früher  6aoto.r,c  genannt)  zu  erläutern.  Auch  dort  nümürh  lässt  das  enhanuuuK.hc  lun- 
geschlecht   (apaovta)   ein  und    dasselbe  Intervall    als    zusaninienges.'trt    rr.rhnnen,    das    im 

chromatischen    C/pcoixa)   unzusanunengesetzt   ist,    und    uiederun.    tritl    >n,    ,1,,' -Inn     Inn- 

geschlecht  (o^a-ovov)  ein  und  dasselbe  Intervall  als  unzusauiuienireselzt  ;,n!.  urhl..^  nu 
rhronvatischen  zusammengesetzt  ist;  ja  manchmal  sogar  limh-n  wir  in  dr.n  namh.h.  n  Un- 
gf schlecht  ein  und  dasselbe  Iniervall  unzusammengesetzt  und  zusammengrset/l.  ..nnaleich 
nicht  an  derselben  Stelle  des  Tonsystems.  Das  angeführle  Bci.pul  i^t  nur  .la.iurch  von  .1,  ,u 
in  Rede  stehendeM  Gegenstande  (zp6[.Xr.ua)  verschieden,  dass  erst  durch  die  UhUiunopo.e 
die  Zeitgrösse  unzusammengesetzt  und  zusammengesetzt  wird,  währ,  nd  d;i.  Intervall  duiU. 
die  Tongeschlechter  (^ivr,)  oder  durch  seine  Stellung  im  System^)  zu  einen.  o-.aaTr.ua  aa.v- 
{>£-oy  und  o-jvUstov  \vird.\) 


11  So  übersetze  ich  den  mir  unverslandlithen  Ausdruck:  tr,,'  tO'j  OUaT>-u.atO,'  Ta;£«>;  Zusan.men- 
.eseute\n  erbaue  sind  solche,  welche  aus  zwei  oder  mehreren  Intervallen  bestehen,  wie  d.e  ^>--;  -liegen 
:Lach  oder  nicht  zusannnengesetzt  ein  Intervall,  das   nicht  in  k.e.nere  -[»^^ w^..  k.^^ ^  ■  J'-- 

Aristoxenus  sagt  daher  richtig  von  den  zusammengesetzten  Intervallen:  ou  aaa  /aj  ^^-^^'^t^^^'  J,^-^^,,, 
,ua?a6.3t,  vgl.  Bellerm.  zum  Anonym.  ,..  71.  Sollte  in  den,  «b.gen  Ausdrucke  staU  .0.  a.aTr.aOt.., 
vielleicht    i~\  a'JTrr^jxato;  zu  lesen  sein? 

.,  Zur  Erläulerung  dos  oben  GesaRlen  diene  folgende  knr^c  IVo.iz  über  d,e  T""?««'"!«'""  J"  «'''•;^;;;'; 
„iesieun.  Wo.enn»  leibst  in  seinen  ipaovai  aTor/.^r,    dargostell.   h»t.    dem    anch  d,e   sp.  ern  Seh   I. 
:    ,e    ab"    ml.  ..  ß.  EuKbde.,  Aris.id«,    der  Anonyn.n.,    Boe.b,n.    ,.,.,_,lie    andern    ge  0  g.    .n.  ■ 

ZllL  Ton  .heiUe  er  in   zwölf  Thede,   einer  von    diesen  Theilen  hiess  oa,oey.aTr,jtof„«      I  a»  Te^r    I,.. 
«ele    s  aus  einen,  halben  und  zwei  ganzen  Tonen    bes.eh..    »ird   also    •"--«   -'*'/"f '     ';,  ^,      ' 
„    die  in  versehiedenen  Verhältnissen  grnppirt  werden  konnten.     So  entstanden  d.edre,  Tong  »d.  « l,t,  r^ 
t   L  besondere  Schattirungen  (/?-;«)  hatten,  deren  es  in,  Ganzen  seehs  gab.     Zur  ^;-'-''"  '' J""  ^  "^ 
rerschiede„en-y?OCf.,  „n.er  denen  eine  den,  enbarmonisehen,  drei  den,  chro,na.,schen  und  zwo,  de  ,  d,a.on 
lel'en    Tongesehleehte   angehören,    diene   folgende  Tabelle,    in   der  »ir  z.  B.  das  Tetrachord:  11  C  D  E  zu 

Grunde  legen: 

3      1     o     1  


1)  -(ivo;  £vap|i.6viov : 

(apaov'a) 

2)  ^^^ivo^  xp(ü;x7.t'.xov 

(Xp^ixa) 
a.  jia/vOcxov: 


b.  Yju'.oMOv: 


C.  toviaiov: 

3)  -fsvo^  oiaTOvov: 

a.  aa/.axov: 

b.  s'SvTOvov; 
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Cis 
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C 
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Cis 
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12 


D 
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Nachden.  Aristoxenus  das  Wesen  des  yoovor  äT^vBsror   und   des    yoovoc    ativO^to-    im 
Allgemeinen   (x.IKao.)  bestimmt  un.l    .ur    Krkl.rung    dnci    :\alur.    nach    sewuT    CeunhnI,.M, 
eine  analoge  Erschnnunir  ans  dorn  Gebiete  der  Harmonik  zu  Hülfe  genn„.„,,  ,i   hai .    .„.!,!  ,  ,- 
die  beiden  Begnfle  dadurch  n..ch  uuhr  zu   präcisieren,  dass  er   ihm  a-^vüstoc   n,    /^^.  ,    \rten 
zerle^ri    (.x^ptolh'vTO?  xoG   rpoßA>ifxotTO.') .   von  denen  er  die  eine  mit  aTrXco?  auvOsto;  (das  \\,ul 
teoT«.?    nändirh    ist,    da  es    „„!    ,!,  ni    n  -  rl.ergenannten    a7:AcI>s   aa^vOsxo;  correspondiert .    für 
gleichbedeutend   nnl   ^zXro;  zu  nehmen),  die    andere  mit    7&,    auv»3Toc    xat    :rr^    736vf>£T0c    oder 
IJ.1XT0;  bezei.  hii,  I.     |),  .„  aTzho;  otivOsto?  entsprechend   nennt    ,,    di.'snial   di(>seli.e    Zeilt^russe 
di.'   M    s„rh;n    hios  ao6vU£TO,-  ge-unnl.  ar/.oc  ^t^vUeto;.    Man   h,,l    ^uh  daher  ^o^  .ier  Annahmr 
"'"    '"'"'•    ^''^    '*''•''■''    ""^    '^^"^•"     ^""''^'    Au.Minulen    ganz    Nerschiedenart,i:e  BeffrifTe  Im- 
zeuliiMi    u,-,,irn,   ein  liiihuiu,   in  weichen  Feuvzner  rReilaL^e  If.  von  d.fi  Znlen  der  Hhvlh- 
mopöie)  verfallen  ist.^)     Aristoxent,.    n-jeht   uns    als.,    lur    .],  „    «.vUsto.-    die,    xerschi.'dene 
Oefinitionen.  die  sich  aber  einand.  r   \ollslandig  decken: 

1)  o,av  Tö  xpovoo  jxi^sOo?  OTTO  lui;  ;^uXAaßr;c  t;  uto  9Ör:^You  £v6;  y;    3r;a£wü   xaiaXv^&rJ. 

2)  (arX(o;  arJvOsTo;:)  6  Giti  fir^Oävo?  twv  pu&jxiCo}x£vcuv  oi^^pr^fiavo?, 

3)  TOioato.-,  otfK  ,xr;f)'   uro   cuUaßÄv   rX£tov«>v,   ^rfi'   Otto    cpfioYYwv,    jxr;?)'    ori    3r^|x£t'«>v 

XOtTS/STai. 


Letzteres  .1.  w.c  man  s.ehl.  dMjenige.  welches  mit  unserm  heutigen  diatonischen  Tongeschlecht  genau  über- 
einstmuni.  M.t  den  Ziffern  ^^ird  die  ZM  der  ö«uO£xaTr,}xopia  bezeichnet.  Die  Otsat'  betrug  m,  .  nh  .rmo 
n,«chen  Y3V0;  >  .  Ton.  un  /pcuaa  jxoXax^v  1/3  Ton.  Aus  obiger  Tabelle  ergiebt  sich  nun  leiht  was  ^ri" 
stoxenus  be,  der  Vergleichung  der  Zeitgrössen  mit  den  Intervallen  behauptet  (vgl.  Eud.  introd.  Ihüm  n  Q). 
Der  hal  e  Ton  (TfxtTOVtOV  =  6  0«>03xa.r, fxopta)  ist  im  enbarmonisehen  Tongeschlecht  c.n  zu.unnl;nge: 
«etztes  Intervall  denn  er  be.steht  aus  zwei  VierlellOnen.  an  chromatischen  und  diatonischen  e,n  .-ini.cbe. 
T  ni:     ,""*   ''   ^-^-'^•><«^iWa   bestehende  Ganzton  erscheint  -m  enbarmonisehen  und  chromatischen 

rongesclile.  hl  als  zusammengesetzt,    im  diatonischen  als  einfach;    das  TptratTOVtOV    {=    'V,,^   ;,.  ;,„  ru. 
aa.vöexov,    .„,    dia^n.ehen    Geschlecht    a6v(>sxov,   daso/xovov    (=    <)   i„,    enhannor.ische:    ^^^Ä 
un   chromat.srhen  und   diatonischen  OüvdsTOv.     Diejenigen   Intervalle,   die   kleiner  als  der  Ualblon  (' n)  .,n  / 
ergeben  s.ch  als  CtauvdstOt:    darunter    sind    diejenigen    zu    verstehen,    welche    =    3/l2,   ^'10    und  V,2    ^  nH 
sowie  diejenigen,  welche  grösser  als  der   Zweiton   (=   ^'^'12)  sind,  als  a^vOsTOt    erscheinet    werden      v^l" 
Rousseau  d.cl.onn.  de  mus.  I.  p.   276  unter  Intervalle.      Was    ArisU,xenus    mit  den   Worten    ivtots  Ss  xa\  'b 
auTO  v£vo;  'h  luv,  HiT^K-  aaüvOerov  t£  xal  o-Jv^sTov  roiei,    06  fXEVTOt   £v  tcG   aO-oI    toroi    -00 
?ü3Tr,fia-ro;   meint,  ist  nach  dem  Vorangeschickten  leicht  ersichtlich:  dasselbe  Intervall' (aETsOÖ^    z     ß     HIp 
enharmonisrhe  Diesis  ist  bei  demselben  Tongescblecht.  z.  B.    bei   dem   enbarmonisehen   in  der  tieferen   Region 
des  Tetrachords  aa.vdetov,   i„   der    höheren   a.vOsTOv:    der   Halbton    be.    dem   chromatischen  in  der  tieff  e 
R.^  «.VIISTOV    .„  der  höheren  a.vasrov;  der  Ganzton  beim  diatonischen  Geschlecht  in  der  tieferen  Reg 
TjvttcTOV,  in  der  höheren  aouv»£TOV.  t"  »«-gion 

V  h  'r  Seine  Widerlegung  s.  bei  Rossb.  Rh.  p.  35  Anm.  7.  Dieselbe  Ansicht  wie  Rossbach  hatte  schon 
vorher  Bartels  in  seiner  Ausgabe  des  Aristoxenus  p.  38  ausgesprochen,  wo  er  die  irrigen  Behauptungen  Gen- 
perts,  heuszners.   und  Hermanns  mit  wenigen  Worten  zurückweist. 
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In  No.  1  sehen  wir  die  Erklärung  positiv,  in  No.  2  und  3  negativ  gefasst,  und 
zwar  ist  sie  in  No.  2  allgemein  gehallen,  indcin  inci  bthauplet  wird,  dass  die  ein  fache 
Zeit  (douvUsToc)  von  keinem  oudixiCojxsvov ,  d.  h.  nicht  von  einzelnen  Muincuivn  der  drei 
rhythmischen  Stoffe  (Xs^i.-,  ji-iXoc.  xtv^u:)  zerlegt  wird,  sondern  jedes  einzelne  ihrer  Mo- 
mente ihn  gerade  ausfüllt. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  den  beiden  Arten  des  ypovo^  ouvÖsto?  der  Rhylhmopöie,  und 
betrachten  die  Erklärung,  die  Aristoxenus  von  ihnen  giebt,  genauer,  so  findm  wir,  dass  er 

a.  unter  dem  azXcL;  govösto,-  eine  solche  Zeitgrösse  versieht,  auf  welche  zugleich 
mehrere  Momente  von  jedem  du  drei  puO}ii:o}isva  kommen,  z.  B.  zwei 
Sylben,  zwei  Töne,  zwei  Bewegungsmomente.  Der  <zt:Xw?  ouvOsto;  zerfällt  dem- 
nach, wie  Rossb.  p.  36  ausdrücklich  bemerkt,  in  mehrere  dativUs-ot. 

b.  Ovi  aüvösto;  xot-:  Tcr^  do6v{>£To,-  oder  jxuto,-  ist  ihm  eine  Zeitgrösse,  welche  gleich- 
zeitig von  einem  Moment  des  einen  puUaiCoixavov  und  von  mehreren  der  beiden 
andern  pu^jiiCojAsva  ausgefüllt  wird,  also  nur  von  einer  Sylbe  und  zwei  oder 
mehreren  Tönen,  oder  nur  von  einem  Ton  mm  uitnreren  Sylben,  oder  nur  von 
einer  Sylbe  und  mehreren  orchestischen  Semeien^). 

Um  das  Resultat  der  bisherigen  Erörterungen  noch  einmal  kurz  zusanunenzufassen, 
mag  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  dass  Aristoxenus  den  ypovo;  von  zwei  verschiede- 
nen Gesichtspunkten  aus  betrachtet:  einmal  als  Zeitgrösse  an  und  für  sich,  und  dann  als 
Bestandtheil  der  rhythmischen  Composilion.  In  beiden  Beziehungen  kann  er  sowohl  douvOs- 
xo;  als  ouvBsTo;  sein,  und  zwar  wird  der  dauviJsTO?  in  der  ersteren  stets  durch  eine  kurze, 
der  auvUsTo?  stets  durch  eine  lange  Sylbe,  in  der  letzteren,  d.  h.  in  Beziehung  auf  die 
Rhylhmopöie,  wird  der  doüvösto;  bald  durch  eine  kurze,  bald  durch  eine  lange,  der  3uv»£to,- 
stets  durch  eine  lange  Sylbe  dargestellt  werden;  denn  nur  die  lange  Sylbe  kann  zerlegt 
werden,  die  kurze  (ypovo?  -owto;)  ist  untheilbar  (Rossb.  Rh.  S.  36)^). 


1)  Wie  z.  B.  im  rhythmischen  Doppelspondeus  ('"J"  ^).  einem  rr/j?  oxTdar^aoc.  dessen  Arsis  und 
Thesis  jede  aus  einem  TSipdar^ixoc  besteht  und  bei  dem  auf  jeden  TETpdar^jxo;  zwei  orcheslische  Takte 
(z6o£c)   kommen,  s.  BoecKh.  de  metr.  Find.  p.  23.  Rossb.  Rh.  p.  103.     Derselbe  Fall  trat  ein  bei  den  roosc 

arsis       thesis  thesis       nrsi'^ 


Oü)0£/ajr,u.O'. 


V.    dem  tpoxaio;  or^jiavTo;  (^Zl    u_)  ""«1  ^'"^  opÖio;  ( : )      ^^'^^^'    ««" 

4       4  4                                              4         4       4 

dehnte  31olossen.    bei  welchen  auf  jede   vierzeitige  Sprachsylbe  abwechselnd  mehrere  Tfine  und  Bewegungs- 
momente der  Orchestik  {.amon.  <.  Boorkh.  ebendas.  Rossb.  Rh.  p.  97   folg. 

■ä)  Die  im  Obigen  dargelegte  Theorie  des  yj>-  datjvO.  und  auvö..  insofern  er  in  der  Rii>  thin<.p<'i''  '"r 
Anwendung  kommt,  findet  sich  bei  keinem  andern  Schriftsteller  erwiihnl  und  man  wird  daher  \\<M  nu  ht  /.i. 
weit  «^ehen.  wtrm  man  sie  für  eine  Erfindung  des  Aristoxenus  erklart  und  sie  ihm  al>  ausschliessliches  fc-igeu- 


) 


(' 


I 


Der  nächstfolgende  AbsrlmHi  der  iob^^v^a  ar.^yü'x  ist  der  BHrarhiuna  ,i,.  laktr. 
frouO  gewidmet.')  Durch  den  Takt,  sao,  Aristoxnn..  i,.,..  h.  ,.  nn  den  Rhytl.n.u.  der  al 
al>r,at;  bemerkbar,  oder  fassen  ihn  mit  dem  Gehör,  (bei  den  urcl.estischen  Bewrcr„n.r,.„  dun  I, 
das  AuiTc)  auf.  Es  kann  dies  Iheils  durch  einen  einzelnen  Takt,  theils  durch  einen  (Joui- 
plex  von  mehreren  Takten  (wie  in  der  rhythmischen  Reihe)  geschehen.  Es  giebt  nun 
fakle,  die  aus  zwei  Taktzeiten  Cypovot.  nämlich  ypV.t  ^ub^urA  oder  rootxoO.  <!.  r  Thesis 
(t^  am)  und  d.T  Arsis  (xo  x«t«>)^),  andere,  die  aus  drei,  nämlich  aus  zwei  Thesen  und  einer 


thum  zuschreibt    Penn  uas  wir  bei  Aristides  und  seinen  Nachfolgern   über  den  voovoc  dauvOsroc  und  t:vO 
lesen,  i.t  lediglich  von  dem  yp.  rpruTO.  und  dessen  Krwe.terung  zum  M.  durch  nf^zulreten  einer  oder  mehrere; 
More.wu  vn.^hen.  s.  Aristid.  p.  33 :  a^vDsro,  oi  dort  ypovo.  6  otatpsra^ott  o.vdfxsvoc,  roortuv  6  asv  tS^- 
..«>V  ro.  ::pcuTOU,  0  OS  xptr/.aat«,v,  o  oi  XSXpaT:X«c«>v  und  ist  dasselbe,  was  Aristox.  p.  280  mit  den  Worten  aus- 
druckt: -p«>TO,  }x£v  TÄv  xpovcuv  6  U7:h  iir,ozvb^  ^Co^  puajxt:ofxEVü,v  o.vaTO,-  a,v  oiottpsUrvat,  otaraoc  ö^'  elc 
wovon  ich  schon  S.   15  gesprochen,    bezieht    sich  aber  keineswegs  auf  die  Beschaffenheit  des  wV./in  de^ 
Rhythmopo.e    -  Bartels  und  Rossbach  haben,  unabhängig  von  einander,  zuerst  einiges  Licht  .n  diese  dunkle 
Lehre  .ebracht.   die  manchen  namhaHen   (belehrten  vor  ihnen,    selbst  einen    i..  Hermann    irre    geleitet      u."d  da 
u_     mich  bn  wiederholter  Ansicht  der  betreffenden  Textesstellen  von  der  Richtigkeit  ihrer  Auffassung  übe    eut 
h  elt,  ,0  habe  .ch  auch  kein  Bedenken  getragen  in  der  oben  gegebenen  Auseinandersetzung  jenes  !ch.  er "e^ 
Theorems  mich  genau  ihrer  Darstellungsweise  anzuschliessen.  cnw.eri^en 

•)   Ein  für  ollemal  sei  bemerkt,  dass  von  den  drei  Bedeutungen     welche   das   Wort   „Takt«   in  unserer 
Sprache    hat.    wonach    es    1)    das   natürliche   oder  künstlich  angelernte  (,efuhl  für  Rhythmik  (in  diesem "Tnne 

>taltun,  des  Rhythmus   (das   ';z.o;  T.„v  roOcLv   der   Griechischen  Rhythmiker),    wonach    die    moderne  Musik 
von  geradem  und  ungeradem  Takt  spricht  und  3)   denjenigen  Zeitabschnitt   bezeichnet,    der  ^.  n    .J,   aZ, 
hegranzt    wird      und    den    wir   in  der  heutigen   Notenschrift  durch  einen  Taktstrich,  bei  der  Ausführung  eines 
Musikstückes  durch  jedesmaliges  Niederschlagen  der  Hand   oder  des  Taktstockes  dem  Auge  hemerkbar  Lei" 
-  hier  und  im  weitern  Verlauf  der  Untersuchung  das  Wort  nur  in  den.  zuletzt  angegebenen  Sinne  gehrnuchT "'h 
2)   Die  Ausdrücke  Thesis  und  Arsis  habe  ich  den  von  Feuszner  gewählten,  dem  Taktiren  mit  der  Hand 
oder  dem  Taktstocke  (Ual.  battutaj  entlehnten  Ausdrücken:  „Aufschlag-   und  „Niederschlag"  vorgezogen     wi 
w.r  von  der  Metrik  her  an  jene  Ausdrücke  gewöhnt  sind,   und  auch   in  dieser  SchriH   dieselben   durchgehe 
für  die  bezeuhneten  Begriffe  gebraucht  worden  sind.     Dass  Thesis  und  Arsis   auch    hier   das   Entgegen.!." 
von   den.  Griechischen  apat;  und   (^sat:  bedeuten,   bringe   ich   nochmals  in  Erinnerung,  s.  S.   ,1    Oun  1 

Das  hal.  Wort  battuta  bedeutet  nicht  blos  .Ta  ktstock",  sondern  auch  „Takt",  und  entspricht  in  der  letzteren 
Bedeutung  ziemlich  genau   dem  Lateinischen   percussio  bei   Cie.  de  or.  IH,  47.  or.  58.     Ouintil.  „.t.  or    IX 
4,  51    AI,  3,  108  (wo  percussiones  durch  quasi  aliqui  pedes  erklärt  wird),    vergl.   Mar.    Victor    n    or,.,.  *       .' 
dem  >>orte  .ctu«     welches  nicht  blos  die  stärkere  Betonung  (Intension)  des  guten  Takttheiles.*  sondc-;;  aü  h 
md.zu   „Takt"  bedeutet,  s.  Forcell.  lex.     Auffallend  künnte  es   erscheinen,    dass  Aristoxenus    bei   de    lü 
Zahlung  der   möglichen    Kombinationen  der  /povor    jedesmal  das  W,„.   to   dvco   (Thesis)  voranges,.  ,k  h.        , 
wir  doch  hei  der  sinnluhen  Darstellung  eines  Taktes  zuerst  den  schweren  (guten)  Takt.he.I  durch' N.ederschlt 
zu   markieren  pflegen,  nicht  umgekehrt  den  leichten  (schlechten)  zuerst,  d.r    i.   dann  nur    als  Auftakt  be.r.c   ,' ' 
werden  wurde,  den  aber  die  Griechische   Rhythmik    gar   nicht    kennt.     I..  „n    die   .v.xov..tc.     d-e       ch 
.lern  Auftakt  der  modernen   Musik  vergleichen  liesse,    ist    lediglich    eine    Erfindung   der  M.tr.k.r     da.     u  .s    ' 
■i.r  (.nchischeu  Rhuhnnk   d.n,  n.odernen   Auftakte   einigermaassen    nahe  kommt,    uar   .h.  avrtfec  "  weh  f^ 
uealn  altder  s,.l..n..,   .n..„.!.h..,lungdes   zweiten    von    den    T^vr;    r.OO.^d   handelnden  Abschndre;    iJÜ!: 
».  S    11.   Ko.sh.   hh    ,,.   ,.      „,    ..,„  Aristoxenus  beobachtete  Anordnung  erklar.  Mch  aus   einer  j,a„z  analo-^en 
Erscheinung    bei    d- a    Hi,.  :huu  n,cvschlecht..rn.     Das   zweite   namlich.   das    unserm   nn.-raden   Tak.e  enl.spn.'ht! 
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Arsis  und  umgekehrt  aus  einer  Thesis  und  zwei  Arsen,  noch  andere  aus  \ier  /eilen,  riaiti- 
Hch  aus  zwei  Thesen  und  zwei  Arsen').  Aus  einer  einziiren  Taktztit  kann  kein  Takt  be- 
stehen,  weil  eine  S()h:he  keine  Theüinin  der  Zeil  bewirkt:  diese  tiandieli  i>l  erforderlich  zur 
Bildung  eines  Taktes.  Ob  aber  der  Takt  incdir  als  zwei  Taktlhede  {zr^iizrx)  enthalt.  liaiiLTt 
ledighch  \on  dem  umfange  (jiiYsüoc)  desselben  ab.  Kin  kleinerer  Takt  nämlich,  der  einen 
für  die  ah^^r^z:;  hncht  auffassbaren  rmfannr  liat.  ist  auch  bei  zwei  Takitlieilen  Icielil  zu  über- 
sehen; ein  grösserer  hingegen,  (h>sseii  Imfaiig  schwer  aullassbar  i>t.  {»edarl  irudirerer  Takl- 
tlieile,  damit  (hirch  Zerlegung  des  ganzes  Takfes  in  mehrere  Theilo  sein  rmlani:  ubersielil- 
licher  (EuauvorroTEpov)  werde.  Aus  welchem  (Irunde  aber  bei  der  Theiluno  des  T.ikteN  in 
r/jasia  die  Zahl  Vier  nicht  überschritten  werden  darf,  will  Aristoxemis  er^t  spater  zeii^en. 
Gleichzeitig  warnt  er  sor  einem  Miss^erständniss.  wozu  seine  bislierioc  Dediiktnui  iei.Jit  \er- 
anlassen  konnte,  nandich  vor  dem.  als  halte  er  behauptet,  der  Takt  werde  ni.lit  m  mehr 
als  vier  Factorcn  zerlegt.  Die  Zaid  \  ier  irüt  nur  \on  dci}  Taktl heilen  {-r^<izl^.).  im  h(  aber 
von  den  Taktgliedern,  wie  die  heulige  .Musik  die  klenieren  Thnle  neiinl.  in  welche  jeder 
Takttheil  sich  zerlegen  liissl.  Im  ■' i  Takt  /..  H.  heisst  ein  jedes  Viertel  ein  zr^'izW..  Das 
einzelne  Viertel  kann  in  Achtel  zerlegt  werden,  das  Achtel  m  S.rii/rlinirl  n.  s.  w ,  |,,| 
^  1'  Takt  werden  die  drei  ^r^ucTa  durch  halbe  Noten  bezeichnet:  jedes  dersidb»  n  kiiin  m 
Viertel,  jedes  dieser  Viertel  in  Achtel  u.  s.  w.  /erlegt  werdiii.  ihov  kleineren  talujiujleii j 
Theile,  in  welche  jedes  ar^ixEiov  zerfällt  und  welche  die  heulige  Musik  mit  dem  Ausdruck 
„Taktglieder"  bezeichnet,  sind  gemeint,  wenn  Arisloxenns  IV.rtfährt:  mand!.  lakh  wrrden 
bis    in's   Doppelte,   ja    bis    in's   Vielfache  der  genannten  Zahl  zerU-irl.     Doch  \\\\<\ 
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Takt  an  sich  (tou?  xcti>'  autov)  in  mehr  als  die  genannte  An/ ihl  /t  ihn!,  sondern  die  rhyth- 
mische Composition  bildet  derartige  Zerlegungen.  .Mau  nuiss  also  irenau  unterscheiden  die 
Gliederung  des  Taktes  nach  Taktt heilen  (or^jxsia),  welche  durch  die  oben  angegebenen 
Verhältnisse  der  Arsen  zu  den  Thesen  bedingt  ist,  und  dasselbe  bezeichnet,  was  wir 
schweren  und  leichten  oder  guten  und  schlechten  Takttheil  nennen,  und  nac!i  Taktffliedern, 
welche  von  der  Rhythmopöie  erzeugt  werden.  —  Am  Schlüsse  dieses,  das  Wesen  des  ein- 
zelnen Taktes  (x7)v  -ou  -ooo?  xai>'  auTov  ouvajitv)  behandelnden  Abschnittes  sagt  unser  Ver- 
fasser: Die  Takttheile  (arju-sia)  eines  jeden  Taktes  bleiben  fortwährend  gleich  (tw),  sowohl 
der  Zahl  als  ihrem  Umfange,  d.  h.  ihrer  zeitlichen  Ausdehnung  nach  (jxr.'iM;  die  durch 
die  Rhythmopöie   entstehenden  Zerfällungen  —  die  Taktglieder  —  gestallen  einen   mannig- 


füfirt  ausser  dem  Nnmcn  IfSVO?  oizXaaiov,  unter  (lein  es  jrewötinlich  vorliomml,  auch  noch  die  Nebenf)ezeich- 
nung  Yivo;  ^aa^ixov.  Obwotil  aucti  der  Troctiiius  dazu  getiört,  so  findet  man  es  docti  niemals  ^svo;  tpo- 
Xatxov  genannt,  watirsctieinlicti  weil  der  Jamt)us,  in  welchem  die  Ttiesis  der  Arsis  vorangeht,  die  Norm  für 
die  ganze  Gruppe  von  Füssen  bildete,  deren  Thesis  zur  Arsis  im  Verhältniss  von  1  :  2  steht. 

1)  Ich  habe  mich  hier  strenge  dem  von  Feuszner  restituierten  Texte  angeschlossen,  s.  S.  9  Anm.  4. 


> 
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lalliiren   Weeh.sel.       \iieh   hier    \erwris|    er    wndrr    auf   eine    spälere    Stelle    seines  Werkes. 

welehc   (his  rhcn   (Jisaiitc   noch   klarrr  m.ielien   wird:    doch    ulaidje    ich.    dass    nacii  der    \oii 

mir  ijii^rii.  neu   lüklarung  über    den    Sinn    der   lelzlen    Worte    des    Verfassers    kein  Zueilel 
inehr  idiwallin   wird. 

I  ibcr<elien  Wir  noch  eiiinial  dicsrti  (.ranzen  Abschnitt  der  Aristo.xenischen  Lehre 
\oii  dem  Wesen  (i(  s  Ijii/eltakles,  .so  werden  wir  linden.  da>s  sie'  luchts  Schwieriges,  nichts 
rnverstaudliches  enthalt,  subald  wir  nur  über  dm  Sinn  im  Klaren  sind,  welchen  Arist(».\enus 
Hill  den  AiisdriK  keil  /;>'/.',:.  zr^'izW^.  ^yU'i''.:  \erbirulet.  Dass  sie  an  der  vorliegenden  Stelle 
etwas  Anderes  bedeulen  iiiiis.st.il  ;ils  in  den  Iriilieren  Abschnitten  seines  Werkes.  liejTt  zu 
Taue.')  Wie  iiheihaiipt  die  Terminolo(rie  der  Allen  bei  aller  Reichhallinkeit  ihrer  Ausdrücke 
d(M  h  (iann  (  nie  ücw  isn,.  |i,.s(  |,,-a,ikllieit  erkennen  lasst.  dass  nicht  stdten  heterotrenen  Dintren 
"''i'i  ^1''  Hill'  in  I  iiiiiicr  \  erwandlsclialt  zn  einan-jer  stehen,  diesidben  \amen  beigelegt  wer- 
den, und  wie  die  in  cüicr  ^\  i^.sen.schall  te.si.stehendeii  und  durch  vitdiachen  Gtdirauch  ein- 
gebürLn-rteu  lerifiiin  in  eine  andere  liberfraLn'n  werden,  wolern  si,h  nur  unter  den  damit 
bezi'K  hiiei.ii  (linekleii  eitle  ücwisse  Aehulichkei!  Zeigt,  SO  begi'giieu  wir  auch  in  der  Rliylh- 
'iiiK  \m-Iiiii  keil,  die  üieiU  I le ! «Togenes  in  ders(dben  Wissenschaft  bezeichmui.  theils  aus 
anderen    Wissenschalleii    /nr    Hezeichimn-     almliclier    Hegrille    herubercenommen    sind.      Su 


>)  In  den  technischen  .Schriflcn  der  Alten  würde  uns  Vieles  verständlicher  sein,  wenn  wir  mit  ilini 
fcrminolojiie  vertrauter  waren.  Für  einzelne  Disciplinen  ist  nach  dieser  Seite  hin  .schon  viel  <;ethan.  z.  ii.  für 
die  termini  rhetorici  und  prammatici.  Um  die  Erklaruns  der  letztcrni  hat  sicii  Skrzeczka  durch  seine  beiden 
Abhan«llungen  über  Apollonius  Dyscolus  in  den  Königsberger  Programmen  von  1853  und  1855  ein  unbestreit- 
bares Verdienst  erworben.  Dieser  dunkele  Schriftsteller,  der  Keprasentant  einer  v.  nix  erzweigten,  bis  in  die 
spätesten  Zeilen  der  (Griechischen  Literatur  hinabreichenden  Schule,  der  dem  Verstandnisse  bisher  fast  unüber- 
windliche .SchwieriiiKeiteii  entgegensetzte,  wovon  wohl  auch  die  Verderbtheil  des  Textes  einen  grossen  Theil 
der  Schuld  tragen  mochte,  ist  durch  S's.  lichtvolle  Darstellung  seiner  Doctrin  unserer  Auffassung  um  Vieles 
nähergerückt.  Dass  wir  mit  den  Kunstausdrücken  mancher  Disciplinen  bekannter  sind  als  mit  denen  anderer, 
mag  vrohl  auch  darin  seine  Erklärung  finden,  dass  uns  von  manchen  eine  grössere  Zahl  von  schriftlichen 
Denkmälern  erhalten  ist,  in  denen  sie  ausführlich  und  systematisch  behandelt  werden,  wie  das  bei  der  Rhetorik 
btkanntlich  der  Fall  ist.  Von  der  Griechischen  Musik  lässt  sich  nicht  ein  Gleiches  sagen,  noch  weniger  von 
der  Hhythmik,  die  wir.  wie  ich  schon  im  Eingange  meiner  Schrift  bemerkt,  nur  aus  wenigen  kurzen  Frag- 
menten und  hin  und  wieder  bei  Griechischen  und  Lateinischen  Schriftstellen  vorkommenden  Bemerkungen 
kennen,  wcsshalb  es  auch  nicht  zu  verwundern  ist.  dass  sie  bis  zum  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  noch  al.s 
ein  Buch  mit  sieben  Siegeln  angesehen  wurde.  Hermann  war  der  erste,  der  einiges  Licht  auch  in  diese  so 
lange  yernachlä.ssiute  Wissenschaft  brachte,  ihm  folgte  Boeckh,  der  auf  ganz  andere  Prinzipien  seine  Theorie 
gründete,  ohne  dass  es  auch  ihm  gelungen  wäre  die  vielen  dunkeln  Partieen  dieser  Doctrin  vollständig  auf- 
zuhellen. Den  beiden  Gelehrten.  Rossbach  und  Weslphal.  war  es  vorbehalten  in  jüngster  Zeit  durch  die 
Leuchte  der  Wissenschaft  die  dunkeln  Schatten  zu  zerstreuen,  die  trotz  der  unausgesetzten  Bemühungen  jener 
beiden  Koryphäen  der  Philologie  sie  bis  dahin  umhüllten.  Ihre  Theorie,  wie  sie  uns  in  den  beiden'^  \>.rken 
der  Griechischen  Rhythmik  und  der  Griechischen  Metrik  vorliegt,  ist  das  einzig  sichere  Fundament,  auf  dem 
man  fortan  weiter  bauen  darf,  und  erfreulich  ist  es  zu  sehen,  mit  wie  gutem  Erfolge  ihr  System  in  der  kürz- 
lich erschienenen  Ausgabe  des  Aeschyleischen  Agamemnon  von  Weil  in  Besan^^on  (Giessen  1858)  zum  ersten 
Male   zur  praktischen    Anwendung  gebracht  worden   ist. 
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haben  wir  S.  17  folg.  und  S.  20  die  verschiedenen  Bedeulun^en  des  ;(povo^  astjvOsTo;  und 
des  /povo?  auvDiTO?  kennen  gelernt;  so  theilt  die  Rhythmik  niii  '!i  r  II  nniünik  mehrere  termini, 
wie  z.  B.  die  d-j-toYTi  und  die  jxsxot^oXT^. 

In  der  vorliegenden  Stelle  sehen  wir  durch  die  Ausdrücke  ;(p6vo'.  und  rr^iL-l'x  «Iwas 
ganz  Anderes  bezeichnet,  als  wir  bisher  darunter  verstanden  haben.  Dass  man  sich  die 
ersteren  nicht  als  identisch  mit  den  /povot  zpoiTot  (Moren)  zu  denken  habe,  muss  bei  auf- 
merkäamer  Betrachtung  alsbald  einleuchten;  ebensowenig  dürlm  <lir  Juri  -« iiaiiiil«  ii  ~r^\i.cXa 
für  gleichbedeutend  mit  jenen  kleinsten  Bewegungsmomenten  gelten,  von  welchen  ich  S.  14 
Anm.  3  gesprochen  habe.  Die  Ausdrücke  ypovoi,  or^\L=^':l.  und  doSiim  sind  ;ni  unserer  Stelle 
synonym;  die  Verschiedenheit  der  Bezeichnung  erklärt  sich  daraus,  dass  die  Mittel,  welche 
das  durch  sie  Bezeichnete  zur  sinnlichen  Erscheinung  bringen,  in  stofflicher  Hinsicht  ver- 
schieden sind.  Der  Ausdruck /povoc  gehört  ausschliesslich  der  Rliyllimik  an;  ar^asiov  (signum) 
heisst  ursprünglich  jedes  Zeichen,  dann  ein  durch  y.i'vrjT.?  aoju.a-:tx7J  d.  h.  durch  die  Bewe- 
trung  der  Gliedmaassen  Behufs  Markirung  der  Zcillheile  hervorgebrachtes  Zeichen,  worauf 
das  Taktiren  beruht^) ;  der  Ausdruck  apiöjxo?  endlich,  der  hier  in  den  Verbindungen  et?  zXsicu 
Töjv  TiTtapwv  dpiOfxtüV,  £t?  oi'irXaotov  tou  stpr^jASVOu  rXr^Oou?  dpiöjji^v  xotl  si;  roXXarXdoiov  (Mor. 
p,  290)  und  xq>  dpiOp-ip  xal  to)  ixs-j-eOsi  erscheint,  ist  der  Arithmetik  entlehnl  Wie  z.  B. 
von  einem  einzigen  ar^aiiov  behauptet  wird,  es  vermöge  nicht  die  Zeit  zu  theilen:  h  sr^jisiov 
ou  zoisi  0'.atpc3iv  /povou,  so  ist  auch  die  Einheit  oder  die  Zahl  Eins  nicht  im  Stande  die 
Mehrheit  oder  Vielheit  zu  theilen. 

Dass  unter  or^u.zXv/  hier  nicht  die  Grundzeit  (yw^^j;  zpioto;)  verstanden  wrnitti 
könne,  wofür  selbst  Boeckh  de  metr.  Find.  p.  22  das  Wort  gendiiKm  ii.  Ii;if  zuerst  Feuszner 
m  der  Beilage  111.  zu  M'iiitr  Ausgaltc  [i.  19  u.  tniu.  m  uiiifassendblcr  Weise  iLirüctliaii. 
Denn  wäre  ar^iASiov  mit  ypovo?  -pwio;  gleichbedeutend,  sagt  er,  so  würde  Ari>to\eiiu.^  inii 
der  Forderung,  die  Taktsemeien  dürfti^n  nicht  die  Zahl  Vier  iiher«rhreiten.  einer  spätem 
ausdrücklichen  Behauptung  widersprechen,  wonach  in  deiti  paomschen  liiiN  ihiindneschlecht, 
dem  dritten  und  letzten  in  der  Reihe  der  "(ivirj,  der  Takt  (-oo;  xoti)'  auTov)  aus  lunf  ^I-ren 
besteht.  Auch  würde  bei  dieser  Annahme  der  Pyrrhichius  (f^7£}itt»v),  den  er  selbst  als  zu 
tlüchtig  und  ausdruckslos  an  einer  späteren  Stelle  (Mor.  p.  M)2)  entschieden  verwirft,  in 
der  vorliegenden  seiner  leichten  AufTassbarkeit  und  Uebersichtlichkeit  wegen  vor  den  andern 


1)  Das  entsprechende  Verbum  ist  aTjjxa'.ViSdoc,  welclics  Aristoxenus  am  Eingange  dieses  Absclinitles  brauclit: 
oj»  ok  3rj{iGt'.vo[x£Öa  xov  p'jd|i.öv  xal  ^vtupitxov  Troiot5[x£V  r^  aioi>r^a£i,  rou?  irriv.  Das  demselben  Wort- 
stamme angehörige  Substantiv  JTjixa  war  als  rhythmischer  Kunstausdruck  nicht  im  Gebrauch;  es  kommt  nur  in 
den  Zusammensetzungen  0'.jr^}JLO?,  TptaTjfxO?  u.  s.  w.  vor,  die  Rossbach  p.  34  direkt  aus  arjfiEiOV  gebildet 
sein  lässt  und  als  gleichbedeutend  mit  6''j(povo?,  Tptypovo?  u,  s.  w.  bezeichnet.  Vergl.  ebendas.  p.  38.  Das 
Verbale  arjjxaatct  findet  sich  p.  302  Mor.  in  der  Verbindung  "'jxvtj   rootxr;   sr^ixa^ta,  s.  S.  2b 
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TM.vlru   hr\nh\.   ,!ie  rliMinnIschen  Füsse  ^n^   ,!ni  und  ^u■^  Murm   ihres  grosseren  lmrange> 
--•.,   lur  sdiu.T  .u!ln^. !.;.,•    .rkl,,r!    u.nl.n.    ns;,s    ,!...(,    unu.-r.'unt    wäre.     Die    Ni.-rzeiti^n 
In-e,  also  der  An,>:Ms|.   ha,  lylus,  Spond.'us  luni  Pror,  lrn>niaticü^  NM.rden  das  Maxin.uni  des 
von  ihm  sta(n>rt,M    I  .khunfancres  enthalten,  die    Jmil  -  und  sechszeltlo-en  Tnkfr-   waren    sn]]]. 
ausgesrhios..  n,  u..  ciH.ülail..  M-iuer  Lehre  wider<pneh!.  der  Taktr  ,n,t  grosserer  Mo.vnzahl, 
die,  ^Mc  ua-  bald  sehen  Merden.  .irh  hi.  zn    M;,    |s  un,!  2:,  (Irnn.lze,!.,,  „.  den  dre,  JU.vth- 
meno.e.rhIerhfern   ansdeimlen.    ,anz    /u  .esdmei.m.      luHÜn  h  .eMail.  Im   hei  jener  Voraus- 
setzung ,iM     vMrN„H,.n   Km.h    Z,r!.i:u!-   ,n   kleinere  Zeittheile,  da  die  «inn,,!/.  ,t  die  kleinste 
und  keiner  /.  r!,.llun„    •  .h  ,-   ist,   s.   S.    IV      Die   Sem<  n  n    aber,     snn    ,1- n.n    An.ln.cnu^    ni 
unserer  Stelle  redet,  lassen  eine  Zerlegung  in  kleinere  ZcitUuiic  zu,  u.e  die  W  orle  5£T  o£  ur, 
äiaiiapTsiv  clc.  besagen. 

Dies  die  ArgumenlalioM  Feuszner-s,  gegen  die  sich  sclmcrlicli  .  .„  ,  il„  1,|„  l„  ,   I  ,„- 

wan,l  »ir.l  vorbringen  lassen.     S.  .M  und  lolgg.   lührl   er  d I,  „Un   Bovus,  dass   l.ier 

unter  den  :n;.x.ra  «,ier  yp'Vn  die  rl,yll„„is,-h,.„  Zeilen  ud, ,  l„Lnl,eil,.  7V.  verstrl.en  <m] 
was  auch  dem  S|,rachgebraueh  der  HInllnuilier  gemf,«  Kl,  „,1,1,,.  >l.!i  .i,  .  .Lulliclier,.,, 
Ausdruckes  yyMi  moixot'  oder  {,u9j«xo,;  womil  sie  Arsis  ui„i  Th.  m-  li,./.,.icliii,  m  (li,,->|,,  Rh. 
p.  21),  sehr  häufig  das  ^^■.,rl  yj>W  ohne  «eilcr,  „  Fi,  ,.;,!/  ,,  i.,;„„  !„,,.  I)(,ss,,|l,e  .nll  u.u 
d..m    \„.druck  ip,l»^o^    der  ebenfalls  nichls   Anderes  als  ,1„    T.kllhciie  bezeichnet      Vergl 

lil'lliliTC       V.  °    ■ 

N.iclid,!,,  Ai,.t„u:„u.vini   Allgemeiner,   v„„    ,|,,„    T„kl,     ,„i,|    .,.;,„,,    BestandIlicil.M, 
uc,  A,.M.s   und    Ihesis,   den  ar,asr,    in   ,1,  ,„   eben  „ngegel,,,,,  „    .s,„„,.,   (,,...pnKl,e„.   lassl   er 
-las  ^,.rl,„!t,„.<  ,„•.  Aui-e.   in   „eiche,,,    .h.selb,.,   zu  ei„„n,l,  ,    .1,1,,.,   k „.     k,,,,  k„„„ 

'"'" ""   '■ "■''   '^''l-"-''J    '"''■'•    '"■■ H'i"   (Äo-rcV).     I.,.|„,.n.>   „,nl   >,l,..r  ,„„■  .k„,n 

"'■''■" "■''   ""'■    "'■ ^    '"    ''"    '>'"'■  li-'g'  ^»iscl„„  z«c,  lur  d.e  a:=,,,-.,-  kl,,,'  .„(n,s.- 

baren  Verliaihiissen  (Xö^oi  iKÜp'.,uoO. 

Wenn  man  sieh  nämlich  einen  T„kl  d,-„k..  ,„  ,l,.„,  ,1„.  Arsis  s..u„l,i   „U   ,:„.    ri,,s,s 
zweizotig  (o,a,;xo.-)  ist,  also  „„  X ,  ,  l,„|,„i,.s  der  Gleichheit  siel,,  v,  .  2.  n,„„„.dcr  D.„  lvl,„1 
ane  e,,  ein,.,   Takt,   i„  „,,,chen,  die  Arsis  zweizeilig,   die  Thesis  aber  cin.eiti.  i.,   ',,  V 
du.  Maine  der  die  Arsis  lullenden  Zeilgrösse  beträgt  (2:1.  ratinnnl,  ,    T,„,  1,.,,.,  "  „„,1  „,.,„' 
...an  als  ,lr,.ten   I  .k,  ..mc,  solchen  sieh  vorstellt,   der  wieder  en,e  gicchgross,.  Arsis   >>„ 
d,e  ersten  beiden,  aber  eine   Thesis  enthält,   welche   die   mittlere    Grosse    (a^«v   un=S».o 
bilde    zwischen  den  beiden  vorhin  angegebenen  Thesengrössen  (also  zwischen'  2  ,„„l'  I     ,1,. 
ist  1/0,  s.,  wird  dieses  letztere  ein  Takt  sein,  i„   u,i,,.,„,     „.,.    ,„„,  ,„,,„   ,,  ,.,„^„„,,,, 
in  ,rr,l,„nalem  Verhältniss  stehen,  nämh,-h  in  dem  Verhältniss  ,.,.  2  zu  1%  welches  in  ,i, . 
Mute  hegt  zwischen  zwei  für  die  aüdr,.,  klar  aulfassbaren  Vori,:,„„issen,  nämlich  zwischen 
dem  der  Gle.chheil  (2  :  2,  -A  .W)  „nd  dem  des  zweifachen  i2  :  I,  x6  3,xX,„ov).     |,,„  so 
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eben  beschriebenen  Takt  nennt  Aristoxenus  yopcio-  aKO'(o;.  Wie  das  Rationale  fpr,Tov)  und 
das  Irrationale  (a'Xo-ov)  m  üii  Uhytlunik  zu  verstellen  sei,  macht  er  wiederum  an  einem 
Beispiele  aus  der  Harmonik  klar'). 

Wie  nämlich  in  der  Lehre  von  den  Intervallen,  sagt  Aristoxenus,  ein  solches  Inter- 
vall als  seinen  Bestandtheilen  nach  rational  (xa-a  {xipo^  pr^-6v)  angesehen  würHc.  welches  in 
dem  Unjfange  der  sing-  mi<l  spielbaren  Töne  liegt  ({xsXfpoo'jusvov).  iiml  Nrimi-  jniilHtlie 
(ixs^a^o?)  nach  deutlich  aufgefasst  werden  kann,  wie  z.  B.  die  cuiiMimcrenücn  iuter\alie  und 
der  Ton  oder  nlles.  \v;is  mit  ihnini  ein  und  dasselbe  Maas  hat  (36ti|x£Tpot)^),  dagegen  als  nur 


1)  lieber  die  O'.OtGTTjjxaTlxa  o'OiyziCl.  di-s  Aristoxenus.  die  hier  citiert  werden,  s.  S.  6  Anm.  2.  Der 
Ausdruck  OSi  ok  \irfi'  IvTCej^a  oiajxapTciv  enlsprictit  dem  kurz  vorher  p.  291  gel)rauchten  0=1  0£  \lr^  Ol- 
aaao'iiv;  auch  hier  leitet  er  eine  ausführlichere  Erklärung  ein.  —  Schon  oben  wurde  beilaufi|;  bemerkt,  dass 
Aristoxenus  es  liebt  zur  Verdeutlichung  der  von  ihm  in  der  Rhythmik  aufgestellten  Lehrsätze  und  Definitionen 
verwandte  Erscheinungen  aus  dem  Gebiete  der  Harmonik  herbeizuziehen.  Die  p'Ji)}X.  '^^OV/.  sind  reich  an 
derartigen  Beispielen;  ich  führe  folgende  an:  p.  270.  282,  wo  von  dem  [liXo^  und  der  'JWVTj  }XiX<o00'j3a 
nur  beiläufig  als  von  rhythmusfähigen  Stoffen  die  Rede  ist;  p.  283,  wo  zwischen  der  Rhythmopuie  und  der 
Melopöie  eine  Parallele  gezogen  wird;  p.  275.  286.  294,  wo  Aristoxenus  die  verschiedenen  Verhältnisse  der 
Intervalle  mit  den  verschiedenartigen  Zeitgrössen  in  Vrrgleichung  stellt:  w^as  er  alles  p.  285  mit  7:apaO£t'y}A'3t"0i 
£X  TTj?  Trepl  TO  TjpfxOCJixsvov  7:paY[xaT£''a^  Xr^'j^ivTCt  bezeichnet.  Auch  .M.  Hauptmann  in  seinem  eminenten 
Werke:  Die  Natur  der  Harmonik  und  der  Metrik  (wofür  es  eigentlich:  „der  Rh)thmik"  heissen  sollte)  Leipzig 
1853.  hat  sich  bei  der  Darstellung  der  rhythmischen  Verhältnisse,  welche  den  zweiten  Theil  des  Buches  von 
p.  223  an  umfasst.  derselben  Methode  mit  gutem  Erfolge  bedient.  Auch  er  nimmt  zur  Erklärung  der  drei 
von  ihm  statuierten  Rhythmengeschlechter,  des  zwei-,  drei-  und  vierzeitigen,  die  Intervalle  der  Octave,  Quinte 
und  Terze  zu  Hülfe.  Das  fünfzeitige  und  siebenzeitige  erklärt  er  für  unorganisch  und  ihr  in  der  modernen 
Musik  sehr  seltenes  Vorkommen  als  Curiosität  (p.  231  folg.),  weil  sie  in  der  Accordverbindung  kein  Analogou 
finden.  Freilich  hat  er  dem  durch  d;is  ganze  Buch  hindurch  sichtbaren  Streben  nach  trichotomisclicr  Gliede- 
rung seines  Stoffes  die.  wie  mich  dünkt,  ununistössliche  Wahrheit  aufgeopfert,  diiss  nach  Aussciiluss  jener 
lür  unorganisch  gehaltenen  Rhythmen  in  der  modernen  Musik  eigentlich  nur  zwei  Kii)  thnieiigeschlechter  exi- 
stieren: das  gerade,  wozu  das  zwei-  und  vierzeitige  gehört,  und  das  ungerade,  welches  letztere  unserm  Tri- 
peltakte entspricht.  Das  vierzeitige  wird  sich  überall  auf  das  zweizeitige  zurüi  klniin  n  lassen,  und  braucht 
nicht  als  ein  besonderes  Geschlecht  hingestellt  zu  werden. 

^>  Consonierende  Intervalle  (s'ja'.iwV'Z.  entgegengesetzt  den  0ta'5<uva)  zahlten  die  .Musiker  \ur  Ari- 
stoxenus drei:  die  Quarte,  die  Quinte  und  die  Octave.  Dieser  dagegen  (härm.  elem.  p.  45)  und  nach  seinem 
Vorgange  Eudid  (introd.  barm.  p.  13)  fügten  dem  erweiterten  Tonsysteme  entsprechend  noch  lunl  hinzu,  näm- 
lich die  Undczime.  die  Duodezime,  die  Doppeloctave  und  die  über  dieser  liegende  Ouarte  iuhI  Quinte  (vergl. 
Gaudentius  und  Bacchius).  Zu  den  a'j[i[j.£-oa  gehören  in  Bezug  auf  den  T^vo;  die  InlcrMilie  der  0l'i3i;, 
des  fjatTOV'.OV.  des  tp'.r^u'.TOVtOv,  des  OlTOVOV.  tprrovov  u.  s.  w.,  deren  uirneinsiimes  Griindniaass  das  0<ü- 
OE/aTr|U.op'.OV  ist  (s.  S.  18  Anm.  2)  in  Beziehung  auf  die  acht  oben  liriüuinteii  (■(insun.tii/.en  dir' n  (ti';t\en. 
wie  sie  z.  B.  bei  Instrumenten  vorkommen,  deren  natürliche  StimmiuiLT  eine  uiiirew  uhuli.  h  luihe  i-t.  to  Tpt^ 
O'.a  ~aoü)V,  TÖ  -rA;  Oia  TCt^öJV  v.ll  Olä  "ara'owv  u.  s.  w..  s.  hnrm.  el.  p.  20.  Was  Ari>t<.\(  iiu>  * m  ir- 
rationales, was  er  ein  rationales  Intervall  nennt,  hat  er  nirgend  deutlich  aiisffesprorheri  fs.  Bellt-rni.  /.um  .\u(iu 
p.  72):  doch  geht  aus  seiner  Berechnung  des  Tones  (—  Vo  der  Octave)  und  der  nach  der  irlei(h<(  h\^  ebemlen 
Temperatur  abgemessenen  Normierung  der  übrigon  Intervalle  hervor,  da.ss  er  um  eine  inconimcnsunihle  (irri>>e 
hinter  dem  .Maasse  zurückblieb,  welches  Pythagor;i>  umi  »eine  Scliuit-r.  die  Ntrt n^  anthtuetiM  li  m  itir<  r  K.uionik 
verfuhren,  lür  den  Ton  und  alle  übrigen  Intervalle  bestimmt  hatten.  L'eber  Consonanz  und  l»i>~onaii/  m  ru!. 
.Murx    Allg.  Musik!    p.  42. 


> 
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den  NcrlK.llni.sseii  .Im  Z,i!,!tarl..,vn  nach  (xari  to?>c  tü>v  dpt^ji^iv  uovov  Xovou-  pr,-,:v)  ,■!„ 
solchem.  wHrh.'s  „irl.f  ,ii,-  u|.i-.  Ki^-,  nMiiafl  besitzt,  d.  h,  nicht  .!.r  Fui^e  der  mehMliscInn 
Tön»;  eiit.i.r,,!,!  (äa£/uoo-/;TovJ:  ebenso  hat  man  sich  aiirj,  ,ii,.  K;iii.,n;ilitat  (to  ottov)  iiii.i 
•i"'  ln'a!iuii;,j|i,,t  hn  ,!.•„  Hii\!linMü  /,,  ,irnken.  i  tilrr  .!,m  ötjt^v  ver.slrht  umn  al^.  nn 
solches  \ri!,,,ltiijss  zwi.^clim  |  hesis  nn.i  \i.|v.  urlclirs  (Kr  Naiur  )  .irs  RIin  tlmiü.s  .nl- 
sprirht.  uilirr  .Imi  aXovov  ein  solches,  .ia-  nur  diu  Zahllaclureii  nacfi  niln.nal  ist  (/7t^  tou? 
Tcüv  ^p'.fhimv  aovov  U-vj^^.  Diejenige  Zeitgrösse  nun.  die  im  HhNllinm>  .In,  W.rtii  riner 
rationalen  hat,  mu.vs  \j  zu  denen  gehören,  die  in  der  i  hx  ÜimiviK  n  (  ..m[M.siti('n  Ncrkiimmen. 
2^  mnvs-  sip  ein  r.nti.uinlrr  Theil  (jxEpo-  pr^t^y)  des  Taktes  sei...  in  (i,-m  sie  vorkomii,!.  I  Min- 
der nur  den  Z  ihllacloren  nach  rationalen  Zeitgrösse  denke  man  sich  eine  derarti^r,.  wj,.  Ihm 
den  liiinxalltti  das  OfüOExaTT^fiopiov  und  was  dem  Aehnliches  bnm  liilcrvallcnwechsel  (sv 
tat?  Tüiv  SiotoTT^ixaTtuv  zapaXXot-ar?)  vorkommt.  Aus  dem  Gesagten  geht  lirisni.  da.s-  die 
zwischen  der  zweizeitigen  und  einzeitigen  Thesis  in  der  .MiUe  liegende  Zeitgrösse  (Pg)  zu 
den  die  Arsis  bildenden  Zeitgrössen  (2)  in  keinem  rationalen  Verhältnis<=  ^frhm  ^^]r,]  (o^ 
aujxjxsrpo;  tiq  ßdoei);  denn  es  giebt  für  sie  kein  gemeinsames  rhytinnisches  .Maass  (o^oev  jxs-rpov 
xoivöv  eupt>D}iov). 

^^  ir  kommen  irt/f  zu  dem  letzten  Theile  des  uns  erhaltenen  Fmiinients,  in  der  die 
sieben  roouai  ota-iopai  entwi.k.lt  ucrdcn.  ich  werde  mich  hier  sehr  km/  lassen,  da  .schon 
fnihcr  >,  I  I  d.  r  Inhalt  <lesselben  anncn-h.  n  i.st.  dann  aber  auch  die  hn  r  aufirestelllen  Sätze 
so  enila.  Ii   nfni  j,  d(  ni.  <i,  r  ,|,  n   Inihtr.  n    hednclionen  unseres  Verfasser^  mit  AiilnuTksamkeil 

gel'olii!  i-^i.  so  verst., iHllirh  M-,n  nmvs.  n.  <!,<»  mc  rmcr  aiislaiiiiichen  Hrklaniiü:  nulit  bediirfcn. 
Uebenlics  ^.rudM'  i,  h  aiit  Hu.sibach  ^  umfassende  nnd  lichtvc.llc  Darstcliunü  der  o-r^ova 
/.'X':i  |ii7£{>o.-  im   /urit.'ii    VhscIiMitfe  seiner  (Iricrh.  niivthmik. 

ZuiT.sl  untcr.scluulct  M.h  .in  Takt  v.mi  nn.icni  durch  sv'mou  Umfang  (as'YsDoO:  die 
Takle  näitiüch  können  nncrlf-irl,  ur..»  snn:  sodann  .liir.h  .las  (icschlecht  (vivoc),  insofern 
das  X.Tiialtniss  ,jer  ,\u-  Vf-s;.  nthl  Thois  aiisfiiüen.ien  Zeilen  in  .lern  einen  das  d.-r  (il.Mcli- 
h.it   (0  toü  looti  K^-^oi),  in  einem  andern  das  des  Doppelten  (6  toO   ot-Xaaiovo;)  i.sl.    m   einem 


')  Hl.  -tain.re  uml  m  liu  a,  li.  r.'  liit.iiMnii  der  Stimm.',  mit  \\el.ii.r  die  einzelnen  Takt-heile  \ersehen 
wer.l.n  (  d.tui  nu.  I.  ,!,.■  Mhs,^  l,;,t  .-me  suj.  h.'.  nur  ,>t  >w  ,m  hwa.  h.T  ;.!>  di.-  der  Arsis.  .s.  S.  1 1  Anm.  2 -)  bringt 
ein.'  (.hrderun-  ,i,  s  Takt.-,  hvrsny.  ,!,„■.  h  .1.  r.  n  statige  Wiederhulunir  eben  das  entsteht,  was  man  eine  rhylh- 
Mi.^.hr  Hedie  .„l.r  -,  hl.  rl.tu ,  ^  lUuthmus  nennt.  l),e  (iruppen  von  J.  4  und  5  Einheiten  nämlich  (denn 
-'>  'v'jr^'fv.  |i.;;;i>'-c  t:7vtz/,,;,c  7v  i'/o-  z.xvr;.  t^^v  roo-xr^,  jr^aotatotv.  wie  Arist.  p.  302  Mor.  sagt)  sind  für 
.!..■  ^.'-.»r^atc  :ni,  N.r.lan.ilHhMen  in  den  Z.rl.gunizen  2  4-  2.  2  -f  1  und  2  +  3.  Sie  heissen  Xo-Ol  p'jU- 
U'.XO'.   n,!.r   -'.0'./.'/.  und    heg.n   .1er  ge.sammten   Kl,)thm,k   zu   Grunde.     Sie  sind   die    rali.mnlen.    im    Geffcnsatz 

'"/'""'"  '"■'""   •' '"■"    i."  """"<•»    >^OYOt   TfüV   (iptUuwV.      Die    dnr.h   erstere    bezeichneten    Abschnitte    des 

laKt,-.  Mu.i   .l,r    In.lMT  >    -1    iMhand.tl.u    /oövM    p-jil[xtXO!    .nWr  roo'.XO!.  vergl.  Kossb.   Hh.   p,   24  u    40 
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dritten  irivciid  ein  iiridcrfs  Verliältniss  der  curliytlmusclK'ii  Zeiten  ei^rlnuit.  )  |>ic  dritte 
O'.a-^ooa  i>t  die,  ^^^tlla(:il  sieh  (du  Taki  xoii  di'iii  andern  durch  (his  iiuiiieri>che  Nerhahiii^s, 
welches  die  Arsis  zur  Thesis  hat,  iintersehtMdel  (-oo^  pr^xö^  nnd  r',o:  aXo-p;)-  l**'i"  \i' «te 
rntcrschied  beruht  in  der  rv/lsai;:  -602;  dryAh-^ji  oih-r  v.-Xoi  snid  die  -öo-:  iX-i-/;,—','.  und  die 
an>  ofleiciien  Füssen  bestehenden  rhytlnnisohen  Reilien,  -övfhTot  (hjücixen  die  jms  \erxhieih- 
nen  Füssen  zusannnenorcsetzten.  Den  lunrt<'n  brinot  die  v.^'.'os^'c  (h'ii  s.'eh.sten  das  ://;x7 
her\er.  d.  h.  rhythinisehe  lieihen.  die  an  Zahl  und  Fdriii  (h'r  Takle  uh-ich  sind,  kitinieii  ihirth 
verschiedene  (Gruppierung-  der  Takte  versehiech'iie  r/r^>iy.-y.  erhidten.  Fndlu  h  die  m.  beule 
o'.a-fooa  bihhd  die  ävTt'Hsatc.  wtdclie  (huiii  boteht,  dass  in  irh'i(diur(i>sen  Takten  bald  die 
Arsis  l»ahl  die  Thesis  vorangeslelU  werden  kann  (t^vM-^z'.  rj<.i':.iWjz'y  äXXr/fjv  o-  t'-v  ör'v»-> 
•/povov  rpoc  tov  xaTw  ävT'.xEt'asvov  i'/ovrsc,  s.  S.  '2J  Ainii.  1.  Veri:!.  H(ts>b.  Hb.  p.  7«)  und 
Metr.  j).  l:j:}).  Dieselben  v.v.'fopa-'  wenh-n  von  Aristid.  p.  :{.')  und  Marl.  Cap.  p.  I!)2  behaii- 
didt:  auch  PseHus  hat  sie  wörtlich  aus  Aristoxenus  entnoiinnen-). 

Die  Takte,  welche  eine  lorthuifende  rliytlimische  Coniposition  zidasseii.  kutmen  dni 
verschiedenen  Rhythineugeschleehtern  (Yivr,)  anjrtdiKren:  entwi'der  dem  dach  lischeii  ed. r  (bin 
jambischen  oder  dein  paonischen  (heuiiolischen).  Daetyliseli  nennt  man  dasjeini:e.  m  widehem 
das  Verlialtniss  der  Takttheile  zu  einander,  d.  h.  der  Arsis  zur  Tliois  gleich,  oder  der  Kximnent 
=  I :  jainbi>eh,  in  u(dchein  der  Exponent  in  2;  päonisch,  111  wtdeliem  der  K\|Hinenl  ~  IV-  l^l.  Zu 
dem  ersteren  gehören  der  Anapäst,  Dactyius,  Spondeus,  denn  dei-  l'xrrhielniis  (to  ötsr^fiov  jAr.sDo; 
oder  Yj-EaoV/)  wird  von  Aristoxenus  als   ein    Takt,    dessen    Semei<'n/,ihl    /u    klein    isl").    \er- 


1)  Aristoxenus  kann  damit  nur  das  Verlialtniss  2  :  3  oder  3  :  2  gemeint  haben  (to  ^ivo?  TjU'.oX'.Ov), 
da  er  die  übrigen  Verhältnisse,  welche  zwischen  Arsis  und  Thesis  staUfindcn  können,  z.  B.  das  Verhaltniss 
1  :  3  (tOlzXas'.Ov).  3  :  4  (cTrtrp'.tOVj  als  unrhythmisch  ansschliesst.  Die  spateren  Rh)lhmiker  Aristides, 
.Martianus  und  Psellus  statuieren  auch  noch  ein  ^ivo?  STTlTptTOv  als  rhythmisch,  welches  in  seinem  geringste» 
UE7ii)o;  sieben  Floren  enthält,  von  denen  4  auf  die  Arsis  und  3  auf  die  Thesis  kommen,  s.  Rossb.  Rh.  p.  29. 

-j  Wesshalb  Aristoxenus  die  O'.Ct'^Opot  xOtT  ävTt'ö.  gerade  den  Füssen  zuweist,  welche  zwar  von 
gleichem  Umlange  sind,  in  denen  aber  Arsis  und  Thesis  nicht  gleiche  Morenzahl  haben,  womit  er  offenbar 
den  Jambus  und  Trochäus  meint,  und  sie  nicht  auch  bei  dem  Anapäst  und  Üactylus  gelten  lässt,  erklärt 
Rossb.  p.   29  daraus,   dass   es   sich  bei  der  Messung  der  Reihen  vornehndich  um  jcn«-    beiden  Füsse    handele. 

3)  Seine  roo'.XT^  ar^ii-aata  wird  von  .\ristoxenus  ruxvr]  genannt,  womit  wohl  gesagt  sein  »oll,  dass 
die  einzelnen  Takte  der  Kleinheit  und  Flüchtigkeit  der  ar^[Xöra  wegen  zu  dicht  aneinanderrücken,  indem  die  eine 
Arsis  zu  schnell  auf  die  andere  folgt  und  das  Ohr  daher  kaum  mehr  die  einzelnen  Takte  in  ihren  Bestand- 
theilen  Arsis  und  Thesis  klar  aulzufassen  vermag,  s.  Feuszner  zu  d.  St.  u.  Bartels  p.  53.  Wir  können  den 
Pyrrhichius  mit  dem  -'s  Takt  vergleichen,  d^r  im  langsamen  Tempo  wohl  sehr  selten,  in  bewegtem  gar  nicht 
vorkommen  dürfte,  s.  Marx  Allg.  Musiki,  p.  99.  folg.,  Schilling  L'niv.-Lex.  der  Tonk.  VI  p.  569.  Der  .\us- 
druck  or,(xa3'a  entspricht  wohl  dem  zr^\xniy=■z\in\.  t6v  puDpiov  xotl  *|'Vcupi|JLOv  toisiv  ttJ  otiaUr^asi  p.  288 
Mor.  (vergl.  S.  24  Anm.);  das  Wort  ti'jxvov  ist  aus  der  Harmonik  hergenommen  gleich  manchen  andern 
rhythmischen  Kunstausdrücken,  wie  ich  S.  24  oben  und  S.  26  Anm.  1  gezeigt  habe.  Iluxvov  nämlich  nann- 
ten die  Harmoniker  ein  Intervall,  welches   aus  den  beiden  tiefern  Intervallen  des  Tetrachords  zusammengesetzt 
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Worten:    /u    drm  /weitm  dei    .lambu>,  TrtMhaiis.   Ainj)hibrachys  nnd  deren  proportionale  Er- 
^^eltenlnL^.  /,11m  diitleii  der  P;t(»ii   iimi  der  \(in  d.ii   Metrikern  sogenannte  Creticus.     Denniach 
sind  die    kleinsten    Takte    die    drei/.eitje^en    ( '.•    :v   -rpiar^uco    \i.z-ii\h\).    die    zu    dem   jambischen 
(iesehlechl   eejioren.  tienn  die  Zahl  Drei  isl  die  kleinste,  wflehe  das  Verhaltniss  des  Doppelten 
gestattet.     Ihnen  zunächst  sjrheii  die  Takle  \(mi   \  ierzeitiger  (Irösse  d.  h.  die  vier  Moren  ent- 
halten ('>'•  iv  Tirpocjr^.in)    aa-.-d:-         07/tj/,'.///'.   tn"i   ;;vi'.).   denn    die    Zahl    Vier    gestattet    zwei 
NCrIndlni.ss,.:   ,|;is  der  (lleiehheit   und  das  des   j)rei("iielieii.      Das   letztere   (1  :  :j  oder  3:  1)   ist 
inchl   rliNlhnnsrii   (>.  s.  2S  Anm.   1).  das  erslere  bildet  den  (Jrundtypus  des  dactylischen  Ge- 
sehleehles.      jn   dritter   Iveihe    .sl.dieii    die   Takl(     veii    tniif   Moren    (01    iv    — vtajru.m    as'^'sOn). 
Ibi  der  Zahl   Finit   sind  zwei   \Crlialtnisse  nioolieh:    das  des  Vii'rrachen  und  das  des  .\ndert- 
halblaelien  (t'>    r<v.'.i  </.•,)■.    nur   das  letztere  ist    naeli  Aristoxenus    errhythmisch  und  bildet  das 
paoiiisc  !ie  (iexhleeht.    das  erstere    (1:1  odi'r  1:1)  erkliirt   er  für  einen  Xö-oc  oOx  £r>'/ji)aoc 
l>as  Melle  ji.z-^iit'.c  isj   (liis    ;;ctarjaov,    d.    Ii.    Takle    \ 011    sechs    Moren.     Dieses   ist  dem  jambi- 
sclien  nnd  dem  dactylischen  (iesehlecht  iremeiiisam  ;    denn    die  Zahl  sechs  lasst  drei  Verhalt- 
nis>e  zu:    das  der  (ileichheil   (\)  :  W).    diis  dev  Dop|ielten  (2  :  1  und  1  :  2j  und  das  des  Fünf- 
'i'<beii  (1  :  (»  und  «i  :  1).    wosoii    das   erslere   dem   dactylischen.    das    zweite   dem  jambischen 
(•eschlechl   anu«dinrl.    nnd   diis  diille  ein    //>//.-   o-jx   eppoUixoc    i.st.       Die    siebenzeiliffe    Grosse 
(tö  :— 7-r;i.'iV   H.\i\\',:)    (.bestattet    keine    taktische  Zerleirune   (ttov.//^  fAiiui-ii;).     Denn  von  den 
drei  III  der  Zahl  Sieben    \orkonnnenden    ^  (  rlialtinssen    ist    kein  einziges  (oji)    d;)^)  errhylh- 
mi.s(  h.      Kiii.s  ii.iiiiIk  h  i.si   düs  epitritisciie   (.{1  oder  1  :  .'J),  das  zweite  ist  dasjenige,  dessen 
K\|M.iieiil  2'  _    (2  :  :>  oder  .j  :  2j  betragt,  das  dnlle  ist  das  des  Sechsfachen  (1  :  0  oder  6  :  1, 
u  ~jyj   ivxrj.').z",j). 

Die    liinil.    Slrlle   durften   d;iher  die   .k  lil/eitiireii   Takte   {'.\  iv  ö/.T0t3ru(.)  as-iOsi)  ein- 
iiien;    i'aovTat  ö'   outoi   öaxtuXuol  toT  Y£V£t,  s-stoTjusp Hiermit   bricht   die  Scala   des 
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ist  und  eine  geringere  Anzahl  oaJOSxatTjUiopi'j  .  tithalt  als  das  dritte  oder  höchste  Intervall  des  Tetrachords, 
s.  Aristid.  barm.  el.  p.  50:  TTUXVov  0«  Xeyeo^o)  fAS/pt  TOtjtou  I<jj;  7/   :v  Titpot/öpo«)  5'ä  Tsaaa'ofuv  tju- 

CpfUVO'jVTCUV    TWV    äxptUV    td    660    ÖiaOTTjU7-7     -'jVT£l>ivTa    TOU    £V0;    V.'i--J<i  TO-OV   X7T./3I.     %i;l.  (I.n^.  n.  24, 

Bacch.  p.  6  und  .\non.  p.  62:  TTUXvöv  Ö£  fiOTt  TO  £x  ouo  O'-Otarr  uatcjv  rEpis^ötxsvov  iXa— ovojv  Toi 
xaTaX£tzoa£voL>  5taTrr][XGtT0f  £tc  t>)V  oiot  Tsasapwv  s'ju'ffuviav  mit  Bellerm.  Note  zu  [..  .s.  d,,.  r„„„,. 
übersetzten  ruxvov  mit  spissum  z.  B.  Boeth  de  mus.  p.  1477  ed.  Basil.  Die  Ausdrücke  aTt'jXVOC  (non  spissus) 
ßotp'j k'jxVOC .  iicOOTT'jxvoc,  f^^c'jrtjXVOC  erklärt  Bellerm.  ebenda!=  Ww  S  1H  Anm,  2  gegebene  graphische 
Zeichnung  wird  das  (besagte  klar  maciuii.  Die  beiden  tiefsten  iiilcr\aiie  im  cnharmonischcn  und  chromati- 
schen Tongeschlecht  sind  zusammeugenommen  kleiner  als  das  höchste  und  hildcn  demnach  ein  rr'jxvöv  (d.  h. 
die  Intervalle  sind  sehr  dicht  an  einander  geruckt):  6:24,  8:22,9:21  12:1s  i,„  diatonischen  Ton- 
geschlecht  kann  das  TTjxvov   nicht  vorkommen,  denn  15  ^  15,  18  grösser  als  12. 

')  Wegen  der  Form  oCtöeif,  wie  Bartels  schreibt,  der  wir  in  den  Griechischen  Te\i<  n  du  nach- 
aritlotelischen  Zeit  häufiger  begegnen  als  der  alten  fast  ausschliesslich  von  den  sogenannten  Attikern  gebrauch- 
ten Form   0'jO£t?,  vergl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  l8l. 
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Arisloxtnus  ab,  ohnt*  dass  der  lotxlp  Sali  bivriii^M  ^^'  ($,9,  IIX  Dfa?  %im  INwfaicft 
in  SfiniT  Hiiyllnnik  p.  6()  und  Polg.  Kit«*««?  VcffdbtiMll|mK  ilcr  pi|tf^  bt  K(*«viM  «idil 
Arisloxeniscli,  und  viTweise  ich  duluT  jc^'i^  iWr  nck  gitntutr  »Acr  die  Jtililw^  TakkTucMe* 
ruiig  belehren  will  auf  den  glänzen  svkvik«  AkMAnilt  jrtwv  v«n«i;lidkcii  SS'ttlo.  Dk  l,i*n- 
von  den  jiSYsth;  ist  eine  der  wichtigMr«  in  i\tm  {imxßn  rtk>1bfiKi*k.M  <  'm.  iWtiti  tiif  ihr 
beruhlo  die  Conslruction  der  nieHschni  Hl-jUmi,  ib<  «Ane  dw  («iiwir  Kitinliav«  ji«er  |{*r 
nicht  verslanden  werden  kann.  BeiUiiijj  ^-i  no^h  ••rnihiit,  lUt»  «15  (llcÜriiiUfti  imi»*%  joAea 
Yevo;,  wenn  auch  nicht  ans  Arisloxeu»  wüul,  w  iJoeh  mt  AritfiliT«»  üftitmm  ur»i  IVü?!!^ 
hinlänglich  bekannt  sind  ts.  Rossb.  IIA.  p^  :il  iit>i  .>!>.  Ihe  UMMOEild  A"t  ktrjisir«  iml 
ItrtQ^'n  Tjkle*  in  virnm  jciWn  «Wr  drei  GoxhWrhti-r  i>t  nilcmA» 

(e«7W^«v»J:  (eft|i^):  (nmmvv); 

:xr^  i>^K»>;:  4  :|  ^ 


::^</>«  piX'm«:  16  18  ^) 

IHi«  ibxv^itrft««!  lifcciiiWii  Ju;^^^  ciilbi«  dir  Sf»b  dw  Art%kui(au». 
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Su  S  Z^  9  «.  «.  Mit  •«•  liMMM  Tor  «4«r. 

S.   4   lc4UC   Z.  T.  «.  um   Cto  tmiM   TW  %94. 

«.  6  Am.  Z.  S  V.  «.  ftUi  rk  KoImi  Mtkr  c«aaaMl»». 

)(.  7  X.  <  V.  •.  li««  F*«pf  nrr. 

H.  lU  2.  >  «r.  o.  1«  «i»  l^MM  »«r  («^9«c)  la 

S.  10  2..  M  V.  ».  tMM  «tau  Mi  ^cr  BliyU»»». 

%,  %%  Ami  X.  4  •    VC  Kr»  «u«  l*«««!«»,     [la:  f««lUi,  4%, 
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IntrilUredc  des  Directors, 

»ehalt tMi  an  15.  October  IH5N. 


Ikrru  iWine  VI'c|{o  u^  hott  «uf  il«,  er  «irtf>  wohl  aachtn. 

Bin  Gfdiii&o  tDl  «III  «rfiihl  i>t  r».  in  M,|riki;«i  ii:\.  c«  fitni  mJ  frMH  HerM- 
i'rfurK^pr,  sickcr  bin  hfule  m«  I&ikii  xll^n  tirciil  /ii  i^^in,  dfr  Gcimkr  »d  das  GrfttJ, 
wWcAm.  wir  ,.iM  waMicm*.  Anadmek  iiicM  gfien  tinwo,  «b  «cm  wir  un^  vor  «llf^* 
«dffn  »rrrin«,,!,  x«  lKf<&rV«i  «nd  iMiertn  Cfhelc  ita  unft-m  Kdog  nd  Hrtm.  da^s  drr 
Oi«  A-r  GiuAr  H.ifc?  Uülfc  dl  wallen  r«i)te,  w^  Mm^clKn-lMirc  »itWr  v^fRiklifh  «... 
u«tn;  da»  Er.  Ar  di.  Ifcrw*»  Ar  ^fH5C»Kn  lr«kt  uir  V^vsctXmcW,  A.i)  K.-»^fcifi|y« 
BllUckll.-K.,iivi'n.  utf.r  .l.r.n  ül.enHII%i^i..  Bndnwkr  nir  loK-n,  nü.ti  S.»|^rn  Krh«, 
ni*.  xun  II...V?  iHMTe,  MrJ-  «d  sk7kv^Yrfrpr»n.t.  hüwiTei.  ui«.  H^ik  d«  dardibuckü^- 
>*rii  Prinwn,  »i^ber  dir  Ixilui^  6^5  rfra^i"«!»»  i^lMl«  mc  *Urker  MiikI  ittnmmHx^, 
im\  lldle  4m  pmuriKiksB.  «kri  ^»»rn  untreni^r  %»rkiiü|dlMi  dte^b^kra  VatrffMdf»!  Jb 
im  II.  rr  df»  IfHittiH»  «id  der  Hrden,  irRw.  kriHise.  Irufir  uiu^rrti  H\«ig  .«*  «  Arn 
Ur«»  ^<*  Trtbj.1,  sei  IKt  «lii  ivinett  Gctilr  iitd  Hciarr  KraH  «»kc  dm  tUfffnleti  «itHrw 
V.uirlii>A*5.  Kib  I»u  alea  JkAikh  dr,  freufsmAifelft  ik-n  Wdl«  «nd  die  Kf»a,  «llc  übrr 
Pfeki-i,  in  dk^rf  Z.M!  der  Pnifuiv  «ii  dorfcfter  Trtur  lii  ^rfulliti!  Dir  If.Tf  hefrUrn  v.Vr 
•KTt.  WVgr,  Mf  liich  kolTcii  «ir.  dc«n  IKi  wibt  Alks  herrlirh  hiaulhkrtti.     AiDcn! 

B«  ifl  c4«  «Qinc  ind  UölieW  ^Qlf ,  erirtcn  FrifHichLeitcn  «ifi^rw  ^ifh»  t\^ 
«rMkie  IkVihr  <bAir<h  z«  vcHHhcn,  4t«  viir  lit  «n  Tige  MccMiMMn.  itrfrft.«  die  jll^e- 
■ifilifle  Thnihtib««*  wmI,  mf^n.  Piwor  Sillr  \Mi$H  fifulc  auch  dm  BMglkiir  ßtnnMiai 
ili'MT  allekmtNi^ni  Slidl. 

V«r  |{lrsf«ft»r  Zeil  Hat  v«a  diisir  fiiaelie  rtn  «mn  Atttcb^  fCManen,  ireUher 
aber  »  Mrr  die**^  An^Ult  ni^ht  nur  enKMUkH  f^lrti-l,  »ndera  «*  dir  UvU-  uid  dt> 
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Vertrauen  mehr  als  eines  Geschlechtes  in  seltenem  Masse  erworben  hat:  bei  dessen  Schei- 
den die  zahlreichsten  und  doch  noch  herzlicheren  Beweise  (hinkh;i!.  r  \  < ti  tiiung  es  nur 
zweifelhaft  Hessen,  ob  sie  die  Verdienste  des  Gefeierten  oder  du-  Itankharkril  der  Feiern- 
den lebendiger  hervortreten  Hessen. 

An  die  Stelle  dieses  Mannes,  der  nul  allen  \  iihaltnissen  dci  Ati.slali  und  dt  ai 
ganzen  Leben  dieser  Stadt  auf  das  Innigste  vertraut  ist,  hat  die  Gnaiit  Sr.  Mnjrstäf  des 
Königs  und  das  ehrenvolle  Vertrauen  der  vorgesetzt. 'u  Küniulirlicn  und  ^IhIIim  hm  I',*  liuni.  n 
mich,  einen  Fremdling  in  dieser  Stadt  und  f.egend,  hierher  berufen:  ich  Inu  iii.hi  idme  liefe 
Wehmuth  aus  einer  Stellung  geschieden,  die  mir  viele  Mühe  und  Sorgen,  aber  noch  weil 
mehr  Freude  und  Belehrung  gewährt  hat.  Ich  bin  dem  Rufe  an  eine  so  ausgedehnte  An- 
stalt nicht  ohne  Bangigkeit  gefolgt,  und  nicht  ohne  Bangigkeit  trete  ich  heute  zum  ersten 
Male  öffentlich  vor  diese  Versammlung,  vor  Sie,  meine  Herren,  in  denen  ich  meine  Vor- 
gesetzten zu  ehren  habe,  vor  Sie,  die  Sie  für  die  Bildungsstätte  Ihrer  Kinder  die  lebhafteste 
Theilnahme  empfinden  müssen,  vor  Sie,  meine  Herren  Amtsgenossen,  denen  ich  fortan  der 
persönliche  Mittelpunkt  gemeinsamer  Arbeit  sein  soll,  vor  Eure  Gesammtheil,  Ihr  Schüler 
dieses  Gymnasium,  denen  ich  gern  ein  recht  sorgsamer  und  treuer  Führer  nicht  nur  zum 
Wissen,  sondern  zu  allem  Hohen,  Heiligen,  Wahren  werden  will. 

Aber  neben  aller  Bangigkeit,  welche  mir  der  Hinblick  auf  die  Schwere  und  den 
Umfang  meiner  Aufgabe  einflössen  muss,  trete  ich  doch  mit  Muth  und  Holfuuncr  und  Ver- 
trauen  in  mein  neues  Amt  ein. 

VVunderbarlich  sind  die  Wege,  welche  mich  Gott  von  früher  Jugend  an  geführt  hat 
bis  an  dieses  Werk,  von  dem  ich  vor  wenigen  Monaten  nicht  ahnen  konnte,  dass  es  meiner 
Hand  anvertraut  werden  würde;  und  wie  mir  bisher  mein  Lebensgang  eine  reiche  Quelle 
kräftigenden  Gottvertrauens  geworden  ist,  so  soll  mich  dasselbe  auch  fortan  stärken  in  mei- 
ner Arbeit.  Ich  weiss  aber  ausserdem  und  habe  es  eben  von  Neuem  aus  den  erhebenden 
und  ermuthigenden  Worten  vernommen,  welche  Sie,  verehrtester  Herr  Provinzial-Schulrath, 
im  Namen  der  hohen  vorgesetzten  Behörde  an  mich  gerichtet  haben,  dass  deren  Unter- 
stützung und  Förderung  mir  nie  fehlen  wird,  wo  es  sich  um  das  Beste  dieser  Anstalt 
handelt.  Ich  habe  von  dem  ersten  Tage  meines  Hierseins  an  bei  Ihnen,  geehrtesle  Herren 
des  Gesammt-Patronats,  bei  Ihnen  meine  Herren  Amtsgenossen,  eine  so  freundliche  Auf- 
nahme, eine  so  freudige  Bereitwilligkeit  zu  jedweder  Hülfe  und  Mitwirkung  erfahren,  dass 
ich  es  dem  ganz  wesentlich  danke,  wenn  heute  in  mir  der  Mulh  stärker  ist  als  die 
Bangigkeit. 

Aber  aller  Muth  und  alle  freudige  Zuversicht  auf  das  Gelingen  meines  Werkes, 
welche  mir  ein  treuer  und  reiner  Wille,   eine  vieljährige   pädagogische  Erfahrung,  welche 
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nur  \iir  Alirin  da-  NriMrainü  anl  den  ir'dtlicheii  Beistand  genährt,  dieser  Mulh  und  diese 
ZuNeiMcht  hedarl  ducii  nixh  emur  ganz  wt senliiciieii  Erjzatizunor  dadurch,  dass  ich  auch 
Verlratu'n  zn  mir  finde  bei  Ihnen,  fueine  Herren  Vorfr<'selz!en  und  Mitarbeiter,  bei  den  El- 
lern, W(d<  In    ')]iv  (iie  Fur<>nrii<'   tui-  ihr.'  Kindtr  uberücixn.  liei  Euch,  lieben  Schüler. 

Habe  ich  auch  einen  überaus  ehrenvollen  Beweis  scdchen  Vertrauens  von  Seiten 
der  Indien  Kiiniolirln n  und  städtischen  Behordt  n  in  meiner  Berufung  selbst  dankbar  erkannt, 
sn  \M  is>  irh  dnt  h  M  hr  \s<dil.  dass  das  reclit(  hin  htlningende  Vertrauen  Niemandem  als  ein 
Geschenk,  als  da^  Krgebuiss  einer  günsliiren  Stimmung  zufallen  kann  und  darf,  weil  es, 
wenn  es  Werth  und  Dauer  haben  soll,  auf  wohlbegründeter  genauer  Kenntniss  dessen  be- 
ruhen muss,  der  es  beansprucht.  Ein  solches  persönliches  Vertrauen  werde  ich  mir  hier 
Schritt  für  Schritt  zu  verdienen  haben;  um  dasselbe  aber  anzubahnen,  wollen  Sie,  meine 
Herren,  mir  gestatten,  dass  ich  Ihnen  heute  in  der  Kürze  darlege,  von  welchen  Grundsätzen 
und  Ansichten  über  die  Aufgabe  unserer  höheren  Schulen  ich  in  meiner  Amtsthätigkeit 
liauptsiichlich  i^laube  ausgehen  zu  müssen.  Gelingt  es  mir  Ihre  Beistimmung  zu  dieser  Grund- 
lage meiner  Arbeit  zu  gewinnen,  so  darf  ich  hoffen,  dass  damit  auch  der  Grundstein  gelegt 
sei  zu  dem  rechten  und  echten  Vertrauen,  welches  sich  freilich  erst  dann  mehr  und  mehr 
auferbauen  kaini,  wenn  Sie  sich  überzeugt  haben  werden,  wie  sich  jene  Grundansichten  in 
der  Ausführung  gestallen. 

Die  wesentlichsle  Eigeulhümlichkeit  der  Lehranstalt,  deren  Leitung  mir  heute  an- 
vertraut worden,  besteht  darin,  dass  sie  in  ihren  oberen  Klassen  unter  einem  Dache,  unter 
t'iner  Leitung,  unter  gemeinsam  wirkenden  Lehrern  die  beiden  Unterrichtsweisen  vereinigt, 
in  welche  sieh  die  höhere  Bildung  der  Neuzeit  zertheilt  hat,  das  Gymnasial-  und  das 
ReaLschulwesen. 

>>  er  es  unternimmt  eine  derartige  Doppelanslall  zu  leiten .  der  muss  nicht  nur  den 
Willen  mitbringen  beiden  eng  verbundenen  Theilen  gleich  gerecht  zu  werden,  sondern  er 
muss  auch  eine  klare  und  bestimmte  Ansicht  darüber  in  sich  ausgebildet  haben,  wie  einem 
jeden  Theile  grade  sein  besonderes  und  eigenes  Recht  werden  könne,  und  wie  die  mancher- 
lei, namentlich  in  Betreff  des  Realschulwesens  noch  schwebenden  Fragen  am  Zweckmässig- 
sten  zu  lösen  sein  dürften. 

Auf  die  vielfach  behandelte  Frage,  ob  die  Realklassen  eine  wissenschaftliche  Bildung 
gewähren,  oder  ob  sie  eine  Fachschule  für  bestimmte  Zwecke  des  praktischen  Lebens  bilden 
sollen,  auf  diese  Grundfrage  ist  uns  hier  von  vorne  herein  die  thatsächliche  Antwort  mit 
aller  Entschiedenheit  dadurch  gegeben,  dass  die  Weisheit  der  vorgesetzten  Behörden  Gym- 
nasial- und  Realklassen  als  ein  unllieilbar  zusammengehöriges  Ganzes  hingestellt  hat.  Damit 
ist  es   ausjresprochen,   dass   beide   Theile   dieser  Anstalt  ein  gemeinsames  Ziel  haben  sollen. 
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und  (lass  ihr  Unterschied  nur  in  <len  Mitteln,   nur  in  der  Arl  von  wissonschaftlither  Thälijr- 
keil  liegen  darf,  deren  sich  jeder  Tlieil  besonders  bedient. 

Dieses  gemeinsame  Ziel  kann  aber  kein  anderes  sein,  als  dass  Gymnasial-  und  Real- 
klassen gleichmässig  den  (Irund  legen  zu  der  Ausbildung  von  Männern,  welche  durch  um- 
fassendes, selbst  erarbeitetes  und  verarbeitetes  Wissen  und  durch  Gediegenheit,  Festigkeil 
und  Treue  des  Charakters  dereinst  befähigt  und  gewillt  seien  auf  allen  Gebieten  menschlicher 
Thätigkeit  je  nach  ihrem  Berufe  ihren  Mitbürgern  als  Führer  voranzugehen,  das  Leben  der 
Kirche,  des  Staates,  der  Gemeinde,  der  Wissenschaft,  des  Handels  und  des  gewerblichen 
Schaffens  von  seiner  idealsten  Seite  zu  erfassen  und  das  Ideal  soweit  zu  verwirklichen,  als 
es  menschlicher  Kraft  beschieden  ist. 

Wenn  Sie,  meine  Herren,  darin  mit  mir  einverstanden  sind,  dass  dies  die  hohe, 
freilich  nie  ganz  gelöste  Aufgabe  einer  höheren  Bildungsanstalt  für  deutsche  Knaben  und 
Jünglinge  ist,  so  wird  sich  «laraus  sofort  ergeben,  dass  zwei  Lehrgegenstände  ihr  auf  allen 
Stufen  und  in  allen  ihren  Theilen  unentbehrlich  sind.  Der  Mensch  kennt  keine  höheren  Be- 
griffe als  Gott  und  Vaterland,  und  der  ist  ein  Elender,  dem  sie  bedeutungslose  Klänge  sind. 
Zur  Liebe,  zur  Furcht,  zur  Erkenntniss  Gottes  sollen  unsere  Schüler  durch  den  Keligions- 
unterrichl,  zur  Vaterlandsliebe  durch  den  Unterricht  in  der  Muttersprache  befähigt  und  be- 
geistert werden:  als  sittliche  Bildungs-  und  Erziehungsmittel  stehen  beide  gleich  wesentlich 
in  erster  Reihe. 

In  dem  eigenthümlichen  Enlwickelungsgange  des  deutschen  Geisteslebens  war  es  mit 
Nolhwendigkeit  begründet,  dass  man  Jahrhun<lerte  lang  keine  andre  Grundlage  höherer  Bil- 
dung kannte  und  anerkannt«;  als  das  Studium  des  klassischen  Alterthums.  Als  aber  die 
menschliche  Erketjntniss  inuner  weitere  Kreise  umfasste  und  überwältigte,  als  der  grosse 
Sohn  dieser  Stadt,  dessen  Bildniss  zu  ihren  schönsten  Zierden  gehört,  den  ungemessenen 
Weltenraum  dem  Menschengeiste  unterwarf;  als  fast  drei  Jahrhunderte  später  Thomas  Söm- 
merring  aus  dieser  Stadt  her>orgegangen  war,  der  das  eigne  Leben  und  Wesen  des  Menschen 
mit  kaum  minderem  Scharfsinne  aufklärte,  als  Copernicus  die  Himmelsräunie  kennen  gelehrt 
halte;  als  verdiente  Schulmänner,  unter  denen  wiederum  ein  Sohn  Thorns,  Friedrich  Kries, 
und  ein  Lehrer  an  dieser  Anstalt,  Martin  Ohm,  nicht  als  die  letzten  zu  nennen  sind,  die 
mathemalischen  Wissenschaften  als  Bildungsmittel  der  Jugend  ausbauten:  seitdem  sank  das 
Studumi  des  klassischen  Alterthums  zwar  nicht  in  seinem  Werlhe  und  seiner  Schätzung  bei 
den  iTtheilsfähigen ,  aber  man  wollte  doch  nicht  mehr  die  einzig  mögliche  QuelW  höherer 
Bildung  in  ihm  erkennen.  So  glaubte  man  denn  das  Richtige  zu  treffen,  wenn  man  neben 
der  treulich  auch  fortan  gepflegten  Altrrthumswissenschafl  neue  Schulen  oder  Schulabtheilun- 
gen gründete,  deren  Hauptlehrgehalt   man  kurzweg  als   Realien   bezeichnete,   darunter  aber 
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bald  die  neueren  Sprachen,  bald  Geschichte,  bald  Mathematik   und  Naturwissenschaften   vor- 
zugsweise verstand. 

Versuchen  wir,  ob  es  uns  gelingt  das  unentbehHiche  einfache  Grundgesetz  aufzufin- 
den, welches  eine  feste  Grenzlinie  zwischen  dem  gymnasialen  und  realen  Unterrichte  zu 
ziehen  vermag. 

Die  gesammte  .Menschheit  und  jeder  einzelne  Mensch  schwankt  hin  und  wieder  und 
wird  ewig  schwanken  —  denn  darin  liegt  ebenso  unsre  Unvollkommenheit  wie  unser  Vorzug 
vor  allen  übrigen  Geschöpfen  Gottes  -  zwischen  Gesetz  und  Freiheit.  Die  ganze  Natur  ge- 
horcht unabänderiich  dem  starren  Gesetze  der  Xothwendigkeit;  in  der  Gottheit  unendlicher 
Fülle  allein  sind  beide  Gegensätze  zu  der  Harmonie  aufgelöst,  welcher  der  Mensch  stets 
nachtrachten,  aber  sie  nie  v<dlkommen  erreichen  soll.  Derselbe  Gegensatz  spiegelt  sich  ab 
in  dem  wissenschaftlichen  Schaffen  der  Menschen:  wählen  wir  die  geistige  Thätigkeit  des 
Menschen,  wie  sie  sich  in  seiner  Sprache,  in  dem  Staate  und  in  der  Kirche,  im  Rechts-  und 
im  Kriegswesen  darstellt,  zum  Gegenstände  unserer  Forschung,  so  ist  es  doch  im  Grunde 
immer  die  Fähigkeit  zur  Freiheit,  die  wir  in  ihren  Aeusserungen ,  ihren  Verirrungen,  ihrem 
Emporstreben  zur  \\ahren  Freiheit  der  Kinder  Gottes  betrachten.  Ist  dagegen  unsere  Theil- 
nahme  der  äusseren  Natur  zugewendet,  sei  es  dem  gestirnten  Himmel,  oder  den  Wundern 
der  Thi.-r-  und  Pflanzenwelt  oder  den  geheimnissvoll  wirkenden  Kräften  des  Lichtes  und  der 
Wärme,  so  wollen  wir  immer  die  Gesetze  erkennen,  welcher  die  Natur  in  allen  ihren  Thei- 
len unwandelbar  unteriiegt.  So  darf  ich  denn  die  Wissenschaften  vielleicht  kurzweg  einlhei- 
len  in  die  der  Freiheit  und  die  des  Gesetzes,  darf  die  ersteren  dem  gymnasialen,  die  letzte- 
ren dem  realen  Unterrichte  vorzugsweise  zuweis(?n. 

Das  geistigste  Eigenthum  des  Menschen,  in  welchem  seine  Freiheit  sich  am  Voll- 
kommensten offenbart,  ist  seine  Sprache;  darum  bilden  die  Sprachstudien  recht  aufgefasst 
den  Mittelpunkt  d.'s  Gymnasialunterrichtes.  Zur  äusseren  That  und  Wahrheit  wird  die  mensch- 
liche Freiheit  in  der  Geschichte;  darum  steht  diese  auf  dem  Gymnasium  dem  Studium  der 
Sprachen  am  Nächsten.  Auf  der  andern  Seite:  diejenige  Wissenschaft,  in  welcher  das  Ge- 
setz mit  seiner  absolutesten,  ausnahmslosen  Schärfe  hervortritt,  ist  die  Mathematik.  Sie  soll 
darum  nach  meiner  Meinung  den  eigentlichen  Kern  und  Halt  des  realen  Unterrichts  bilden. 
Wie  zu  den  Sprachen  die  Geschichte,  so  steht  hier  zu  der  Mathematik  die  Naturwissenschaft 
als  nächstberechtigler  Lehrgegenstand. 

Nach  der  vollen  Strenge  der  logischen  Sonderung  also  würden  ausser  der  Religion 
und  der  Muttersprache  die  Gymnasialklassen  nur  sprachliche  und  geschichtliche,  die  Realklassen 
nur  mathematische  und  naturwissenschaftliche  Studien  betreiben. 
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Aber  dio  Durchführung  einer  so  scharfen  Sonderung  wäre  Thorhcit.  Schon  deswe- 
gen weil  der  Gegensatz  zwischen  Gesetz  und  Freiheit  eben  nur  eine  Folge  unserer  l'nxoll- 
kommenheit  ist,  die  wir  in  der  uns  anvertrauten  Jugend  mehr  mildern  als  schärfen  sollen, 
aber  auch  deshalb,  weil  wir  den  wirklich  berechtigten  Forderungen  des  äusseren  Lebens 
unser  Ohr  keineswegs  verschliessen  wollen.  Deshalb  sind  die  unteren  Stufen  des  Unterrichts 
durchaus  gemeinsam,  und  wenn  hier  die  Anfänge  der  Wissenschaften,  welche  ich  dem  Gym- 
nasium speciell  zugewiesen,  zu  überwiegen  scheinen,  so  hat  dies  seinen  guten  Grund  darin, 
dass  sie  auf  das  jugendliche  Alter  leichter  eine  auch  sittlich  bildende  Kraft  ausüben,  als 
jenes  andre  Gebiet,  dessen  ganze  Herrlichkeit  und  Erhabenheit  erst  dem  gereifteren  Ver- 
stände sich  erschliesst. 

Auf  den  höheren  Stufen  würde  die  Krafl  der  Schüler  nutzlos  zersplittert  werden, 
wenn  sich  ihr  die  Vorhallen  aller  Wissenschaften  gleichmässig  öffneten,  und  somit  tritt  hier 
die  Trennung  ein,  welche  dem  einzelnen  Knaben  oder  vielmehr  seinen  Eltern  gestattet,  ihn 
je  nach  der  Art  seiner  Begabung,  vielleicht  auch  seiner  Neigung  und  einigeniiassen  mit 
vorsichtigster  Berücksichtigung  seines  voraussichtlichen  Berufes  diesen  oder  jenen  Weg 
zu  führen. 

Da  wir  aber  unsere  Schüler  vor  jeder  vorzeitigen  Einseitigkeil  ihres  Geisteslebens 
bewahren  müssen,  so  borgt  sich  sowohl  der  gymnasiale  als  der  reale  Unterricht  Einiges  von 
dem  eng  verbündeten  Gebiete  des  andern,  so  jedoch,  dass  das  Herübergenommene  das  eigent- 
liche Wesen  eines  jeden  nie  hemmen  und  beschränken  darf. 

Wie  sich  hiernach  der  Lehrplan  auf  der  einen  und  der  andern  Seite  regelt  oder 
doch  regeln  muss,  das  liegt  Iheils  auf  der  Haml,  theils  würde  ich  durch  eine  fachmässige 
Ausführung  im  Einzelnen  Ihre  (Jeduld,  meine  Herren,  zu  sehr  in  Anspruch  nehmen.  Nur  auf 
das  Eine  sei  mir  noch  hinzuweisen  erlaubt,  dass  sowohl  der  gynmasiale  als  der  reale  Unter- 
richt zu  seiner  Abrundung,  welche  auch  die  Ausbildung  für  das  wahrhaft  Schöne  einschliessl, 
eine  sorgfällige  Pflege  des  Gesanges  und  des  Zeichnens  erheischt. 

Immerhin  bleibt  aber  die  Gefahr  vorhanden,  durch  eine  zu  grosse  Mannigfaltigkeit 
den  Forderungen  der  wahren  Bildung  unserer  Schüler  Eintrag  zu  thun:  und  wir  werden  ihr 
nur  entgehen,  wenn  wir  jeder  Einzelheit  ihren  rechten  Platz  anweisen,  wenn  wir  einig  auf 
einen  einheitlichen  Erfolg  hinarbeiten.  Diese  Einheitlichkeil  in  Ihrer  Milte  zu  vertreten, 
meine  Herren  Amtsgenossen,  ist  recht  eigentlich  die  Aufgabe  des  Amtes,  in  dem  ich  das 
i\\ii(k  rrieines  IxtMnt  l\f*\c.  Äfujk  kitr  bmicOl  vs  »ich  liiruti  den  de^tnstU  mwWtn  Frri- 
kn'^lt  umJ  Gtv«'ls  141  vfriMUrln,  6eti*  nil  %ull%Wtii  Rrdilr  fuhni«  Sie  diu  freie  Bcurgum 
Ihrvr  WbrvnicA  lad  effikhciiAsB  Thiliglurit  ia  AnspciKh,  ani  doch  n«cM  das  GcmIz  d» 
Süitoi  ui>i  4*»  WoU  «iMTCT  Sfhdkr  ciM  VtAerndMUf  uMer  die  G^mmmmhttl  «mIN«. 
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Ich  kenne  nur  eine  Lösung  dieses  Widerspruches;  sie  ruht  in  der  hingebenden  Liebe  zn 
unserm  köstlichen  und  Iieiligen  Berufe,  in  der  treuen  Liebe  zur  Jugend.  Lassen  Sie  uns, 
meine  Herren,  einig  sein  und  bleiben  in  dies<;r  Liebe,  so  können  wohl  mitunter  uns<»re  An- 
sichten, aber  nie  unser  Wille  auseinandergehen.  Ich  gelobe  Ihnen  in  dieser  feierlichen 
Stunde  treue  Genossenschaft  in  guten  und  bösen  Tagen,  und  so  wird  der  Segen  aus  der 
Höhe  unserm  Wirken  nicht  fehlen. 

Und  nun  wende  ich  mich  an  Euch,  die  Ihr  von  jetzt  an  meine  Schüler  seid.  Ich 
habe  von  heute  an  Euren  Gehorsam  zu  forden:  aber  der  Gehorsam  genügt  mir  nicht,  ich 
muss  Euer  volles  Vertrauen  besitzen,  wenn  ich  Euch  wahrhaft  nützlich  werden  soll.  Und 
damit  Ikr  nir  i;rfn  vntriuen  krriKl,  m  Urinftt  ich  Eoeli  dm  Vcnidlenu^  cnlgY^n»  da» 
kh  mit  Vcrlrturn  lu  Koch  kf<nfic;  »o  v<r¥|««<hf  khp  4a$$  tck  Eurh  i*in  tmacr»  v'm  $^ 
rvcAlcr.  (in  lirU««ollrr  U«kn«r  wf  wüh  lUv^  iah  Hiirh  uitht  hht  unlrrriHktr*«.  yandtn  an 
Al^n  h<rzAirkcn  .^nlhril  iKhtiin  uill,  waK  »kk  in  Ruifn  jui|;rn  Hertf«  tt^i  and  t>^iACgl. 
N»cla«cU  in*c«ti  VrrsrniiifiMi  h»5t  Ihr  fnifirh  »tu  nir  nidil  zn  rf^^^artcn;  aber  «ek  wcr4c 
Kttdk  fieb«r  %or  Verimii^n  beAüIcii.  Ikbtr  auf  de«  reellen  Wit;  nnKkfükivn  ate  firaffn. 
Wenn  Ikr  öoc*  sici»  bHicfi%oa  «nlMH«  wrskaib  Emsh  Emv  Kll«^  dktarr  Sckule  uk«r)K«bfa 
habfii»  itit*  mV  mit  $«r|rr  urkl  Hiftuiy  fyjrr  F«tM*>ritti*  itni  tncr  KiMrai^fm  üK^nrii^l«'«^ 
){iTwt((  Ihr  ncfdct  dann  nklit  m»  Xw^fy.  M)r»J(iii  aitf  rreimi  gutem  Willen  Eure  f^tidblei 
»olMin^  zu  frfOlkn  »trcUrn.  Lad  es  w^rde  dann  atick  v«n  dic5«ni  Hius<  dms  scMoe 
Wort  drr  iv^gm  Mrifl  gdkn:  Wie  hc^ig  i»i  dic»c  Sülle?  Krr  i*t  mcUn  9ndvn  ü$ 
CcrtU«  Haui,  ttni  häer  wt  dir  Pfurlr  dea  Himiiei». 


Ja,  dt«  M'i  drr  Wuatfek  oad  da*  tWbrI,  «lit  dvm  wir  bfulr  auftrtnafnii^r  i;rl»tfl, 
die«»  Süll»  )e  llQfer  )e  Mckr  tinc  Pforte  6ft  Uiaiacb  v^crdr,  van  der  an»  skh  wcUn 
jpigcfldlkhen  ^^«^c]l  der  W>n  trvfmc  darcA  ein  IkilirlHlgc»  Manntslckca  Utoöiirch  zn  der 
<«rj|r«*n  lleiaiaA. 
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von  Michaelis  1858  bis  Michaelis  1859. 

Xur  Geschichte  des  Gymnasiums. 

Das  zu  Ende  jTehende  Schuljahr  wurde   Donnerstag    den   14.   October   1858    <  rittliKt. 

Mit  dtMH  Schlüsse  des  vorioren  Schuljahres  schied  der  \i(djalini[f  hircctor  dr>  li\iii~ 
iiasiutiis,  Herr  Professor  Dr.  Ludwigr  Martin  LauJter,  aus  sein«'r  anillichen  Thätiirkeit. 
Derselbe,  greboren  zu  Breslau  im  Jahre  1793,  war  nach  Beendicruuir  seiner  l'niversital"— 
Studien  Mitalied  des  padao-ogischen  Seminars  in  Berlin,  als  er  im  Sommer  1S2I  als  Ober- 
lehrer und  Lehrer  der  Mathematik  und  Physik  an  da>  hioitre  (iynniasinm  berulen  wurde: 
nachdem  er  den  Unterricht  schon  tViUier  übernonnnen.  wurde  er  am  20.  S'jifeinlMr  lv>| 
von  dem  Direclor  Brohm  in  >ein  Am!  einiTetiilirt ;  initer  dem  2«i.  AutrusI  IS22  erhielt  er 
den  Professor-Titel.  Als  der.  mit  der  Direction  interimistisch  beauftrasxte  Professor  kelCr- 
stein  am  12.  November  IS:U)  starb,  (jing  di(>  Leitmifr  der  Anstalt  an  llenii  Professor 
Lauber  als  ersten  Oberlehrer  über;  seine  Errn^nminn-  zum  Direclor  erfolule  im  S(»nnuer 
1838.  So  hat  Herr  Professor  Lauber  volle  37  Jahre  als  Lehn-r  an  dem  hiesüT,,!  (Amiia- 
sium  aewirkt  inid  fast  23  Jahre  an  dt-r  Spitze  desselben  gestanden.  Lr  hat  I39S  Schüler 
aufo-enommen  und  Jli  Abiturienten  entlassen:  die  Schülerzahl.  welche  sich  im  .Jahre  |s.3l» 
auf  IGl  belief,  hat  sich  unter  sein(>r  Verwaltmitr  mehr  als  verdo|>[)elt :  die  Klassen  sind  nicht 
nur  von  5  auf  9  \erniehrt  worden,  sondern  haben  durch  Einrichtiniu;  der  Bealkla>sen  enn  fi 
Zuwachs  von  wesentlich  neuer  Art  erhalten.  Diesen  Erweiterungen  entsprach  die  Errich- 
tung eines  vollkonunen  neuen  Gymnasial -Gebäudes.  —  Neben  allen  mehr  und  mehr  wach- 
senden Amtsarbeiten  bewahrte  sich  Herr  Director  Laub  er  doch  stets  Zeit  utid  Kralt  /u 
wissenschaftlichen  Arbeiten:  die  Mehrzahl  derselben  ist  der  Mathematik  gewidmet.  theil>  in 
zusammenfassenden  Lehrbüchern,  theils  in  ein/.idneu  Al)handlnnLn'n ;  ausserdem  hat  er  in 
den  von  ihm  v<'rl^assten  Schulschriften  manniirfache  [ladaüoirische  Fragen  . mrlerl.  ^  Es 
konnte  nicht  fehlen,  dass  ein  innerlich  und  ausserlich  so  reiches  Amtsleben,  nachdem  Herr 
Director  Lauber  sich  entschlossen  hatte  aus  demselben  zu  scheiden,  bei  seinem  Abxlilusse 
selbst  zahlreiche  Beweise  des  Dankes  und  der  Liebe  wach  rief.  Am  2S.  September  \.  f. 
nahm  Herr  Director  Lauber  nach  dem  Schlüsse  der  Prüfunu  m  .dfentlicher  Versamndun|r 
bewegten  Abschied  von  der  Anstalt,  in  der  er  seil  eim-m  Menschenalter  die  Hennatli  stnK-s 
gesammten  Wirkens  und  Schaffens  gefunden.  Am  folgenden  Tage  sprachen  das  (iesuMimt- 
Patrouat  des  Gymnasiums,  zugleich  im  Xamen  der  vorgesetzten  Königlichen  Behörde,  iler  Magi- 
strat, das  Lchrer-Collegium.  die  (iesammtheit  der  Schüler,    etwas  sp;iter  <«ine   Deputatn)n  der 
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früheren  Schüler  dem  Herrn  Director  Lau!» er  unter  Felterreichung  sinniger  und  werthvoller 

Ehrenecschenke  ihre  (ieluhle  bei  seinem  Scheiden  aus  langjährigem.  <resegnelem  Wirken  in 
wurdii:er  W  <  is,  ans;  an  alle  diese  jie\\eise  dankbarer  .Xnerkennunü  und  \ Crehrung  reihte 
sieh  emjjicli  (Irr   Aiisiiruck    AileiiiMcli.sier   (;na<ie    m    der   NCrIeihung  des   rolhen   Adlerordens. 

Das  (i\iiiiiasium  aber,  lur  \\e!(lies  ||eir  l)irec!or  Dr.  Lauber  lautre  Jahre  qo- 
arJMitet.  Mfkampll.  oesorL;!  hat.  dar!  auch  an  dieser  St(dle  es  nicht  unterlassen  ihm  noch- 
mals Semen  lauten  Dank  und  siine  herzlichsten  und  innigsten  Wünsche  für  eine  kraftige 
und   ireiideiireiclie  Zelt   ehreuNidler  Bidie  auszusprechen! 

Nachdt  in  die  Pensiimiruni:  des  Herrn  Director  Dr.  Lauber  genehmio-f  war.  wählte 
das  Gesamiiit-Patrunat  des  Kiunirlichen  Gvnmasiums  am  2().  Juni  \.  .f.  zu  seinem  Nachfidger 
den  iinterzeK  hneleii  Herichlerstatter .  Pr.dessor  ]>r.  ^^'ilhelnl  Arthur  l'assow.  bis  dahin 
Director  des  Konijjjicjieii  i\  aniicii^clien  (ivmnasiunis  zu  Batibor:  die  Allerhöchste  Bestätiyung 
de|-    W  all!    eij(di:te    unter    dem    ().    Septemlier. 

Meine  Kmlnliruni;  in  das  neue  Amt.  zu  welchem  mich  ein  ebenso  überraschendes 
al>  rill eii\ (dies  Vertrauen  lierufen,  fand  am  L").  Octol»er  iii  Verbindung  mit  der  Feier  des 
Allerlh'clisteii  Geburlstages  durch  Herrn  Pro\inzial-Schulrath  Dr.  Schrader  in  Anwesenheit 
dev  (iesammt-Patrunats.  der  K(mi>r|iclien  und  .stadtischen  Btdiorden  und  sonstiger  Freunde 
der  Vnsiall  >tatt.  Die  Feier  beuann  mit  dem  Choräle  -Auf  Gofl  und  nicht  auf  meinen  Bath": 
demiia«  hst  \(.||/.eo  Herr  Schulrath  Dr.  Schrader  die  amtliche  Handlung  des  Tages,  nachdem 
er  die  eesehichlliche  Entwickelun(r  des  uNinnasialen  um\  realen  Lnterrichtes.  ihren  früheren 
Geiieiisat/  und  ihre  allmähliche  Einikninii  in  ilem  einen  Zweck  wahriiaft  sittlicdier  und  geisti- 
t^er  Bildune  unter  Bezuirnahme  auf  die  (beschichte  und  die  geiTenwärtige  Aufgabe  des  hiesi- 
gen G\mnnsimns  in  gedranirler  Kurze  dargtdcL'^t  hatte.  Indem  ich  in  meiner  vorstehend  ab- 
iiidrijckteii  .\iilnttsre<le  densidben  Gegenstand  mui  einer  anderen  Seite  bidiandcdte.  hatte  ich 
(he  Freude  uikIi  in  \(dler  LcduTcinstimmuniT  mit  dem  Vertreter  der  Königlichen  Behörde  zu 
linden.     Der  (  horal  .Lobet  den   Herren,  den  mächtigen  Konig  der  Ehren"  beschloss  die  Feier. 

Die  oleichzeitiire  Erofliiung  der  Beal- Prima  und  die  Einrichtung  einer  Septima  als 
\  (»rbereituni:.sklas.se  machten  die  Grunduni:  einer  achten  ordentlichen  Lehrerstelle  nolhig;  sie 
^^urde  dem  ("andidaten  des  lud.cren  Schulandes  Herrn  Friedrich  Wilhelm  Ludwig  Sie- 
bert aus  (  ass(d  proMsorisch  übertragen  und  derstdbe  am  10.  October  v.  J.  von  mir  eingeführt. 

Herr  Dekan  Tschiedel.  wcdcher  sich  als  Beliirionslehrer  unserer  kathfdischen  Schüler 
seit  DI  .lahren  dankenswerthe  NCrdiensle  um  die  Anstalt  erworben,  sah  sich  leider  durch 
den  1  mfaiiir  seiner  plarramlhchcn  (Jeschäfte  iienolhigt.  mit  Anfang  dvs  Schuljahrs  seine 
L(dirthatio;keit  aiilzuu-eben.     .\n  seine  St«dle  trat   Herr  Pfarrer  Käst  n  er. 

Der  neu  ^(MndtH'le  Lehrplan  konnte  nn  ht  (»hne  alle  Sl(»rung  durchgeführt  werden, 
da  mtdirere  Miliilieder  des  Ltdirer-Colleeiiinis  durch  Krankheit  und  Fanulien-N  erhältnisse  auf 
laiiirere  oder  kürzere  Zeil  in  ihrer  Thatigkeil  (.ndiemmt  war<'n:  flerr  Professor  Dr.  Jansoii 
\'>nr  durch  fortdauerndes  Leiden  seit  Ostern  d.  J.  \erliindert  Inlerrichl  zu  ertheilen;  «dne 
neue  Nerlheiluiiü  der  Stunden  zu  seiner  \  (rlretiini:  \Mirde  durch  die  höchst  dank<'nswerlhe 
Btreih\  illigkeil   i\cs  Lehrer -(  (diei^iums  leichl   ermo<r|ic|il. 
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Der  Gesundheits- Zustand  d<'r  SchiiltT  wiir  im  Ganzen  n'n  uiinstiL^'r ,  nur  (icircn 
Weihnachten  die  Anzahl  der  Maserkranken  in  »h-n  unteren  Klassen  sehr  be(h'nt(Mid,  (huh 
N erlief  die  Krankheit  durchaus  oiinsliir.  Durch  dru  Ted  \erl(U-en  wir  eiiu-n  l)ra\eu.  ptlicht- 
treuen  Schüler,  den  Sextaner  Beruhard  Wasser  Ca  11 .  der  am  .'{0.  Juni  d.  .1.  durch  einen 
Sturz  von  der  Stadtmauer  veruntrlückte-.  das  irarize  (iynnuisium  nahm  an  seiruT  Heerdii^ninir  Thed. 

Am  22.  Juni  wurde  eine  Tururahrt  tuich  dem  Walde  \(>n  Barharken  \ir,instailel : 
Spiele  der  einzelnen  Klassen  und  der  Gesammtheit,  (iesanu'  und  die  Anwesenheit  siider  Fa- 
milien, welche  an  der  P>eude  ihrer  Sohne  oder  Pfletrliniit'  willkonunenen  Antheil  nahmen, 
liessen  den  Tmj,  in  untrelrnbter  Heiterkeit  verstreichen:  seituMi  AlisehhiSN  erhielt  er  ,\u\  Mm nd 
durch  ein,  auf  dem  (Jymiuisialhot'e  hell  erkliuo-endes  Hoch  auf  des  Brinz -Begeuteii  Konigj. 
Hoheit  untl  das  von  Ihm  beschirnde  Vaterland. 

Ihdierer  Bestimmung  gemäss  wurde  wälirend  der  Sonnnerrerien.  welche  \(»m  7.  Juni 
bis  :].  .luli  dauerten,  eine  Ferienschule  einiierichtel:  dii  mcIi  aut  die  (lrsh;i||i  .  rl;i>srn<'  B.'- 
kannlmacImniT  Gl  Schüler  aus  allen  Klassen  von  Tertia  abwart^  i:<MiH'ldet  liiiten.  v,,  wunim 
sie  in  :}  U)theilnnsxen  einen  Tag  um  den  aiidiTs 
Lehrern  unterrichtet. 


I    it'    2    Slnndeii    \iin    (ii'ii    iiichl     NfiTeL^tm 


Vom  20.  bis  23.  August  d.  .1.  nahm  der  zur  Abilurietileti- i'ruliiiiu  ain\e>eii(ie  Ihn 
BroNinzial-Schulratli  Dr.  Schrader  eine  Revision  der  Anstalt   \"r. 

Dir  opünsfige  Stand  der  Gynniasial-Kasse  machte  <'S  d<Mi  voro-esel/.teti  B.JK.rden  mu- h 
in  diesem  Jahre  möglich  ihre,  dem  Gymnasium  ^^tets  wnhlwuih'nde  (M'sniimii'i  (Inrrli  meiir- 
fache  ausserordentliche  Bewilliguuuen  tlieils  /.u  uiimiltelliareii  Scliui/.\\ei  km .  ilieil>  liir  nn- 
zelne  Mitglieder  des  Lehrer- Colleii-iums  zu  hcllialiucn .  \\(dur  ich  Heu  rlnfrhii'linsteii  Ihmk 
auch  hier  auszusprechen  nicht  unterlasse. 


Der   Lehr  plan 


erfuhr  wesentliche  Erweifernngen  dadurch,  dass  mit  Muhnelis  v  I.  dir  Beal-1'nma  duri  ii 
das  Aufrücken  der  ersten  Real-Secinidaiier  in"s  l.i  !u  ii  tr;it  iiiid  so  di^  IS.").")  Im Minnneiir 
Werk  seinen  Abschluss    gewann,   der  sich,    mi  (1<>\1   nmIL  am   Fiide  dr^  ii,icii<ttii   >(liul)aiiris 

in  dem  ersten  Abiturienten-Examen  der  Real- Ahlhrihmn-  auch  M,e!i  aüNseri  lini  \  nii/ulHMi  wird. 

Die  bis  Michaelis  v.  J.  vollständig  getrennten  Ober-  iiiid  I  ii!ir-«juiiit,i  wurdin  \er- 
»'iniort  und  an  die  Stelle  der  so  wegfallenden  Klasse  eine  Septima  als  \  MrlMreiiuiii;siJ;issr  er- 
richtet, welche  die  Aufgabe  hat,  in  24  wöchentlichen  Ltdnsfunden,  ohne  das  Latein  m/n- 
fangen,  einen  tüchtigen  Stamm  für  die  Sexta  vorzubilden. 

Die  früher  noch  theihveise  zu  (Jstern  slallliudendeii  \  erselziitiLieii  aii^  einer  Khi^s,. 
in  die  andere  werden  fortan  auf  Michaelis  allein  verlegt:  (hiL^L'^en  wird  an^  nn.  i  Milheilunii 
einer  Klasse  in  die  andere  auch  Ostern  eine  \  er>ctzung  einztdner.  Iii-.,inii.i  ^  tinhiMir  Srinilir 
zulässig  bleiben,  so  lange  beide  Abtheilungen  allen  Unterricht  grim  ins.nu  ha!'-  n.  \h(  li  m 
der  Gymnasial-  und  Real-Prima  ist  das  Aufrücken  in  die  obere  Abtlieilung  von  jel/.l  an  \un 
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rimr  bexinderen  \er>el/iiiin  abhaiiiTiir.  so  da^s  dir  die  erstere  die  Bestiiinninisj;  des  Piai- 
luuLis-Beulements  \(uu  12.  .lauuar  in  Krall  tritt,  nach  welcher  nur  die  Primaner  zum  Abitii- 
rieiileii  -  Kvameii  ziigidasseii  werden,  widche  AMingstens  ein  Halbjahr  der  Ober-I'rima 
angidinrl   haben. 

Dei-  rt  iiidmassiire  ("ursns  der  einzelnen  Klassen  ist  einjahriii  in  Septima.  Sexta. 
Oiiinla.  Oiiarla;  zweijährig  für  Tertia,  v^ecunda.  Prima,  \orbelialtlich  dir  für  die  Realklassen 
111   .Vussicld  i^cstidlten  ludieren  Restimmuntren. 

Der  /eirlieii-l  iiterrichl  erlii(dt  dadun  h  eine  F>weiterun<i .  dass  den  Gymnasial- 
Sreiiiiilanern  iiiid  TiTliaiiiTii  die  Tlieilnahme  an  dnii  rnternchte  der  Beal-Tertia  im  freien 
llaiid/eiclineii   i^istattet    \Mird('. 

Drr  Gesantj-I  iil<  trudit    wurde    mim    t   auf  0  Stunden  erln'dit  und  in  3   AlttheiluniTi'n. 

welche   Mm   lid-  sonstiniii   Kla>M'ii  -  hinlhtihitiL:   i:aii/.   uiiabhantrio-  mikI.  ertheilt. 

Im    l'Jii/ri'n,  li   wunirii   inlurnde   Lidiraioelmitte   behandidt: 


K  i  a  -s  s  e 

und 

Ordinarius 

E<ehrg^egen§fände. 

1    1 

■^  ~C  "T 

Lehrer. 

l'ntna. 

Ht'h(jn»i.sleliri' :   KirehengeMlm  lile   l'i>   zur  Bel'orma- 

*  Miillial  111^ 

th'ii.  ah  Kinliiluiii"  die  Apo.slcdireschichte  iniGrnnd- 

FasMun. 

te\l:   die  Briefe  Pauli  an  du    Knrinther  im  Griind- 

texlr    i:elcSrll    lllld    illirciiLirlKMIlllieU       .... 

2 

Braunscliweinr 

Ifcftf.sch:   LileraluriieM'liifiiii'   drr  m  iiereii  Zeil,   dazu 

in    der    Klasse    ürh'M'U     l|tlHüeiiia.     \N  allensleins 

l.ai:er   und    'fod;    Aufsat/r.    Ireir    \  urtraee    . 

:\ 

Passow. 

Ijiih'/ii:   (  lerru   lie  ottic.  1      111,   wnelimtlicln'  Flxlein- 

poralien    oder    Fxrreihin.    Inie    Aulsat/.e 

(i 

I'assuw . 

Horat.    Od.    |\.    KjMMJ..    (arm.    .saec..    Od.    I.     |.    7. 
II.    1.    M;.   III.    1.   f».    1  L   Kpii.   I   mit    Auswahl    . 
(i'nci  hi.sc/i :   Diiiinsth.  Philipp.    1  -  .'L   Sojdi.   Oi  d.    f.: 

2 

jNN.  Janson. 
S.  Hirsch. 

(irammalik    und   s,  Jirillliilie   leimn^en 

.") 

Paul. 

Ih.is       1             \                 

1 

Passow. 

i'ra/izo.sisc/i :      Mnlu'rr     r\\air.     .Micliaud     histoire 

de    la    lrii|s|,'!iie    iri'i>.,H!e:     w  ocdientliche    FLxer- 

ciliei!    oder    K xteinjn.r.iiirn ;    niizrliie    Abschnitte 

der  Grammatik   iia«  h    PI"!/   2.    Cursus        .      .      . 

2 

Hirsch. 

lleOrai^c/i:    NN  lederholuiiü    dir  Kiemente:    Fjuubnng 

de''\i'r!(a  Liutliir.  eontrachi  und  (juiescentia :  Buch 

Buth.   P.saiin    1       K».    J2      :)il 

2 

Braunschwelg 

Geacliichlc:    Nliüthillrr .     Hi  petilion    der    gesammtcu 

Gesciiiclile   \i\u\   l:.rdKuiide 

;{ 

Prowe. 

6* 
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Real-Priiiui. 
Ordinarius: 

Fasbender 


Malhematik:  Stereometrie,  geonielrisclie  inni  (nott- 
rnelrisciie  IVIiungen;  schwerere  (Jleichuiiffeii, 
Reihen,  Biiioiri 

Physik:  ()[itik,  Akustik,  Wäniu'h'hre 

Religionalehre  im!  l'rinia   eomhiiiirl. 

Deutsch:  Litcriitiirucsehiehtc  nach  Schaler,  ihiraii 
an(reschh»ssen  Leelüre  und  freie  Vorträge!;  Dis- 
poninibungeu:  Aufsätze 

Lafehi:  Liv.  XXI,  WII.  (hid.  Mdam.  1.  löd  II.; 
vv(»chenfliche  E\tern[)<)rali('n 

Vramösisch:  Montesrinjcii  nmsideralions,  Racine 
Brifannicus.  graniinalischc  Hcfictiliim  iuk  h  VU>\/. 
2.  Cursus,  Absch.  5 — 7;  wöchrntHche  Exercithri 
oder  Extemporalien.  Ircie  Aufsätze,  Sfircch- 
übungen     

Englisch:  Shaksperr  Julius  Cäsar  und  Twelflh  Ni<:iit. 
W.  Scott  Ouentin  Durward,  Kap.  II.  I  It.ioiüc 
E\leni[)oralien  oder  Evercitien,  freie  Aufsätze 

Geschicfite:  \on  den  Krcu/ziiucn  \i\>  /inn  \M'>t- 
phälischcn  Frieden:  geschichtliche  und  geoüta- 
jihische  Repetilionen 

Malhematik:  Stereometrie,  sphärische  Triiionurn»- 
trie,  Kegelschnitte,  Repetili(m  der  (dienen  Tn- 
o-onometrie;  (deichuntren  des  '-\.  (Irades.  Killen- 
brüclie,  diophantische  (ileichungen.  Potenzen  nnt 
gebrochenen  und  negativen  Evponenleii,  lienten- 
berechnung,  Permutalion,  Cembination.  N  ariation. 
Binom,  arithinetische  Reihen  (K'r  höheren  Ord- 
nungen, [{{'Petition  der  quadratischen  (lleieliniiijen 

Nalvrlehre:  Optik.  Statik  und  .Mechanik  der  lishii 
Körper;  Chemie:  die  leichten  und  irrosserenlheijs 
die  schweren  Metalle,  ntdtst  deren  Salzen   .     . 

Zeichnen:  Projeclionshdire,  Schatlenconslruction.  Per- 
spective mit  l'ebungen  und  schrifllicheii  Au^ar- 
beitunffen.  Freies  llandzeichnen  nach  NnriaLTtn 
und  Gipsmodellen 


(i 


Puelze. 

Rntze. 


'aul. 


i  NN  Heiui'rirniii 
;S.    Paul. 


l'rü-che. 


Fl  ilsclie. 


l'roue. 


l-a^tirlliliT. 


I'il'-hender. 


4 


V  i^- 


Templin. 


Klasse 

Mlt- 

un<l 

ILielirg^e^eDstände. 

-F  -r.  K 

Lehrer. 

Ordinarius. 

H^ 

See  11  iid  a  . 

lietigiortslehrc :  Kirchengeschichte  vom   Verfalle  des 

Oninianiis : 

Pa[istthum,s  an:    die  coiilesMo  augustana  irtdesen 

11\  «laniion. 

und   erklärt:   der  Hritddes  Jakobus   und  die  klei- 

Ä   Ber&en- 

neren   paulinischen  Briele  im  (irundtevte  gelesen 

roth. 

und  mit   besonderer  Rücksicht  auf  den  2.  Artikid 

des  Apostcdicum  erklart 

> 

BrauTischwelg 

die  Katholischen   Schuler:    Sittenlehre    und    die 

l.elire  xon  den   Irtzteii   hingen  nach  dem  Dioce- 

>«:in-KatechiMims.   I^petitioii  der  vorherirehenden 

riieile   desselben;    Kirchenireschichte    Ins    I50<», 

als    Kinleitiiiiir    A[tosleli:eschichte    1  —  \'i    in    <ler 

1  r>|ira(die 

2 

Kästner. 

Deidscli:    i^idesen    Maria    Stuart    und    (Jedichte    v(ni 

Schiller.    Abscdniitte    ^i'V   hramaturLne    und  Lao- 

kooii   \ori   LessiiiLr:   monatliche  Aufsatze 

2 

Bergenrolh. 

Latein:    (  le.  oratt.    in   Catij    I     |\ .  pro  rejie  Deiid.. 

pro    Milone;    l,i\,    \\1:    wöchentliche    Extempo- 

• 

ralien    oder  K\ercilien;    an  Sttinmer  die  Vorge- 

\V.  Jansen. 

.scItrittellelTn    treie     \llt>atze 

S 

S.  Winckler. 

Viru.   Aen.   1\      \I 

2 

W.  Jan.son. 
S.  Provve. 

(Griechisch:   \eiiopli.   Meniorahb.  \.   11.  Henxhd.  VlI: 

\  erba    aiioinala    und     Syntax    nach     Buttmann; 

W.  Janson. 

\vo(  ticntliche   E\tem[Hiralien  oder  Evercitien    . 

1 

S.Bergenridh 

II. .liier.  Odvss.  IV--I\ 

2 

Bergenroth. 

Französisch:  Plotz   lectnres  choisies  IV — VII,  Phdz 

2    (  iirsus.    .\bsclin.     1      ♦>   durchgenommen    und 

einueulit:  Wöchentliche  Hxercitieii  oder  Extempo- 

ralien      

2 

Hirsch. 

Ilefjraisch:  Klementaro-rammatik;  Schreib-  und  Lese- 

iibungeii:  das  regelmässige  Verbum  und  die  Verba 

outliir.   mundlich  und  sidiriftlich  eingeiibt:  über- 

setzt aii<  (iesenius  Lesebuch    1.  Abschn. 

9 

*- 

Braunschweig 

Geschichte:  Alte  Ceschichte  mit  Ausschluss  der  römi- 

S(dien;   Repetition  der  \aterländischen  (beschichte 

und   {Erdkunde 

2 

Provve. 

Mathematik:   Planimetrie.   Anwendung  der  Rechnung 

i 

an!  (iroiiietrie.  ebene  Triiioiiotnetrie.  Buchslaben- 

44 


45 


Klasse 

und 

Ordinarius. 


Eiehr^eg'en§tände. 


'3    Z-    * 

>- 1  -5 


Klasse 


Lehrer 


Rcal-Sfcimda. 
Ordinarius: 

Pro  w  IV 


rechniing,  Potenzen,  Wurzt'iiu  Logarillinieii.  <lltM- 

chunffen  2.  Grades 

Physik:  Elcinenle  der  Meciiaiiik 

Zeichnen:  2  Stunden  freies  Handzeirlmcti  mit  lieal- 

Tertia.  Th<'iliialiine  frei 
HeUgionslehre  mit  Secunda  rombinirt 
Denlsch:  Bioirraidne  Schillers:  gelesen  lyrisch  -  di- 
daktische Gedichte.  Braut  \on  Messina,  Don('arl()>. 
Jungfrau  von  Orleans  von  Schiller,  (Joethcs  Her- 
mann und  Dorothea,  Wie  die  Allen  den  Tod  ge- 
bildet von  Lessing:  monatliche  Aufsätze.  Oisix)- 

nirübuniTen,  freie  Vortraire 

Latein:  Salust.  Catil.  und  Juijurtha:  ausirewählte  Stücke 
aus  Ovids  Metamorj)hoseii;  I  l  tagige  Extempo- 
ralien        

Französi.s'ch:  Segur   histoire   de   la   grancb«    armt'e 
Livr.  X,  3— XL  7;  Grammatik  nach  Plotz  2  Gnr- 
sus,  Abschn.  1—6;  wöchentliche  Kxercitieii  oder 
Extemporalien:  die  obere  Abtheilunu   freie  Aul- 
sätze; S{irechübunijen,  Declamation     .... 
Englis-ch:    Irving    Sketch- book;     Grarmnatik    nach 
Schottky.    S\n(a\   bis   zur  Moduslehre:    Ilt.iuiLiv 
E.xercitien  oder  Extemporalini.  Heelamation 
Geschichte  und  Krdkitndc:  alle  (n ximlil-    iii>  mii 
Augustus.  —  Geographie  der  fninden   Krdthoile: 
Repetition   der   vaterländischen   Geschichte,     i«  i 
mathematischen    iimi    alluriih  iikm    pliysikalis(  inii 

Erdkunde  und  der  von  Europa  

Mathematik:  Vielecke,  Grössenvergh-ichunir  der  Fi- 
ofuren,  Aehnlichkeit,  Inhallsberechnunsr,  spitz- 
winklige  Trigonometrie,  ein  Theil  der  Stereonu'- 
trie,  treonietrische  Constructionsaufiraben:  Buch- 
stabenrechnung,  Gleichungen  L  und  2  Grades, 
Potenzen,  Wurzein,  Logarithmen,  Zinseszinsrech- 
nung, arithmetische  und  geometrische  Reihen, 
Uebungen  zur  Repetition  der  bürgerlichen  Rech- 
nungsarten   


ö 


Birtze. 
Kietze. 


I'ruw 


j'rowe 


Kritteln 


Frilsche. 


v>  i\\  e 


Fasbender. 


^^i 


•> 


■y^ 


%  ^\ 


Lehrer 


T>'rti;i 
O  id  I II  a  ri  II  V 

llirNch. 


\atnrU'hre:  Maüiielisnuis,  Elektricität,  Akustik,  Ele- 
mente der  Statik:  thenne:  Metalloide,  die  leich- 
It-n    Mrtallt     m•||>^t   ditfii    S;dzeJl 

Zeichnen  mit   Kcal-I'rima   combinirt. 

lielif/ionslehre:  dif  Apo^tclucschichte  gdosen:  Re- 
liiniiatiofi^Lii'-eliicIitc  im  Anschlüsse  an  Luthers 
Frjicn:  das  ;{  llauptstuek  w  icderluilt,  das  L  und 
f)  und  die  conlessio  auLiustana  ausführlich  erklärt: 
Kirchenlieder  und    der  Katechismus    irrhrnt    und 

wiederholt 

die  ka  t  Im  •lisch  (Ml  Schüler:  Gnaden- und  Sitten- 
lelirc  nach  dem  l)ioee>aii-Katechismus.  die  bibli- 
s(  lic  (iesrliiclite   de>    A     und    \    T    wiederludf 

Dentscfi:  S(diillers  Glocke.  BaHadcii  u.  s  \v  .  G(n>thes 
llritiniim  und  horothra  urjcsen  und  llieilweise  o"e- 
It'iiit:   cr/aliiciidt'   und  hrvchreibende  Aufsatze   . 

Latein:  (  a<  sar  B  G  \I1  Mll .  B  (  1  zum  Theii,  ein- 
zelne Ka[utel  luemonrt :  Bepetition  der  Gasushdire. 
■fempu>-  und  Moduslehie  uacli  Meiriuii:  wöchent- 
liche Kxercitieii  oder  Extemporalien  ... 
Om.1  Melam  IL  1  lOS.  111.  1  l.'tT.  IV.  .")(i:j— 803 
l'ro'>;odie.   Metrik  des   Hexameters 

(Griechisch:  \eno[ili  Aiiali  \  Ml:  erweiternde  Re- 
jiehlion  der  Formenlehre.  N Crba  auf  ui,  Präpo- 
si!i(iiieii:   schriftliche  rebuuueii  .... 

Fr(nn(ixt.s-ch:  IMtdz  I  (iirsiis.  Abschn  .")  und  <>  münd- 
lirli  lind  sriinftücli  eiiiaeiibt.  einzelne  Stücke  me- 
iiMinrt.   Biiielition  der  fnilieren  Abschnitte.     . 

(.es'chichle:  neuere  iicvrhiclile  bis  ISL").  I^epetition 
li,  r  .iiirii  um!  mittleren  Geschichte  nach  Cauers 
Tab,  11. 11.    IVrie   Nnrlräffe 

Mat/icnuitik:  IMammetrie  na«  !i  Kambly  §.  70—127: 
hrcüiialliniclie.  Kiemente  (lerBuclistabeurechnuno-. 
Gleicliiuiiieti  I  »irades  mit  I  l'nbikannten :  le- 
bungen im  Beihiieii  luid  leiclileu  geometrischen 
Aufjjaben 

Xalurt/csrhichte:  Mineralogie,  i'.-Sanik     .... 

Zeicfincii :  1  >i  Ikms  llandzeichüen  mit  Ht  al-Tertia, 
Theilnahme  frei. 


2 


t> 


.'i 


Fasbender. 


Brannsrhweig. 


Kastner. 


Siebert 


Hirsch. 

Passow. 

Paul. 

Hirsch. 

Bothke. 


Brohm 
Muller. 
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Klasse 

und 

Ordinarius. 


liehr^espenstände. 


Real -Tertia. 
Ordinarius: 

Fritsche. 


Ouarla. 
0  r  fl  i  n  a  r  i  u  s : 

A.  Bersen- 
roth. 

B    Böthke 


Religioiislehre  init  Tertiii  (oinbiiiirt. 

Deutsch:  Schillers  Balhulcn  ffrlcsm,  ciiJart,  nch-rnl: 
(las  Wichtigste  aus  der  Metrik:  monatliche  Auf- 
sätze    

Latein:   Caesar   B    G.    1     IV.   wachentürhe   K\l.iii- 

poralieii 

Französisch:  VlnU  Cursus  1  und  II,  Absclmil!  I  1. 
dessen  Lesestucke  des  ersten  ('iir>us  und  h<- 
tures  choisies  II,  ]'l  I")  IV.  1;  wochentli.  he 
E.xercitien  oder  E\lriii|i()ralicii :    SprerhubiitiLicn. 

Declamalion 

Englisch:  W.  Scott  Tales  of  a  grandfather  Kap  I  ~-'i 
Schüttky,  1.  Cursus,  1.  und  2,  Abtheiluuu,  II- 
tägige  Extemporalien  oder  Kvercitien  .  .  . 
Geschichte  und  Erdkunde:  Neuere  (Jeschichtr  bi> 
1815,  Repetition  der  alten  und  mittleren  (beschichte 
nach  Cauers  Tabellen;  freie  Vortraire  Kumpa 
ausser  Deutschland,  Repetition  der  fremden  Krd- 

theile  nach  I)ani(ds   Lehrbuch 

Mathematik:  Planimetrie  nul  Einsehluss  der  K'reis- 
lehre,  Decimalbriiche.  Bnchslabenrechnnntr.  Wur- 
zeln. (Ileichunuen    I.   (Jrades 

Saiurlehre :  Zooloirip,  Sauüethiere  und  Vogid;  Bo- 
tanik.    Wärmelehre,  MagnetiMiius.  Klttnenle  der 

Statik 

Zeichnen:  geometrisches  Zeichnen  nach  Buschs  \  «t- 
schule  mit  rebuniren;  freies  Handzeichnen  nach 

Vorlasren  und  Modellen 

Religionslehre:  Das  Evancrcdium  üe>  Maiiliiius  gelesen 
und  erkliirt;  Betrachtung  des  Kirchenjahres,  du 
evang.  Perikopen  erklärt  und  gelernt;  die  3  ersten 
Hauplstücke  und  Kirchenlieder  gelernt  und  wie- 
derholt    

die  katholischen  Schüler:  die  Lehre  vom  Glau- 
ben, von  der  HofTnung  und  Liebe  nach  dem 
Diöcesan- Katechismus:  biblische  Geschichte  des 
N.  T.  nach  Matthias  


Lehrer 


:\ 


■> 


l-'ntxhe. 

W     Will,  kirl- 

S    H.-ihki'. 


l'iilsche. 


W     15.dhke. 
S.  Fritsche. 


Botlike. 


Bietze 


P. 


li'l/e. 


nnj-lm. 


Braunschw<'ig. 


;'> 


K 


(' 


11 

1      ^' 


Kastner. 


Klasse 

uimI 

Ordinarius. 

L«ehr^egen!>»tände. 

1    1 

Lehrer. 

Di'utxch:  (irdiclilc  oficvcij.  cikl.ii'l.  ucicnit:   1  liiiüiue 

AiitN;it/r:   1  (liiiiiorn   IUI   miiniliK'hi'ii    |{r/.iihien  . 

2 

\.  Wimkler. 

I^dlcUi:    >\nl,i\    fl.irli     \iri|-|lli2    §.  '^2        ln|.    uclfir,  iit- 

B.  Bollikc . 

helif    ^^  ii'tli  1  liiiliiii:^    «in-   KiiriiKiilclirr  ;    w  uchriil- 

li(*hr     l,\il<  liicil     (uifi      1;  \trni|in|;ii|ili  ;     \  ukubcl- 

ubuniren.     Cnrn.   Xrp.  in  A.  lpliicrale.>    bi."«  Age- 
silau^.   in  IL   l,|i,iiiiiuondas  bis  Cato    .... 

^ 

J.\.BergenrolIi 
|B.   Bothke. 

I'liadru--   1.   II     l'rosodie,    Erklärung  dv>  Trinuders 

2 

1      (W.  Win.-kln-. 
•   '(S.   liidhiii. 
i;.   I'x.tlike. 

(,i  n'i/i/s(  /i :    lu'irelmässige  Formeidelu(     nul    -.(liriU- 

liclier  Einübung;  gelesen  ausirewähUe  Abschnitte 

ans  Jacobs  Lesebuch    1.    Hm  iL   \..kithrln   niltint 

ri  tüiio.s-i.si  /i :  IM..!/    1.  Cursus,  Abscliii     1     ö  luuiuj- 

(i 

.\.Bergenrn!!i 
B.  Paul. 

lich  und  stliiil!iich  eingeübt,  die   Irnlii  r(  ii   \m( - 
.!   ilndt ■ 

fic.sc/iic/dc  und  Erdkunde :    \lh   (i(  >ehichte.     ^^  i<  - 

2 

i A.   HirMli. 
jB.   Sirjterl. 

»Irrhiilniii:   (iii'   l-!r(lkiin(le 

yhdhciHuiik :    hl  ennalbruche,    einfache    und    ano< - 

;i 

i  \.   Br(dini. 
B.  Siebert. 

w  tiiii;(    llifrid  de  Tri:  Planiim  irn    bis  zur  C(tii- 
ürnni/    ^  iiis(  hj 

;{ 

|B.  Sieben. 

Zi'ir/uHU :  freies  llani/eichnen  nach  Vorlagen 

2 

!a.  Vrdeker. 

ii;.   Nnlrkcr. 

Ouinla. 

lii'lif/ißns'li'hrr :   Biblische  Geschichte  des  A.  T. ;  die 

'Ordinarius: 

exangel.  l'erikopen,   das    1     und    2    flaiititsfrick. 

11  inckler. 

Kirchenlieder  erklärt  lujd  gelernt 

die  katholischen  Schüler:  der  Diöcesan -Kale- 
chisnuis  erläutert   nn.j    j.h ml      ImM.    Gcsrlmhl.' 

:{ 

Bntun^chwein'. 

des  A.  T.  nach  Malt  Inas 

:i 

Kastnrr. 

Ißfuixr   :  Gedichte  gelesen,  erklärt,  gelernt;  erthn- 

-raphisclu' Dictate,  Uebungen  in  der  Satzbililniiü 

2 

\N  irirkhr. 

l.ninn:  Jacobs  Lesebuch   1.  Tbl..  Fabeln:  Repetition 

der    F'onnenlehre:    wöchentliche    Extemporalien 

oder  Exercilien,  Vokabtdübungen 

M» 

Winckler. 

l'rituzöfdsrii:  Plötz   1.  Cursus,  Abschn.   1 — 3.  .     . 

3 

HnM-h. 

l-.i  <lki/,idt':  Europa,  besonders  Deutschland  u.  Preussen 

iiacii  Daniels   Leitfaden 

2 

Brohm. 

\ 
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Klasse 

Ulli! 

Ordinarius. 


Sexta. 
Ordinarius: 

.nüller. 


£iehr|^e^en§tände. 


Seplinia. 
Ordinarius: 

Siebert 


Rechnen,  Bruchn'tlinurig  mit  Aiissciiluss  «Kr  I><'<m- 
nialbriiche 

\alurgefichkhle.  Zooloui,.-.  rcbimu  im  Ht'sclini- 
biMi.  Vt'ro;ieiclR'n,  Ordnen  der  Tliifrc .  iSntanik: 
dio  cinheimisclion  Räume  und  Sträiiclicr      .     . 

I  Zeichnen.  Elcmcnlarzfithncn  nach  Ndrlnut-n,  Aii- 
leitniiu  zn  Landschaften  und  Hhunen       .     .     . 

Schönschreiben,  nach  VorsrhriUcn 

lleUqionftlehvc .  Pdhlisclic  (Jeschichtr  des  A.  T.;  die 
evanirel.   Perikopcn,   (his    I.    und   2.  Hauplsliick, 

KirchcnHethT  erklärt  und  ütdernl 

die  katholischen  S.hüler:    (hT  Dincesan-Kate- 
chismus  erläutert  inni  n-elernt :  hihlische  (lesidiiclde 

des  A.  T.  nach  Matthias 

Deutsch,  orthooraphische.  frrammatische,  Declauiir- 
und  Lese-rehunffen 

Latein,  Refrehnässiire  Fonnenlehre.  Kimihuno- au  Ab- 
schnillen  aus  Jacobs  Lesebuch  I.  Thed:  miind- 
licho  und  schriftliche  Tebungen  im  eiufaclien 
Satze.  Vokabidiibuniren 

Evdknnde.  (irundbei:ritre,  leberMcht  der  Krdnln  r- 
llache.  die  fremden  Krdlheilo  nach  Daniela  Leit- 
faden      

Rechnen,  ilie  4  Species  in  ganzen  Zahlen    .     .     . 

\aturgeschfchle,  Zoologie,  Botanik 

Zeichnen,  P^rkläruiio  tier  IJaiiptliiiK  u  mid  \\  mk' I. 
Elementarzeichnen  nach  Vorlagen      .... 

Sichönschreiben.  nach  Vorschriften 

Refif/ionsle/ire,  Hauptabschnitte   der   biblischen   Ge- 
schichte; die  10  Gebote  erklärt  und  gelernt    . 
die  katholischen  Schüler   mit   Sexta  combinirt 

Deutsch,  I'reuss  Kinderfreund  1.  Theil  gelesen  nn« 
die  meisten  Gedichte  gelernt;  Einübung  des  ein-  I 


Lehrer 


2 
:{ 


:{ 


Fa-beii'ler. 

Midier. 

\  uleker. 
TeUijdlll. 

I',r;iiiii>(  Itw  ci'j.  '  ) 

l\a-lner.  ■■"  ) 
Miiller. 


!'         1'. 


I"nll!ll. 


> 


l>i'ii!nii. 

Mi.ürr. 
Müller. 

Völcker. 

Templin. 

I      W.  BrauM- 
schweijj. 
S.  Siel)erl. 


*)  im   Winter  mit  Quinta  combinirt. 


') 


1^ 


J 


4*'^i  '"> 


f 


<■ 


y 


Klasse 

illhi 

Ordmanu.s 


Lelirgreg^enstände. 


•f  -7.  5 

>-  ~  — 


Lehrer 


lachen  Satzes:  orlhonraplii>che  Dietate.  sclirifl- 
liche   I  claiiiuen 

Erdkunde:  \  nrbeurill.'.  l'idMfiz  rreirssen.  I>eut>ch- 
laud,  Kiirtipa-,  |ireii<M>r!ir  Pru\  mzial -Geschich- 
ten; i\atur«rc.schichtliehe>  mich  Preusb  Kinder- 
freund 2.  Theil 

Rechnen:  dn  I  Species  in  mdienannten  o-anzen 
Zahl. 11 \     ^ 

Schönschreiben .    nach  Nnrxlinfteu 


(i 


3 


Siebert. 


Sichert. 

Mililer. 
Teujpini. 


(iesarnj.    I.  (  hui.   \  ieolinimiue   lebuiinen  iii  Hri.sthchem  und  weithchem  (Jesanire.     :\  Stini- 

deii.       Muller. 
2.   <liin.  (111-   und   /weiNlimiiiioe  LelMiiiüen,     2  Stunden.     Hirsch. 
;{.   Ui..r,    fakl-    und   Trtdl -lebungen,    icichle    Lieder    nach    dem    (Jelior    (resunsen. 
1     Stiilidr.       .MiiJler. 

Der  'iurn-l'nternchl  wnnle  wahrend  drs  s,,i,iiii.  rv  \(.n  dem  L.direr  an  der  Hurirersehnle 
'•'•'■'■i'   <'!liii,'nn.   111    I    Munden   an    2   NachmitlaiivM    erlheilt:    die    Tlieiiuahme    .h-r 
Schiller  war  eine   recht  erlreuhche. 

Au f'i:  alten  zu  den  /'reien  Au/'sdtzvn  in  den  beiden  ohern  Klassen. 

Prima:  W,  j-iirvi.  .staulla.iier.  A.  Meiclithal  aus  Schillers  Teil.  —  (;ibi  es  einen  Mtl- 
lich  b.rechii-'eii  i;ii!v,a/V  und  w.iiii  e>  .■unii  oibl.  \\.delie>  sind  seine  Grenzen?  —  Die 
B.'driiiiinij  th-  Miürliiirrifs  ni  drr  (.es, •1,1,  hl,.  ,j,.|-  ;,!(,.„  w,.j|  _.  Worauf  beruht  es.  dass 
^"  •'  dri  Sinn  liir  dn  .seliunlieil  i\vv  .Naliir  bn  d.  n  \(dkerii  iWy  Xeuzeit  weit  hddiafter  aus- 
-!"■"'''  '1^  '"  '  ''""^1  '^'i  <'l*''i  ^^'li'  (  Aiutunenten-.Xrbeit.)  -  Hektors  Abschied  bei  Homer 
und   Im  I   sehillr!\  W  ,  ni  rrlheilt    die    t.evejii,  hl,.    ,ieii    [Jenüjuieii    (h'S   Grossen?  —  Schillers 

<.l'Mke,  ein  wesenth.  h  d.  iiivei,  - ,  (n  isHuhe..,  Gedicht.  —  Frei  gewähltes  Thema,  (^^■ährend 
der  S.Hiiinerferien.)  —  W Oraus  .rkiai!  .i,li  der  mächtige  Einnuss.  \v(dchen  die  Kirclie  des 
^liflehiihi  s  aiiC  ,|en   ^tiiat  aiisubt?  (Ainhirienten -Arbeit.) 


Respublicii  llniiana  calamitalibus  acceptis  maiores  animos  hahuit  .|uam  r.  bus  secun- 
dis.  —  Maralhonia  pngna  m»n  exitus  belli,  sed  longe  maioris  causa.  —  0-  Fabii  Maximi 
laudes.  —  l  trum  Alexander  M.  an  Caesar  rerum  gestanim  m  .einhidnit  aütri  praestet.  (Abi- 
turienten-Arbeit.) —  Ouae  in  primo  de  officiis  libro  auctorem  natione  anini.Mju.  Homanum 
produnt,  compiuiuntur.  —  De  Horatii  pueritia.  -  Nu  i.  ^I  Catonis  dictum  de  Carthagine  de- 
lenda  reipublicae  Romanae  vere  salutare  fueril.  —  Belli  Peloponnesiaci  exitus  Lacedaenionio- 
runi  reipublicae  non  minus  perniciosus  quam  Alheniensium.     (Abiturienten- Arbeit.) 
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Klasse 

und 

Ordinarius. 


Sexta. 

Ordinarius 

Müller. 


St'ptinia. 

Ordinarius 

Siebert 


Rechnen,   Bruchrccliiiunu   iiiil   Ausschluss  der  D.-i- 
iiudbrüche 

SafJtrge.^chichle.  Zooloai»':   IVlnniü  nii   Bexlir.i- 
b(.Mi,  VrrgleicluMi,  Ordnen  (l«r  Tliicrc .  Botanik: 
(lio  cinliciinisclien  Bäume  und  Slrauclur      .     . 
Zeichnen.    Klcnicnlarzfichncn   nach   Vdrlaücn,    Au- 
leituniT  zu  Landscliat'lcn  und   Bhiuirii       .     .     . 

Schönschreiben,  nach  V(»r.s(lirith  n 

Beligions-lehre.  Bihiisriic  (Jeschichtc  des  A.  T..   d-r 
evaniicl.   lVrik(>|M'ii.   das    I.    und   2.  !lau|dslurk. 

Kirchcnlirdcr  erklärt  und  Li<'lei-nt 

1  dir  katholischen  Schüler:  d.r  Diöcesan-Kalr- 
chismus  erläutert  und  irelernt :  I.ihlJMdie  (;es,lih  h!r 
des  A.  T.  nach  Matthias 

Deutsch,  (irthoirraphische,  granunatische,  Deelaimr- 
und  Lese-Uebungen 

Latein,  Regelmässige  Fornienhdire.  Kinubunu  au  \h- 
schnitten  aus  Jacobs  Lesebueli  I.  Thed:  muii'l- 
liehe  und  schriftliche  Uebungen  itn  . mta«  In  n 
Satze,  Vokabclübungen 

Erdhinde,  OrundbegrilTe,  Uebersicht  der  Erd(d»er- 
fläche,  die  fremden  Erdlheije  na»  h  MiinieN  Ta-i»- 
faden 

Rechnen,  die  1  Spccies  in  ganzen  Zahlen    .     .     . 

Xaturgeschichle,  Zoologie,  Botanik 

Zeichnen,    Erklärung   der  Hauptlinien   und   Wink»  I.  I 
Elementarzeichnen  nach  Vorlagen       .... 

Schönschreiben,  nach  Vorschriften 

Rcligtonslehre,  Hauptabschnitte  der  biblischen  Ge- 
schichte; die  10  Gebote  erklärt  und  gelernt    . 
die  katholischen  Schüler  mit   Sexta  cünd)inirt. 

Deutsch,   Preuss  Kinderfreund  1.  Theil  gelesen  und 
die  meisten  Gedichte  gelernt;  Einübung  des  ein- 


-.1 


\ 


hiNtifnilei", 
Muller. 

\  iilrkrl-. 

Tiiujilm. 

K.i^iiirr.*) 

MuIbT. 


hriMiiii. 

Brohin. 
MO  Her. 
Muller. 

Völckt;r. 
Templin. 

W,  Brauu- 
srhwpig. 
S.  Sichert. 


*)  im  Winter  mit  Quinla   combinirt 


T 


.^ 


^      v^ 


Klasse 

iiikI 

Ordinarius 


r.e  licu   Sat/.es:  ortliuuraphisclie  Dictate,  schrift- 
lieli!'   I  rliuui^fn 

Erdkunde:  N  nrln  .jrith'.  Prn\  mz  rreus>eii,  neut>eli- 
liiud.  Kurn[i;i  ;  ju-(  iisMsrli,'  l'roN  iii/ial - Gescliicii- 
liu:  .Nalurue>eluelillulie.s  uaeii  l'^eu^^  Kirider- 
IVrijud  2.  Theil 

I{('c/i)i('n:    (Vic     I    S|M(i(s     in    uulicnainiteu    ganzen 

/.;iliiru ^  ,      ^ 

Schönschreihni .    len  !i   \  ^iv,  iinü.ii     .... 


(1 


;{ 


() 


Sieberl. 


SielMTt. 


Muller 


•     •     '     <)     '  leriipiin. 
iiL.saug,    I.  lliei.   \i.M>nunninc   I  .biiu-Mi   ni   -ri>||i,||rni  und   weltlielietu  G(^sanrre,     'i  Stiui- 

i\rU.        M  U  llc  |- 

2.   (  lini.   iiu-   luid   /wrisiiuiiiiiLic   l  rj.iihijcii.      2   Slutidru.      Ilirseli. 
:<.  Chor.    r,ik!~    und   Trcll-I  rl.nn-fu.    leielile    Lieder    naeli    driii    (icln.r    fr(^';unnen. 
I    >!eiMi,-.      Mulle'i. 

iJcr  'iurn-l  iilerncht  wnni.  wälirend  d.>v  Sntiitner<  v(ui  dem  L.direr  au  der  BiirLrersehule. 
'•'■'"I"  <'ii!'i,  iMi.  MI  1  shi,,,!,  1!  :,n  2  \i!(  hniülaucii  rrthnlt;  du'  TlnalnaliUK'  «Irr 
>ehuier  war  eiiie   rcidil   *  v\vr\\\\i\u\ 

AnfiXdfn'n    in  den   freien   Au /'snfwii  in  den  beiden  ohern   Klausen. 

Prima.  N\  I  iirst,  Staullacher.  \  M,  lehllial  aus  Schillers  IMI.  -  (iihi  es  einen  mII- 
lich  berechtigten  Klirirfiz?  nn,!  \u  im  ,s  ,  nu-n  tribi .  w.I.Ims  Mud  seine  Grenzen?  —  Die 
Bedeutung  des  Mittelmeeres  in  .i,  i    (..  M-hichte  der   allen    \\ Vii  Wuraul    Im  ruht    es.    dass 

sich  der  Sinn  für  die  Schönheil  der  Natur  bei  den  Völkern  der  Neuzeit  wdt  lebhalter  aus- 
spricht als  bei  deni'u  der  allen  Well?  (Abiturienten- \rlMi!  ,  Ijektors  Abschied  bei  Homer 
und  bei  Schiller.  -  \N fui  erlhedl  die  Geschichte  den  H.  luanien  des  Grossen?  —  Schillers 
Glocke,  ein  wesentlich  deutsch -christliches  Gedicht.  —  Frei  gewähltes  Tht  ina,  iWj.hrend 
der  Sonunerferien.)  —  Woraus  erklärt  sich  der  mächtige  Einfluss,  welchen  die  Kik  l„  des 
Mittelalters  auf  den  Staat  ausiibl?  (Abitiirii'nli'u- Arbeit.) 


Respublica  Romana  calanntatibus  acceptis  maiores  animos  liabuit  quam  rebus  secun- 
dis.  —  Marathonia  pugna  non  e.xitus  belli,  sed  longe  maioris  causa.  —  0-  Fabii  Maximi 
laudes.  —  Itrum  Alexander  M.  an  Caesar  rerum  gestarum  magnitudine  alteri  praestet.  (Abi- 
turienten-Arbeit.) —  (^)uae  in  primo  de  officiis  libro  auclorem  natione  anuiHnju,  Romanum 
produnt,  componuntur.  —  De  Horatii  pueritia.  -  i\um  JH.  Catonis  dictum  de  Carthagine  de- 
lenda  reipublicae  Romanae  vere  salutare  fuerit.  —  Belli  Peloponnesiaci  exitus  Lacedaemonio- 
rum  reipublicae  non  minus  perniciosus  quam  Alheniensium.     (Abilurienten- Arbeit.) 
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Real -Prima:  Erklärung  des  Schillerschon  Gcdirhlcs  ^die  Grösse  der  Welt."  —  Der 
Aeduer  Duninorix  nach  Julius  Cäsar.  —  Ueberganff  aus  dem  Herbst  m  <\rn  Winter.  Scliü- 
dcrung.  —  Ueber  Iphiirenia  auf  Tauris  von  (lötlic  —  lieber  dir  Hollinuii:.  —  Worin  bcsNlit 
das  Ehrwürdige  des  Alters?  —  Ueber  die  Vorsicht.  —  liiwi»  lern  ist  es  i,nit,  da^N  der  Menxli 
das  Zukünftige  nicht  vorherweiss?  --  Idee  und  Gedankcnuano-  in  dtiii  SchillerNclieti  deiin  hte 
_der  Spaziergano-.""  —  Ueber  die  Vaterlandsliebe. 


La  Situation  de  Thorn.  —  Precis  de  l'liistoire  d' Alexiindrc- le- Grund.  —  Les  froi'< 
(rnerres  des  Romains  contre  .Mithridate.  ~  La  crucrre  de  ceiit  ;in>  entre  les  An<jlais  e!  le^ 
Krancais.  —  De  rinfluence  des  croisades   sur   rEurdfx-.    —    lli.stoirc    de    P!ulifi[te-Ie  -  Hei.   — 


Analyse  de  Rritnniiirus.  trnfrj'dir  d(>  Racine.  —  Hisloire  de  I-nuis   \1.  roi  de  j-rnnce. 

Hicluird  Coeur- de -Lion.  —  The  corispiracy  again.sl  .Im1iii>  Ciie>;ir  ;itid  iN  end.  — 
[hv  Cliasc.  [laraphrase  of  a  poem  ol  \\  aller  Scott's.  —  Tlic  halllc  ot  Xuineourl.  (^»ueeii 
Elizabeth  and  Philipp  11  of  Spain.     -    The  Normaii  C(»n(jue.Nl  and  ili  ellects. 

Secunda:  Der  Schatzgräber  nach  Götln^'^  Gedicht  L'"h'iches  \amens.  —  Kiir/.e  lidmlN- 
anirabe  der  beiden  ersten  Aufzüire  nou  Schillers  .Maria  ."sliiarl.  Wie  führt  Schiller  m  dir 
Maria  Stuart  die  Zusammenkunft  der  beiden  Krmiirinnen  herbei?  und  wie  eiilspri(  Ikii  die 
K(do-en    dieser    Scene    den  Eirwartunueri    der    bidheiliirlen    rersnnen.''  In    einer    (ietneinde- 

VersauMidniiU'  i>t  der  \nti"a(j  gesbdil  wurden.  di'W  Geiiieindewald  iiiedeivnsi  Idauen  und  den 
Roden  in  Ackerland  zu  \eruandtdn.  Em  MitüUeij  ei-indd  si(  h  und  hall  Inioeiide  Hinle  geecn 
diesen    .\ntrair.   —    Die    Feuer.>brunst       Eine     Er/aliInnL;.  Cencurdia    le^    p;ii\ae    crescuni, 

discordia    maximae    dilabuutur,    durch    Reis[iie|e    ans    der    Gc-sehiilde    hewiescn.  Wie    hat 

sich  der  Mensch  der  Zukunft  ixegenüber  zu  \eiliaileu  .''  --  Leber  Selnllers  (..iIk  lii  ..das 
Eleusische  Fest."  —  Inhalt  des  siebenten  Ruche>  der  Odyssee.  —  Was  Iragl  ein  llu.ss  zur 
Verschönerung  einer  Gegend  bei?  —  Leber  Vorurlheile. 


De  i'.  Clodii  vita  (d  nioribus.  —  De  belli  l'nnici  s,.(nndi  causis  ei  mitiis.  —  Oiii> 
iure  Livius  (.\.\l.  I)  b(dlum.  (pn)il  Kannibale  diice  (  arlhaginienses  cnm  pepnln  Hnniaini  ges- 
serniii,  maxinie  onnüum  memorabile  dielt,  «piae  o-esta  sint? 

Real- Secunda:    Cäsar   luid    Ario\i.s!;    frei    nach    Caesar    I',   (..   I.  M)  11.  i'n'   Hraiii 

\:H\  .Mes>ina.  Erzähluno  mich  Schillers  Drama.  —  Charakterislik  des  \jHdliekers  in  Ib'nnanii 
nnd  Dorothea.  —  Ein  Weihnachtsabend  zu  ebener  Erde  und  im  eist».'n  Sbu  l\e.  -  Inhalt  und 
Idee  des  Sängers  \(M1  Goethe.  —  Calos  Rede  im  Senate  frei  nach  Salust.  Calil.  ")i.  ^^  '>- 
durch  erlaiiiile  König  i'hilipjt  von  Macedonieii  die   lleuenionie  iiber  Griechenland  '  Die  ile- 

deutunir  der  Wälder  für  das  Leben  der  Menschen.  —  Das  Siddatenleben  nn  dreissioj.diriatii 
Kriege  geschildert  nach  Wallensleins  Lager.  —  Ans  \.iteiiand  ans  tlienre  siddiess  dnli  an, 
das  halte  fest  mit  deniem  ganzen  Herzen.  —  Der  Ostracismns,  ein  SchutziniHel  dei  s.il, mi- 
schen Verfassung.  —  Der  Gedankengang  in  Lessings  Abhandlung  -Wie  die  .Mteii  den  fed 
•Gebildet. - 


Ma  demeure.   —   Solon  et  Cresus.  —   La  mort  do  Cyiiis.  —  Mun  sej(mr   ä    la    cam- 
pagne  pendanf  les  vacances.  —   Descripticni  iTnii  \oyage  fait  pav  rmteur. 


.<i 


I 


J'^ 


S' 


Vun  Selinlbiieliern  wurden  in  dem  ablaufenden  Schuljahre  neu  .'ingeführt :  Caiiers 
Gesclnchls- i;,[„.|len  nnd  Kainbivs  l,ehrbmlier  der  Elementar- Mathematik,  beid.-  in  sammt- 
liehen  «.vninasid-Klass.n  \en  (juarta  an  antwärls.  die  erstereu  auch  in  den  Real- Klassen. 
^'''  '''■^'""  'i'-  iia.lisjrii  S.  Iinl|alires  werden  neii  eingeführt:  in  Prima  Altdeutsches  Lese- 
binli  \uu  Ibnnebero.r.  in  Miiarla  l.at.anisclM.s  Lesebuch  aus  Livius  A.ni  W.dler.  in  Ouinta 
I..ii-ni!sclie.   l.es.lMi.h  iuis   llenidct.    in   S.'xla    Lateinisches    Elenientarbuch    \(in    Hennebero-er. 


.i%u%  den  Verfügungen  des  Höniglichen  Protinciai' 
Schul 'Coliegium  zu  Hönignberg  i.  fV. 

I').  \<.\ember  |S.-)S.  Mitlheiluriii  d.-r  Ministerial-\ Crfuirunir  \oin  22.  üctober 
'•  •' •  •'"''•''  "''hh''  die  heberen  l  riterriehts- Ansialhui  auf  di.'  Nothwendiokcit  Alles  zu  be- 
seilM..,,  luid  /i,  Nerniei.ien,  ua>  der  Sehkrull  der  Schnler  naclitheilia  werden  kann,  aul- 
iiierk.sam   eiinaiht    werden. 

21.  .lannar   !S.)f).     pie  Ferien  werden   m   ('(dirender  Weise  gereorell :  Ostern  wird 
die  Schule  am   MillwncI,   m  dej    Karuu(he    u(. schlössen    und    beeinnt    wij'der    am    Donuerstaff 

"'"■''   '''"'   S(mii!aee  nna,simnd.ie,.n!li:    lallt    [.'dncli   Ostern   nach    dem    IT).    April,    so    sin.l    An- 
'•'"-   '""^   '-'"''■  •^'■'"  l'''"'i   "^  'fi'i^''   trnli.'r  an/nsel/en.    IMirieslini   wird  di,'  Schule  am   Freitair 
^'"'    '''"'    '■•'"'    üesclilesv.n    nnd    am    Dimnerstae    nuel,    dcnis.  jben     b.'eonnen.      Die   Sommer- 
'■'■'"■"   ''•'-""•'■'i   "iit  dem   Deimerstaire  zwis,dien  dmi  «1.   nnd    12.  Juli  nnd  dauern    1   Wochen. 
Micliaelis   srhiiessi   der  I  iilern.d.I   am    \.   Millwecli  Av^  October  nnd   beuinnt   wieder   am   \)o\\- 
iiersLio   der   Inlurndeii   Wecli.'.     W  ( ■  1  hmudi I cu  schhessi   dn-  Sdmie  am  Mitlw(.(di   Nor  dem  Fest 
'""'   '"■^""11'   uK'der  am   D.niiierstan   „ach   \enjalir:  nur  wenn  Avr  lieiliev  Abend  aul  Mittwoch 
talll.   wird   am    Ihenshin    xnrJi.T  ecscldosscn.     Jahrmarkts-    nnd    Faslnachts- Ferien   .sind  mög- 
lieiis!   ausser  (i(  brauch   /ii  s,  !/,„.     (»b    weoeii    nbermässieer    Hitze    oder   Kalle    Interrichts- 
stiindeii   ansr;dlen    s.dieii.    bl.MbI    dem    [dlitdilmassiovii    Ermessen    der    Directoreii    überlassen. 
^"'    ''■'M"'"'^'ii«i"'   l^nilrellVn    der    >ciiiiler    nach    <leii     Ferien    ist    nberall    mit 
''''■•'"i^''  ^"   halten.      Die   l-inrielitniie,    das.    nmnentlitdi    die    Schnler   di>r    nnlereii    Klassen. 
"'""   ''"■•'   '■'"'■'"  ''^  \Miiisciien.    wahrend    der    Ferien    noii  einem  od.'r  mehreren   Lehr,  rn   bei 
ihren   Arbeiten   lieaiilsuhli-l   eder  s.mst    bes,dia!lie!   werden,   wir.l   empfohlen. 

•"•  ^'"'  l"^")"-  ..l>urcli  die  neue  Mililair  -  Ersatz  -  Instruction  liir  (he  Preussi.^chen 
•-'^'■'■''''"  '"'"  "■  December  I S.ls  i>t  im  J^.  12(1  bestimmt,  dass  \nm  I.  Januar  |S<i(>  die  An- 
-ui(d(hine  /um  einiahriorii  IreMMlIinen  Mililairdienst  S|.atestens  bis  zum  \.  F(d»rnar  desjeniu-en 
..Kaleiideriahres  s|i,itji„d,.„  iiniss.  in  w.  hliein  das  20.  L.d.en.sjahr  \(dlendet  wird,  sowie  dass 
..bis  /nm  I.  April  des  hd/!ijedacliteii  Jahres  der  Naidiweis  der  Berechtigung  durch  die  be- 
-stiindeiie   Pinrniii;   litdiiliii    scm    muss.- 

J-einer  i-l   linier    Vurhebnnu   trnherer  Anordnungen   im  §.    i:{|    leslecsctzt .    dass   der    ,\ach- 
^weis    der   wissnischaltlichen  Oualilicalinn    zu    dem    einjährigen    Militairdienste    durch    Altesie 

-IHM-    lull  reu    k-m  Hell 

"''•      'i"'    Schiller     l'reiissis,  lier    (Ainnasien    aus    den    /.uei   ersten   Klassen   --   i^leich- 
-M(  I  u!,  die-...  Klass,  M    m    Abtheilungen    /erlailen  — ,    ,|ie    Secundaner   jedoch    nur. 
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-.uenn  sie  mindestens  ein  liall)»'S  Jahr  iii  Secunda  ges(;ss(Mi  iiiid  an  dnn  liilci  riflil 
-111  allen  Geuensländen  Tlieil  ffcnornineii  liaJKMi: 

-desgleichen  die  Primaner  der  mit  einem  (lynniasiiim  verhnndenfii .  /n  Knll;i«-^imL;>-- 
-priil'ungen  berechtigten  Uealklasseii,  wenn  sie  mindestens  cm  lialbo  Jahr  iii  i'ruiia 
«gesessen  haben." 

Die  Schulerzalil  hat  auch   in  die>em  Jahn-  wieder  nicht   uiierhchhch   /.iinriH.innirn. 


zu   Anfang!    wurden    .    waren 
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A  bitarienten-PrÜfODgren  ^nd  nntcr  (h'in  \(>r>«il/.t'  do  llrrm  Provincüd- 
Schulrathes  Dr.  Schrader  am  .').  April  nnd  22.  Aultu-I  d.  J.  al»ü<  halten  wonirn.  Zu  der 
ersten  hatten  sich  3  Primaner  gemeldet,  mui  weichen  einer  nach  der  schritHicheii  Pnilung 
zurücktrat  und  abging:  das  Zeuo-niss  der  Reife  erhielten: 

Adolf  Kork,  e\anu(di>cli.  g^dioren  zu  Thwrn  ls:5s.  sidni  di>  \er>t(irhenen  darrn- 
soii-Kuster.>  K(»rk.  9^2  Jahre  auf  dem  Gymnasium.  2"  .>  Jahre  in  Pnma ,  sludirt  iii  Beiiin 
Theoloffie  und 

Franz  Pussoic.  evano-elisch,  geboren  zu  Meininiren  |S39.  Sfdm  dcN  (i\miiasial- 
Director  Dr.  Passow.  '  j  Jahr  auf  di-m  (iymnasiiiin  in  Prima,  hatte  \orher  I  '  _•  Jahre  die 
Prima  in   Ratibor  besucht,  studiri   in   Berlni  Mediciu, 

Zu  der  .Michaelis-Priifnnu  hallen  mcIi  12  Primaner  iremehlel.  zu  (h'iien  ein  Kxtraneus 
hinzukam:  2  Primaner  traten  nach  der  schriftlichen  Prufuiii;  zurück,  mhi  denen  der  eine 
abiTiiiL'^:  von  den  übrigen  erhielten  9  Primaner  und  der  KxIraneiiN  da>  Z  e  u  i,Mi  i  >^  der  Heile 
und  zwar  so,  dass  die  3  hier  zunächst  aurgeluhrtcii  noii  der  mündlichen  Prüfung  di>iienMrt 
vvenlen  konnten : 


^|-      ],' 


Enisl  Brwimg,  cn  angelisch,  iieboren  zu  Thorn  1S39,  Sidin  d(^s  verstorbenen  Kaufmanns 
nnlning.  9  Jahre  auf  dem  (Jymuasium,  2  Jahre  in  Prima,  beabsichtigt  Medicin  zu  studiren, 

Eduard  Telke,  evanuelisrh,  geboren  zu  Hrzeszno  bei  Mewe  ISII.  Sohn  des  Kreis- 
(ieriehls-AcliianiiN  Telke  in  Th(.rn,  S'  ^  Jahre  auf  dem  Gymnasium.  2  Jahre  m  Prima,  be- 
ab.Mchtig!    in   Jena  .Iura   zu   >ludiren, 

Kmtl  Zritick,  e\ann(di.s(h.  i:ebnreu  zu  Th<»rii  1S.39.  .*^ohn  des  (Jrundbesilzers  Zunek 
in    liinuraclau  .    10'  ,    Jahre    aiil    dem   (ivmnaMuni.  2  Jahre   in   Prima,    beabsichtiirt   in   Leipzig 

Mediiin  /n   ^tiidireii, 

Friedrich  hrntiirr,  evanijelisch.  ceboren  zu  Marienmnnsler  ])ei  Höxter  in  West- 
ilialeii  jsid.  s,,||„  ,1,.^  (iiiivhcHlzerv  Kramer  auf  Lmhviu-sdorf  bei  Gilgenburtr,  1  Jahr  auf 
'^•''"   Gvtniiasnuii   und    iii   Prima.   \(.rher    T  _■   Jahre  in  der  Prima   des  K.  Gymnasiums  zu  Hidien- 

>leiii.   liealisiChlii^l    l.andw  ir!li<cliaft   ZU   stddireii. 

I*fiiil  Adolph.  e\anLrelis(li.  ;jvbnren  zn  Thorn  ISIO.  Sojm  des  Kaufmanns  Adolph, 
ey*  Jahre   auf  (h  in   Gyiniia>iiim.    2  Jahre   in   Prima,    lieabsichtiut   in   Leipzio   Jura  zu  studiren, 

•hdiris  I  oiql.  e\au<r(disc}K  ifeboren  zu  Thorn  IS.39,  .^ohn  des  Kreis-Gerichts-Raths 
^  iM!jt.  II  Jahre  ;i-if,hi!i  (;\mnasimii.  2  Jahre  in  Prima,  beabsichtigt  in  Jena  Medicin  zu  studiren. 

Franz  hanricsc.  e\an(:eli«Mh .  oebunn  zu  (Jraiidenz  IS.39.  Sohn  (U^s  Wao-en- 
Fabrikanlei!   Kwr wiese,    2^/i   .lahre    auf  dem    (iymnasiun»,    2    Jahre    in    Prima,    will    in    die 

Vrinee    einirelen. 

Aagiisl  llraurr.  e\aiiHehscli.  geboren  zu  (iocanowo  Kreis  Inowraclaw  IS39,  Sohn 
des  (.Mlshesii/rrs  JJraiKr  auf  Zloluiki  Kreis  MolmIiio.  2'  i  Jahre  auf  dem  (Jymnasium,  2  Jahre 
in   Pnma.   will   s|,|i   ,|,.„i    Panrach   widmen, 

Oxkar  Franke.  e\aiiL;('h>ch.  orboren  zu  Muhllnd'  bei  Thorn   ISII.   Sohn  des  Guls- 

iMMl/.rs  Pranke.  !>',  J;dire  Hilf  drrn  G\miinsnim.  2  Jahre  in  Prima,  will  in  die  Armee 
eintreten. 

0er  i:\traneii<  }Vat/cr  F.ygcrt .  evanirelisch,  «leboren  zu  Danzig  ISlO,  Sohn  des 
\er>forheneri  (  oimriercien -Rallis  Ki^oert.  hat  die  Prima  des  (Gymnasiums  zu  Danziir  V/i 
•hihre    hesii.lii    ,,,|(|    will    sjcli   ,|,.„|    R;,iif;i(  he   N\idinen. 

Die  wi99en9chafUichen  Sammlungen 

der  \nstalt  wunh  ii  theils  diireh  VerwendiiiiL^  der  etalsmässigen  Mittel,  theils  durch  ausser- 
ord.'ntliehe  Hewilliirunncn.  welche  namentlich  den  Ankauf  <iner  werthv(dlen  Luftpumpe  aus 
der  I-aJuik  \on  Piihme  *.V  Co.  in  Merlin  ermoir|ichten,  theils  durch  folgende  Geschenke  vermehrt: 

von  des  Herrn  MiniMers  der  Ln'istlicheii.  l'nterrichts-  und  Medicinal-Angelegen- 
heit«'n  Hxeellenz:  (' re II .s  J(mrual  für  Mathematik  Bd.  55.  50:  Haupts  Zeilschrift  für  deut- 
M-he.s  Alterthum.  Bd.    IL:   Rheinisches  Museum.   13.  Jahrirana: 

\  on  dem  K.  P  r  o  \  i  n  c  i  al  -  S  c  h u  l-G  o  1 1  e  tn  u  in  der  Provinz  Preus.sen :  Ovidii  Tristia  ed.  Loers ; 

von  der  Sternwarte  zu  Koniirsberü: :  deren  astronomische  Beobachtungen,  32.  Ablheil. 


■o"""  1 


Hur  alle  die>e  (ieseheiik«'  .spreche  ich  im  Aamen  der  Anstalt  den  (direrbietigslen  und 
Nerbimilichsleu   Dank  hierdurch  aus. 
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Feriheiiung  der  Lehrsiunden  unier  die  Lehrer  im  Sommer  §859:^) 


Ord. 
in 


H    I 


H  II 


III 


H  III        IV  A        IV  B 


V 


VI 


VII 


iZusam- 
!    nien 


i    in 


R  I 


II 


U  11 


III 


W  III        IV   A         IV   H 


VI 


VII 


Zu>--:-       4« 


Pnitesjor       I  i  3  Deutsch 

Dr.  Passow,      I      ^  '^''^t'" 


IHrector. 


I     1    Uias 


2  Ovid 


Professor 

'r  Dr.  Paul. 


5  Gricch. 


3  Deutsch 

3  l.iitfiii 


1 


6  Griech. 


6  (iiK  1  h. 


Professor 

Dr.  Janson. 


wesren   Kränklichkeit    beurlaubt. 


Dr.  Fasben-  ' 
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3.  ()l)erlehrer. 


6  Matheni. 

4  Natur- 
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4  Natur- 
Ich  re 
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2  Französ. 


8  Latein  i 
2  Französ.  1 


2  Französ. 


Dr.  Prowe, 


2  Virgil 
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5.  Oberlehrer.  '  Geschichte  Geschichte 

I  Geschichte 


3  Deutsch 

4  Latein 

4 

Geschichte; 

I  i 


Dr,  Bergen-      \\ 

roth.  und  ' 

1.  ordentlicher  \\  j\! 
Lehrer.        ;  I 


2  Deutsch 
6  Griech. 


8  Latein 
6  Griech. 


Dr.  Brohm, 

2.  urdentlicher 

Lehrer. 


3  31athein 


2  rhädrus 

3 
Geschichte 


Pritsche, 

3.  ordentlicher  R   Hl 
Lehrer. 


4  Französ 
3  Englisch 


4  Französ 
2  Englisch 


3  Deutsch 

j  Französ. 

2  Englisch 


*)    Die  Abweichungen   während  des  NVinters  1858  59  sind  oben  im  Lehrplan  angegeben. 
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VI 
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2  IVatur- 

jesi  hüllte ; 

2  IVatur-  ; 
gesehichte 

3  Deutsch 
4  Rechnen 

2  Natur- 
geschichte 

rt  Kechiun 

19  und 
4  Ge- 
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Dr.  Winckler 
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b  Lulciu 

2  Deutsch 

2  Deutsch 
10  Latein 
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Rietze, 

7.  nrtirlillii  her 
Lehn  1. 

4   M.isImiii, 
1  2   IMiNsik 

\    ^|.llhl•nl. 
1   Physik 

4  Mathem. 

4   Nalur- 
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:<   Mathem 

1 

22 
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3  Keli;rion 
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I       schweig.     ! 

\      .v,,n_'rl      h.h- 

gionslehrer. 


J  Kl  li;:inn  •,'   ürli^M'ii  2   lii  liui.'u  i   U(  hoKiii  2  licligion  2  Heligion  2   Keligion'2  Heligion  3  ReIiffion|3  Religion 


Ueiji.üsch, 


1 

1  Hiliraiitli 
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2  Religion  2  Religion 


l  Religion 


2  Religion  2  Religion 


3  Religion  3  Religion 


2  Religion 
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Völcker. 
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,1  Zeichiieni  2  Zeichnen 
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4  Tur- 
nen. 
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56 
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Ordnung  der  öffentlichen  Prüfnng. 

IVIontas:  den  3.  Octobor,  Vormittagre  von  9  1  hr  an 

Choral:  Wie  schön  h-iichfl  uns  der  Morgenstorn. 

VII.     Deutsch,  Ilrrr  Sicbrrt. 

VI.     Erdkunde,  Herr  Dr.  Brolnn. 

Rechnen j  Herr  Muller. 
V.     La  fehl,  H(>rr  Dr.  Win  ekler. 

ISalurbeschreibnny,  Herr  Müller. 
IV  B.     Griechi.sch.  Herr  Professor  Dr.  Paul. 
Geschichte,  Herr  Siebert. 

Nachmittags  von  3  Uhr  an. 

IV  A.     Latein,  Herr  Dr.  Bergenroi h. 
Mathematik,  Herr  Rietze. 
Real  III.    Französisch,  Herr  Pritsche. 
Physik ,  Herr  Rietze. 
Gymn.  III.    Latein,  Herr  Oberlehrer  Dr.  Hirsch. 
Geschichte,  Herr  Böthke. 
Nach  jeder  Prüfung  werden  einzelne  Schüler  declamiren. 

DiuNfa^  de«   1    Ortolier    %  (irriiitttt^N  %  dii  *l  I  In    aii. 

Choral:    Wer  nur  den  lieben  Gott  lässt  wallen. 

Real- u. Gymn. II.  Religionslehre,  Herr  Garnisonprediger  Braunschweig. 
Real  II.     Latein,  Herr  Oberlehrer  Dr.  Prowe. 

Naturlehre,  Herr  Oberlehrer  Dr.  Fasbender. 
Gymn.  IL    Griechisch,  Herr  Dr.  Bergenroth. 

Geschichte,  Herr  Oberlehrer  Dr.  Prowe. 
Real  I.    Englisch,  Herr  Pritsche. 

Mathematik,  Herr  Oberlehrer  Dr.  Pasbender. 
Gymn.  I.     Horaz,  Herr  Oberlehrer  Dr.  Hirsch. 
Detitschy  der  Director. 

Nachmittags  von   3  Uhr  an. 
Gesang:   Chor  aus  Händeis  Messias. 

Rede  des  Real -Primaners  Lehmann:  eloge  de  Prederic  le  grand. 

Rede  des  Abiturienten  Telke:   Ulixes,  qualis  ab  Hörnern,  Sophocie,  Ovidio 

deinceps  descriptus  sit. 

Abschieds -Rede   des  Abiturienten    Adolph:    die    Selbstbestinnnung    des 
Menschen  und  ihre  nothwendige  Beschränkung. 

Erwiderungs-Rede   des  Primaners  v.  Borries:    Beständigkeit  und  Treue 
stärker  als  die  Zeit  und  ihr  Wechsel. 
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Gelang:     \,i!ir  hhm  r  \(»ii   Mühle. 

KntlassiiriL'^  der  Alutiiricritcii  diirt  h  den  Diretior. 
>t  lilu>>ij  f  Sil  tiij:      llallc!ii|iili   aus   llan<l(•I>^   Messins. 

Sdnunllirhe  Bcliördcn  der  Stadt,  die  Elfern  unserer  Scftüler  und  alle  Freunde 
(/f.?  Sc/iiilirc.'d'nt  lade  ich   yanz   ciyc/u'UA-f   ein.    dir    Prüfung  und   die    Entlassungs- 

Fvit'ihcki'it  mit  i/trrm   Ih'.s-uchc  zu  bcchroi. 


Die  Censiir   n\\>]  VcrMi/üriir  aller  Klassen    findet  Mittuuch.    d»  ii 
mittags  *^  ri  r  s'aft 


">     October    Vnr- 


Ich  benutze  dii'se  Gelegenheil  um  die  EltLrit  uiist  r*  i  >ihuler  aiii  iiaLli^lehcndL 
Schulgesetze  aufmerksam  zu  machen: 

Schüler,  deren  Eltern  nicht  in  hiesiger  Stadt  wohnen,  dürfen  ihre  Wohnuno-  rsnr  mit 
Genehmigung  des  Directors  wählen  oder  wechseln. 

Kein  Schüler  darf  Privatslunden  irgend  einer  Art  haben,  ohne  vor  d*  rm  Beginn 
die  Erlaubniss  seines  Klassenlehrers  einzuholen. 

Schüler,  welche  in  einer  der  unleren  Klassen  bis  O'Jarla  einschliesslich  zwei  Jahre 
sitzen,  ohne  zur  Versetzung  reif  zu  werden,  können  ohne  Weiteres  entlassen  werden,  nach- 
dem ihre  Eltern  ein  Vierteljahr  vorher  davon  in  Kenntniss  gesetzt  worden  sind. 

Kein  Schüler  darf  eine  Schulstunde  versäumen,  ohne  sich  die  Erlaubniss  dazu 
%  (siIht  von  seinem  Klassenlehrer,  oder,  wenn  die  Versäumniss  über  einen  Tag  dauern 
soll,  von  dem  Director  erbeten  zu  haben.  Nur  in  Krankheitsfällen  findet  eine  Ausnahme 
von  dieser  Bestimmung  statt. 

Kein  Schüler  darf  vor  dem  wirklichen  Beginn  der  Ferien  aus  der  Schule  weg- 
bleiben oder  nach  den  Ferien  zu  spät  zurückkommen.  Uebertrelungen  dieser  Vorschrift 
ziehen  unter  Umständen  den  sofortigen  Ausschluss  von  der  Anstalt  nach  sich. 

Schüler,  welche  abgehen  sollen,  dürfen  nicht  eher  aus  den  Stunden  wegbleiben, 
als  bis  dem  Director  die  vorschriftsmässige  Anzeige  von  ihrem   Abgange   gemacht   worden. 

Freischule  kann  einer  bestimmten  Anzahl  solcher  Schüler  gewährt  werden,  welche 
das  Gymnasium  bereits  wenigstens  ein  Vierteljahr  besuchen,  sich  durch  Fleiss,  Leistungen 
und  Betragen  vorlheilhafl  auszeichnen,  und  deren  Bedürftigkeit  glaubhaft  nachgewiesen 
worden.  Gesuche  um  Bewilligung  von  Freischule  sind  jedesmal  im  Laufe  des  März  oder 
des  September  an  das  Gesamml-Patronat  des  Königlichen  Gymnasiums  zu  richten.  Unge- 
nügende Leistungen  oder  schlechtes  Betragen  ziehen  den  Verlust  der  Freischule  unnach- 
sichtlich  nach  sich. 
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Zur  Aufnahme  neuer  Schüler  werde  ich  am  Freitag,  Sonnabend,  Montag,  Dinstag 
den  7.,  8.,  10.,  II.  October,  Vormittags  von  9 — 1  L'hr  bereit  sein;  dieselben  haben  ihren 
Taufschein  und  ein  Zeugniss  ihrer  bisherigen  Lehrer  mitzubringen. 

Das  neue  Schuljahr  beginnt  Freitag  den  1 1.  October. 
Thorn,  den  26.  September  IS59. 


Der  Director 
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^cv  ovitc,  bei  Uli  alhu  iv>nccl)culauD  ubov  ba^  :Keid)  bei  löue  Untcviudiuugcu  anftelltc,  war 
i^ml)atio'vn^?  von  2aiH0c<.  xlHTiuutcn  lu  Oiaciiboufcu  ubcv  au  ^viattd ,  öiivd)  luelc^Cö  man  Die  i>i)^c 
Da-  lüiic"  ^Undiiani  luic  imt  ;iu1d  ober  :lvaqc  '.u  mdicu  i'fnm>d^tc,  joU  er  uifäUig  an  eine  ^^miebe 
qetLnuuten  ieiu  uub  autuiertiam  qeuHnbeii  aui  ben  ueridjicbeueu  ^<^aU  ber  bort  arbeitenben  .pamwer 
entbedt  haben,  bau  biejev  3diall  aonau  bem  Ohoncuwrljaltuin  tvcv  eimelueu  mmma  cntfprac^.  ^ix^a^r 
ut  nun  ireiüd)  bieie  t^viulilinu]  uid)t,'  mWv,  fie  lit  ba«  (^cwanD ,  m  lueldje?  Öa?  nried)ifd)e  ^l^olf  bie 
tHil)rl)eu  fleibete,  bau  i^iitlia.unae  ^uern  qdd)n,  nnc  bcu  coiijouiicubeu  Xonuer^aUiuifcn  einfache  3al)leu 
;u  (Hruube  liecieu.  ^Hu  einer  2aue,  luiier  ber  fid^  ein  iH'rjd)icbbrtrev  ^m  ^^f^^^^ö.  bciüiiien  bic  ^:p9tl)a^ 
(loreev,  ban,  luenii  eine  2a\u  m  ilirer  gauMHi  ^a\u]K^  fluu]enb  cmnt  b€liebu]eu  (Mrnubtou  bat,  3.  5».  A,  — 
bie  i^^alfte  berfelben  aUeiii  ^um  >ilinqeu  qebradjt  bic  bbl)cre  Octauc  (a)  be«  r^ruubtoue  ergiebt,  bat?  alfo 
bie  Octaue  bind)  b.v?  :iünl^alinin  1  ;  "-^  bebuuit  lü.  mm  man  brei  im'rtel  ber  ^aite,  jo  evt)ielt  man 
bie  C.ihute  a,  ber  bemnad)  ba?  iH'rbaltnin  '*  entinvad),  33wi  ^vittel  enjaben  bie  Cuiute  e,  i^Ui^kiö) 
ergab  bie  riffereiii;  ber  beiben  le^teren  IiHie  (d  u.  ei  ^'4  :  »3  bie  ^^'>m^'  ^^"'^  i]an3en.Iün0  -  « s.  -- 
ii^ar  aber  bie  5>armünie  ber  Viira  burd)  ioU1|  cinTtut)f  ^In-rljältniHe  bebuiiit,  warum  joUten  nidjt  aud)^  auf 
auberen  (^iebieteu  s^-irunb    unb  iiMU^el   ber  ban   ent.^^i^nitreienben   .patrapuie  btefelben   i*erl)ältni)ie  fem? 


1U^4  wib  u«*  iljm  3MnWi#  a.  115;  fnarr  ^anbfwt.  18, 
Bo«tli.  «1118.  i  10,  Macrob.  soaio.  II  l,io)  titfiit^eTn,  M 
a\l^twä^9  «ibo«  ort  in  ttetn  (»e»in<fc€  fcfr  0  *  "^  m  f  i  ^  ^' 
<artt«b  her  lipw^Mia«^  ^f unfein  i^bt.  um  f«  fkt^iwr  »Hfifn 
iwr,  baß  tßu  (Sr|ät)(unfl  «f  (SrfcM^«»?  bfnibt.  Ixiin  «»(^t 
ba?  C^firicfct  tfr  jpümnKc,  ioabern  iiui  tae  be«  ^d^ii^^rt^u 


iUetaUe«  teume  bie  ^ötje  fccf  Ion4  bebiifgcn.  2)^8  tß^l;«' 
goraf  l?«t  fii*  b<*atirrtiidj  mfljr  al«  itaenb  einet  «nfeern  gigat 
bei  ?lUert^>um«  bie  ®«ge  bmöc^i^.  dt  teiA  «h^  Hefe 
f«^c  wie  jo  manc^  anbete  ton  b«  ©eifen  In  ««giH>tflH«to 
flberliefert  betomm«  ^rten,  bemfrit^n  Öaiibe,  beut  bie  ©rit» 
(^  aii(|  i^r  am  J^^%f n  fef*ä^e«  3nflniincm ,  bie  «it^ota, 

»ertHtnften.  ^  „ 
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3unäctift  ftclltcii  bic  .^imutele-fönicr  mit  U)iTn  rcridiicbcnoii  Criitf criminell  von  bor  (5rbc  eine  2cala  btiv; 
ira«  ii'unbcr,  biiB  man  fid)  bicfc  3cala  töuoitb  bad)tc,  bat)  mau  and)  bui  raftloc-  frci)ciibcu  '|>laiuicn 
chic  bem  Ghii^cuieiljtcn  Iiürbare  §>armoiiic  ^ufd)ricb? 

3>on  einem  (Gebiet  anf  ba§  anbcrc  mürbe  bic  in   jenen  'iHTl)ältnifieu  unir,^clnbe  .'Oarmonie  iibcv 
trac^en,  and)  ba^  'Hetd)  be^  (Reifte?  bad)te  man  fid)  bnrd)   biefelbe    bel)evrid)t ;    Hn^ar    '^Mato,    bev   ticffte 
Xcnfei*  bc5i  i;ieiammten  §ütevtl)um^,    lelu't   im  Ximäo^,    ta\i  bev  3d)bpfcr  bie  3eele  bev  'iin-lt   auv   lenen 
3at)len  nad)  il)ren  l\\*ertmalen  be^  (5Heid)en  uub  Uni-5leid)en  (^emiid)t  habe.     C5v  lafU  fidi  beufeii,   bat)  ,sn 
mal  von  benfenbeu  iVhitbematifern  jene  Vebren   be«  ''i^iitbacioraei   meiter   uerfoU^t    univbeu;    in    bev   Ibat 
bcicbäftic-(te  fid)   ^uv  '^^tplemaer.^eit  in  '^llevaubvia   joniol)i  bev  i^vot)e  (i■nfll^  alc>  bev  i^elebvte  (ivatpftbenef^ 
mit  bev  xanaoiirj  -accvövoc,  bcv  bavmonifdieii  Tbeiluni^   bev  3aite   obev  x'liu^abe   bev    lebem  loiie   uifotn 
menben  ^ablent-jvi^fje. 

"^(bev  e  i  u  v'^Pi^^i^B   ^<^^"  pt)tI)anLn-iiifd)eu  3'dinie    iinivbc   bevfelben    nntveu.     Ticv    umv    bev    bem 
fpiitercn  5ütevtbnm  alv>  bcv    xui    l'ioxr^v  novai^öc   befannte   ^iri^ojenofi^.     tS"v    nmv    in    Kavent,    ^ev 
^^Dtbagoviicvftabt ,    r^eboven  ,    nnb  fein  tnitcv  ,    bev  bm-t  mit  bem  X'lvdn)tay  maris   et   terrae    nmueruque 
careutis  harenae  meusori  ucrfefjrte,   imtevric^tde   '\k\\\  qemif)   in  feiner  nnbcven   al?  in  vi)t[)ß^ovnifdiev 
'^>l)ilo|üpl)ie.     ^^Ind)  uevfet)vte  '^(viftuvenoy  felbft  upd)  in  finiteveu  ^"sabveu  mit  Dem  "^i^iitbaiipvaer  Xenoiibilpc- 
luni  Gbalfibifc  nnb  i^enpt)  beffcn  Untevvld)t^;  and)  fpvfd)te  ev,   lUP  ev  fpunte,   nadi  Vebve  uub  2  Ute  Dev 
^^t)tl)at]präcv,    (icf5  ficf)  3.  45.  mcbvmalv  upu  bem   nad)  .Nipvintb  t^'flplienen  Ii)vanneu  ripuDfiPC'  bic  ('•^e 
fd)id)te  V'pu  bev  mevfnnirbii^cn  '^üifpinevuui]  eine?  '|3i)tt)acipvaevö  füv  beu  auDeveu  ev^ableu,  Die  2diillev  iii 
bem  bcfanntcn  Oicbiditc  uevl)evvlid)t  l)at,    oevfafue   and)   eine  Vebenebcfd)veibuiu^  be^:?   c^vofu'u   ^iH'iieu  non 
<BamP5  nnb  mebvcrev  feiner  3d)ülcv,   bilbetc  übcvbanpt  in  feinen  mannit^facbeu   ;ibilp)ppbiid)cn  uub   Inc 
grap()ifdien  ■2d)viften  bie  ."oanptqnelle  fiiv  'iMntavdi ,    '*]?Dvpl)i)vip9 ,    ^amblidi  uuD  anbeve .    Die   upu   lenev 
'Sd)nlc  cv3äl)(eu  lUoUten.     IvPt3bem   abev   uninDte  ev  fid) ,    fp   balb   ev   bie   befpunenc   A-prfd)inuv:n-tvt    ccv 
^Iriftotclcr  fenncn  iiflt'rnt,  —  alfp  mpl  ^^mifd)cn  ben  ^i^bven  '.V^h  n.  :5<?-J  —  i^pu  bev    >ä{)lenDeu  '^etvad) 
tuni"{eiüeife  bcr  Mmt  unb  bcu  bavau  fid)   fnüpfenben    nnfvnd)tbaven   2yccnlatipncn   mit  (:rntfdiiebcnbeit 
I)iniüei^,  hielt  fid)  nuv  an  ba«,  um«  ev  unvflid)  mit  feinem  Cbre  mabfuabm,  nnb  bciivünbcte  ei]ie  2d)ule, 
bie  läuiiicr  al«  uiev  ."sabvbnnbcrtc  bev  ptnbatpviiifdien  beu  ^Kaiu^  ftvcitii]  madUe  nnb  aiidi  Dann   uodi  ^Hii 
biingcr  fanb,  al«  fdjpii  bev  al^  (Mcpi^rapl)  nnb  ^Hftvpupm  tileid)  bevubmte  lilaubine  i^tolemaitv   \\\   leiiiev 
.pavnipuif  bie  O^ci^enfätie  jcncv  beiben  Seftcn  ^u  nevmitteln  ciefud)t. 

Cb  bie  lone  bcr  Cetane  im  ik'vbiiltnit)  1  :  1  pber  übevbaupt  iu  ivi^eub  einem  ^^ableuiievhalinin 
ftanbeu,  fiimmcvtc  ben  9{viftPrenpÄ  mcnii];  fein  Cbv  empfaub  nuv  bav  '.Huiiencbme  biefcr  \^armpnie  im 
ß^ci^cnfa^  .^n  anbeven  3iM"tiiHiHenflänqcu.  ^Hel)nlid)c«  iiHibli^ef alten  fanb  cv  an  bcr  ^In'vbinbuuii  ;meicv 
Ipuc  pr  Cuinte  nnb  —  tuie  mevfnnivbii]evmeife  bai?  c^efammte  xHltevtbnm  —  ,;uv  Cnavtc;  bu'fe  iialteu 
ihm  für  dpufpuan^en  pber  Snmpbpuiecn,  alle  anbcrn  Ipniierbinbnui^cn  bat^ei]en  für  T^i«fpnan^cn  pbcr 
Diapl)oniccn.    Der  llnterfd)ieb   ,^nnfd)eu  Cuarte  (A-d)   unb   Cninte  (A-e)   eniab   il;m   ^<\\  i^an^en    Ipu 


«)  SSePtJljal  nimmt  (OJJetrtf  I  @.  34  ^armontf 
1.  i(uf(.  @.  38)  an,  Jtrifiojenos  fei  jc^ou  in  früher  ^ugenD 
mit  feinem  ißatec  nac^  ÜJiantinea  au3gcaanbert  unb  uiüffe 
ba^>€r,  um  au  bie  bei  Diog.  Laert.  a>,i&  genannten,  ber  SBec» 
foläungen  »«gen  nac^  9t^egium  geflüchteten  '^pt^agoräer  fen- 
nen  ju  lernen,  fpäter  »teber  nac^  Unteritalien  jurücfgefe^jrt 
fein.  2;iogeneS  fagt  aber  nur,  baß  :i(.  bicje  aJJännec  noc^ 
gefe^en  Ijabe,  unb  taö  fonnte  aucp  in  feiner  frü^eften  3ug«nb 


toor  ber  3Iii8tranberung  na(^  'Jlrfabien  gefdje^en  fein.  li.  »ar 
aüerbmg«  äc^ülec  unb  j^reunb  be«  ienopljilo«  (Snid.  '  /t»J. 
Geil.  noct.  4,ii};  tiefer  aber  ftarb  tu  bem  Ipoljen  ^Iter  con 
me^r  al8  1U5  3a()ren  tn  at^jrti  (Lukian.  makn.b.  lö,  üu(t 
Val.  Max.  8,13  ext.  3.  Plin.  hn.  7,  50,  lt>8|,  «tjn  toimtc  aljo 
?!.  oudj  im  griec^jifc^en  äJintterlanbe  \)cxin,  unb  jjiir  ünna^me 
einer  jJiüdfetjr  naci  @ro§gried;enlanb  liegt  ^em^ad)  fem 
örunD  Dor. 


"^^A 
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(d-e),  iintK  bamit  irav '©pbeit  qennq  lUiooiiucn,  um  ein  Siiftem  bcr  ^JJiufif  aufzubauen,  ivcldfc«  —  obiüol)l 
mdjt  auf  fo  nuffnifdmftlidKr  i^m^  beriibcub  mie  ba?  piitbacpvv*ifcbc  -  bod)  burd)  fein  ©iugcljen  auf 
bie  erfalirung&qi*mdf;  bcftehcnbeu  Ibntfndicn  uid)t  nuv  im  ^»(Itcrthum,  tine  eben  cnt»alnit,  uut^Ijcureu 
ä^fifaU  fanb ,  fouberu  and)  wu^ ,  bcneu  e^  um  einen  (sinblirf  in  bie  praftifd)e  llihififiibuni;  ber  Cs^ricc^cn 
%\\  tljun  ift,  nunt  millfpinmener  fem  inuf^  ale  bae«  feiner  (Mci^ucv.  *'^>  ■  -»i 

^i^pu  beu  ^y^  'ij^iid)eru  aber,    bic  biefcr  beviibmtcfte  nutcv  allen  iFtufiffpvfdjcvn  be^  "?UtevU)umö 
i^id)viebeii  baben  fpll,  ift  leibev  fein   eutui^ec^   ppliftänbii^  auf   nuc-   i^efpuintcn.     -^ciue  ^R  l)  p  1 1)  m  i  f ,   in 
bev  man  befpuDcv*  feit  ben  Ictucu  ^sabv^ebnten  bie  beften  ^■iui^cvMMiic  yiv  rid)tigen  Grfenntnit)  ber  autifeu 
llKetrif  finbcn  iielcrui  l)at,  ift  uuö  nur  in  bürftiacii  '^rud)ftiic!cu  erbalten,  uub  and)  bie  un«  übcrlieferteu 
bvei  "^J^iidiev  bev  .'ö  a  v  m  p  n  i  f  finb  iu  einem  fp   tvauvu^cn  ^nftaube ,    bat)    Sp  a  n  l    lUt  a  v  q  u  a  r  b  ,    ber 
biefelbcu  uor  ;,iuei  ^Mibrcn  berancn^ab  '^^crlin,  ili.'cibmannifd)c55nd)banbluiui  ,  bie  bi«berii]cnUebcrfd)rifteu  biefcr 
5^i!dier  PPlfig  mci^laffcu  uub  ba«  (Han,;c  nur  ale^  „Tic  biiruipuifdieu  ^-rai^uientc  be«  ^Iriftpycnos*" 
bc^cidineu  \\\  mitffen  iilaubie.     ^Mber  UnupllüäubiiUeit  ift  upd)  nid)t  einmal  ber  ein^inc  "Diaui^el,  ben  mir 
au  Diefeu  Sdirifteu  \\\  befhu^eu  babeu :    and)   bie  '^Hnpvbunni^  bcv  erbalteneu  'Ivu-ticn    ift   uidn   mel)r   bie 
nrfpriinitlidie;  bicfelbeu  finb  manni(ifadi  nuu^'ftdh  iiiib   ^umcilen   bnrd)  ^ufälu"   upu   all^n  eifrigen  3d)ü 
lern  ermeitevt.     ".»IIU'  D:efe  A-vai-|eu  linD  uph  miv  >uiar   evft  für^lidi    in   einem  3al)re?berid)te   bec-  ^^^bilplo 
i}\\^  "^aiib  XXIX.,  2.  ;><Hi  ff.,  eingebeub  befprpdieii,  menbalb  iiprliegenbe  ^Hbbanbluui]  urfprünglidi  nur 
fj      JU  einer  'i^etvadnung  Devieiiigeii   2dn"ifteu  beftnum!  mav,  ipcldjc  uiiv  bie  3diiilev  bei?  "^Iviftp^eupe   l)intcv 
laffen  babeu;  Dpdi  aber  fauii   u1i  uidn  uuiljui,  avA'  biev  uPd)  duuial  auf  Die  ,'oavmpuif  be?  Vebvevv  felbft 
ctmac'  uiibev  ein;ugebeu. 

"All?  litel  ftebi  über  Dem  evften  leucv  Drei  :^udiev  in  Dev  alieften  .'öauDfd)vift  'Aqtaio'^ivov  tvqo 
1  o)  y  i(^)i.iinixwv  aio^x^ivüi'  uuD  bavauv  ift  ivft  f^mtev  bie  Uebev)d)vift  ioiato^i^ov  aq^oiixmv  acoixiia>v 
7H)ü)ioi   euiftauDeu.     Tac-  v^ud)   iinue   Demiiad)   ein  iuivläufcv  bev   jülgeuDni  ::i^üd)ev,  bev  vllcmeute,  uub 

fdieint  fid)  allevDuuv^  aiv  fpldiev  and)  biivd)  Die  ^iH'vu'.eifuug  .^u  betuuben tV  rot?  aioi/fioic  önjO^riaetm 

£.  'J8,34  Dib. ;  Dücb  uuvb  il)m  aud)  biefev  Juel  uiol  evft  fpäi  gegebiu  fein,  nad)bem  c^  bevcite  iu  feiner 
idugen  ("^eftali  Den  Ülemeuten  ppraugeftelli  nutr.  Urfprunglid)  geborte  fid)erlid)  lueuigfteu«  ein  Xbcil 
bicfc«  '-J^udiec'  ^u  Den  '/px«''  •'^cil.  irjc  «o/ionx^c  TjoayiuaHccc-,  bcuu 'l^prpbprios  eitirt  im  dommentar 
,^ur  .'oaruipuif  Dcö  ^i.^tplemäp'?  2cite  '2')7  einen  ^Ibfdmitt  bec^fclbeu  2.  14,1b-«*,  nie  entnommen  aue  bem 
nQonof  nQi  (wxo)y.  uub  fo  ift  uiau  lupl  ciuiij  barubcr,  Dat)  uenigiteuö  ber  etig  zufammcnl)dngenbc  "^Ib 
fdiuitt  2.  ■^,u  r.',i7  beu  \'l  r  d)  a  i  Pber  %i  r  i  u  c  i  p  i  e  n  ^-bicftpbal )  ober  &>  r  u  u  b  ,z  ü  g  e  u  (•lükrquarb) 
bei  ,'oarmpuif  augebore.  Vlbev  and)  bie  übvigcn  'i>aviieen  De«  iSuc^c^  nntcrfdjciben  fid)  burd)  bcl)utfam 
gefeiue  :^lu«brude  une  n^tquikn'  rnoivnüycca ,  Diivdi  iiiitfd)ulDignug  mit  bcv  2d)n)icrigfcit  bes  Einfangs 
u.  Dgl.  befttmmt  upu  ben  lilementen  <ugl.  meinen  ^^sabrec-'berid)t  3.  307'  unb  lijuncn,  bem  Xone  ber 
Uutevfudmug  nad)  \\\  idiliet)en,  febv  ii'obl  dw«^  beu  \'lvd)ai  Dce  ^Iviftoyenos  bevftammen;  burd)  dfcerpireu 
frcilid)  unD  Umftelleu  b^ibeu  fie  ftarF  gelitten    ebb.  ;')'».i  ff.  l^^arg.  (iTcurfe  3.  H()2  ff.) 

Tie  im  Umgang  gegebene  ri^jppfitipu  ift  iu  beu  une  erbalteneu  ^Heften  be«  5Öud)es  nur  .^uin 
mnugfteu  Ibeil  befplgt;  meun  aber  iDntrquavD  glaubt,  <\m  Diefem  J^-^udie  nid}t  nur  bic  '!?tn«fitbniug,  fouberu 
gleidHciiig  and)  bie  Ti^ppfitipu  aufediten  ;u  muffen,  uiDem  er  fagt  drcur«  III.}:  „bafe  bicfc  ri^pofition 
aw?'  zmei  gau^  iH-rfdiicDcueu,  uumöglid)  ein  unb  bomfelbcn  Ornn-fe  augcl)prenben  2tüden  bcftcl)t,"  fp  gcljt 
er  meiner  llieinung  nad)  bavin  oiel  511  loeu.  "?luf  Diefcn  ']?uuft  gebe  id)  um  fo  liebev  \^\ix  uäljcv  ein, 
aU  fid)  Daburd]  3Ugleid)  ein  Ueberblid  über  bae  urfprüuglidjc  Vel)rfijftnu  bes  :änftOieue5  ergibt. 
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t)ie  Di^pofitiouJi  D€rlam]t  ^unäc^ft®.  3,^,  baB  man  eine  ^roiefac^e  ^croequng  kr  3nnmc 
untcrfc^ibc,  iiitwm  biefelbe  b«im  Singen  in  beftimmten  ^ntetoatten  fid)  beroet^,  roai  beim  «Bprcdicn  nid^t 
b€r  ^oU  jei.  Dann  miiffe  man  fic^  fbi"  inac^eii,  roos  ^uf  unb  ^bft eigen  bet  Stimme,  pö^e  uub 
liefe,  bann  ma^  ionljb^e  itbtn*^auvt  (ra«K)  fei;  ferner  fei  wn  bem  möglidjenneife  erreidjbaren 
Umfang  bev  Zone  (didaiaotc)  ^u  reben.  '}iad)bcm  barauf  gezeigt  ift,  \wui  eia  ^nteronll  überhaupt 
fei,  unb  nad)  nHid)eu  (^^efü^t^punften  e«<  fid)  betrachten  laffe  (ö<yax«?  dvyaiut  duuQtta^ai),  uadjbem  ba#= 
felbe  and)  uom  3i)flem  gefagt  ift^i,  foll  in  allgemeinem  Umriffe  qe.^eigt  werben,  ipcldjeö  bie  -.iiatur  be^ 
^Jclo^  ober  ber  nielobifc^en  Xonfolge  fei.  Oiadjbem  audj  'ba^  Hieb«  3uerft  als  (^an^e:?,  uub  audj  bie* 
wieber  nur  im  Umrif?  bebanbelt  ift,  follcn  aud)  ^ier  bie  Il)eUe  fornmen,  unb  basi  finD  bie^mal  bie  Drei 
!Iougefd)led)ter,  bae  biatonifc^e,  d)rc>matifd)e  unb  eu^armouifd)e  \i.  iöis«  bi»-*l)cr  nun  ift  bie  Di^pofition  in 
bor  unten  S.  8  —  19  folgenben  ^Hu^füljruug  unrflid)  eiut^eljalten ;  uon  Seite  l'.),i7  au  aber  Tueidjt  bie 
•^uefiitirnug  yüUftäubig  ab,  inbeui  fie,  nne  fd)Ou  gefagt,  burd)  Hür.ymgeu  uub  Umftellungeu,  ineUeidjt  auc^ 
burd)  Crinfd)altuugeu  aus  ben  Ci'lementeu  ober  anberen  Siid)ern  entftellt  ift.  I}ie  Di^pofitiou  ucrlangt, 
baß  nüdift  ber  3^i"lt*guug  bes  lüielos  nad)  beu  Iongcfd)lec^teru ,  gel)aubclt  luerbe  .Tfyi  it  cvt^extia^  xal 
Tov  sl^ijc,  b.  i.  von  ber  rid}tigen  ^otg*-'  ber  Xüuc  in  Der  Xonleiter,  bem  l'iebliugstl)euia  bee  ^rifto;i:ciiüs, 
hcii^  ein  r^efet3  betrifft ,  an  meld)em  feine  t^orgäuger ,  bie  uns  fouft  uid)t  lueüer  betauuteii  tfxTiooo'!>tf 
uQfjioyiicoi ,  ftd)  am  fc^merftcn  yerfünbii^t  baben  f ollen,  ^di  geftelje  allerbiut?^,  bai3  bie  (iutiuidluug  ]cnc^>  l^e 
fetjes  an  biefcr  Stelle  etmas  iierfrül^t  evfdjeiut;  iuDefj  uiaij  bie  tind) tigf ei t,  bie  bev  '-I>erfaffer  beuijelbeu 
beimai^,  ilju  iHTaulaf3t  tjaben,  barauf  fo  frül;  ak-<  uiöglid)  ,yi  fonuueu,  uub  er  luirb  eben  audi  biefeu  ^)iuuft 
iiorliiufig  nur  fiWw  xai  nfgiyocaffi  bebanbelt  baben,  um  ibu  fpäter  mcbr  lus  Ijiu^elne  aus.yifiibrou.  I;ie 
am  Sd)liif5C  uufre«  orfteu  '.öud;^*  ftebcuöc  '-öebauMuui^  bieie-?  (^U'i^euftaubes  mit  ibrer  oaptatio  benevo- 
kntiae  an  ber  Spille  (S.  27)  fijnnte  füfllid)  bie  bit'r  augefüubii^te  fein.  —  Tic  bb?bcr  ocrfpvod)cueii 
X^tik  follten  alle  bie  Sac^e  nur  erit  im  Umrif)  bel^anbeln,  feiner  follte  feinen  Woi^eiu'taub  erfd)Oüfeu. 
.t)ier  aber  ftebeu  mir  an  bem  ^-hnMiDepiinfte;  tn'nn  in  beu  nun  auiiefiluDuUni  Ibc'ileu  füllen  Mc  PorlKr 
fwc^  ffil^irten  begriffe  auf^  neue  nort^euommeu  nnt>  nad)  allen  Seiten  unb  allen  Untevabtbeuuui^en, 
foroeit  bicfe  3nr  Sad)e  gebären,    eiui]ebenb  entmidelt  merbeu.     ^c}^t    fommcu,    mie   öa^    bei   'Änftoieiio^ 


^)  SKarquart  nimmt  in  Sjciirä  III  f($on  an  beu  erfleu 
SBorten  ber  2)t«^3ofltion  ^2Inf!o&:  iw  iifU.ovn  7Toccyn(c- 
tfVfC^cct  Ttfoi  ft^kovQ,  inbetn  tiv  TTfoi  nslovg  noay- 
(MuifrVÖfAevo^  e«  mü  bet  rauficalifc^eR  ©efammtrciffenfcbaft, 
ariftojene«  i/ier  e«  aber  mir  mit  bfrjparmenif  ;{u  t^nn  ^abe. — 
äiid^ig;  aber  bie  ^cjrmonif  iß  bie  Tiouyfiaitici  vij  it  ici^tt 
noaur,  ovscc  sxovtyd  it  dvvofiiv  ücoi^ftoydri  (>^rj.  ^.  i), 
aifo  and)  toer  bie  SBiffenfc^aft  öom  üJJeloö  überijaii^t  erlernen 
triO,  mn§  mit  ber  ^armoni!  anfangen  unb  in  it;r  reieberum 
mit  b«  Äenntnig  Jwn  ber  jttiefactjen  ©en^gang  ber  Stimme. 
59ei  ber  engen  :i3erbinbung,  »reiche  in  (»rted&enlonb  jtrifct)ei 
aJiuftf  unb  ^iJoefie  beftanb,  burfte  n^ol  ilillfc&njeigenb  ooranö« 
gefegt  »erben,  bo§,  a>er  fic6  eine  einje^firbe  tenntni§  bet 
^Bionil  oerfc^ffte,  aucfi  genn§  j)i^t|>tml  unb  ^ofüt  nic^t 
ünbttüdiiäfüqt  laffe«  tcoöte. 

*)  ®tatt  TTiQi  öia(^tTi^aioi;  %ai)-6lov  dixaiov 
Mb.  4,4  n^ollte  2JJeurfm8  ...  öfixT^oy,  Suckelet  Xtxiiov 
f<^etben,  SWarcntirrb  gibt  dixaiov  htihv,  «a«  anc^)  gran^ 
f  (^reiben  »oOU  usb  toaJ  fi^  »^geit  be«  foCöenbtn  am  metten 


empfiehlt  2>ie  fot^^enben  aSorti  aber  tiuna  duximiiotf 
(seil.  10  dtdöifjfMu)  6aax<^i  divarui  dtutoirtth'/at 
tjitte  bo^i'^en  iD^iarquarD  unangetaftet  laffcn  joCti-n;  tcnii  Cie 
SlnSbrucfsireife,  »onacj;  flatt  ju  jagen:  „Xie  iBebanblung  Mejel 
©egenjlanbe«  verfällt  in  fo  unb  |o  eiel  X^eile"  tielmebr  gefagt 
wirb:  „'^rc  ©egen^onb  felbfl  \\t  ?u  jerlegen,"  wteber^olt  ftc^ 
unten  3et(e  tn  «•  '^.  l^i^  ^QiidGif]^a7Uiqaiiov  diütJv 
(jo  :Üiq.  rit^tig  mit  cod,  Vat.)  *»C  oOai  TTfiftmf  öuaQi^m; 
öicuotla^ai  XQT^ai^vq,  «Ber^l.  11>,h.  ^inkt  tlut  ntol 
(jvarrjfjttro;  fc^reibt  2)Jarquarb  xa'^u^.ov  d^  dih},i}^ovia 
flatt  StirlövTCi,  rote  auc^  ic^  mir  langfl  notirt  ^>abe. 

•^)  3*  feljf  rmf)t  ein,  »orBm  4,„  n>rtt  utoiCitov 
flg  öffa  rpaivetai,  ^  e  q  tj  ÖKn^Uf'^cu  abfolst  gtie^t 
»erbe«  fott  y^^^,  »enn  <ut(^  bie  aLa«rft|ning  «S.  IH.it 
ergibt,  baß  onter  ben  Xl?eilen  be«  JiK<tM  bie  (defiljUrf^tet  ge- 
raeint fmb.  ilriftojeno«  fegt  eben  i)\it  burc^aeg  ^nteroaü  al« 
g!eid)beteutenb  mit  Jeljre  D«m  Onteroad  unb  )DUlci  gletc^ 
i'e^jre  epm  Slelo«. 
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^ittt  ift,  Burrft  TTicbcr  >»ir  ^ffdjlrdjtcv  an  bie  ^tcibf;  c*  foU  bal»ci  gejfigt  merfeen,  n?ie  u>fit  btf  b^ 
TTCglidien  Hthtr  Tid)  orrfctjwbni  U^n.*)  iiVilrrcnb  ndmlidj  bif  buUöui^e  Xonfolgc  ^uhrtwÄe  fc^tt,  nnr 
itiiT  fir  aurt»  Iwbfu  in  ber  a^n>        e         t'  g  « 

Utntttt  bie  dm>W-  ^olqe        e  f         ges  a 

hf  esitjftrwMÜft^  aber        ^  d  gese«  ä 

wobei  6  um  einen  ^icrtdton  tiefer  ^^^  bnifcn  ift  als  f  ober  gesos.  e«  finb  alfo  bie  mittleren  Töne 
bcs  IctTfltt)orb*  iicTfiJiicbbar  ««b  ^TDnr  g  uw  einen  ga:ni^en,  t  um  einen  iUertrt  Ton.  X)aint  foH  wm 
un^i^aniwcnqrfrtitfM  i;^  nt crt)a  l  len  c^efprodje«  werben,  ^.  ^.  oon  bem  ge«-a  im  d)romatifd)en ,  bem 
ge«eR-a  im  cnbflrmomfdjcu  (*efd)lfd)t,  bartüf  'S.  f)i  wn  ,yt>aiirmengefe$ten  ,^  1?.  f^i,  nwb  fobann  bamm, 
ipic  an«  rinfndim  ^nlenwücn  Si)flemc  (<.  1©.  ba*  letwdjorb,  bie  Cctaw,  bie  T^oppeloctare .  <^ebi(bet 
werben.')  ^rv  foMtc  jcbni^ifi«  aud)  iion  ber  btrppeUen  lÄrt  gelwnbelt  it^erben,  H«i)  meCc^'  man  Üctra- 
diorbc  .^u  größeren  Stiftemen  ivrbinben  tonnte.  Tiefe  mürben  nämlid)  entroeber  fo  nerbnnben,  ^a%  hrc 
€d)lnBton  bes  rinrn  -.ui^leidi  al«  «nfan^Äton  bes   folgenben   galt  jH  c  d  e  ^      ä  b  c   d  '\  nnb  btefc 

^.^•rbinbnng  eri^ibt,  uh-uu  man  nute«  uod)  beu  fogenaunten  ^roslombanommos  A  j^nfügt,  b«»  tleincre  roll 
f  0  m m c  ne  S  q  it  e  m ,  in  be«t  nur  perbanbeue  (avyijfifiiva) Tctrad^erbe  iiDr!aminen ;  ober  aber  e^  rowibe  jnjifdbea 
ein.^elnen  3:etradiorben  ein  ^^^mifdjenraum  pou  einem  i^nn.H'n  ^on  offen  gelaffen,  roaß  man  duiy^vhc,  bie 
5:  rennung,  nannte,  uub  mürbe  auf  biefe  ^H-ife  t^at  qröBere  p  oll  tu  mm  cn^e  Softem  oon  ^roei  Cctaoen 

\  Hede  h  c'  d    e' 

/  A  e  1'  g  a  e    i'  g    n'. 

Tie  bier  über  eiuauber  gefdnicbenen  (^h-än,;^tüue  ber  Xetrad)orbi'  fielen  iwiürlic^  ^ufammen  uub  mürben 
nur  einmal  i^efct^t.  ^innbaub  man  aber  beibe  Siifteme,  mas  baufig  gefd)ab,  fo  mürben  bie  löuc  c'  u.  d', 
bie  fomol)l  im  Perbuubeueu  Ien:ad)orb  a  b  c  d  als  im  gctreiimni  h  c'  d'  e'  Porfameu,  Öoppeli  ange= 
lucubet :  A         H  c  d  e  f  g  a  b  c'  d    —  h  c    d   c'  f  g'  a. 

^\u  ber  rispofitiou  ber  iNrincipien  nun  eniHibm  "illriftüi-enos  nur  ein  „PoUfommenes  Si)ftem" 
{tf^i  u  lüiy  läAißiv  xui  TOV  lÜHov  3.  <i,,  ,  momit  niabrfdjeiiUic^  bie  ,^ule^t  angefüljrte  U.H'reinignng 
bes  oevbunbeneu  nu^  i^'treuuteu  Si)items  gemeint  ift.  tnin  allen  .^u  ermäbnenben  Si)ftemen  aber  moUte 
•^Inftoreuos  iomobl  beu  Umfaiu^  ({jfyf^^oc),  als  bie  ;^orm  ((rx^i»^<).  ^iifi^mmenfe^ung  {avt^^^atc)  uub  bie 
l'age  (»Wo'ic)"  angeben,  t^ie  ;>-orm  ober  ba^3  Sd)ema  ift  bebingt  burd)  bie  i'oge  ber  balben  löne;  bie 
Cuarte  ^  V«.  bat  brei  Sd)emata  hc  d  e,  c  d  et",  d  vi'  g.  Tie  Quinte  bat  bereu  nier,  bie  Cctaoe 
neben.  ')hu\  fmnmt 'Äriftojrenos  mieber  anf  bie  T^cf  d)led)ter  '^uriiet  iS.  7,  bie  mttitrlid)  crfr  fe^t  genau 
in  ihrem  ^i^n-bnltum  >u  beu  uorbaubenen  ^onfiiftemen  beivadnet  merbeu  fönnen,  in  biefem  aber  aud)  biss^ 
meileu  i^'mifd)t  auftreten '"j.     Tann   erft  fijuuen    bio    biefeu  Spftcmeu    eigenen  «länge    im  (Sinjelueu 


/  /  '        im  Umfang  i^ebilbet 


fi)  an  bem  JPorte  «i'j^c  e.  4,,*,  ba«  aüerbinfj^  ebne 
S?cv<b"n;l  'P.  nimmt  üKar^uarb  fr  gioßen  i»lnfie&,  bo§  er 
meint  {i.  .'565),  bic  I'.öpojiticn  fiele  in  ber  Dfitfe  aiifeinau- 
ber.  Vlbcr  n^enn  auct  ba«  ii^ort  ftörenb  ifi,  nnb  »cna  ficb  auc^ 
taiiir  fciru:  flcnügfn^c  kionjeHnr  finben  laffen  jolite  —  iJiVi« 
brm'«  «II «v  genüjt  aUerbing*  nuijf,  —  )o  biirfcn  bec^  um 
eine«  uerittticbencn  i*Jprtc«>  willen  lut^t  mebrere  vJeiten  treg- 
genierten  ircrbcii,  ivtan  ficb  \\}t  ^nljalt  im  übrigen  rectijerti» 
g.n  lai";:.    4,,«  i{>o;ior.:  boi  l'ieibcm  ifi  Drudfeb'.^r  jür  io,ioic. 


•■)  ^ä)  bejjeic^ne  mit  c  d  u.  f.  tr.  bie  fogenannte  Heine 
um  (•    d    u.  f.  tr.  nad?  i-^elni(>fll6  bie  fog.  eiiigeftrid^ene  Ccto&c. 

")  Xa«  ffiort  ^/-'ffts  betoeutet  bei  Iriflcpfnofi  t>ie  i^« 
eber  (»leüung,  Vitlift  bie  Setroifcorbe  jn  ciBaHbet  cinncbmen. 
Üij^.  baritber  e.  54  mit  iDiat^iiacb'«  erüärung  'B.  169  f. 
X*««  ji*^  54,t9  njoBte  oud?  idj  längfi  fireid>cn. 

'<")  @emtf(^t  lie|cn  ftd^bie  Xongefc^e^ter  rcol  erfient 
fc  benTen,  baji  ein  Xetra(l>ocb  ber  Tonleiter  bialDnifdb,  ba« 
anbere  eiibanpMtif*  gcfiimmt  n^ärc.  ^t  xoax  bie  alte  Sh« 
ijarmonif  te#  Clcm}J0#,  iii  tw^er  ^nar  ba«3*^«'^^'''^^"^"*'^^ 


>•' 


^.f 


—   »    — 
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auTge,3äl)lt  lucrbcu  [1,^1,  iinc  and)  öio  lourci^iDii  aU?  <^aii^c^  {lönog  (fiovf,;  ?„,)  mit  iliveii  xHbthciluu^ 
gen  (vöjioi  (fb)t^ijg  7,22)  cvft  jct.U  in  ^^uiamiuculiaiui  mit  beii  i:^obräuc^lid)oii  ^tjftemeu  boliaubdt  werben 
!ann'M.  IMefcr  C^cqcuftaiib  fiibvt  ciiblid)  auf  bio  Xouiuteu  {röt/oi,  iiad)  4inMtpl)al  Xraii^pomtinöfcalcu) 
über  bie  iHn"ii'Hum"(CU  einer  unb  berüibeu  louleitei,  une  wir  fie  bent^uta^e  i^enjöljnluli  unter  bcni  Oianieu 
Xonart  uerfteben.  Terfelbe  ^(bidmitt  foll  aucb,  rhiv  libev  bie  u^iaßoÄij  obei  '^eranbennu^  in  ber 
tt)eüretifd)eu  xHbbaubluui]  ^^u  fairen  in,  mit  eutbalteu,  luäbrenb  ba«?  iibrii^e  von  ben  '-Öeninbcvunqen  iDabr- 
[c^ciulid)  bei  niebv  pTal:ti)d)en  xUielüvoie  ,^,n(V'mie)eu  luiirbe.  bie  vow  ben  iHrdiai  ausseid)! offen  nmv. 
^p-«  -- I)iefe»  ift  bi'i*  Ö)cbanfeniiani^  ben  '.Hriftorenoe  in  feinen  ^Hrdiai  ncboun  trollte  unb  iuabrfd3eui= 
lidj  and)  mirflid)  c^euommen  bat,  unb  id)  o,ian[K  bnrdiaue  nid)t,  H\]  w\x  baiuni,  luoit  Don  eiuiiien  iOi\i= 
tevien  an  oerfd)iebencn  5teUen  i^cfprodien  tuerben  fall,  beTed)tii^t  finb  ui  fairen,  biefe  Diöpofit-on  fbnne 
uid)t  c\ai\^,  luie  fie  baftebt,  auf  ein  ein,^itiee  -iiH'Tf  bered)net  fem,  fie  fei  aue  ^m  ,'snbaltrnm(:?aben  uerfd)te^ 
bener  iv^nle  ,^nfammeni^etrai^eu.  ^d)  möd)te  lieber  fo  fairen:  Üin  "^hnftütfliter  fonnte  feine  evften  Unter^ 
fiid)uni-ien  über  ir^enb  einen  (Meiienftaub  unnun]lid)  nad)  fo  fdiarf  abi^ei]rän,uen  Ibeilen  aufteilen,  luie  e-j 
bie  l)ic'iiofition  ber  (ilemente  b.  b-  b^'r  ^lueiten  2d)rift  oorfd)reibt,  oielmebr  uerlaui^  ber  ('•niiu^  bor 
Unterfud}unt^  norbioenbit],  baf^,  berfelbe  (^eiiennanb  au  uerfdiirbenen  Stellen  beriibrt  iiicrbe.  t^c-  inivb  \.  i^. 
anfange  ,^tt»dr  cm  iH'rfud)  i-jcmadit  ^cn  '^ei^"iff  3 11  ft  e  m  nadi  ,\nbalt  unb  Umfanii  ;n  beftminien ,  e? 
lüirb  bcrfelbe  nad)  fo  uielen  ^Seiten  U'vU'i^t,  ai^i  iid)  UnterfdH'ibuiuvsilvünbe  tür  bcnfelben  bei  tbooretifdier 
iÖetraditunit  en^ebeu:  aber  erft  nadibem  oon  hcn  faftifdi  iHirbaubenen  ("^efibleditern  unb  ibven  .^nteroalb-n 
iVefprodien  ift,  laffeii  fid)  bie  Si)ftenie  nacb  ibrem  faftifd)  beitebenben  '-iinien  ertonuen.  ^]d)  b. Raupte  alfü, 
ol)ne  auf  bie  auberen  (^-niinbe  :'Jiarquarbv,  bie  für  biefcn  ielbft  nur  wn  fecnubärer  ^^K'bentnut]  fciu  toer^ 
ben,  im  einzelnen  einuii^eben,  ^aVi  biefe  3'^balt>?auiiab.;  febt"  loobl  bie  n.rfprünctlid);  rt^:<iiontion  b-r  iHrdni 
bilben  fbnne.     •■■'  ••'-••-.    -  ■^•^--  -'^»i^J-.--   ■-'      v>.        ..  •'. 

'»'•••-   -  (£-ini^'baften  tri  biefefbe  oon  2.  >^— 10;  Kie  rotgniben  T'ii^'^^^""-  iK'fonber«  ber  5b)dinitt  oon  'Ocn 
(5?efdiieditern  unb  bereu  fed)^o  Unterabtberinuiv.'u  s.  -i".'  ff.  unb  it.trf  oerfür^t,   fo  baf?  fie  erft  unter  i^n 
finlfenabme  ber  Criemeiuc  oerftiinblidi  merben."   ^Xber  andi  fdun  bie  (rinleimun  in  bie  Üwijv.  in,   fo  luie 

nur  fie  beni3en,  nur  (iicerpt  iin^l.  "'Vbilolo:^n^:<  a.  C  '5.  .'Jlö  ffj.      ■■^--  •-     j  • 

Ta^:^  in  ben  xHut^aaben  an  ,^ipeiter  Stelle  ftebenbe  ^i^ndi  bifb^t  ffcfier  nnb  nnfi^iuictfell  brn  "^(nfr.u]  ber 


bereit?  fcor&anben,  bie  unnatürlidben  '-Biorteltöne  aber  nccfc  nictt 
angea'enret  traren,  iinD  tu  ivelcfcer  tro(j  Cor  5j^e;d>;ri:Iui^  auf 
bie  beni  2lpcUo  beilige  SicbeiHcK  ter  ^aiteu  cod^  bie  tioiv 
Joiun;  ter  Cctate  {ciüiiov'uc)  c\\\  la  l'vra  evniüjjlic^t  trav, 
\.  i^.  e  f  g-  a  —  h  c'  e'  (o.ifji^'t.  f.  W^^-  1ÖG7  8.  82Uj. 
©emi'djte  Cctateit  äfjnlidvr  ^Irt,  bei  tencn  ater  beitc  S^etra- 
c^cir-j  ccUiKwiMA  a\uca  mir  üeititu-beii.ii  @':)\t(e±tctn  aiiv^e- 
tjprtei! ,  n-aren  in  tcr  Jbat  riel  im  praftifdu-n  Oobrauch  ter 
ihJra'  imb  titbarajpieler  iibiirf)  {%{c\.  Jparm.  l,lfj.  -^,16,'.  '3rt» 
poyenof  aber  faTin  bieje  'ilrt  Pen  Wijri)inig  ber  (V>t'id;led;ia- 
bier  nicbt  im  ^mne  ^aben,  benn  i^r  UMDeripridtt  ba«  OV^ie^ 
oom  tiip;.  Ge  rcitt  alfo  cud)  ^ler  uielmetjr  bie  ^  tt>  e  i  t  e 
2lrt  ber  iiiifttiui^  gemeint  \i\x\,  bei  irelc^er  in  ein  unb 
bemjelben  ietrat^oite  Cer  eine  ber  mittleren  Xöiie  an? 
Um  einen,  Der  anrere  au?  einem  aiiDereu  (ä'ejitledjt  kjenommen 
ivurire,  \.  i^.  e  d  g  a.  iV'»l-  v'lry.  27,9.  52,.j„.  T6,i.  ^iie- 
ago^e  lu.  —  llebriqene   lä»U   fic^   :ec   i^ej-'t   ■^.    7,4  rec^t   gut 


evfiaren,  ebne  batj  man  mit  l'i'aiq'Kub  eine  ViUfe  Jii^uiit'bnien 
braiiöjt,  nenn  man  nur  mit  ä'tetbcn;  .TOi:ia'tai  f.ijitui: 
,,Üv'un  näüiltd^  bie  onfteuie  uuf^e^i^U  fiiiD  n.uV  lebetii  eiinel- 
neu  @ei>ied;t  uab  iia.lj  jebem  Cer  iieuanuten  lliiterfd^Kbe, 
muß  man  il:^  ber  iUiiÜje  nntev^ieben,  baj^folbe  noä)  einmal  \n 
tly.nt  nnla-  ifiif'tuiu^  b.r  (5efcfited)tor." 

")  lieber  bie  10  rot  (fioi'i,^  fmr.'t  iiini  .nie  iiiU- 
foininene  ,>^iOVimnieni'teÜinKi  fre'C  ^a^M.MI  lleberluierteii  bei 
l'iarqn;.rC  im  ereqeftf^teit  c*omm?ntiU  «i?.  -211  ff.  J^emnuii 
^eitällt  Cei  oaiiv"  ^^^ni  ^oinponiften  ^11  (JÄibet:  fte^.'iiDe  Umfoii-i 
(fO.TOc)  i>pi)  Xöiien  in  brei  ?lbtf)eifnn.'.eii,  ^ie  n:'ie^e^  lo.iot 
tjeißcü,  namlid)  ben  l;o^^'^,  mittferen  unb  tiefen.  Offenen  eiit- 
fpr'd)eii  nad)  "^IriftiCe?  2d.  HO  Die  brei  PJatfiin^en  ber  Sielo- 
pijie,  riainlif  bie  bex^  '■.Uonio««,  be?  ^'ifbpi-Jinb  ui'.>  b.r  '.Iva- 
qöbie ,  auf  Trelrf)e  luir  bei  ".i^'"rq!eid,niii>'!  t.r  (yi^a^ccje  mit 
ber  Jparmonit  be»  ^Irn'tib:?  i^?vien  (5n?e  biefer  •<'ll'!;,'.nbln:i>] 
^iiriicffommcn,  roenn  ei^  ^el■  :9^.;iiiii  q.  iaiiei.  1 


A 


^ 


y 
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Elemente,  ober  ber  (rroixtXa  ccQfiovixci  I)a?  letUe  ber  erljaltencn  i8üd)er  bilbet  eine  ^rt 
;}ortfet\nnii  ^u  bem  oorberi^ebenben,  -  id)  fann  nur  facjen,  eine  ^Ivt  .■>Drtfe$utti],  ba  ftretiger  3ufaininen< 
baiti]  bii'v  fo  luenii^  alij  an  uielen  auberen  Stellen  beiber  iöüd)er  ftattfinbet. 

Sdion  bie  ^nnfunbii]uui^  ber  Il)eite  ,^cii^t,  baf]  lüir  Ijier  auf  i^au^  anberem  iöobcn  fteben  aU  itt 
ben  ^lrd)ai.  .vieine  oorberettenben  Unterfud)uni]en  über  '-öeiiieqnnt]  ber  Stimme,  .V)i)l)e,  Umfauc|  u.  bgl., 
and)  feine  ^iiMeberanfnabnte  oon  OJ^Uerien,  bie  aut^efaui-jen  iinb  nnerlebii^t  i^elaffen  tiiärcn;  fonbcrn  nac^ 
einer  fnr^eit  Ciinleitnui^  über  bie  lUetbobe,  bie  bei  ntnfifalifd)en  ryorfd)uni^eu  beobad)tet  merben  muß, 
erfoli]t  S.  :'..")  bie  ^nnfv'ibluui]  oon  fieben  ftreui]  fid)  ani?fd)lief5enben  Xboilen.  Cr«  foll  niimlid)  gcl)anbclt 
tuerben  oon  ben  (^efd)led)tern,  ben  ^^iuteroallen,  ben  .vUüui^en,  Sijftemen,  lonarten  (loVo*),  bann  uon  ben 
Ueberaaui^en  ober  ^iHTänbernui^m  iiuiaßokai),  enblid)  oon  ber  l^telopöie  ober  praftifdjcn  i^ern)enbung  ber 
oürl)er  anft^e^äblteit  ll^ittel.  ^Hn  Stelle  ber  iit  ben  ^»Irdiai  beobad)teten  i^enetifdieu  (Sutiincflung  fteljt'  alfo 
bier  bie  ariftorenifdje  .v)armonielebre  ab?  ein  fnftematifd)  i^aliebertes  öan^^e  oor  nn«,  lüic  Ci^  aitd)  in  \>i\\ 
3ablreid)eu  fpateren  Ciompenbien  jener  Sd)itle,  eiuiiu'  Umfteünui^en  au-?c^enomnieii,  fid)  erl)alten  l)at.  58e= 
foU^t  aber  ift  biefe  riepofttion  in  ben  ölementen,  mie  fie  auf  nn«  flefommen  finb,  eben  fo  rcenii^,  aU 
c^3  in  '^^w  ^lrd)ai  ber  T^aW  luar.  (>Ueid)  l)intcr  ber  Tiepofition  foK^en  S.  :)s  auf«  neue  (intiuidluiigcn 
über  bie  \\\  beobad)tenbe  OJietbobe,  meift  in  polemifd)er  ^>lbfid)t  gegen  anbre  Sdjulen  gcrid)tet,  S.  44 
enblid)  fonnnen  toir  ^iir  xHuvfubrnug  be«  erften  Ib^ib:?,  fie  beträgt  nid)t  ooüe  fieben  feilen  auf  ber  fd)ma= 
len  tiolnmue  ber  lUeiboutifdjen  ^Hn^^gabe.  t^ann  beißt  e«  fofort  niad)  :)}2argiiarb'ö  Uebcrfe^ungi:  „Die 
3meite  Uuterfd)eibnng  ber  .^suteroalle  aber  tft,  ^a)^  bie  einen  confonireitb,  bie  auberen  bisfonircnb  finb." 
Tie  erfte  Unterfd)eibung  loirb  ^loar  gelegentlid)  nod)  erinabnt,  bie  anbern  brei  aber  lücrbeu  gan-,  ittit 
Stillfd)ioeigeu  übergangen.  Ter  \Hbfd)nitt  oon  ben  .^i langen  ift  gar  nidit  ^^n  fiuben,  fonbern  nad)beni  bie 
coufouirenben  .""^nteroalle  be)prod)eu  finb,  fomntt  ber  '"^au^ton  mit  feinen  Ibcilen,  \>i\\  balben.  Drittel^ 
unb  ^inerteltonen  an  bie  :h'eibe  S.  4«)i,  unb  bann  fetjrt  bie  (£-ntiincfliing  ,^u  ben  @efd)led)tcrn  uitb  bereu 
fed)!'  Unterabtbeilungen,  ben  xQoui  ^nrüd"),  ift  aber  bier  aufgebalten  burd)  tSiniuanbe,  bie  erl)oben  unb 
emgebeub  erörtert  loerben.  Tan  alfo  bie  Diepofition  and)  bier  nid)t  befolgt  ttjirb,  liegt  auf  ber  .$)aitb.  — 
äi>eld)e  Crbnung  toirb  aber  eingebalten  V  —  Cr«  ift  biefelbe  luie  tu  ^c\\  eii;alteueu  ^Heften  ber  ^;!lrd)ai : 
(Md)led)ter  2.  1'.»  u.  44,  Cronfonansen  S.  20  n.  44,  Xbcile  be«  C^Jan^ton^  S.  21  u.  45,  bie  @efd)led;ter 
unb  ibre  fed)'>  Sd)attiruugeii  S.  21  n.  4(1,  enblid)  bie  ^'ebre  oon  ber  rid)iigen  leitereigenen  lonfolge 
ober  oom  t'i^c  2,  27  u.  'rl.  xHuf  bac^  eigentljümlidje  biefer  parallelen  ^Hnorbnung  bat  man  mcl)rfac^ 
aufmertfam  geuiad)i,  and)  oerfduebeue  (irflarungeu  berfelben  oerfud)t»3).  Mdwi  xXnfid)t  oon  ber  Sad)e 
ift,  bafi  bie  Sd)uler  bev  ^.Hriftorenoc',  beuen  e«  nid)i  um  uollftiinbige  (S-rl)altuug  feiner  Sdjriftcn,  luoljl 
aber  um  Vlufred)terbalt]ing  feiner  l'ebre,  nautentlid)  feiner  iNOlcmi!  gegen  anbre  Sd)ulcu  ,^u  tljnn  lüar, 
bie  ."oarmotiif  in  biefer  ^^*oeife  oerfomnten  lienen.  Die  riditige  leitereigene  lonfolge,  auf  bie  ber  lUieifter 
felbft  grone"?  <"^eioid)t  gelegt  einer  Seite  oon  .v^arinonilern  gegenüber,  bie  tneljr  al^  .^tüci  ^-Inertcltönc  itt 
ibren  2(0tentabellen  neben  einauber  ftellteu,  mnn  and)  feinen  OJadjfolgern  alö  bie  .panptfac^e  crfdiicncii 
fein.     Taber  ftitbeii  toir  nur  bieienigen  ^^artieen  erljalten,  lüeldje  nött)ig  tuaren,  um  jene^  (5^cfe^  entiüicEelii 


'*;  ^iJätjeree  über  bieje  unten  bei  iöcfprcd^ung  ber 
i^armonif  be?  iileonibe«. 

»»)  3"  feiner  X.iffertation  de  Aristoxeno  33onn  1863 
bacfcte  iUiorquarb  ciw  einen  (ipcerptor,  ber  bie  beiben  SScrfe 
natii  eine  m    lUune   iured/'d^l'^nüten   ^abe,    Oe^t    menit   er 


(am  »ctilufee  feiner  ^luggabe),  bafj  beibe  X'i'erlc  au8  eben  unb 
bemfelben  Original  eycerpirt  feien,  unb  ba§  biefe«  Original 
felbf!  fc^on  eine  Sompilation  au«  öerfdbiebcnen  SBerfcn  be« 
ariflojeno«  geroefen.  2)amit  aber  öerträp"  Tiü?  ber  toerf(^ie» 
bene  Ion  nic^t,  ber  in  ben  dementen  im  Oegenfa^c  ju  bcit 
2lr*ai  t)errfd)t.    {^^il.  a.  O.  ©.  307.) 
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X 
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311  fömicn  i^Wül.  XXIX.  2.  nio  f..    V\C)Ci<  (^H'Kf3  fclbft  mxb  2.  "20  it.   ."4  ^al)iu   finrt,   ^af,  citt^ 

le  biv  in  bcv  ^oulcitcv  folaonbc  uiortc   Ion    eine   C  uano    bilkii    minu' 


iiub 
111 


ric|"c^^>  (^H'1cf3  fclbft  mirb 
ipober  mit  einem  jebeni  loiie  bcv  in  hex  ^oulcitev 

(was  bei  ucrbimbeneii  Ictradiorbni  bcv   ^^ail ,   v(\l.  oben  2.  7.\   ober  ban  mit  bcmfclbeii   fev  foU^onbc 
finiftc  Ion  in  bcv  Ciiiitte  ftimmeit  muffe,   auie  c^^  ber  Jafl   ift   bei  netreuuteii  Xetvnd)in-beu  ;   in 
beimibe  bae  C[a\^c  fcicieiiauiite  bvitte  ^^iidi  befdiäftit^  fidi  bctmit,   alle  iiuiiilidieu  (ipiifeqiieii.^cu  aiic  bicfc 
©efet3  ,^u  ontiuicfeiii    2.  ('»-j  ff.). 

l^a^  ^Huljäiuier  bec^  \Hviftorono§  e^  fiub,  bciieit  roii'  beii  iibleii  ;]unaub  icitoi-  ^l>iid)cv  iH'vbaiiteii, 
ftcf)t  fidieviidi  feft;  ftreiieii  abcv  lienc  fidi  uieUeidit  bariibev,  ui  lueldjev  ^eit  biefer  ^-InTberb  evfLiIi]i  fei. 
.^d)  meiue^tbcil'^  t^laiibo,  baf^  fdiou  febv  fviibe,  iiocl)  biivd)  bic  uiimitteibaveii  3d)ülev  ieuec>  ^^^IjüdilhiIicu 
hk  llmaeftaltunt]  bev  vai'ptfadie  imdi  erfolnt  iit.  Vmi  äieit  biefe  ()at:ei;  am  meifieii  bao  ,"\uteveffe  bui 
biivd)  ibveit  i'eljrev  becioiiueneu  3tvoit  mir  leiieii  anderen  .pavmouirevii  iiub  üinu  OcLneittabdIeu  fort^ii- 
fe^en.  ^-entev  Im  man  fiiv  eine  ^iw^ahi  von  (^mvlin^cw,  ^^e  mit  ^•üvmclu  im  in\itevitum  luie  //)>,■  (U 
TIC  ftTTÖorar-  row  c'.y.oiovnor  ciruicleitct  irerben ,  annenommeu,  bicfelbcii  riibvtui  aiiv  (fuüeqieubeftei/ruii 
(juböeent  De?  xHrinorcnPc  ber:  nad)  ber  atieinniiii  mm  il\\u\mavb'e  tbntii>em  iiJt'uavbcuov,  t^vofcffor 
Stiibcmiinb,  biitten  foldic  .-oefte  ioj]ar  bie  .\:aiiptaiielle  für  imfre  ^i^ndier  abneiiebeii.  ^))ii\x(\.  2.  :U»L) 
ZsA)  Ijalle  mnr;  ycn^  Vlumiljme  itidit  fiiv  notbmeiibiii  tieboten,  i]iaube  aber,  Die  ti^'iiretei  teiur  Hieiiiiuui 
muffen  bann  mit  mir  eiiii.i  fein,  baf;  iiid]t  febv  laiuie  nad)  ^)(bfaffniu]  bev  tiiemeute  ober  nad)  bem  :rLibe 
il)ve'?  i>erfafferö  bie  Ilmarbeitnnii  teuer  :>^Üdur  betioiineu  \)o.i.  renn  CipUei]ieHbefte  babeit  ULn■bevv)dHm^ 
vevföulidHH  ^OiHTtb  ir.ib  mcrben  mcift  nad)  bem  lobe  beffeu,  ^er  fie  nadiaefd)nebeii,  ,\nx  nid)t  mel)v  m-^ 
tiefeben,  ;uma(  mein:  bev  l'ebvev,  an?  beffcn  ^^Hvrtrtiiien  iie  l)evuüvt]imien ,  iibev  beii  iididien  (N)eiieuftanb 
mebveve  ^m(i)^x  ucveffentlid)!  Ijat.  vHei  ^diviftnelfeni  an^^  f;uitever  ;Jeit  fniDeit  nd)'leiber  luii"  nHuitje 
Gitate  an?  unfern  ^:>^üd)ern  in  fo  beft-.mmtev  rV'ifinui^  ban  fie  nn?  eiucu  J-imierum]  qebeu  Ibuneii,  um 
bie  %xacic  nadi  bev  c]eit  iljvcs  ^^icvberbÄ  ,^u  lüfen.  4^af5  ^l^rm-uuiü?  im  14.  ,-\abvbun"bert  feinen  uuuev-- 
fel)vteu  ^^(nftoyeno?  mebv  {)attc,  ift  natürlid) ;  cv  ift  \a  meir  jiiiiqev  a(?  bie  maraanifdje  S^aubfdjviff  abev 
and)  ^ivoÜD?  mt  5.  Csabvbuubevt  fdieiui  fcbou  ein  Ci-;i-emp[av  nebabt  \n  liabeii ,  in  bem  hie  Iiiel  bereits 
fo  lauteren  mie  in  beu  id]led)reren  unter  nnfreu  .V)anbfd)rifteu";.  l^^m^n  luaren  ;,uv  ;ieii  De?  X^miMy 
vio?  '?y  3b.  u.  (ib.*  bie  litel  bev  ^üdiev  nod)  in  Cvbuuui];  er  eitiri  uufer  erfte?  ^^ucb  al?  beu  ^^(id)ai 
annebbvui  nub  iinfev  ,smeite?  m<^  aU  cvfte?  ba-  (Slemeute  '%iovpb.  2  •,>!•,>  it.  -JüT  ;  e?  mar  .wkW  — 
lueuiafren?  an  einer  3te((e  -  bei  il}m  berieft  nod)  voUftaubiqev:  ev  fulret  luimlidi  3  i:»;;  eine  -reffe 
an?  \i^:n  (rlementen  2.  44  in  abljäui]incv  ^:){ebe  um  ein  betväd)tlid)e?  meitev  fort,  al?  fi.  ut  uufreii  leg- 
ten erbauen  ift.  XvolCoem  aiKx  mav  fdnm  bei  ibm  bev  ,Sufammeiibau.]  UH>fentlu1)  Devfelbe,  tme  er  nii'^S 
i>ovhec]t:  bcnn  ^erabe  ber  auffaUenbfte  Uebeviiaiu]  bev  iU-iucipien  iinb  ber  t^lemente  Der  lum  \mi 
(iomonan^en  ,^,um  rs>anston  ftubet  fidi  bei  iljm  2.  2<»s  c^man  an^  CSlem.  2.  4.\3.  iiueDerboü  Gii-  iuei= 
tcvcv  kernet?  baritr,  bat;  bie  llmaefraltnuii  bev  aviftüveiiifdieii  ^-öüd)er  fd)oii  febv  fvüb  evfoiqt  fem  mnö 
lar,t  fidi  au?  bem  UmftanDe  entnebmeu,  ^av,  fie,  meun  audi  iutevpolivt,  bod)  nidu  mn  f  rem  Da  vtiaeii 
.el)ren  iir^D  xHuiiditeit  uevuuftaltet  fiiiD.  Xie  melen  2d)vifteu  De?  Vlnftiueno?  felbft,  ober'  im 
ldi  immneu  A-alle  xHuTund)niiUfieu  feiner  uumittelbaven  3diulev  muffen  bic  CiicUeu  fem,  aii^-^  Deiieu  uiifeve 
UeberlieTCVUun  ^uiammeuflcfetU  ift:  uoii  bem  (vfleftici?mu?,  bev  bie  fpätcreii  ^inrfe.  Da?  De^->  •)afoma-bo>^ 
nirf)t  au?(]euommen,  diavafrevifivt,  fiuDet  fid)  iii  beu  iU-ineipieii  nub  (vlemeuteii  uid)t?. 

ITT  ^  7,. *""A' .!!**'*  '""  Kommentar  ,n  ^^fatoiiS  Jimäo6      m^^l  m^irit  I  ^.  .37  (       S.  41    ^e^  älteren  ^armonif) 
sy  TO)  TTOMro)    i/,g    c(Qpoi'ixric    owrxfioiafOK.     ^Ber^f. 


A 


^ 
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-iv.\n-  alfo  an  Die  arutovcuifdjcn  bvei  ^^iidiev  iibev  bie  .pavmouif  Ijevaureitt  mit  bcv  .poftmmg  in 
ibueu  b,i?  2i)ftciu  biefe?  (Melebvien  imllftänbiii  uiebevi]cleiit  :>n  fiuben,  bcv  mirb  fid)  bitter  cnttäufdjt  fel)en. 
^inx  bie  .vilaiuwcfd)led)tev  fiiib  an?fitl)vlid)  bcl)aubett,    uom  Hlaiu^   Csuteroall  unb  ®i)ftcm  ift  roeuigftcu# 
einige?  in  leiieii  fva;imeutavifd)eii  ^^^iid)eru  mitiictbcilt,  aber  ddu  brei  .«oaupttbcilcu  ber  .^armouit,  uon  'i>cn 
louaneii,  ber  liJetabole  unb  ber  IW-Ununc  ift  (\ax  nidu«  al?  bic  ^Hntüubiauui]  frebca  geblieben.    Daljev 
müifeu  nur,  um  imii  ber  l'ebrc  be?  ^nriftoA'UD?  ein  eiuigermaf3eu  uüUftaubuie?  '^ilb  m  befommeu,  notl) 
mcnbia  bie   in   fpäterer  ^eii   au?  feiner  .parmonit  gefdjLHifteu  ^31ii9^ii()e  mit  in  beu  Hrci? 
Der  ^wietvadnuiui  :,ieljen.     lieber  biefe  Vlu?,^üi]C  fagt  ^Kiibolf  iiu'ftpbal  in  feiner  „@cfdiicf)tc  ber  ^armoni' 
fdieii,  rbDtbmiidien  nub  metrifdjeu  Ibeorie  ber  ^Hlteu",  iueld)e  Den  erfi.u  .viaupiabfcl^nitt  im  erftcu  33anbe 
ber  neu  iii  uuei  ^l^auben  aufiKlcgtcn  ,;JJietnf  ber  «"h-iedieu"   bilbet,   2.  sf)  fDU]euDe?:     „Crtma  au?  ber 
leoieu  ,ieit  be?  ri-imifdieu  vüiifertbum?  ift  im?  eine  :lieibe  vi^n  rarfteUuiuv'u  Der  .«oarmouif   überfommcn, 
meld)e  fammtlid),  meiüi  aiicb  uid)i  bireft,  an]  bic  .N?armüuif  be?  >llriftoveuu?  ^uviicfiieljcu,   aUe^mel)r  ober 
miuber   biirftiac  CSTeeriue   eme?   au?  xHriftorenn?    n^'^adjicii  ;Hu?^,une?.     C-,'    fiub    foi.]enbe:     Tic  2d)rift 
ciue^->  VI  11  OH  !)mu?,  Dee  m  Den  oerid)iebeuen  .vaiib)d)ei!teu  balb  ü;utlcibe?,  balb  i>ap;ni?,  b.UD  :.acoueibe5J 
genannt  mirb :   Die  Bdinii  De?  ^^^  a  f  di  e  i  o  -  ,    be?  <^)  a  u  D  e  ii  t  i  n  ?  ,    be?  VI  1 1]  p  in?.    ->meicr  anbercu 
Vluoimmi,  b;e  ooii  -iVIlermauu  al?  ein  cinoiiYmus  de  inu.sica  beraiivgegebeu   fiub"),   nub  /nblid)  bie 
."^-^armoiür  be?  XH  r  i  ft ;  D  e  ?  C.  u  iii  i  1 1  i  a  u  ii  ?." 

Cviue  fdimövbere  isiriie  al?  bic?  Ciapitel  von  „Vfriftibe?  nub  feinen  f^cnoffeu",  m;e  e?  in  beu 
Ciolumueu  lueln  3.  >:  ff-  ^mi  ^^'-^-^  ^~^-  binfeuilid)  m  Der  „MUetrif  Der  «ricd)eu"  uid)t  geben,  ^^hu' 
bic  angefiibvteii  ^ii^orte  lieft,  mufj  notbmeubig  beulen,  leue  fiebeu  Gveerpie  feien  ^,mar  bem  Umfange  nad) 
iicrfd)ieDcii,  aber  in  3iuu  unb  V(u?bruet  Der  anfgenommeiieu  i>artieen  emauDcr  uoUftauDig  gleid),  fo  ^a\] 
fidi  mit  l'ciditigfeit  au?  ibiien  ba?  Crigiual(i-i-eerpi  miebcr  .^ufammen  feigen  liefje.  ^ne  mirb  aber  Dcr-^ 
jcuige.  Dem  .on  >:errn  ii'cftpbal  biefe  inVnuung  oeigebrad)t  iii,  eriiauuen,  hh'uu  .r  o.u  ^-öafd)ciü?  ucft 
unb  Darin  bie  uerfd)ieDeufteu  (S-inflüffe,  ariftovenifdjc  fornobl  une  imtbagoi-e.ifcbe  ii'iD  piPlemäifd)c '^.  cr^ 
!cum:  ober  lucun  er  in  xHriftibc?  eiucu  iHcnplatonifer  fiubei.  Der  ;,mar,  mio  Die  ii5i),\autmer  ^^rDennioa 
unb  iiadnimerc?  getban,  m  feine  .v^armonif  m.tndieu  ariftoveuifd)eu  3ab,  aber  aud)  cücii  fo  oiele  uidu 
ariftovcuifd)e " ,  Vcbreu  aufgenommen  bat.     isiauDentio?   itebt  v.i  ber   gauscn  ^|$artie  2.  V)  —  \^  auf 

'iluc^  iit  bcn  ^äiigabcn  über  bie 


15)  3)i(  ^anroiiit  tee  crfleii  Vliiciiv"ni'>  mnfafu  nc 
§§  12—28.  2)en  ^xoencn  rcd^net  ii^efi^tjal  tcii  §  Ji'-iul; 
euu-  aiif!inoniic1;e  V'aniiomt  aber  reid,'l  tra  mir  biö^  ^ii  r^i 
Sl'ortcii  Mt/.<>  T()n((  ()t  f(Jn  nuiie  yoiiaic  io)r  i.iuxH 
ixuwr  (>r.  11^  itDvdiy.i^  ^:iian]Hf^)  §  G6.  Die  bann 
foldenbc  <:d)u\i  iiunuu  einen  ouberu  ^itanb^unft  otn. 

>6)  yjenn  33  a  f  (t>  e  i  o  8  @.  8„i  tic  mittleren  lönc  b:8 
Xetractotbi?,  bie  bei  einem  Wecfffl  be«  («^•.iiU'.ttS  iljre  3tcUc 
cinbern,  nutt  xuoj'.u^j'fx,  jcnbern  mit  Gndtb'ei  Sectio  canoni« 
H^üontvoi  ncnui,  le  mailjt  |ut)  Vütlja^craii(t)cr  SmrluB  tn-i 
i^tn  geltenb.  i'^oct  melji  \\\  ba^  rcr  Tv^ü,  loenn  er  <c.  17  bto 
'45ruicipu-nfra9e,  ob  ein  Jntcrt^aU  mit  bem  (Scljer  ober  mit  rem 
UiSerflanb  au^efaBt  imbe,  cb  e9  u^mdiöv  ober  roi,ioi> 
jei,  in  bem  leyteren  2inn  beantivortet.  3»  bem  ^tuebrude 
jjovuH'Of  aber,  ben  er  anf  berfrlben  >5eite  {freili*  un.]c. 
jcbicft'^enu^;  braucht,  fel^e  idj  vSmfluO  bea  ^Btolemao?,  tum 
fciejer    e^elebrtc    nennt   bae    liciüe   ^meroaU    \m    letradjorD 


ijoiytto^'  1  c.  12.  13  u.  a. 

Dietabole  5.   13  |.    fi;ifet  .l>{.u\i.i.n-b   5.  31S   ptolemäiirijen 


vSiitiluB. 


Tafj  'JJ  r  i  fi  i  b  c  3  ^J^'upKUcnifcr  \\\,  bea^eifi  Säfar  in 
ben  (?innb?iii^en  ber  friert',  tliljütl^nnt  c.  6  ff.  :^U'tt?eic^unäcn  in 
feiner  ^^armonit  t^cn  ber  bee  xHiiftcjenoö  laffen  ftd)  fo  beben- 
taire  luil^iveifen  ,  ^uV,  einiclne  eiuebriiife  anc  TTUQUfii-GOC, 
ift^totutoi  (f 'ßoyyoi  u.  ?^l.  bier  .janj  au8  bem  spiele 
bleiben  fönnen.  Jd;  erinnere  nir.  baran,  bafj  er  o.  15  fa^t, 
ber  gan^'  Xon  laffe  eine  3:rleciu;i.-i  m  v^^^i  ^mun  nidit  ju, 
büß  er  ^.  17  ypn  mum^n-^ifr/oodoi'  rfiH'rniUH'm^  fprid?t 
unb  auf  berjelben  ^eite  bie  alten  p9t^aflt>r'f'l*fn  -Jlamiti  bet: 
Cuaile,  Cuinte  unb  Cctaoe  u:i;.]ibt  mit  ber  '-Öemerfuna, 
ol  ncdatoi  i^äUen  fie  fo  benannt.  3a  @.  15  gibt  er  fogar 
bie  ionleiter  einer  j^anjen  Cctarn^  m  24  Siöfen  ober  a>iertel» 
töne  ',crleät!  ^^itte  ^üriftcjenoS  taoon  eine  '^Il^nnng  gehabt, 
ba»j  einer,  ber  biefe  lonteit.-r  mittbeiU,  fein  Stiller  genannt 
irürbe    fo  tjätte  itjm  t>as  geiviB  im  '5rabe  feine  Sialje  gelaffen. 

2* 
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PDtljagoriuidicni  Stniib;„i„ft  wtb  Im  fdjoii  Lordcr  in  ber  befamitcn  ^tollo  i.m,  h,.„     •.  • 

-Jiun,  aber  bic  .mftorouifdKU  m^  Werbern  Vh  „'*''*'*'"' ^■"™'"'"''>' '''"''' '^  ^ 
b.6  ü,re  «brei„„„J  .,e  'bau  C^i,  Ltg  p  'S,  tn?:«?;;;:'" "  ""T*'"  "  »"-''—• 
bem  «uäbriid  loVoc  tonnen  «mibeiitioÄ  ?  a  m,h  N,fi  '"'"'"«'■  ^  '^'■l"'"  "">■  oiitnial  ,;n.  inni 
ftibe«  £.  •»  mbt  beren  br  i  m     .  rL::  .1         »''W^'';'».  ^-  1'^  t-ivi  ..erfd,iebene  Äbeiaun^on,  -Hvi 

«1«  ioner,  i*>,tdnno»  2    -'-i  «ieber  ,n,    I  ,■  ,  1  1'  t""'  "^^  ~"  '"'"'"  ''"■"■  "••'■■  'i''"'  "Hboro 

bon  neben  -..r.o,   be^f^bo.I^S  ~    r      ■r^^''f  ":'\'''"'  *'^'"'*  ""*■  ""^  '■'■'""  ""•'"'■•  -"■™ 

hior  nnebor,„n  bio  2ovn,l?o  '■,,;,•'  "  "  b  L.'li^.f  "7' -'™'';!"'"'  '"  ""■'*'  ^"*  ""* 
Cri,,i„a!,  ,u„l)or  fo„„n,  biefo  a^orfduobe  ,     i,v~  L'       """  ^-.f"""  •'"■'''*■  ""-^  ^™"  '1'"*™ 

^.riac,  nr,,o,onud,o„  ej„e„  bi^uö;; n!;  i, i,,,,,,^.^  . :'v:^:v''L:!"''''^;^;, ^^/'^'  ^•■'■.^™ 

«noni,,ni  5.«.  be^in,,,.,,  ,,„„,■  beibo  „lit  einer  (vrfi;in„  ,  s,  ^"    .'''■"''™in„i„id,en 

"ommon  fein  tarn,  bnbo,,  a„d,  ,n  ibor^m  /  ,  17'"'''  "'■''•  ^"' ""-^  »"■  rt''>*™  C.no.K  „o- 
ertlärnnfl  nod,  eine  ,,i,eire  bo  \Z  ^  ^^  u^üT^T  ,'''"'"'"''"'  ^"*  *"*'"  ''^'  """'  •'■■"•■» 
4<cni,„ubrid,«ft  ,mnfd,o„  biofe,   b     0    '.(  '^.,i    •    ,,  '"'  t''''''''.    "'*'"  '^"''   '''''    '""■'■""'""   "»'' 

«« .udn. ..,  ,en.  3L:„on-'S::  i:^.' i"  i; tr S Se:*:;'  f ;;;:::  ^'"^■" ;"^"'^""' 

bor  nobon  .pauvtpnnito;  bmio,-,o„  „el,.,,  „nd,  fie  fdion  bei  &     n    ,  ^    ■  "'   '"   '''"   ^■■■""'""■"■" 

ou,anber^,.  nid„  ..„bor.  .erb.;  0.  «*  trb!?^!;«;;::";;:^^:^^.,''"^  """""""''  ""^ 

«obontoto  .v,av„,o„,f  ,nv,id,,ol,e,     ,',         t     ,    1  s,     ^*  "\ ''j'*'  ">"  "»''   "^•"    "-"n.   „o,no.,,i,„„   „„. 

«nr  ivornbiid,  ift,  n„b  bufj  bio  jotn  ,ioroi,,,4.,,Z  />-,//''''" '^  b„,d,„,>. 

cnu>nber  ab,neid,en.    «otfp il-,   1,  1    v   j^^       'r  >■         ''''  ',?""  ""  ''''^^'"'  "l'"'""'  '"»■^•■'-  ™» 

i"anni„iad,o  «am,eiln,„en    l.;  bt       f,     ,„        ^ni^l'T^''''T'   "'""•"'""•   ^"'■'^'    ^"''■" 

nu„ifal,id,o„  «eim,in,ttin,-,-onfd,an  ;„  (^humnlvtZu    i  '  "'"     ''"  '""■  •""''""'"  ^'•'' 

Seite  bei  ?enn,,io„  ber  JZL'     Z     'Vf^  '""""  *'*'"  '''"''"^''-  ''"'"*'"  ""f  ^'■'H''^"'" 

»iborf^ridit  bei  •»'olo,  ,,.,  i,    e  tofi  i,,    L?    ■    "'     v""*';  ""''*"■  ^*""  "'  ^  •-"^■-  ""*>  "-'' 
bo,ben  nnoninnon  Gro  r;n.re,       Ci,   3  ,,  T/   T' i   ^""■""''   ""  '"'"'''"'"'   ""'  *'M'™'-^    ""»    i^.« 

l:c.;vbiid,or  einer  fo  gonanen  Crf„;        1    "u.  ril'u  •:  ■*■"■*"■*■»  .-•'•''''■»'f  »"■  ')~.M.o„ 

feomponb,on,  er  ,mirbe  gefnnben  ba  0,,      VIT    ''V   ^  h  ";"" '"   *'"""''-"   '""'   ^"'   'l»"'"«"-*™ 

inu,,,  o„„  md,  l),i,  t„e   ^adjo  kmc-iWi\p  fo  einfad)   1,0,11,    ,i„o   er   f,o 
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bavftclli.  ^3uid)  laiuiiiil)rii]cii  ciiu^clicnhcii  Uiitcr)ud)uiiqcii  über  eine  ariftüfcitifd)c  Cucüc  A  unb  eine  iiic^t 
ari[to;teui)cI)c  B  fiir  bio  ^Hl)i)tl)mif  bie  Vlriftibe«,  bc?  :i^afd)cio£^  unb  eines  Variier  ?^ragment^  muß  ^Vft- 
Vljal  jctu  auf  2.  iis  be?  aniu1iil)vtcii  i^anbes  .^u^ebcu,  btiB  bod)  jene  Cuellen  fc^on  in  bem  Cviginal, 
nu'ldi^?  ben  bici  (i-^cevptoren  uuvlai],  uereinic^t  nnivon.  3üld)c  ^JD(  ittelqlieber  nun  muffen  and)  bei 
C^ntftel)uu(^  nniw'r  biu-mouifdjeu  (Äjcerpte  auneuommcu  lüerbcu,  unb  and)  bei  biefen  ^c^riftcu  muffen 
bäufin  ,^niei  ober  mebveic  Cuellen  comb  in  in  uiorben  fein:  benn  nur  fo  fonnte  jene  frcu.swcife 
55erübruni^  eutfteben,  n'ie  mir  fio  mn  Xbeil  fdiou  nadic^emiefen  baben  unb  nuten  bei  f^ecieller  iöef)anblung 
ber  CSieai^oi^e  meiter  nadmunfeu  luerben.  i^^an^  beftinimt  ,^ei(]t  fid)  bie  (iouibination  3mcier  Ouellen  bei 
bem  ^meiteu  ^luomimu«,  ber  in  feiner  (iinleitnng  unb  ein  paar  anberen  Stellen  (§  48.  49)  beutlid)  mit 
bem  erfteii  auüntimeii  Cij-cerptor  .^ufauunenftnnuit,  fonft  aber  inelfad)  ^nidjt  nur  i?  34—50,  fouberu  and) 
nieiter  bi'j  i?  (il  bireft  auf  bie  %srinci;nen  be«  ^Iriftorenoe  ,^urücfi]el)t.  (£s  luirb  barum  nod)  uieler  Un- 
lerfnd)uni^en  über  bie  in  obii^er  ^.»lufÄablnut]  i^-naiinten,  iomie  über  einit^e  bort  nid)t  genannte  "iluepi^e 
bebürfen,  ebe  eine  (""'»efdiidite  ber  b>uinouifd)en  Tieeiplin  im  ^^Utertl)uni  auf  befferer  C^rnnblai^ie  möc^lid) 
mirb.  ^u'be  eniu'Ine  Sd)rift  mirb  nacb  ibrer  ^^HbnHMdnr.u^  unb  Uebereinftinimuufl  mit  ben  übric^en  3u  be^ 
traditeii  unb  barauv  bie  Vofniu^  ber  ^-racie  iiad)  ber  Inniuaubifdiaft  jener  Cijeerpte  anfe^  neue  ,^u  nerfuc^cn 
fein.  On"  ^ii'H'i'  'Hbbanbluni^  miiffen  unr  une  auf  bie  luaaywyi;  aQfjuyixij  be^ö  i^fenbo  ßutlib  befdjränfeu. 
(il)e  nnr  aber  \\\  biefer  3d)nfi  felbft  nuv  lueubeu  fonneu,  muffen  nur  rorber  ein  anbere»  (Som= 
penbium  ber  .'öarutonif  in  '-l^etradn  .^el)en,  bav  ^umr  iiid)t  mebr  eriftirt,  aber  fid)  bod)  aus  einer  ^Keihe 
uon  (iiiateii  tbetlioeife  reeouftruiren  lam.  ^)n  einem  i.'ei)beuer  Cfobej-  be«  xHriftOi'eno?  nämlid)  finben 
fid)  banfu^  bei  ben  ''l>rinei;)ieii ,  .snnieilen  aud)  bei  ben  (ilementeu,  (iitaie  am  :)ianbe,  be|tel)cub  ans;  bem 
'Flamen  h/.tor.  ober  K'a^oi'U).  unb  aiic^  lebecMual  nRH'i  ^'^ableii ,  oou  benen  bie  erfte  mit  aü.^  bie  ,^meitc 
mit  (Uix-  ober  o/j/w  beuMd)iiet  ift.  Cbne  ^jnu'ifei  i^eben  biefe  (iitate  auf  ba^  Vebrbud)  eines  ßleoni^ed, 
beffen  '^.Muallelftellen  nad)  Üoluuiue  {aüidior)  unb  ,>^eile  .^n  bem  lebesmal  im  5:eyt  bebaubelteu  (Megen^ 
ftaub  citiri  luerben.  llcarquarb  3.  ."V.'-J  bat  biefe  Üuate  in  ber  Crbnun^  anfc^^ü^rt,  bie  fie  in  ber 
.^anbfdirift  babeii :  nad)  ibreii  eii^eueii  Ocunnuern  erc^eben  fie  foU^enbe  :)ieibe: 
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'tu  btiHn  txfkn  «nirr  ^id«  Cüaim  l^i»^  fittJ  «nf  Vit  t¥Mitot  her  grifft  )<  I  «  «  g  m» 
0 II  UT»«II.    Dior  wxa\  alw  in  ekq^\$^  pi  hai  UrAii  2>r«  umtKt.  her  ^NtfMi  fortfc^niHib 
w  taiu^m  I»  fMlitoi  I>dbitti#iif»  ^rtni^u,  9c<i  ÄlwniK«  bfrfii$  itn  bic  2p5|«  ^fw«t^  wd  mir  fif 
««4)  IB  >ft  «ifA«^f  ^D^n.     ^ftirr.  litii  bd  iaru  »lr«iiitv^  bk  «^«ctiiinWrf^mn  ivm  Ur-kritböeb 
Ixr  *ct;.ni5  !i»/wc«un.4l<r  eiiaiiÄt.  n«  ik-  bmi  Svr^Am  ftnnfiirtw.  iii»  Kt  in  ;liitfrrnr. 
Uit  fonfdrrWlnibni.  w«  wir  fif  6<iit  3ltf>m  hcoCwuliif«.  «i«  brUiuw  Unirrfi^nn.   ntit  Nt  niA 
^OTrtan^  ^.  114  allf  ^Ttrto/.f»i«icr  i^irc  \ft^^  lKj>iiii$rr,  bie  nhrr  ivit^  "HiimuSff^  e.  :i^  uffi  brn 
iJtüUwrrtfrx  iMMiiMi  m,    J^u  uvsrre  «it  her  ^(tomics^  cfWfll  in  bff  »riff.  bia  bir  ^imfir  k^i 
ARt  bwr,  ^iiiii  .ml  (iuff  „nbcni  ^MiMbc  (r*irtc)  T«(k«  W«*C;  fa  ram  ri4  ali»  NrUbk^ift  vo/  brr 
frfftC  8^  tilii%$^<  liifr  TOJjab  rtBi^lr/fwi.  rni^ib  rr  «0(1«^»  in  b<ii  Unl^ii  utib  brr  hier  Mxi 
(ldkt»tn  aUd|p«e  cm  iinrb  brr  >>i(K  m»ä>  Zicjt  m  Hf  fUri^  Imhim.    iM^  ^hcr  tiktuibc«  It^n  ktr 
in  ünUmt  Kww  9iii^  gbr/  M*  5iitcin  9*-iu)t  l^brti  tott,  i|t  mic  idUc:  «^lu^  t^,  bii  bin 
tm  ba  ,»ViW  b.-f  l4ue  b\e  :Hrk  fNtr,  bä  rcnvi  (»iXb  ^.t  29ii|%  oii  f\df]  mmMii^,  dn^»  (»«(i 
iftrrr  2cdliii>|  i:x;>  I^^NtiiiiiiÄ  üi  fctrai  ^imtt>  tsadt^tn  Iwfrdiiii  ifi:  «)(^|i^  au<^,  bj^  |,j^:  cht  ^r- 
UHii  m  bcü  ^%im  tvdici/-    -^Sonzcim  ;^a^  M(»c^i  birt^r  Kt  HbH^iia  mi  H  ii  fipärte-   iittb 
51  b  ip  .1  r  I  ^  ftrifc«  txf  Bdmm,  in  brat  oifirfct^ötit^  bw  tV«Yi|ff  j^c^r  lab  Xm4<  mit  \M%mb^  wurXti. 
m<  bÄ#  w  Isr;  i  -eurnwe  md^  brr  ^«  ti:.    INiim  f|iii|  Jtlr«<itb(«  •nv  liixkatfKH  Z.  \\\)  «i  «at« 
MrrK«  tiiicr  ><n«bftrtiib    wt  t^Jbe  unb  X«cft  «^rr.    1)«  t>ffimtioR '  bf«  »grü»»  »rini 
wir  rariMisnioMJwii ,    dbcr  «iif  ^iifyJtiliiiii  fitiwttläJtKf   Idnc   bc«  i^xMmrn  -  3^)^'ut<>     fame 
bif  1UucTM<it«iii^  Krr  Ivim  «<4kI  b^  «cM(«t(?  -lin*  blrtkrtbcn  mtb  Ux  Kriib.rlir^i  U^    umh 
txxu  iLj^^  XwiMKr:.  iwdt^  5tdliiio  «hct  Toi  iiir  bü^  iM^tic  Ut  (rt^cmful^d^  tiiib  <^nu'ii<^i 
(tM<tt<t^  fimnunl»»,  wid)  fülj  Äit^r  in  b«;  wlocttbcti  a^ilwii  <5J— ^i)  bei  5(lrMtibi«  Kfunty«  Uiiint 
Wie  fi^  bri  bn  redfttii  «kr«  45t«tvi««i  im^i.    <fin  .iiif  b^  ^inir  b^iaftli^e*  aiftit  nkr  for-tc  iii 
«fpb««  a*ber  ind»!  ai>|<i«r.)4(  riKzUr..  b«  bi  Kt  >on  iDcHabf  t<n.  foivic  w^vt  «ri<^oxfw   Zaic 
Abei^tayt.  ifwii  M^nWx  ni(^  sM^r  N>!.    ,Snr  «inWitic»)  b^cfc«  Hbfc^iiek«  mftirii  <iR  \^x  ftiri« 
ttkifif  UM  Vit  c«(fyi.^ni  ihe^tm  jjcfnu  to.fb«  ie^)ltr  l.„  tok  ^r^jü  3.  iv»^,:  «iMfpg^  a.  5^^). 
^  ^)tiUT9«(fc  be^i^iMoe  ITriv        -  rk^  fftt|  (vtFdfik^cKii  ilü^i^Mufcfu.  <?lrwj«,  ilMtf^utj. 
.iJ«|iimfirniftiii»|.  i»Mi^ficd>i,  aiwiMfeüu.  rhfii|o  btr  au0  i|iit  vt^Oinktibra  ^c^rhiit^.    lüttit  A  wx 
bm  h«b«  joiynVt:  xv«iti>itfi:  b«  ^u^ili,  Mi  b«9  ait«  m  %tf^  }^m,  x^xi^  au|f«9fr,  fu  tuiiMk 
MI!  b«  ;\ufm«llfi5  j^koad**  in  \c\ux  .^mwnit  btflftY  ot  3iiiiK  brr  uodj«  ^^u^  (i»4<iluiift 
rt#_r^jii_brn  «t^.  br«  Urif^^of  o^r  brr  ei#6.u^K  tk«  1?K«h>0Mriib  l«t  ;^ill  ift;  er  f;^^t  nitn* 

J  »»'*•.  »Ac  tir  M^Vtt^  4»n  r^  ;i.  .)  JNibalt  M  2Ji«K«pi|,tl(«rli\.rfii«  «:ti»»#Pv-,  t<4  n.mM  2c« 
Vlnt«r«»«  9(1  fli»itcMe«  MC  «l^^lWnK  .  Mi(M|l«f«  »i  tlfl»#«»  (•)  nm« /f«  ^r  ^  r  xr#^,  b«  Ip  ,»4 
j.>*^rK  u.  t,i ;  M«  e^lfct  Wkt  Mfc  bn  Mteii     cea  inOM  «tK«(«t  |f  rtft  4>  p  #  ^  ot  ..xr*> .  n« 


f) 
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(i4  iwt^  vittlMb  nin  bft  <iY#|<  bnr  ^«kiMie.  umciitOi^  tvn  bct  fKiirfM«  «tuihcUuiiifl.  ik1(^ 
bifjdlKti  lu  fiixT  'JW^fiit^tiitiiinic  #b(r  dnmi  Jiifminünii  ixburn  fömbni  <i«l.  «Q.  •*«>..»•.  Mub  ^t 
botitt  rr^t  ^r  (iutwtdUiii^  Mit  ninipiücttbcti  uitib  bie^fiiicrtbni  ^YScnMlkti  über.  9«n  brr  ^titödiimc^ 
|M  eVt  C<lÄr«rr,  ipijb  |tbrti|ött*  rid^  «Kmioa  9i«ffi«b  m  <J«»iicl  b<f  3»taiviII«  nie  üji  öflpitri  bc# 
etp^ORft  |/cl>inKli.  Ni  («  ctm  8#n»  tmi  :fVt  Ccu^m  W»m  geumiiMii  tiidc  qibt.  t^tt  ^nbrafct« 
bir<!ilo«|0^  <«ik  cm  ^Wt^ut  ronifi#ni  \Zm  <m  bot  v**if s  "»^nK  tr^imi.  iotuniVr  jcbenfoML«  baroü 
(rin  ^OTiottcf  pctm4l<  «^rbrit  boui  fo  viU  cd  ^tiftoxoiM  UM  b(Y  ^iaq^:irft  ictiirr  "SK^i  7h>  bibcn. 
JJUw.b»  fnr»'.^iu  brtfclUc  ukücktt  ni  ■irtirrrnt  Önpiinn.  «rfcfW  «ut«  m  .ill^titnwit  im'  bi:  Cib« 
«Hilft.  UÄd|  iKli^  bk  fulxTi  $^titii«lbfil^  ati|  diMuher  |9l«etir  j«  Iftwit  ft^  ,vfi<V<t*«»r  Ä«f«  «t  b<t 
«litfstildwii  brr  ari|tDrfnii{t<ii  ^.itfiwnif  tiiurr»t^<iK-ii.  *)««*  bct  ti«r<mtict  ha  %tM^  m^t  Mttt 
Iif  fiiMi  «ik'oTbiK«:  l.  «•♦ri(Uo±ß,  L*.  ^^iiiimMlI.  :J.  «tiflrü,  4.  HUiuju  :».  if<i«Tt.  «i  aHftt*«(e  mo.  I 


fe^la  »Mb  0«^«  \^  R»^*  »»^  *^^  iUwatdj  de  inviieii  c^  38  an.  Kr  W  «'^^ä^  —  Y>riiiik_ 

il*  wir  brnt-c«        bwfl^  jiui  ImIh»  l'<l^rns  .f^ilifi.  ä.  C.  5.  3HJ 

brit  ^b|4)nitt  tait  3(f?)m  riiK  fi«a}rr<  $«cilr  «ab  M^PHrr.  bni  KUiPi 

miirt  rom  crfdxvu  bi«  vSApiM  tM«i  llteii(t  bri  bot  (S^cfr^csrni;  )«^ 

€Mf(.    ^««f^  vAilx  bi«  Capitd  roKi^rfdljUdit  «it:  brr^  «h^ 

bf«  Ki>)ttKit  rf  itM^  um:  btm  Übfdiritt  bc«  ^qrtni»»  tinb  f^noilfc  «■ 

^  ttk^t  nf4|l$^f<n>  Ui^ubdii.  itmn  titd^t  blc  (fkidtlc^Ur  TOtfllttb^ 

trrai  ü(  c»  aUünixiM  C^kbor^ti^  ndrocNii.  vau  Okii^lic^c  oO  ii«4y  b^ 

^ribdti  (trCi  iMnn^n  sxMi  Ivir^sii  imvAr,  kkt  bk*  VilM^^*  im^c  «» 

fir  i^  all  itlMittbc«  anjc^kit.    ^fctsrrcr  (ttfo  b^aiikitf  ^^)lu  h  «üb  »  m« 

Untrral»tl>r:K;fOr«y  bcu  fr^  jre^«<*  ober  3(^attttu  tt^rvL    Xtm 

bni  ^««ytiidrR  brr  «(ititnuii/^  xwxKn  im  altr«  Ckki^^nUaiib  ibiidll* 

2cttnk^0ibe  Cviintm  auf  icbri  bdiri^rn  :ö<^  iwiki^  wfibr«,  ipo-*  ^  ••!  Ni 

Qk|4|(M^  «tttfciM  müb  bM  ctt^^tiwnui^  atibr<t1<if«  9r,v)ytir  OlrA^r  *-^  ä^^A^bä    CSi 

—  blf#  i|l  brr  ^UK  hc«  brittni  Xmt  in  Ztttal^ef!^  bm  wt  ob«  ^  # 

ld«tbi|!t  TwIiMk  unirrbiilb  ^  Uibr«.  bU  fir  ali  c**«*  **  ^  riib^m«^^  ^Ä^w^f  m«  f  ^^ 

ftnoitm  «mt:  fk  bit  ^ifo  ctitrti  {Mtt*K«  ^^u  B^^Atmm^  ttnr 

liflf^r«  t«rf^i  ^e^  f\.    (»nn.   V.^     (fiAin    1<^-     ^»^  ^  '*7) 

(brr  bcr  {ivritr  Xoi  bco  XmafbnM  fud^  not  iwiftlM  ^  u<i^  ^^^^t  * 

Mm^;  ilK  ^pxiTiiUf«  war  auf  rinn  fiirtuitm  lifi^itiatt.    IHt  W« 

Md^  bncicii  b*f  Tdr#dlir>Tb  iirftitmii  twibni  hinmr.  Iiiiir  dkt  «ri|Uf»< 
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lehrte,    ha\]  bie  enfiarmoniic^e  difoic,   ba§  flcinfte   niiinfali)d)o  ^uteruaU,    einen  ^-iMertelton    betrage     bie 
flemite  diromatiirfie  6U<jig  aber  einen  Drittelton    n.   [.  tu.  -  ^n  Bpahc   K)  banbelte  berfelbe  uon  beii 
(2i))tetnen  unb  itiren  mannic]fad)en  Unterid)ieben,  lüie  lüiv  fie  am  ^Hriftorenoei  3.   17  nnb  ber  tln^^anoflc 
e.  12  feunen,  nämlidi  nad)  ber  «röile,  bor  aonfonan.v  bem  «e)d)lecfit,  ber  >}iationalitat>^,  ferner  banacfa 
ob  fie  am  uerbunbenen  ober  (getrennten  Xetradiorben  ndnlbet  finb  (Uflt.  oben  2.  7),    roeiter  ob  fie  eine 
gufammenbämienbe  ober  eine  unterbrod)ene  lonrcibe  enthalten^"),   enblid),   ob   fie  in'ber  Xonart   bleiben 
ober  nad)  fremben  lonarten   iiberc]ct)en  («rr/ofT,   SmÄon',  noü.anlolv  ^'Irr.  M „,        u^na^olov  nnb 
Biniixä^olov  C£-i«^l.%„.)     (Tut  n)id)tiaer  Unterfd)ieb  fitr  bie  3t)[teme  aber   luar  and)  ber,'  meldior  bnrdi 
'^a%  iier)d)iebene  e  dj  e  m  a  berfelben  bebintu  lunrbe.     ^e   nad)  ber  l'aqe  be^ö    balben  lonö    nänilid)    ließ 
eine  Cnarte  brei,  eine  Cninte  oier,    eine  Cetaoe  fieben  oerid)iebene  A-ornieu  ober  3d)eniata   ',n.     Dauon 
^at  ^Irntoreno«  ncium  i]ef;)rod}en:  benn  moUte  man  andi  bie  ^Hntlientie  ber  anf  ber  telUen  3eite  '74    nod) 
antiefaniienen  ^>(n^tiil)rnn3  mit  nod)  fo  t^eu)id)tiaen  CMriinben  anied)teii,  bie  ^ebanblnnc^  biefee  (vicc^-nnanbe^i 
ift  m  ber  Du^üofition  ber  >?lrd)ai  ^.  (j„  .lu^l.  oben  3.  7)  anf  ^a^  beftnnmtefte  m  ^.Huvnd)t  qeftellt.     Die 
CSrcerptoren  bel)anbeln  bie  3d)emata  meift  im  ^)lbfd)nitt  uoin  3i)ftem^t:;  bie  CS-i^^aqoi^e,   bie  nd)  ftren.^  m 
bie  neben  ari)toreitifd)en  Unterfd)iebo  ber  3i)fteme  binbet,  orbnet  5.  13„,  biefen  Unter)d)ieb  bem  ron'  beu 
Gonfonan'.eit  nnter.     Da«]elbe  luirb  benn  aud)  bei  Aileonibe«  ber  ;^al(   qemefen   fein:   bie  Ciitate  ber  Vei)^ 
bener  .v^anbfd)rift  freilid)   baben  ^^n  Cilem.  3.  74   länc^ft  anfc^'bört.     ^inm   ^<\\  3i)|temen    c^mq  .sileonlbe^ 
änm  ^JJielo^  über,  mie  X'lriftorenov  3.    18   im  tsinflam]  mit  feiner  Dic^pofition    3.  4,/ nnb  mit   ibm 
5lnoni)mn§  II  §  4:>.     ^n  biefem  ;nb)d)nitt  mnrbe  ^cfat^t,  bai^  bie  ^nteroaUe  nnr  m  ^emiffen  ^-iH'rbinbuit^ 
t^en,  nidjt  m  jeber  beliebij^en  l>ereinii]iuu]  eine  iWelobie  i^-bcn.     Die  fyateren  tSreerptoren,  aber  and)  fd)on 
bie  Crlemente  bes  ^^Iriftojeno^v  baben  einen  abnlid)en  xnbfd)nitt  in  biefer  Umqebnnc^  nid)t  mebr;  fie  loerben 
ba?  l)iel)er  gepru^e  in  \>a<6  C£apitel  uon  ber  lÜtMopoie  uermiefen  baben,  bas^  oon  \i^\\  ^.'(rd)ai  aneqefd)loffen 
war.     3o  qibt  ^>^rt)ennioe  einen  %m},\\a,  am  ^.Hriftoy.  3.    is  erft   im    K».  L^apitcl  feinet  britten  vHnd)^-< 
.sHeonibes  aber  feljen  mir  t)ier  en^cr  an  bie  \Hrd)ai  fid)  an fd) liefen ,  abö  btec^  bie  (Slemente  be«  li^-ifter^ 
felbit  tbnn.  -  i^on  3eite   lö  fpruu^en  bio  Sitate    foc^leid)    anf  3.   23.     Vluf    beii    ba',wifd)en    lunienben 
3eiten  mar  oieüeid)t  t)on  ben  lövoi  ober  roonoi,  ben  Xonarten  ober  ^^>erfet3iuuv?)calen  bte  :Kebe,  oon 


*^)  33cn  rationalen  unD  irrationalen  3nteroalIen  unb 
(gpflemen  (o;yf«unt  «/o/a)  im  eis3entlid;en  5inne  fonnten 
nur  bie  ^^J^ttjagoräer  reben,  benen  jebcr  Xon  eine  3al)l  reprä- 
fentirte;  nic^t  aber  3lriftojeno?,  ber  bem  Xone  burc^auö  bie 
Duantität  abfprac^».  33ebiente  er  ftc^  tro§bem  jcna  -JluSDrücfe, 
fo  lief  er  @efa()r  mißDerftanDen  ju  werben,  irie  bei  ^triflibe« 
13,29  u'ib  ^rpennioö  385,43  trirflicfa  Der  {ifaü  ift  {'koyov  dt 
(fTjjii  Ttiv  Tiooc  ca).rjh(  xac  cioi!J^^ov  ay^iaiv).  Sag 
'ilrifloyenog  mit  jenen  2tu^trücfen  fagen  rcotite,  lefen  tt?ir  am 
beutlictiften  bei  ©aubentioe  e.  2  3.  S.  lo  ^&v  orjcolc 
Xooi^ffoy  diaarrjfj,c«7i  xai  jijjdh'  cmohiTionfvoi?  rj 
infQßälkov  avio  i^/jüic,  to  dt  si'dtk  ^  i'vrfp- 
ßak/.Ofxfvoy  fiixoo)  löw  w^t(7-u«Vw^  diccairjfiaiov 
txfif/.€g.  i^gi.  (g,ga3.  9,,^.  2)je  Heineren  ^nteroaüe  ber 
Sljroat  mißt  ariftojenoS  nac^  Swölfteltönen  (>j3rinc.  2.5,,,. 
»31.  anon.  II  §  54.  SiSag.  11,23.  ^^Jorp^.  298  3.  3  b.  u.)  unb 
man  motzte  bemna*  annehmen,  ba§  ber  3iröIfterton  bie  Oröge 
gewefen  fei,  nac^  n^efctier  rationale  unb  irrationale  anteröaUe 


unterj4)ieben    werben.      Jnbeffen     lägt     fi(^    ba«     3nteröatt 
be«  3  f,ton8   im    Vowu«    ij^noXioy  nidjt  auf  eine  flanke  3a^r 
ton  3n3ÖIftetn  rebuciren,  unb  e«  erfc^emt  barum  ganj  richtig 
trenn  2Irif}ibe«  2(J,22  (unb  ^^orplj.  311)  ben  ganjen  £on  tjiel- 
meljr  in  24  2^etle  ^erlegt.     35gl.  JJ^arq.  @.  241. 

*")  3?ur  fo  fann  ic^  mir  bie  auabrücfe  t'it^i;  nnb 
vntQßcuöv  gemeint  ben!en.  Ü^Jarquarb  überfetjt  VTif^ßarov 
mit  »erfe^t  unb  ertlärt  eg  ^.  243  al8  eine  iHeilje  trie 
e  a  f  g.  Da«  wäre  eine  fprungweife  iDielobiefü^rung ;  aber 
fein  fprun^weije«  5pfiem.  ilüenn  Clpmpo«  in  feinem  entjar- 
monif(^en  ^^fiem  bie  l'id^ano«  gan^  wegließ,  bann  bebiente 
er   fic^  eine«   avairma   vntQßaiöy. 

^')  iBgl.  außer  ber  (SiSagoge  nodj  2Itifttbe3  17,  (§auben- 
tio8  18,  ^-Baf(^eio8  18,  33rpennio8  384.  «ci  «nonijmu«  II  60 
feieinen  bie  Schemata  jum  «bfctnitt  teom  ^ntertoatt  ^ugeljören; 
aber  biefe«  Sjcerpt  ^at  in  ben  §§  51  —  64  überljaupt  feine 
fefi  geglieberte  Orbnung. 
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bcncu  bie  ältcften  .t^armünifer  fünf,  fpiitere  lieben,  "^nriftoreno^  brei,H'l)n,  nod)  fpatere  fünfjcljn  annat)men, 
bis*  i>lolemao«  it)re  ^al)l  miebcr  anf  fieben  befdiränfie.  "?lnd)  oon  ber  11^  e  t  a  b  0  l  e  tonnte  anf  jenen 
3citcn  bie  ■Hc\)\:  i^eiuefen  fein.  -  3.  So  fommi  Mleonibcij  auf  ben  lök'oc,  ben  *^'an,Uün  .uirüd,  jenee 
i^inbcit'^maf?,  ba«  i^'iuifi  oort)er  fd)on  enuäl)nt  nnb  benüßt  mar.  Ö«  mnrbe  nun  angegeben,  mie  biefe 
l^rbne  lU'fiinben  merbe,  nnb  mnrbe  bann  qe^eu^t,  mie  mit  ;pülfe  biefer  (*^röf3e  anbcre  beftimmt  mürben. 
Ija  für  xHriftorcnosi  alle  l)alben  Xbiie  einanber  i]leid)  maren,  mie  es  anf  unfcren  (Slaoicrcn  ber  ;5alt  ift, 
fo  fonnte  er  bnrd)  eine  :Keil)e  uon  Cninten  nnb  Cnarten  jeben  beliebigen  Xon  anffinben,  m  äl)nlid)er 
iiL>eife,  mie  man  beim  Stimmen  nnferer  (ilaoiere  oerfabri.  Das*  bicß  bei  bem  Xarentiner  rj  dta  (rr,u(/-w- 
riaq  A^(/'*s,  nnb  mit  .\)ülfe  biefer  iHnfabreu^^  bcmiee  er,  bafs  bie  Cnarte  ^mei  nnb  einen  balben  Ion 
ober  fünf  balbe  löne  meffe  3.  ;')<;  '].).  l^a]]  aud)  ba«  ^^iid)  bes  Jileonibe«  biefe  3ad}e  entbielt,  mag 
nm  \\m  ^^eiueifc  bienen,  bau  i^^ini'  :Oi^viiii^"if  i^i>"  bem  trodenen  3d)emati?mnv  ber  fpätcren  öjeerpte, 
benen  e«  nur  um  fur.u'  t^rlebiguuq  ber  fieben  (iarbiualpnuftc  \n  tbun  ift,  nod)  uid)tv  mufjre. 

A-affeu  mir  nun  ^^ufammeu,  mae  bie  ^^etrad)tnng  biefer  Üitate  an  :)iefultaten  ergeben  l)at,  fo 
miiffeu  mir  fagen,  ha]]  t^a<:  citirte  iiHHf  tbeilmeife  fid)  iiod)  eng  au  bie  ^^ebaubluugsmeifc  be^^  ^Hriftoyenoö 
aufd)lon,  loabrenb  e«  aubrerfeits  bod)  fd)on  ,^n  beu  ^^Mid)evu  gebort,  bie  ba-^  uou  jenem  l'itaune  gefagte 
lu  etmaö  oeraubertcr 'iin'ife  mieberbolten.  (ie  mar  alfo  iebeufallc^  eine«  leuer  JJiittelglieber,  bie  mir, 
um  bie  üiititebnug  uuferer  ^lucr^üge  ,^u  erflaveu,  notbmenbig  anuebmeu  muffen,  .v^ütten  mir  nod)  ein 
paar  3atu'  auv  leiier  .N>armouif,  fie  loürbeu  fid)  für  ."i-eftftelluiig  be^^  gegenfeitigen  l>erbältniffev  uuferer 
ficbeii  Vlne^uge  gemif?  ni  bobcm  (^rabe  iiüblid)  ermeifen.  Dod)  mirb  fid),  mie  id)  Ijoffe,  aud)  unter  hi:\\ 
lefeigon  Umftäubeu  uod)  mit  ',iemlid)er  r^emifU)ni  feititelleu  laffeu,  meld)er  nnter  hcn  fieben  ^^uf^ügeu  mit 
jenem  ^^ud)e  be^?  >ii:üiiibev  Die  meifte  iH'rmaubtfd)aft  b^t.  lU\ui)uarb  bi^t  bereit«  [B.  393i  bie  U.H'rmii 
tl)ung  anogefprod)eii,  bau  bie  Ueberlieferiiug  oon  einem  >Ueoneibev  aUs  in'rfaffer  ber  (ft^agoge  mit  ber 
bee  .^leonibev  iu  leiieii  isarallelitelleu  lu  ;]ufammeiibang  ftebe.  T^rcilid)  \)ai  audi  er  gefcl)cn,  \)a]]  bie  im 
Vei)beuei-  ^"ober  citirte  2d)rift  iiid)t  uufere  ISn^^agoge  fclbft  fein  fonne.  Da  nun  bie  oben  gegebene  lieber 
fidn  bi'v  .^ibaltv  ergibt,  bar,  bio  Ciifagoge  ',mav  bei  loeiiein  uid}t  alle«  bietet,  mivö  jenes  uerlorene  ^^ud) 
enibielt,  ban  fie  aber  bie  aufgeuommeuen  \nbfdiuiite  fait  alle  ni  berfelbcn  Orbii.iug  mie  jenes  iÖnd)  oor 
fübrt,  loas  touiite  uaber  liegen  alv  bie  xHuuabme,  baf,  u  ufere  EiGay  wy  n  äü^oi'  ix  ^  e  i  u  üi  u  s  ^ 
,^  u  g  a  u  V  b  e  r  0  e  v  l  0  r  e  u  e  11  .v>  a  r  m  0  u  i  f  b  e  v  M  1  e  o  11  i  b  e  s  i  ft  V  ^>3emeifeu  Uint  fid)  fooiel  mit 
ii)eftimuitbnt,  baf?  unter  beu  an]  iiuv  gefomuieiieii  fiuitereii  ,"s-affuugen  ber  ariftüjenifd)eu  .v^armouif  feine 
jenem  oerloreueu  ibud)e  fo  iiabe  oenoaubi  luar,  alc^  eben  bie  genannte.  Da  .sUeonibes  fid)  nod)  febr 
eng  au  ^Hnftoreuos,  uameutlidi  an  feine  Vlrdiai,  auidiloü,  fo  fonnte  bi-^d)itcus  neben  ber  Cfisagoge  nod) 
ber  ,^meite  xHiiounuiuv  lu  /"s-rage  fomuieii,  ber  allerbiiigs  lener  Urfd)rift  oiel  näljer  ftcbi,  als  e^^  bei  ber 
Ciisagoge  ber  /"s-all  iit.  "^nbev  bie  ^Hnorbunng  ift  iii  biefem  xHuoui)mns  eine  total  abmeid)enbe;  er  beginnt 
3.  5».  uid)i  mit  ber  Definition  uon  .^tlang  m\\)  ^nieruall,  fonbern  bringt  biefe  erft  i?  4s  nnb  50.  Die 
(Sisagoge  bagegen  beginnt  gau^  loie  uufere  (iitaie,  ftellt  aud)  mie  biefe  beu  x'lbfd)nitt  uom  «efd)led)t  uor 
ben  ooui  3i)ftem  uub  meid)t  unv  lu  fold)eu  %^unfteu  ab,  iu  benen  bie  .^unebmenbe  iH-reinfadiung  nnb 
3d)ematifirung  bes  3i)ftems  eine  Vleuberung  gebieten  fonnte. 

Dafj  bie  oon  lUieiboui  unb  oor  ibni  oon  in'ua   unter  bem  Oiamen  be5  CS  u  f  l  i  b   ebirteu  -ii-nn-f- 
d)en  numoglid)  beibe  oon  bem  ^.O^ubematifer  biefes  Oiameus  ftammeu  fbniien,    l)at  fc^on  3ol)anue^  @ro 
tuis,  ber  ^iviter  bes  berübmteu  .v^ngo  (^rotins  gefeben   if.  bes   legieren  ^umerff.   ;,ii  Martianus  Capeila 
3.  .iltli.     Die  ^lntorfd)aft   ber  xaiaio^ri  xavoyoq   bat  man   iiatürlid)   ftets    gerne    jenem  DJatl)ematiter 
.^uerfanut,  andi  ift  biefelbe  beftatigt  bnrd)  ^^^orpbprios  \\\  i^tol.  3.  2^7.  272  ff-    ^i^  ^^ut  total  entgegen^ 
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gefegtem  Stnnbpuiift  ficljeiibc  ttcayarij  aQfAoytxij  faun  brtqcqcn  bfifclbc  uumöqlid)  itcfd)ricbcH  Ijabcn. 
<Bowc\t  mir  bie  $)aubfd)riftcu  ber  ei«rt(;oi]c  bi«  im  bcfitimt  finb,  |d)eibcu  fid)  biefclbcu  in  ^lüci  M\nu 
lien,  uiib  imtcv  biefcu  in  cc  (\cvabc  bic  flcviiu^erc,  weld)e  aflcrbinge  .^iemlit^  ciiiftinmiii^  boii  Oiamcn  (Jn^ 
!(cibcö  in  bcr  Ucberfd)vift  inifcvc«  $iüd)lcin5  l)at").  Dapcflc«  i^ebcn  cinuio  Cfyemplarc  bcv  boücvcu  ^famitie 
bic  (5i«ai^oflc  initcv  bnii  Oiamcu  bc<j  ^  a  v  v  o  « »*i ,  bc«  burd)  Kine  lutihffAauxiu  (Simcyatycd  bcfanuten 
©clctjrtcu  a\i^  ber  ßeit  t>(^  Hnifcv  Iljcobofiu^  I,  unb  biefcu  i>Jamcu  rüoHeu  beim  aud)  Vincent  (noticcs 
et  cxtraits  des  manu.<crits  etc.  XVI  2  p.  103)  uub  öüfai-  •  rviruub,^iirte  bcr  nricd).  JHbi)tI)mif  5.  28) 
jener  :?(bbrtnbluuq  luirflid;  üiHbicir'Mi.  "iJIber  aud)  ^avvül^  ifi  ja  ^JÖiatbomatitcr,  unb  aud)  von  \\)\n  ift  c« 
md)t  Icid)tcr  alö  uon  Jiuflib  boufbar,  ban  er  bic  l'ebren  bc-s  •?(rinoieno0  )oHtc  ^ufannneniu'ftellt  l)ab<n 
ot)\\c  auebrürflid)  *>u  iatKU,  baf?  bici^  allc^  eben  uid)t  kiuc,  foubcrn  bes  "?lri)tofcno*5  'ÄHiid)t  iet.  Mc^e-^ 
fcljcn  nun  uou  einem  fd]lfd)t  bci^lanbiatcn  uicrtcn  Ocamcn**i  entbalten  cinii^e  (lobicee  unb  '>ivar  flute,  ber 
crfieu  5*<imiUc  3U(]cböriiic  Csrcmplare  ben  Oiameu  NMeoncibc«  in  bcr  Ucbcrfd)rift »*;.     Diefon  iVamcn 


«)  Sie  Reiben  gamilien  untcticOdbctt  jlc^  5.  sB.  3.  2,t.„ 
tt-o  bie  jiteite  baß  au^  Don  3W<ibom  aufaencinmcne  S3?ett 
ÖKcarciffHg  ^at,  ba»  üWarquatb  8.  21{)  firei*t.  ferner  2. 
13, ji,  wo  bie  jiwite  @rutJl>e  einen  uneriräj^Iic^en  ^ufa^j  eiit» 
^ält.  (2nb(i(^  aiKÜ)  S.  14,24,  ivo  ber  bereits  oon  "^ödii  de 
metrls  Pindari  p.  211  unb  oon  i^ettci  im  3''''^'<^*>uor  'IJro« 
fltamm  1867  >B.  0  gerügte  ^it)Ux  nur  bcr  ^weiten  fv-^niilie 
eigen  iji.  3u  biefer  gamilie  redjne  i(^  einen  Lipsiensis  (no. 
25  im  'JJiinmannifcten  tSafalog  ber  bortiijen  vstabtbibtiot^ie!) 
bcffen  Coüation  i4>  ber  @üle  be«  ^errn  Iiirector  3eücrniann 
wrbanfe,  bann  einen  Mouacensis  (no.  104),  beffcn  ÜJartauten 
j^ert  Cberle^rer  2)eiters  in  Suren  mir  freunblic^ft  ]u  (ä>ebot 
gefiellt  ^at.  ferner  gehört  bieder  bie  Jp^ubfc^rift  ber  editio 
princops,  bie  toon  ^ena  '|>ari«  1557  befor!,]t,  öon  ■Dafp^jobiu» 
<gtra§burg  1571  neu  aufgelegt  lourbc.  9iacb  »el(ter  unter 
ben  ^»arifer  ^anbfc^riften  bicic  2lu«gabe  >]cmac^t  ift,  weiß  idj 
ni(^t;  boc^  t^>eiIt  mir  ^ecc  Dr.  Stoff ert  fccben  »on  bort  mit, 
baß  \i<i)  in  no.  2456.  2457.  24GO  (erfte  Ciopie)  unb  UV  des 
sappl^meuts  ber  9Jame  S  u  1 1  i  b  ©on  gleicher  J^anb  wie  ber 
2ejt  ali  Site!  feor  ber  Gi«ago^e  lefinbet;  i(b  glaube  biefc 
^nbi<tfrifton  alle  jur  jweiten  gamilie  rechnen  jn  bürfcn.  Äud? 
WeibcOT'ö  Ciobicf8  gehören  jämtli«^  jur  jnreiten  QnmiUt.  (Sine 
ifotirte  SteHnng  in  berfelben  nimmt  aber  ber  codex  Vulcaui 
ein,  ber  oieDeic^jt  »on  aöei:  ^anbfcfcriften  ben  li^iiigjicii  ijitel 
enthält:  \Jvuivviiov  H(7teyo)ytj  (CQfioiw/.r^.  Xt)iUi  ber 
erfien,  t^eil»  ber  jtpeitcn  gamilie  fc^Iieöt  fiA  eine  »iopie  ber 
Gieagoge  in  Vaticanus  191  an.  Sie  in  benifelben  Sobej 
@.  292  ff.  fie^enbe  erf!e  Sopie  ^ti^öxt  jur  crften  j'yamilic  unb 
nennt  gar  feinen  ^Jerfaffer.  Sagegen  flimmt  bie  a.  .393  ff. 
fle^enbe,  übrigen«  fe^r  febler^aft  gefc^riebenc  iwein  (Jopic 
anfangs  mit  ben  Jt>anb)«^riften  ber  j»eiten,  fpäter  mit  benen 

b<f.  ^*|r|9  inirt  bü  üu  mtnU^  WcMjr«,^/^  4«ffM> 


mal  enHialten,  folgt  auf  bie  @4irift  Ziftenü  über  äJ^upt  bie 
^iveite  Copie  unfre«  «lutfcin«  mit  ber  ltetet(ctrift  fx  itai/ 
rov  lli'tnnov.  2e  im  Barbcrinu»  II  86  (fräber  270), 
<x\\i  bem  3c^.  gran^  bie  ganje  Sitfagoge  abfcbneb,  im  Ne«- 
politaima  260  ober  III  C  2,  unb  im  Parisiuu«  2460,  au« 
welchem  tSramec  1839  bie  Ci«agoge  a(«  ein  flnetboton  ab« 
brnrfen  ließ.  a)?er(roürbig  if»,  ba§  ber  im  übrigen  mit  biefetn 
Barberinna  unb  Parisiiius  genau  übeninftimmenbc  Hambur- 
{^ensis  36  a  no.  G,  ben  ^err  ^^Jrofeffei  üBüdjelev  oerglii^en 
bat,  binter  Theo  de  niusica  fogleicb  mit  ber  Sefinitien  be« 
<f!^6yyog  beginnt,  obne  anbei:  Ueberfcbrift  cU  EUCLIDE8 
de  nmsica  am  Staube.  Sen  l'iamen  trappe«  fab  aud)  auf  einer 
^anbfc^rift  im  33atican  '^Joffeuin  (bibliothcca  svlecta  tom.  II 
p.  207.  iDJeibom  ^n  'flriflibe«  208)  unb  üJiontfaucon  (biblio- 
theca  bibliothccarum  tom.  II  p.  If  ]{.  —  «tränier  niiecd. 
Par.  I  p.  47).  '!ßoffet)inu8  gibt  an,  bafi  in  ber  oaticanifcb^n 
^antjcbrift  bie  '^^artie  ^x  iwv  toi'  IIütttiov  \\^  fo  enge 
au  bie  S^rift  be«  ibeon  anfcbließf.  al«  ob  fie  \n  berfelben 
gebore,  ^lebnfidj  öerbalt  c«  r«<^  mit  bem  "i^arifer  ^Sobej,  in 
ireld;eni  aucb  bie  Seiten,  welche  bie  Sycerpte  au«  l^appo«  ent« 
Ijalten,  immer  noc^  bie  Ueberfcbnfl  <'Umv  n<leberbolen.  — 
Sie  mir  »a^er  bcfanntcn  (gyvmplarc  unter  ben  b«er  genannten 
^anbf<briften  bilben  ;ufammen  mit  ber  erpen  «bfcbrift  in 
VaticanuH  191  unb  ben  .Mnni.  25  eru>äbnten  ^anDfctriften 
bie  e  r  ft  e  5  a  in  i  l  i  e.  5o«>eit  id)  ben  Maroi.inu«  bi«  je^t 
fenne,  fhmmt  er  jiemlic^  in  a«en  Cinieljjeiten  mit  biefer  langfi 
öon  mir  al«  bie  beffere  erfannteu  J^amilie  überein. 

«)  ««(^  gabriciu«  bibl.  Gr.  IV  p.  79  Harl.  nennt 
Iriartus  im  catalot^n  ms.  Madrit.  p.  1.3«  ».  3ofim»« 
at«  ajerfaffet  b<r  Si«agoge.  üin  »pjantiner  Sofimo«  rear  c#, 
ber  im  12.  3abr^nbert  unfern  ältefien  Stuftter  •  (Sob«f ,  btn 
MaroMiai  3lrf  ?Jc:   VI  J  ^^UUr..  (flr«f4iMf>  8.  lU); 

»*>    fetfUrioai  II  Hr.   Wttiin  v:-:^  tf   Vt   ff^t«   »#• 
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fjüirte  h(\^  ^^iid)lein  )d)on,  al«i  e#  juni  eriieuniale  rtcDrudt  erjc^ien,  nämlic^  in  ber  latciuifc^eii  UeberKOung 

be«  (fcor^'ius  Valla,  VeoetÜH  1497  ober  149.S,  nnb  ebcnbcnjclben  Oiameti  rooUtc  f(^on  ^ol)anne^  %xo* 

im  fiir  ben  be«  <X\\\{\^  inb)tituiren.     t)er  iiltcfte  (Sobcji'  frcilid),  ber  mebrcnuübnte  Marciamis  •^nm.  24) 

eml)ält,  luic  .ocrr  Dr.  iWarquarb  mir  frcnnblid)ft  niiU]eiljeilt ,  ben  i)iamcn  eutlib,   uub  beniuad)   möchte 

e»  bciiuUie  id^iJUMi,  al«  l^ätt«?u  wir  bod)  einen  (inflib,  freiließ  bann  einen  anbcren  al«  ben  l^iatl)cinatifcc 

fiir  ben  i>ertafjer  ber  ^utrobuctio  ^u  l)aUen.    Da  aber  ber  aii^  bem  >l)iarcianu5i  n»^ftoffenc  ^^Mtticauu« 

UU  lüjjl.  ^um.  22)  in  ber  erften  ^opie  «ar  feinen  OJamen  i^ibt,  fo  loirb  mir  i^err  iiarquarb  Derlei!)«!, 

wenn  id)  mid)  qeqen  ^Iter  unb  :»(nil)entie  jene«  :^iamen«  iin  ü)Jarcianu5  üorläufiq  ffeptifd)  uerl^aUe.    (f« 

läfet  fid)  bnrd)aus'  nic^t  beizeiten,   mie  ber  i^iame  .silconeibesi  in  fo  oiclc  .^aubfdjrifleu  tiefommen   fein 

föunte,  obne  baß  ein  reeller  CvJrunb  ba.^n  lunlai].     Diefcr  iJiame  faun  nur  entioeber  oon  ^Klter«  l}er  über* 

liefert  fein,  ober  ee  mun  ^emanb,  ber  in  ber  auoni)mcn  3djrift  einen  ^uroiti  «»>♦  >fr  i^  tinti  betftitt- 

teu  .parmonit  be«  «leonibe«  erfannte,  benfelben  <\\\\  ben  Xitel   bcr  3(^rift  i}efe|i  \tiH\\,   anb  bei  Wm 

8d)ioanfcn  ber  .\)anbf(^riften  crfd)ciut  legiere  'Äunaluue  als  bie  ualjer  lie^i)<.    %f)%  Um  iinkt*i:it<it 

>)iamen  .Mleoneibe«*  fonntc  b.ntn  leidet,  fei  ee  an*  '.l<erfel)en,  fei  ce  an«  ^bfu^<.  tvt  iKtiniiir  lab  bcrititttt 

'}iamc  iSnflcibc«  i^emac^t  loerben,  nnb  batte  ibn  erfi  eine  ."i>Änbid)rlji,   st  UMtrn  ^ikfifcr  iiii>  llh^rriUc 

flcroif}  nidji  abqenciqt  iljn  aud)  auf  anbere  ^bfd)riften  ,ut  iibcru'rtjKH  «nb  hrrai  iiVrib  babcirdj  yi  /r^' 

I^en.    üÜSk  ba^erten  nmqclebrt  au«  einem  beriibmien  imb  nvofwMi  ^)iamen  (im  o^ciicfr  uub  ^u^Iit^  iinlc' 

fanutcr  Ijatte  cnlfiel^en  tüniicn,  loa«  ^fäfar    ?»il)i)tl)m.  a.  O.)  annimmt,  ijl  mit  ^\M)  aMlKiif«"»!!««^ 

Um  bax^  'ZM'ViKilimf;  ber  (ii«aaofle  s\\  anberen  A-a((nnqen  ber  (iriiioKJudli^tt  ^nti(4ii(  .ui  U\\\w 

men,  mn^  mti  ibv  bcfoiiber*  eine  ^djrifi  i^enan  ivvjihdjoi  UM'tbo«,  b>c  \tt^%t^  ivii  >(^r  in^i  Ivituui 

tfl.     »labtieiu«  (bibl.  Or.  III  p.  ii4S  Hjirl.)  wtutnlbel,    Nif{  ibr  i^'iM«  ««  Iw»  ^i  li«<>  »^a« 

l^abc.  nnb  bainit  loirb  k^  mol  .md)  feitte  JKid)liMlcit  bttbeu.    Ü«  iji  bic*  h>:  iMrjituir  ^  4HiAttiiK-^ 

iDttfnuff  $9n>rtttttoi>,  UHid)e  .V'banne«  '^li^illi«  ^nfammen  mit  'UtokiKiico  «Jb  '^knq^ifnif  b(tAllff^ 

^{clHii  bat  (Oxonijic  h>U9  in  vol.  111  feiner  opcra  niAthcmaticA).    tt^lMM  Ml  «K  fdnrr  ^ii||0|iHg 

bcr  Ü:Aerpiorc»  biefc  CmcIIc  qauA  übermannen,  lebenjall«  uid)i  biuum,  voöl  hi  «i«  i$  \^t»rc  ^a  ü  — 

beuu  ^ri>iMinuh'«  contpilirt  tirnubfiitilid)  (Utere  Ucbcrlte|ci-uni)cu  — ,  foubern  «Kit  n  utiivtto.  her  ^^^Mi* 

liuer  liabc  ctiifad)  bic  ii-i«aqoqc  ntib  einen  JTbetl  bc*  \nnfttbci'  abj|cfd)riK>eiL    ;j«  ha  Z|«  «mfyUi  fein 

ciflcv>  ÜJud^  faft  bic  rtaujic  ON»H»i>bnctio   unb  oiclc  5abc  bc«  Vlriftibc«  in  itcrtlLd^  UchcretJifkbtfAuii^; 

bciiuüd)  alK-r  i)t  ^crabc  biefc  ^d)rift  für  bic  We|d)id)te  bcr  .oarmonif  owi  CiXOffim  äuwtffk  »ab  »iiiB 

uotbiocnbirt  cmqclicnb  geprüft  roerben,   loctin  matt  über  bie  barmonift^  lit^We^ttunj^  m  Ckn^ 

im  stUm  fommcn  u»ill.    *.ii^a«  AU««td)ft  ibv  ^^HTbaltnift  A»t  (.^ifunotK  bfttifft,  fo  ünb«  fi^  an  ettfigm 

^IcllcM,  bic  mit  Iciwerem  i?^ild)Iein  cntfdjicbcu  i^criüanbtfd)aft  .meinen,  Vlbfr^ix^iii^ii  lon  b«ifdU«  iiii^ 

ftrenrtcrcr  VlM)d)luH  an  bic  draffuna  be«  Vlri|to;euo«.    ^)ji  ba«  ber  ,>tjU  m  twiu«tirÄ  \f$n  (irmtbk« 

flriffeu,  fo  erlcbl«^t  fid)  bic  baän'  cinjad^  babnrd),  baji  ^i^n)cnMio«  nun  fcCi^  tYtttiüeittirx  nTki,  iw«  « 

nur  jinben  fonntc,  in  fein  40crt  .Mtjammcntrnji;  aber  ba«fclbc   ift  andb  «in  uidfCtt  BuWct  ha  ,>ifl,   an 

bcncn  teuicvMocuv^  bic  'üMdjtiqteit  be«  (^ejKnftanbc«  et»  niitbiji  crfd)cincn  biffen  ttnn\(  wn  ificcn«  «ft.jt« 

tueid)cn  nnb  fidj  an  ben  tl^nilanf  be«  ^J[?Jciftcr«  .^n  biubcn.    ^i<ou  ben  fUiif  Uiilerfci^ikbri  ba  Jum^iIIf, 

Mb  ba  mit  t^m  cna  oern^onbie  Vatlr^Bu.  JWI    b«t«H  bie      tf«  u„t  toa  rinrr  n»4  Iphtxtt  t«*  e  kUc^idt  cm«. 
ll(Wt(4ei^  Aiio»Tria#f    C^|lirfr    Mt    ta    Jtn>cj     UJ>4 

■(4n  dHa  sil4ty.  r*L  U)  ^t  hcM  Ztul   Jn  P«riMM 
S6a&  4  m4  HiM^a^  by|  Oam  Dr.  eetfot  t<s  Xu/t 


Bti  tk99ttt%;  Utm  «af  cD>cnr  tttOMlCT  M^  »er  b«r4* 
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iiad)  (^rüfec,  eonfondii)  u.  f.  ir.  'JB.  lö)  faiib  ^riftpjcno«  ricr  audi  bei  bcii  3t))tcmcii  luicbcv  ftattbaft, 
bnnciicu  mar  bie  llutcrfriicibinii^  in  lUfaiiuucncicfc^ii'  iiiib  iiidit  '^iiiainutciuKfct^to  2i)ftcmc  für  im^uläffu^ 
befunbcii.  Zia  Q\Mc\o(\i'  Tiim  übcrgclit  S.  12,u  bicfen  Uuter)d)icb  ftinfd)nicii]fub.  iHnicmiio«  bnflcqcu 
fiitirt  I  6np.  <!,  iiad)bnii  cv  genau  wie  bic  (Sieagogo  luib  abiiu-idioHb  uoii  ^Hriftofciuv?  bcgonmu,  nnt  ir^v 
yc(o  TQirrjV  Qr^d^Höar  irt)  tmv  tov  öiacii^iiaioc  diuqoQon'  adivaioi'  inägiat  avanjfiuioc  ngöc  rjvair^^a 
xrX.  genau  wie  bie  ^Hrdiai  bce  Vtviftoj'euü?  2.  17,  uub  aud)  bie  ^-Inuiaute  ,suin"d)eu  beui  -iiHillinidieii  lejte 
uub  ^;?lriftoi-enDe  (htt^^j  ftatt  om^p)  t)cbt  fid),  lucuu  mau  iiiv  ^rueiiuiüe  bie  lum  ,"^\ül)auuee  Tviau^  uev 
güdjeuen  imticauifdieu  O'obiceö  17»;  uub  ll's  ,^u  ^Hatbe  ',iel)t.  —  iiH^ber  bat  ber  ^nviutiuev  biefeu  ,Sin'aH'.^ 
(iiaiuebcv  u>ar  ba«  (5reuui(ar  ber  (Sieagoge,  au?  beui  ov  iduunte,  ein  interpolirte-^ ,  lubem  leniaub  bie 
^egriiiibuug,  nmruui  ber  britte  Uuterfdiieb  fortiallcu  füllte,  au^^  Vlriftoj^-euo?^  hier  i\\[  beit  :Kaub  geidiriebeu 
t)atte,  -  ober  bie  Cuclle  bee  S^rt^euuiov  mar  ii  b  e  r  l)  a  u  p  t  ci  n  e  u  rn  j  a  u  g  r  e  i  d)  e  r  e ,  uiib  inifere 
fleine  ^sutrobuctio  in  nur  ein  (STcer;it  auy  biefer  Ciielle.  Vet.uerec-  unrb  ;iir  rv^ouunbeit,  meuu  man  wx 
gleid)t,  uüe  bie  Stelle  wn  ber  ,^,unefadieii  'i^euu'guiig  ber  Stiunne  fou'ie  vom  Steigen  uub  fallen  in  bei 
beu  3diriften  überliefert  ift.  ^'^uerft  fpredieu  beibe  lum  ber  '^emegung  ber  2tiunite  beim  ^medieu 
{(rvvtxt,c  xutjCic).  Wi  biofer  Vlrr  ber  ^^^eu'eguug  ift  uad)  '^Iriftoj-enov  2.  s  ff.  anc  eoufequeiit  fcftgehal 
tcue  Joulibbe  uid)t  iiial)r;,uuebmeu,  Steigen  m\^  ^-alleii  bagegeu  fiubet  üffeubar  fLUtuuihreub  ftatt.  Tu' 
beibeu  (iieerptoreu  aber  fagcu  '(ii?^.  2,i,.  ^^m.  'M').^,  Steigen  uub  ,>alleu  feieii  bei  biefer  Vlrt '^emeguiig 
utfccvHc;  il)re  Cuelle  bat  fid)  bier  alfo  eine  ^-iHn-niedivluug  \\\  2d)ulben  tciunueii  laffeu.  Tie  ÜK-agoge, 
bic  übrigen?  beu  upu  ^Xriftoj-eitoc  '.',.'.  uub  45nieuuio?  erft  alo  ^Kefultat  ber  li-iituncflung  gegebenen  \'lu^' 
bruc!  /o;'/xj^'  gteid)  \\\  ^Xnfaug  iieruHTtl)et  bat  uub  bannt  bereit?  al?  (i-reerpt  fid)  \\\  boeitmeutireu  begann, 
fiilut  barauf  fort:  /;  dt  (haciirjfxccnxri  xUrfOic  ^^c  f/''>*^^s  ti>ctviio)c  xnniui  ii^  ari^x^V  jtiowc  Jt^  yitg 
Tioiel  xcd  Tctc  iitia'Sv  iovkjo^'  duiaiäaf^ic,  tiaÄÄcc^  aviwr  txaitqov  n!Hloa  > fo  bie  befferen  .'öbfd).  ;  eine 
fnr.^e  ^afiung,  an?  ber  man.  nadi  ber  falfd)eu  ^arftelluug,  bie  uDrau?gel)t,  unmöglid)  nerfteben  taun,  ma? 
gemeint  ift.  Tagegen  bat  '-örijennio?  nadi  bem  3at3e  /^  fVaniwc  xu'nim  ni  mr^x^'t  luub  t,ioi  i]  lac 
^tv  avdG^ig  xai  zuc  inirtcct-ic  uqcci'HC  ttoihuci  .  lag  6t  itcdtic  ifaptuac  it-  fo  bie  natu'anifd)en  tl.) 
iT«Vf/^  xui  ti'cioyfTg.  eine  riduige  trrfliirung,  frei  nad)  ":HriftLi;LeuLi?  gegeben:  bann  fabri  er  fort  x«<  ü;7/,a>c 
oiav  n.  f.  m.  imirtlid)  gleid)  iHriftoreuD?  '.'„i  bi?  lO,io.  Ür  reibt  baran  m  gleid)er  Crbnnng  mie  bie 
'^(rdiai,  bod]  mit  befferem  Uebergang  al?  biefe''^)  eine  (irfliirnug  baimn,  nnt?  tnintaic  uub  Intaic  fei,  er 
fliirt  bann  oSjVjjc  \\\\^  ßaqvnjc  t\\x\  unb  treffenb  mit  .'oiilfe  be?  uidit  ariftorenifdien  V(n?brnd?  auoit- 
Xta^ci,  ;,iel)t  bie  beibeu  ©rflärnugen,  lueldje  bie  ;Hrd)ai  1-2,3  nnb  n  vmx  ber  inaig  geben,  für;,  ^,ufammen, 
tt)cilt  and)  bie  bort  l-2,i.>  gegebene  :)ied)tfertigung  berfelben  in  >{iir;e  mit  unb  fd)liefu  fein  (5atutel  mit 
beu  il^orteu  :  eviftv  toi  xca  (f  i/öyyot,  ai  lüanc  rtooaaYogtvo^iui.  Vlnber?  bie  (ii?agoge.  '.Vad)bem 
biefe  oon  ber  nerfd)iebeuartigen  ^emeguug  ber  Stimme  bic  eninibntc  nngcnügenbe  Ci'rfldrung  gegeben, 
l)at  fic  ,^ioar  uodi  ein  bürftige?  eigene?  2ät5d)eu:  cac  ^ut^  oiv  ijoiac  ntrrtic  xu/.oIuh'.  mc  dt  /itiußu 
(»HC  r«c  uTio  rcccidov  inl  Tcianc  dicenir^fiuia  'fo  bie  guten  -V^bfd).  n.  l'iarq.  2.   21'.»  ;   bann    aber   fom 


^^)  2)en  Ueberi^ang,  in  »relctpcm  nact  langer  'ihiÄeinan« 
berfe^ung  über  bie  berfc^ifbene  iBewegunfl  ber  Stimme  in  bcn 
Slrc^ai  10,,5  bicfelbe  nocfe  einmal  auftfü^rlid)  erllärt  irirb,  öer« 
irirft  äJ^arquarb  ^.  Ml  nnt  JKedjt.  2)afür  Ijat  ij^rpennio* 
^.  '616:  (cJ!./.'  tritidfjnto  tr   im  /.iytiv  r^fA^cc  nt{ji  lor 

noia  (UV iQiütv  /»*  wr  aÄr^'^MC  tTCttirr^filf-r^ixtr . 

iffcfih   dr;  fTCiiccf)fO)c,  (hf(7to)c,  TctatoK ,    Qi^ifoy  äy 
fiKf   t'^r^c  xai    II   (cvid)i'  tdm'  txacitoy.      Salli?    füfjrt 


fort:  lovioH'  xai  yttq  wc  d  ij /.  u)  v  anodotf^tyiuiv 
xca  6  tov  (fd^oyyot^  OQiüfioc  xaiuör^Xoc  xui^cinalE 
ytyrjatTUi.  Statt  ö^Äuty  aber  batten  feine  l£obicei  dnyö)y, 
D:e  'JL>aticani  baben  (hh\  unb  inbcm  ein  abfd^reiber  ben 
litrcamflef  biefe«  H'oite«  für  ta%  i^ompenbium  bei  Snbung 
i')y  anfab,  ifi  tarau«  öttydöy  entfiantcn.  3"  ^'f'"  «^"^  'P 
natürlid)     wc  6  t  l. 
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«ICH  offenbar  crurvirte  2at^e  oon  ratlifclbafter  Müvm".  I^arln  unrb  Steigen  unb  ^^aUcu  ale!  ein  noiovv^ 
^bbe  nnb  liefe  al?  ba?  anoi t /.tc^tu  jener  beiben  be^^eid)uet:  bie  iH'rnuinbtfdiaft  mit  !ön)ennioe  ift  alfo 
nid)t  \\\  oerlengnen.  (iin  Sat5,  morin  ftaub,  ban  foiuobl  bic  .t^olje  als  bic  Xicfc  unter  bcn  33cgriff  läau; 
falle,  unrb  ;,n  :Vnle  .;»»  mit  ^Kedit  oon  Hiarguarb  2.  21it  voftulirt,  ift  aber  nic^t  mcl}r  nDrl)aubcn;  fon^ 
beru  ,>nni  2d)luffe  lucrbeu  nur  nod)  bie  ij^e^eid^nnngen  idatiq  unb  (f&oyyoi  untcrfd)icbcn  mit  einer  ®r^ 
fli'irnng,  bie  für  letztere?  'iiHnt  gau^  lammerlid)  aiiefallt  (*\tm  ino  (fMvijc  svtQyovyjat)  nnb  bie  mir  oor^ 
fouimt  une  eine  ÖUoffe  :,u  ben  :linnien,  mit  beneu  bie«  tiapitel  bei  iön)enuio?  fd)lient.  ÜJtcbr  al?  c^ 
gludlidierioeife  fünft  ber  ;s-all  ift,  ift  hier  ber  Icjit  ber  (i-i?agDge  ,^n  einer  bioneu  Sammlung  oou  ii>oi1= 
erflärungen  ^nfammengefdnumiift,  nnb  e?  evfdieint  mir  merfiuiirbig,  ^a]]  man  angcfidn?  bicfer  Stelle  fo 
lange  bie?  ij^iidilem  al?  bie  Urfdnift,  45n)eumo?  bagegeu  al?  ben  Cv;icerptor  l)at  anfebeu  fönucn. 
ü.»iag  man  nbir  bie  längere  Ciinfdialtung  an?  ^Hriftoreno?  benfen ,  une  man  mill ,  bic  (^rflarnng  ber 
du((Jififi(tiixrj  xivriaic.  bo  tjjiutaic  nub  uytüic.  foiuie  ber  utaic.  u'igt  gau,^  tlar,  bafi  iö  r  ti  c  n  n  i  o  # 
eine  b  e  f  f  e  r  i-  C.  n  e  1  1  c  batte  al?  nnferc  (ii?agpge,  une  fie  u1-t  ift,  unb  bie  Uebereinftimmuug  im 
?lu?brnd  roioi /-/^r;/!«  beiueift,  baf,  and)  bier  une  iii  un;,abügeu  aubereu  Stelle  beibe  ^-iM'rfaffer  ba* 
g  l  e  i  d)  e  C  r  1  g  I  n  a  1  beiiutn  babcn  muffen.  Unter  biefen  Umftauben  ift  e?  ^^nm  minbeftcn  bod)ft  luabr-- 
fd)einlid),  baf^  and)  an  ben  nbrigen  Stellen,  an  benen  43ri)ennio?  gut  ariftoj,-euifd)e  Sii^e  gibi,  bie  ber 
(ri?agoge  fremb  finb,  n  fie  bemfelben  Crigiiial  entnommen  babe.  So  l)al  er  im  CSapitcl  oom  ^i-^f^'^^i^l^ 
gcmemfam  mit  Dem  ;ioeiten  xHiionumn?  gatu  bie  ariftojenifdjc  Crbnnng  ber  mebrenuäbuten  fünf  Untcr^ 
fd)iebe  beiual)vi  iiiiD  giebt  fie  Dem  •^iHntlante  nad)  gleid)  bcn  V(rd)ai  S.  1<;;  ^lc  ^i?agoge  bagegeu  ftellt 
ben  smeiien  llnlerfd)ieb  an  bie  inerte  Stelle  nnb  füru  ben  Vln?brnd.  ^utereffant  ift  ferner  bie  %-[VÜe 
be?  ^^rnennio?  S.  :\>1  ,-i-,  bie  i'on  Oiamen  nnb  (ilbo?  ber  :iongefd)lcd)ter  banbelt.  .Vierfür  fndien  mir 
in  ben  rvragnienien  be?  Vebrer?  loie  m  Den  Ci7ierpten  ber  Sdniler  oergeben?  nad)  einer  ^Muallele:  b« 
tritt  Ibe.»  luu!  Smi)rna  r.  12  ein  ogl.  and)  c  1<».  nnb  fagt  un?,  ban  iiudi  lene  Sat>e  oon  Vlriftoreno^ 
ftamnien.  ■^inibrfdu'inlid)  iinb  fie  bem  ^^nneunio?  bnrdi  biefelbe  Sdirift  mitgetheilt  morben ,  an?  ber  er 
üiid)  bie  mit  ber  (ii?agoge  nberemftiuimenben  i^ntuen  entnabm. 

•^iniv  biefe  C.nelle  bie  .v>  a  r  m  o  n  i  t  b  e  ?  >i  l  e  o  u  i  b  e  ?  y  ■.''iid)t?  liegt  uaturlid)  naher  al?  biefe 
Vlnnahnie.  nur  nmr,  man  nid)t  glauben,  ban  biefe  i\uuionif  fid)  etma  unoeränbert  uou  ber  fvühereii  ßtnt 
ber  ariftorei!ifd)en  2dmle  bi?  m  ba?  fpate  2J{Utelalter  erbalten  habe.  iiMi?  bie  Vinorbnung  ber  (Sapitcl 
betrifft,  fo  fahen  nur  oben,  baf;  bie  (ii?agoge  in  Uebereinftimmuug  mit  leuer  ocrlorcueu  Mannouif  bem 
^>efd)led)t  bie  bvitie,  bem  Si)ftem  aber  bie  inerte  Stelle  unter  ben  fiebeu  ':nbfd)nitten  ^nnnc«.  "ilHMin  nun 
Ü)cauuel  111  Uebereinftimmnug  mit  ^Iriftibc?  S.  I.")  ff.  unb  lUiartiann?  tSapclla  §  'XA  f.  aud)  mit  Wau= 
beutio?  S.  4  f.  \\\\^  mit  ber  ^nnf.^ahlung  in  beiben  Vlnoutjmcu  ??  20  nnb  Mi  uub  in  Vlh);no?  S.  1) 
ba?  Sijftem  an  bie  britte,  ba?  ('-W'fd)led)t  aber  an  bie  nierte  Stelle  feijt ,  fo  ift  mol  nid)t  anzunehmen, 
baf^  er  ,zn  ber  Ueb';reinftimmnng  mit  fo  melen  anberen  Sdiriftftellern  felbftäiibig  nnb  ^ifiillig  gefommcu 
fei ;  fonbein  e?  ift  oiel  eher  moglid),  ban  er  bie  fleouibifd)e  .V>armouif  bereit?  in  eine  r  U  m  a  r  b  c  i  ^ 
t  n  n  g  befaf,,  bie  unferer  CSi?agoge  fremb  mar.  Tic?  tuirb  um  fo  mahrfd)cinlid)cr,  al?  ^^rtjennio?  ^mi 
fd)en  bie  mit  ber  Cii?agoge  uermanbien  Sät5e  baung  anbere  einflidn,  bie  mit  ^Iriftibe?  ober  l^'artianu? 
enge  ucrmanbt,  ber  alteren  ariftojLenifd)en  Sd)ule  aber  nad)  ^}lu?brurf  unb  :5nhalt  fremb  finb.  triefe  Jöc^ 
rührungcu  im  ciu^eluen  nac^.vimcifcn  mun  ein  aubermal  nufcrc  Vlufgabc  fein:  .^ur  Cricntirung  über  bas 
i^crhalinin  be?  '-8rnenuio?  ^ur  (ii?agoge  uub  Kleonibe?  luirb  ba?  C^efagte  genügen. 

tinihreub  bie  gcmciufd)aftlic^c  ^cnü^ung  ber  gleichen  Cuellc  bnrd)  iBrijeuuio?  uub  bie  (^ieagoge 
unmoglid)  bc^iueifelt  wcxt^cn  fann,  f^nbcu  mir  in   ber  übrigen  Vittcratur  für  ba»  ic^tere  33ü*lcin  faum 
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nie^v  €iucit  uät)crou  ^iSenuaiibteii.     ^5ctrcfT>  bev  •?fiioiii)mi  ift  biel  bevoits  oben  3.   l?  abqdd)nt    aiidi  mit 
km  turnen  Hatediiemuö  be«  5Öafd)eioÄ  fiiibct  fotiie  uät)ore  iöcriiliniwi]  ftatt,   bu-  auf  ba^  qloidie  Cri- 
giual  ,^u  fc^lteneii  crUnibte.     ^-ötone  Uoberciuitnitmmu]  im  ^iil^alt  bei   iibRHnct)eiiber  r^foxm,   mie   v  ^^.    m 
bev  ^Xiic^abe,  wie  uiele  mn'uifai  iiiib  ()i«>/'t«s  iui  uüUfümmeiien  5i}itnnc  uorfrimeii  ii\.  ü)  f    if-i^    17, 
beirciit  uatürltd)  i^ar  iiid)t5.     Die  5d}nmxta  bev  Ciuu-fe  mevbeii  allevbuuvo   tu   beibeu  acbiifteu  mit   ^on 
^^ortOU  auft^eu'il)lt:  nomov  ,iwV  vo  ircu  ßaovm'm'oov  moir/iönfifov  u.   f.   m.     ^  :8.    7,    ivjos     \[       „„f,    tj, 
(JEvfläruuti  Der  '.D^ctabolo  ^u^eu  mir   bei   beibcii   öa-ö   rel)levtMfte  "is^ort  wnoz  natt  ivtto^k     ^»^^,.,111    aber 
fouft  in  (lüou  ^>(ui^abeu  nur  ^Ibmeidiuui;  t)eniortntt  uub  \m\  allen  (-»Jvuubbeqriffeu  bcr  >\n-nton^if  fem  ein« 
,^uier  ubUii^  i^leid)  in  beibeu  3d}riftcu  erflavr  imrt),   jo   uiüifeu  mir  aud)   bie   ermal)ute^lebei-einftimmiinQ 
a!^  bebeutuut^^lo^  betrachten.  -  OJod)  lueuie^er  mürtlid)e  ^^evüljvunneu   mit   ber  (Ä-i^aqoqe   muiue    id)   au« 
3tri)tibe«  an^nfüljreu.     .pier  beKt)rauft  fid)  bie  tVrmaubtidiaft  lebii^lid)  auf  beu  aulialt   mx'b   auf  bie 
^^ebanbtnufl^metfe  be^?  (vieiieuftaube-  im  allqeuieuieu.     Der  in  ber  ariftoi-eHifc^eu  ZimU  Midneii  'Uianiev 
^nfplt^«  beaiunen  t)äufi(i  bie  V(b|d}niite   mit   ber  xHui^abe,  in   iuiei)ielfad)er  Jöcbeutunq'  bev   \n   bebaubelube 
^eqnff  genommen  merben  foune,  ftet?  loirb   uatürlid)   eine    fuv^e  refiuitiou  be^felbni    >]e.iebeu    mx^    auf 
biefe  foliit  banfii^  eine  ^erleanuc^  uadi  mötUidift  uieleu  Uuterfd)iebeu,   une  ha\\\  VtriftLneuD«   bei  beu    ^t' 
terralleu  uub  3ijftemeu   felbft   Den  x'lufton   ^U^iebeu:   aber   eine  Uebereiuitimuiunq   mit  bem   -iinntlaut  V-r 
(^•i^ai^oge,  bie  uid)t  fd)ou  in  Der  ;>'aiiuuq  bev  xHriftoreuo?  qec^•ben  luare,  finbet  fidi  bei  Vlrtftibe«^  uidit      - 
Mit  a3aubentiDe,  Der  uamemlid)  ,^u  Den  erfteu  ',el)ii  leiten  feine?  >^ud)[eiu^?  riuf  m   ariftoj-enifd)e 
Quelle  beiiuiu  ^^x  babeu  fd)eiut,  u'ii^t  bac^ecjen  bie  ivivaciiH^e  erma«  mebr  Uebereiuftimmuiu^     ^.Hvibe  xmm^^M 
<c.  2  bie  avt',xtl<;  '^ivriaiQ  (fo)^r}^  eine  /.opxri ,  ber  ^Äiivbrud  cmoiUHuu   (>V  :)    erinnert '  au   Ü7Tor^),rrua 
^i^.  2:  bie  Denuitionen  nnh,  fomeu-  fie  (s'.anbentioe  qibt,  mn  alle  uid)t  ubue  eine  fleine  ••viriaute    aber 
Itmimeu  öodj   nabeln   mit   Denen   bev  ^x^a^^  iibereiu.     Am    beutlii-t)fteu    aber    tritt    bie  '^Mn-iuaubtidiaft 
^erpor  in  jener  >;jartie,  lu  lueldier  bie  ti-ic^ac^oi^e  ,^iL)ei  Ciielleu    eombinivt    mx   babeu   fd)eiut     in   Dem  ^Hb- 
minitt  uon  ben  3d)emata   bev  tioiifouamen    (%nb.    is   y.   tl-ie.    !:;  ff-,     .v^ier    finb    il,uen    ^unadift    me 
^^Inebrnde  {isysjfog,  cco.^fMo,  uub  ,ui,i  aKKoii,,c>iv  Ußot  i^emeiufam,  ferner  fiiibet  füll  bie -HH-ubu iiq  tjjoJ- 
cov  ^idoq  iv  w  to  iau6,uo^  .^Qmol'  im  ,0  ,iaov  für  Cuarte   uub  C.ninte   bei    beibeu    mieber     bu-  ^Hei- 
)mele  iüal)leu  beibe  3d)riftftelkn-  fu  .bei  ber  Cuarte  mit  ber  mmu^  mmhm,   bei  Der  Ciiiute   uiti\er 
^Wate  Ü)ieiou  anfaui^enb.  Da«  fid)  aue  ber  :lH'rbinbuna   be?   erften  Cnaneu     uub  Cuiiiteu   3d)ema   Die 
cvfte  Ceiauenqattuuq  mie  uon  felbft  enjibt    uon  ber  .V)i)pate  .t)i)patLni   bi^?   ^xxx  lUh-fe.      ^Hud)   Die  ^»(uffaf 
fm^  von  ber  eonfonauj  aU  Mxidjxxnc^  ift  il)neu   beibeu  qemcin  iV6.  U,   m.  s,      l^a  „nn   bie   beibeu 
lei^termaljiiteu  i^mifte  SreUeu  Der  ^-isatiüc^'  betreffen,  bereu  ^'led^tDeit  mir  in  Tvraqe  ftelleu  nunfen     niDem 
bei  bcn  Unarten^d)emateu  ,siüei  uerfd)iebene  Ueberliefenmgen  eombiuirt,  bie  ^luqabeu  dou  Der  ifoufonaut 
aber  uon  Vteliau  eutnommen  liuD,    fo  Dürfen  mir  mol  Die  i>ermntl)iiuq  waqcxi^    Dan   mi   Diefen  SteUen 
bie  (^leacunie   von  (n>  a  u  b  e  u  1 1  o  ^3   ober  beffen   C  r  i  qi  n  a  l   bcetuflnnt   ift      :itHnterer 
CiiuTluB  beö  Csniubeutiüo  läf3t  fid)  Dtuieaen  nid)t  uad)meifen;  fouDeru  aud)  er  iüeid)t  voxx  Der  C^ic<aaoqe   in 
meleu  uub  erl)ebiid)eu  i^nuften  ab.     3d)ou  bie  Orbuuucj  ber  ^lbfd)uitte  ift  eine  qau',  auDere    bieDefiui 
um  00m  lOTTog  <fu>^tjc,   mix   xvdd)cv  «aubentio^  2  beginnt,    Ijal  er  uon  be^?  Striftoyenos  (s)eauer     bem 
^^^eripatetifer  ^Ibmft  a^gl.  Il,eo  c.  .1,  OJiara.  2.  212):  bem  >aaun  le(^t  er  Die  Lvu^.ifd)aften  ,,ova,.  ',or^o, 
m^jQ<naJm.^^Sn  ha,  ^OiHU-t  to.o,  feunt  er  nur  in    ^luei  ^^ebentuu^en  .o.'  4>;   ai,  ^uKufdiaft   De^ 

")    ®te  SBegrünbung  biet>r   mdaer    21nnal,me    ,n   23er.      nid)t  me&r   l^la^    nnb   muß  auf  eine  antere  C^eleaenbe.t  üer. 
hnbung    mit  «nem  längeren  9(bfcbnitt  über  3nterpolationen      fpart  irerfcnt.  ^^^lejent,e.t  ter- 

tn  ben  Jpanbfe^riften  ber  GiScgoge  fanb  in  biefer  ^abl^mblung 
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<^i)fienb>  nennt  er  ;u  adererft  *^/uÄ*c  uub  ixfitrÄec.  ^Hud)  l)at  bie  (Srfläruuc^  be«  (Jvv^nov  üvairum 
3.  .")  nid)to  iiemein  mit  tri?,  s,  uon  beu  (^efd)lednern  beim  bao  eine  duaoi'ixöv  ftatt  öickovov ,  bie 
(^■ohie  bev  ^loue  lu  \i':\x  (^efd)led)tevn  u'irb  l)ier  uon  nuten  nach  oben.  (Sie.  3  aber  in  umqefel)rter  Seife 
aui]ei^ebeu;  über  Die  (f'hiyyoi  i]ibi  (^Kiubeutioi?  »i  uicley,  ma?  bie  Üigai^oqe  uid)t  l)at.  ".Oiit  ber  Stelle  oou 
beu  nin)C((fonoi  2  1 1  unrb  iiberfianpt  bie  arii"tojeui)"d)e  CiieUe  fd)on  oerlaffen  fein,  fouft  miliVe  2.  12 
and)  bie  ;Jabl  ihmi  fedi?  CSoufouan^^en  ftatt  ad)t  auffallen.  2.  is,^  uu'ubet  fid)  (^aubentio«  ber  ariftoye^ 
nifdieu  Vdifdiauuiui  nnebev  \\x,  xxxx))  xxx  bem  Vlbfd)uiti  ooxx  ben  3d)emata  ber  (ioufouan^en  is,^^  ^cii^t  fic^ 
eben  bie  evunibnte  uabeve  Uebeveinftimmnuiv  Unmittelbar  aber  hinter  ',Hnffiil)ruui^  ber  Cetaoen-3d)emata 
2(>,n  bei^iuut  (^KiiiDeiitio?  mit  Vlui^ibe  Der  lU  o  t  c  n  f  dj  v  i  f  t ,  uiiD  e?  fann  niitl)iu  oou  meiterer  lieber 
einftimmuiui  feine  ^KeDe  mebv  fein.  Teun  bafi  fidi  mfb<"r  in  "^^xx  ^-raipuenteu  bee  ^,Hrifto;'eno? ,  nod)  in 
ber  (iieaitoi^e,  uod)  111  beu  ariftorenifd}eu  ^Hbfd)mtten  bev  ^.Hnoui)mi  ij  \2  -  (j<i)  eine  Spur  uon  Ocoteu 
fiubet,  ift  loabvfdieuUidi  nidu  ;,ufdUii-).  xUriftofeuo?  fpvidu  fid)  m  einer  Stelle  fS.  39j  bireft  cieqcu  ben 
Ijoljeu  SertI]  au?,  beu  aubere  .t^armonifev  ber  .vienutiun  ber  Oioten  beimaüeu,  uub  iubireft  polemifirt  er 
fonunibreuD  i^eiieu  Die  -.^otentabellen  feiner  (>H'iiner.  tiefe  *^Hilemif  in  iH'rbinbiini^  mit  bem  i]äu,^lid)en 
fehlen  aller  •.V'oteu.^eidjeu  in  '^^xx  rein  ariftoieuifd)en  Cuellen  mad)t  e?  l)bd)ft  u'al)rfd)eiulidj,  baf3  xHrifto^ 
xyxxo^:^  uuD  feine  2diule  uberljaum  i^ar  feine  Oioten  in  il)rev  Ibeorie  oorbrad)teu. 

■Jiadibem  nur  loebeu  nod)  oou  foldjen  Stellen  Liefpvod)eu,  an  benen  lUcaneiel  bev  (li^a^opje  ^eroor 
tveieu,  nt  iv  billu|.  Dar,  um  \x\x\x  Sd)luffe  bod)  auf  beu  ii'evtl)  anfmevffam  madjeu ,  bcn  biefe  3d)rift 
rtl?  i^niUÄev  fiiv  uuv  t)at.  (i?  fann  udmlid)  nid)t  ^loeifelbafi  fein,  \)({\!,  uäd)ft  ben  ^in-ineipien  uub  Gle-- 
lueuten  De-:-  ^.Hviftoreuov  felbft  bie  Cricnii^oi^e  bei  loeitem  al?  bie  befte  Cuelle  für  bie  .v>avmouif  jenes  Oie 
lebrteu  aiiuifeben  ift.  Tenn  uniljreub  „l'lriftibe?  xxxx'b  feine  (^niioffen"  Die  aviftoj.enifd)en  Siitje  mit  einer 
^:i)U\Xi\^'  lUMi  fveuiDen  ;]utbateu  uevmifd)t  euil)alteu,  Die  (^-iceviue  bev  beibeu  Vluoui)mi  aber  nur  qar  ^u 
biivfti^^'  xHbvn'fe  leuev  vebve  iiebeu,  fiubeu  unv  bei  Dev  (iicnit^oi^e ,  ba)"?  fie  fvembavtute  ,infätie  menigftcu« 
in  beu  beffereu  >>aubid)vifan  fo  i^ut  tuie  i^ir  uid)t  eiitbält,  mäl)reub  fie  anbererfeit?  bie  ubtl)iqeu  ^Ib- 
fd)uitte  bev  .vavmoiiif  mit  ,uemlid)er  ^^Hillftaubuifeit  bebanbelt.  ta  nun  bie  ^Kefte  oou  be?  ^iHriftojcuos 
eu:}nieii  Sdjvifiei!  fid)  ved)t  eingebeub  eu^eutlidi  luiv  über  bie  ^iefd)led)tcr  xxxxXs  Deren  3d)attiruiu:|en  oer^ 
breiten,  bietet  uu?  bie  (ii?ai]Ot^e  fd)ou  im  V(bfd)uit!  oou  ben  Si)ftemeu  l)i.id)ft  ioertl)oolle  (^rqiin.^nui^cn, 
uamemlid)  betreff?  bev  Cetaoeiuvittuui^en ;  iibulid)  oevl)ält  e?  fid)  mit  bem  ^Hbfd)uitte  oou  beu  loVo*  ober 
2ran?pofitiou?fcaleu,  über  ioeId)en  '^unft  nn?  Die  (Slemente  nur  bie  '?(ufid)teu  ber  (^cguer  mittbeileu, 
bie  Vel)veu  De?  ^.Hviftojieuo?  felbft  aber  oevfdjioeujeu.  Uebev  llietabole  uuD  ÜJtelopoie  föuueu  loir  an?  '^tw 
%Hiueipuu  xxxx'b  Cilemeuteu  cjüv  uid)t?  erftti^ren,  fiuD  alfo  i]an'^  auf  bie  llKittl)eiünieieu  bcr  ©vu^oiieu  aug€- 
luiefeu.  iin'uu  abev  iibev  ben  einen  ober  anbereu  i^untt  xHrtftibes  ober  ein  auberer  Sammler  ausfü^rli^ 
d)ev  benditet,  fo  fiub  nn?  bie  ^Hiu^abeu  ber  tii*»it^oi^e  aud)  bann  nod)  oou  bebcutenbi-m  ^ÜH'rtf),  meil  mir 
burd)  fie  einen  ^lnl)alt?puuft  i^eminucu,  um  in  jenem  Sammelmerfe  bae  ariftofenifd)e  uom  uid)t'ariftofe 
mfd)eu  ,^u  fdieiben.  Säve  nn?  freilid)  bie  Sdjrift  be?  .Siieouibee  erl)alten,  fo  mürben  mir  iu  il)r  Otad) 
nd)teu  oou  meit  l)ol)ereui  ttk^üje  befi^jeu;  inbeffeu  loir  muffen  iin?  nun  einmal  mit  beu  burc^  ibrpeuuio^ 
uub  bie  iii?anoge  i^ei^cbeneu  •;*tu«,\üi^eu  au?  jenem  '-öudie  bequüc^en.  ^ei  beiu  (£fleftici?mu6  be»  ^^n)enuioe 
aber  fbnueu  loiv  uii?  feinen  xHui^eublicf  befinueu,  Den  ^-l^or.^ui^  unter  beibeu  'illu?3ügeu  tro;^  ber  geriui]ereu 
'i^ol!ftaubi(]feit  obev  aud)  meinen  bicfer  bcr  (ii?ai]oc{e  ,^u'^uerfcuuen. 
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II. 

^ci^itlnac^rtc^^tett. 

frl)rutrfafl'uni|. 


1.    iUn^ctttetner  gcbtpCan. 

Unterrtdjt«' 

■H  n  ^  a  b  1     b  e  r     2'  t  ii 

n  b  e  n. 

ijej^eiiftänte. 

©pmnafiaUlJifcn. 
I.    £.11.  11.  II.  £.111.  11.  111.  IV  a.  IV  h.    Va     Vh.    Via     V  I  b. 

jRealHafien. 
I.  11.  £.111.  LI.  lli.  IV  a.    IV  l,. 

*l>orfifuIe 
I    11.  111. 

1.  dieligion 

2.  2)eiitfc^ 

3.  l'atein 

4.  ©nec^if*  . . . 

5.  jvr<i"^öftjc^  . . 

6.  englti* 

7.  ^ebräifc^. . . . 

8.  @ef(ttcite  unb 
@eOj}rc:pt>te . . 

9.  iDfat^einatitu. 
aiedjnen 

10.  >13t)Pnt 

11.  ^JktiutunDe. . 
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13.  3?'!^"^"  ■  •    • 

14.  54)reiben  . . . 
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5lm  3  ^  i  rf}  ^  it  u  u  t  e  r  r  t  et)  t  babeii  ftcf)  v»cu  tou  Scbüleiu  tor  :)  oberou  Winniiailvilflaffou,  für  n?clct)o  ^cr^ 
felbe  fafultatiü  ift,  im  'ScmmciMomcfter  auö  Den  Sefutitcu  s,  auö  ^ell  Xertteit  2! ,  im  "iöiiitorKMueftcr  aus  ^cll  2^^ 
fuuDeu  it,  auö  tcn  3lortieu  12,  tio  Äefuut'viner  in  \rvci  ivöctioutlidieii  ^tuiiDoii,  ^ic  lierttauor  in  ciaev  bctlnntic;!. 

2)er  ©  ef  viii  gu  u  ter  r  i  it  t  tnirt?  am  &i)mnai\\im  xuxi^  ^cv  .'Rcalifbule  in  t  .'klaffen  mit  s  n'öff)iMitlicf)ou 
Sebrftunben  erttjeilt.  ü)ie  crfte  ÄKifjo,  tvclrf}or  Mc  ^um  OiJcivinj^c  taußUc^en  Schüler  ^ot  ^Primen,  ^ofunbeii,  Xortien 
unt  ^e^>  oberen  (Sctuö  Jrer  Cuartcu  t^e?  ©nmnannmö  un^  Der  Jlealirbule  aniiehorcu,  bittet  ljcu  (5,hor.  '■'Son  ten 
SJiitglietern  teffelbcn  roerCen  in  einer  tröcbentltcben  Stunde  tie  >5ppran=  unt  ^.aitfänc^er,  m  einer  ^weiten  ^ie  Xenc^ 
riften  unt  33affiften  geübt,  tie  tritte  ift  ^nm  (5t)crgefang  beftimmt.  r^ie  zweite  ÄHaffe  entt)ält  t'ie@ct}üler  ^c0  nntc= 
rcn  (Sotue  I^er  Quarten  unb  irirt  in  einer  roö(^entlid)en  etunte  untevriditet.  Die  britte  Älaffe  umraßt  bie  Quinten, 
ixt  rierte  Me  Herten  mit  je  2  n^örf^enttid^en  ^tunben. 

33ebufö  beä  3:ur  nun  t  er  r  ic^  t  ö  bilten  bie  Sct)ülcr  bc^ ©nmnvifiumö  unb  ber  Sflealic^ule  2  Hbtbcilungen, 
Don  benen  ber  erften  bie  3  cberen,  ber  ^weiten  bie  3  unteren  .klaffen  angehören.  ,3ebe  ilbtheilung  turnt  rcäbre nb 
be«s  ©ommerfemefterö  rciJc^entUrt)  ^njeimal,  jebeemal  2  ^tnnben.  3in  'iöinter  fiitbet  ber  Unterricht  nur  einmal 
icöc^entU^  roal^renb  jroeier  ©tunben  ftatt  unb  ift  uor^ugdroeiie  jur  3ludbilbung  uon  '.öocturuern  beftimmt. 


nV^> 


■  -  *  »  •  ^ 


2.     :^eftiondplan  für  baö  ^c^uiiai)v  uon  Cfterit  1869  btd  iCflern  1870. 


a. 


©pnafiolflaffeii. 


r  i  b  i  u  a  r  i  u  e  ;     ber    r  i  r  o  1 1  c  r. 

^?fcliflion  2  3t.  o^  ^cinmor:  l\'feu  unb  (rrfKirung  bec^  !'Rcmcr=  unb  ©alaterbriefö  im  llrtert.  3m 
iöiutov  Veiou  unb  C^rflärung  boe  C^'raiKieluime  3t*hvinnii?  im  Urtert.  3m  Stemmer  unb  2Sinter;  '.ICMebcrbrlung 
beö  .<\atcdneinu>5  unb  gelernter  .Ctirdnmlicber.    (5  n  l  a  u. 

I>eutfd)  3  St.  3m  S;  lleberüd}t  ber  *JiteraturgejdMd)lo  i'on  ber  alteftcn  3fit  biö  1300.  3m  äü:  (Sic« 
meufe  bor  ^piin1)elogie.  3m  3.  unb  iiV  Hebungen  im  Xenuiron  unb  Tieponireu  finrie  im  freien  ^'ertrag.  5}ier^ 
lL''cd}eutlidH'  X^ufiälu'  ober  mctrifdH'  i'erfudie.     e  t  a  n  g  c. 

l'ateni  -•  2t.  3m  3  Cireru  <ir.  Philii.p  11.  Horat.  cariii.  11,  iH'rbunbeu  mit  2Jiemcrirübungen.  3m  20; 
Quiiitilian.  iii.Htit.  oiut.  -X.  ^pvtiMtlettüre :  Cicero:  Cnto  Maior.  ll'^rat.  carm.  111,  i^crbunbeu  mit  3J?cmcrirübnngen. 
3m  3.    uub  ^W;  'ii>edHMitlid}e  C^rercitien  ober  (^'rtemveialicu,  ricva^od^entlidie  xHuffä^e.    ÄäuHM- 

(»^riccbifd)  t;  2t.  3m  2:  Dcm^sth.  Pliilijip.  1.  11.  unb  n^ni  ^lof^rrig.  Hom.  Jl.  XVI  — XXI,  ferbunben 
mit  lltciiunirubuugeu.  ("'hammatif  nad>  .»'Xiiigei  i^  07  —  ;)'.);  'iöieberbolung  L^on  §  i.;  — 4s.  3in  23:  Tlmcyd.  11.  mit 
xaui?nMbl.  Hum.  Jl.  XXil  — XXIV  uub  1—111,  vcrbunbeu  mit  ll^emorirübungen.  v^rammatif  nac^  Ärüger  §  (;o  — G3; 
'ii^ieccvboUuig  rou  §  11.  I.t-Jl.     3in  2.  uub  'iü:  i\.H\1u'ntlid}e  (5-,rercitieu  ober  (S-rtcmpcralien.    .£)  a  u  p  t. 

iVciin^bfifct)  2  2t.  3  m  2:  (^'namuMtit  nad>  ^iHi^lj  11,  Veft.  To— 7,>;  ^Bieberbolung  ron  §  46  —  57.  3  nt 
9^;  ©rammaiit  uad>  iHoli  11,  l'ett.  70— T^.  -KMObcrbelung  ron  Vett.  5s— 6i).  3m  2.  unb  23:  l'cftüre  nad)  ^perrigs 
la  Fraiir,    litt.'r.    "■.i^ler^el)ntagige  (^'"rercttuu  eccv  CSTtempoialieu.    3in  2.  S  c  b  u  ft  c  b  t ,   im  ^.  uou   3  ^i  n. 

Vebraif*  2  2t.  3m  2:  J.  H. -.  l— ^;  Juel  1—3;  P.s.  2.  s.  'j7.  3m  23:  2.  Rog.  9  —  16;  Jerem.  30— .•i4  ; 
P».  32.  42.  90.  94.  3m  2.  UUt  :il.v  Ohammatif;  verba  irreg.  uUl  ^to  irarou  abgeleiteten  uumina  masc.  uub  icm. 
Iiiu'.tuialicii.    xlLi'erbien.    '•prapoulieueu     ^L>iei,ebutägtgo  bviuelid)e  fduirtlidie  iHrbeiten.    <5  t)  l  a  u. 

Wefd)icbtf  unfe  Wtoaraphic  ;i  2t.  3m  2;  .Uhttlere  (^)eidMdne  i^lmu  (5nbe  ber  ^l'reug^üge  —  1517;  23ie-- 
bcrboluug  ber  vemiidH-u  Weidnd^to.  3  m  -^J  Mceuere  Wejdndne  i^on  1517— 164s:  iiiieberbolung  ber  bvanbenbuvgifd}^ 
pieufnuInMi  ("'H-idndne.  3m  3.  uub  2*3  2*3ieL\nbeluug  bei  geogiarbiid}en  'J?erauefenuugeu  für  bie  bctieffeubeu 
!AbldMÜtte  ber  OH-fdnd^te.     2C^  a  g  l  e  i. 

'I^tathematif  1  2t.  3m  2:  Vchio  ron  beu  ,^\ottcubrüi-l}eu.  .^lembinationölebre  mit  ^Änn^enbung  auT  bie 
2Cvibrid}etulidifeitöredniung.  Ter  biueimidH'  Vebvuiu  3m  2i.^:  ißieberbclung  ber  Trigonometrie.  C^'lemeute  bei" 
inatbematiiduMi  Geographie  uub  XHnrouoiuie.  3m  2.  uub  21.^:  irreiivi>d}entlid)e  bäuelidie  fdHiftlid?e  XHrbeiteu,  rier« 
U'odHMUlidjo  Itrtemporalien.     2\.''  i  n  t  l  e  v. 

^Vbtiftf  2  2t.  3m  2:  2iiieberboluug  ber  liJiedjauit.  3in  23:  l^ebre  imn  ^Ftagnctiduuiö  uub  bei  (3iettii= 
citat.    2i3  i  n  f  1  e  v. 

^tidintn  2  2t.  (fafultatib):  5reit}anbH'idMieu  u>^d^  ^r^orlegeblättern,  ^^opfmobellen  unb  ©np^ornamenteu. 
.^onftruftii'eiJ  3^'id}neu  ard}itcttouiid}ev  (''k\Tienftanbe  ober  goolHetrifd^er  .«Ibrpcr.    5H  u  n  g  e. 


nnf^tn 


l\.    (iborgejang.    r  o  n  3  ^t  n. 


^iirnrii  i  2t.  (iui  2.)  2  t  a  u  >^s  o. 


öbcr'^efunbrt. 


O  i  b  i  n  a  V  i  u  >? :     "C  b  e  r  lehr  e  r    Sp  a  u  r  t. 

Ofeligion  2  2t.  3m  2;  WeidndMe  ber  diriftltdum  ,<lird>e  bie  ^^um  3ahre  m^),  ins^bcfonbere  beö  apoftoli= 
fdien  3eitalterö.  3m  23:  t'^efd?id>te  ber  diviftlidien  ><vird)e  rom  3al)re  80()  ab,  inöbefcnbere  beö  9fleformationd^eit= 
nlterö  unb  ber  3eit  2penerö  unb  grauife»}.  3m  2.  unb  23:  23ieberhDlung  ron  23ibelfprü*en,  "'Pfalmen,  Kircbenliebern 
unb  bem  .^atednemuö.    '•p  ü  1 1  e  r. 

T'tntidi  2  2t.     3 tu  2.  uub  ©:  9eftüre  beö 'iJRibelungenliebe^,  verbunben  mitlSinführnng  in  bie  ^4nfang^  = 


■11 


—     2G    — 

flvüuirc  ^ci-  uiittcl^cc^KnitidHni  ©rammatif.    llelniuöcu  im  2)cfiuiren,  (Ticpcuircn  unb  im  frcton  T'Cvtriii;.    5?icrJrö-. 
rfieurltd]c  ^iluffviije  circr  mctvifctH^  a^erfucf^e.    5.i>  i  u  f  l  o  r. 

yntein  10  St.  ^m  S:  Cicero:  de  ituiieri«»  Tu.  Pomiu-ji.  ^"»rilMtlettlUC  auo  Liv.  XXll.  Simtav  liad} 
3JiciriiU]  itvip.  y;t— 105.  Ä  ä  m  p  f.  Vergil.  Aen.  XH,  yerbiinben  mit  ^JJicnunir^  uiil'  mctvifdH'u  UcLuiiiAni.  5öufdi. 
Sm  5ö":  f^nllust.  Catilin.1.  %^rti\itlcttüre  auöLiv.  XXlll.  Okammatif  uad)  "JUiciiiiui  5lvip.  '.0— '.»s.  >^  ä  uum.  Ver^Ml. 
Aen.  Vll.  icrbuiii^cu  uüt  V}uMUcriv^  uu^  mctriiduMi  UolniUviou.  .sp  a  u  p  t.  3 in  S.  uuf  i\^;  iv^cduMitlidH-  (^■rovciticu 
ctcr  O'itomvevaliou,  ad^ivcdunitlidu^  x'hitfalu'.    P.  ä  m  p  ''• 

(Bi'icdiiffb  G  2r.  3m  S:  Xenoph,  Hell.  V,  2,  -25  bi*^  ^iim  (.^'-'.ifo  fi'ö  ^4.hid>cö.  Hoiu.  u<l.  XVll  — XXI,  ror 
buuircu  mit  3}icmcrirübu:iaoii.  0)vammatit  iiadi  Armier  §  .')2-ö4;  ^ix^ioircibeluu.^  rcv  verba  :[\\i  >"■  om  ^B;  X.-- 
nopli.  Heüeu.  VI.  Hum.  (M.  XXll— XXIV.  X.  XI,  i'ci-buubou  mit  'TTicmcviriibuUiicu.  Wrammatif  i;ad>  .'Knu-iov  §  :>:>. 
56.  67.  68;  2i>ictcrbo(un;i  rov  verba  aüom.    3m  (g.  uui:  5l>}:  i\>ödH'Utlidu- (^"rciaticu  ober  O'-vtcmpcralicu.    \->  a  u  v  t. 

A'i-amöfifd)  :.'  •^t.  3m  S:  0)i\immatil:  uad^  iUcl^  U,  Vott.  ns  — (;5.  3m  ^i?:  (%ammatif  itad^  ^Mcn  II, 
geft.  CG— CO;  >I\>ictcrbchuui  l'cit  §  4G— 57.  3ui  3.  uut  i\:-  Vottüvc  uad^  .Voniao  la  Vrwve  littcr.  ^r^icn.obutaAi;!^ 
CTCfciticu  rbcv  C^rtimpovv-.ücu.    3i"  2.  Sctntftcbt,  im  i\>.  reu  3au. 

*>cbräifd)  2  -£t.  3m  2.  unb  a^:  ^cftiiro  uad^  :iH-ücfuov»5  Scf^^tuic^.  gLnnuiUcbvc  biö  ,u  boii  vcrbi-^ 
irreg.  excl.    5?icrsclnitä;V0ic  iHiuslid-c  fd}i-iftlid^c  ?(vbcttou.    %^  u  1 1  c  v. 

(iicfditrfitc  i5n5  (iJcotn-iTpf)'«  3  St.  3  m  S:  SUnniidu'  Oiojd>idHe  bi^  ^um  3al^t  21  s  r.  (^br. ;  5Bicborbc^ 
hmc\  bcr  bvaubonbuViVLid*  Vi^'ionid}eu  bii?  UMo.  3m  älV  ^KnniidH^  OVMcbtd^to  riMi  l'Is  i».  C!)r.  —  47t;  u.  C^'br. .  ^ii:nc= 
^cr^L'llmai  bor  bi\-mbonbuviiiid>pvoufjiid>cu  bcn  icm  ab.  3i"  2.  auf  ^l\i:  CiCLMvarbio  bos^  Sdviurtalu'C!  ircv  botrof» 
fcubcii  0)cfd'id^tc.    S;)  a  u  v  t. 

aiiatf)cniat-t  1  St.    3m  S:  5^ic  aritbmctifd^c  uub  aoemctviidH-  rHcibc  cv'tov  Cibuuit;^   mit  iHuidMun   bcv 
3iufcesine=  uub  Sicuteuvcdnuing.    Sm  Stß:  (5'lcmcutc  bor  iri-icucnutiio  bii?   uir  ;.*luflöiuu;-^  bccs  rrcioif--?   in  ^ou    t 
teu  .^cußrucuji'ätjcu  outün-cdHnibcu  gälleu.    3m  S.  uub  ä\5:  £i-ctivedHmtlid}c   bauvluto  idnütlidH-  ^nvantou,   rtcr 
n.'öd'Cutlid^c  (rrtom^ürvilicu.    it'  t  u  f  l  o  r. 

^^l)tJfi{:  1  St.  5m  S:  XHfuftif.  3m  ^-ll.^;  Ter  dHiuifdn'  ^prcccf;  uui:  ^.c  und^tiflftcu  uatuvlulj  ucitcmmni 
bcu  33crbiubuUiicu  bcr  Gtcuuutc.    Söiuncv. 

Jcidnicu 

SniiKii    ,    ll'ic  iu  'prima. 


^Liirncü 


\ 


Unter  :3cfu  11  ^rt. 

£  r  b  i  u  a  r  i  u  ö  :     C  b  c  r  l  c  b  r  o  v    St  a  u  ,t,  o. 


iHcIffn'oii  2  St.    3m  S   uub  S^: 


fceö  ,S?vitiHfiemuö  uub  yiolcrutcr  Öibc[|i.n-üdH\  AirduMilicbcr  uub  i^falmcu 


(SiuTÜbruu.i    iu    iric    tauLMüidvni    ^6riftou   beo  IK.  I.     Sli^icbcrbohiUvi 

i^  u  1 1  e  r. 

rcutfd)  •_'  St.  3  m  S:  Scttüre  L'ou  Sdnllorö  i\}aUouftoin.  3m  'iiv  l'cftüre  reu  Sdnlleiö  l^iavia  Smart. 
>^ur^c  (.•^'rlautoruujT  fcö  ^^Öcieuc  ber  ."öaupt  ^  X^idnuu.vöv^attuujicn  uuD  for  biofcu  cutiprcdn'ufou  mctriid}cu  J'-'i'mcu 
uutor  3iii]i-'Uui:cU\iuuo[  reu  D3iuftorbeii;noUm  Dcuttd^or  •I:id^tuu;■^  ((''>nuub^U;-\o  ircr  "Peetiti.  3ui  S.  uub  ä\?:  UcbuUiic" 
im  Untcrfd}cibcu  reu  Sinicumueu  uub  im  Xcftuirou.  'ri'SpciiticuüübuUj-icu.  Ucbuuvien  iiu  rroiou  'i^mtraiv  '■I'tot^ 
ircd.Hnitliditc  Slufjä^c  ober  metriid>e  Ceriud}c.    5l  l  a  u  cf  c. 

iiatcin  10  St.    3m  S:  Cicero  in  Catil.  1.  11.  IU.     ^H-iratloftürc  aut^  Caesar  R.  G.  11.     Slnitar   uadi  l^lci 
riu.1  Jlap,  SG— öo.     Stauche.    Vergil.  Aen.  1,  rcrbuul:cu  mit  lltomerir^  uub    motriidiou  llobu:i,^ou.    .>>  a  u  r  t.     3  m 
33:  Cicero  pro  Archia  poeta  uub  pro  rege  Deiotaro.     ^Pcieatlct'türe  aue     Caes.  H.  C.  111.    Stmtar  uadO]}u'iriu.V^^ir- 
G.s — 85.    ©taUjU'.    Vergil.  Aen.  11,  ecrbuubeu  mit  "Biemorir^  uub  mctriic^cu  Ucbuuv^cu.    A  l  a  u  cf  e.     3  m  S.  uub 
SB:  33ed}eutlid}e  Grerciticu  ober  (Srtemvcralicu.    S  t  a  u  »i  e. 

@Ctec^tfd)  G  St.     3m    S:    Xenoph.   Hellen.   11.     Hom.    Od.    IX.    1.    II.    voibunbcn    mit   ?UicmortrübuU;icu. 
^rirattcftüre;  Xenuph.  Anab.  VI.    ©rammatit  uarf>  Jilrihior  §  4;')— 4.^;  ^liJiol:crbeUnu3  for  verba  auf  ,"*•       3ui   ^13: 
Xenoph.  Hellen.  111.    Honi.  Od.  111— V,  fccbU-Ubeu  mit  3JiciciürirubuUv3CiL    ^prieatloftüro:  Xenoph.  An»b.  Vll.    ©ram 
tnatif  uad)  .^riu^er  §  41.  49—51;   äöiebcrt^etuuä  ber  verba  auom.    3m  S.  uub  iii .   2iiedH'utlid}C  (iretcitieu   etor 
Grtcmpcralicn.    Stange. 


»V 


J^ratnöfifcl)  2  St.  3  m  S;  ©rnmmatif  uadi  iMc^j  11.  Öcft.  40—52.  3ra  2B:  ©rammatif  waä^  ^ptc^  II, 
iktt.  5:?— 57.  3m  ©.  unb  513:  Vcftüro  na*  i^errige  la  France  littdr.  23icr3icbntägigeG]rercitieu  ober  (Srtemp oral icn. 
3 m  S.  33  e  b  u  ft  e  b  t  ,  iui  33.  r  e  u  3  a  u. 

Ä>ebrflifdi  2  St.    .^cmbiuirt  mit  'Dber=Scfuuba. 

(^efd>ici)te  unD  ^eofivapkit  :i  St.  3m  S:  Diicutalii*^gried)ifd}e  ©eidiiditc  biß  5(X)  i\  (5br. ;  5HJicber= 
bcluug  bcr  braubcnburgifd)  prcuf5ifd>eu  bie  1G40.  3m  53;  ©rtcd}ifd>c  ©cfcbidite  von  500—146  l\  föbr.;  33icbcrbD= 
luug  bor  braubcuburgifdvpreufjiidieu  reu  ItMn  ab.  3m  S.  uub  33:  ©ccgravbie  beö  Sdiviupla^e^  bcr  bctrcffeubcu 
©cfdMCbtc.    ip  a  r  t  m  a  u  n. 

aWntbcinntif  4  St.  3ut  S:  Vcbrc  reu  bnrpetcu^cu,  33ur^clnuub  ^ogaritbuieu.  Dhimerif*e  iöcredniuug 
bcr  5\ubitivuru-lu  3m  33:  "Plauimctiic.  3m  S.  uub  33:  3>icr5Cbutagige  bauelid^c  fd>riftlid)c  Slrbciten,  incne5= 
rt)eutlid)c  C^'rtcmreralicu.    (S)  a  u  f^. 

^bttflf  1  St.     3m  S.  uub  33:  lllcdviuit.    ©  a  u  ^. 

Jeid)iirn  , 

'2ttif)cti  'J3ic  iu  ''IMima. 

Suriirn   ^ 

.Ober ;  <J  er  tia. 


D  r  b  i  u  a  r  I  u  e  :     D  b  c  r  l  c  l;  r  c  r    Dr.    r  c  u   3  a  u. 

^Wrli'rtion  i'  ^t.  3iu  3;  Xa«  ^'ebcu  3oju  nad'  ^cu  frueptiiduui  ßuaugcUcu  mit  bcfcubcvcr  33cnufnc[)ti= 
guu.i  bor  3Un\UH-cbigt  u^^  cor  ©IcidMiimciOU  bcv  .f;crru.  33icbcrbeluug  beö  4.  .^paurtftude  bcö  Ä\itcdjiC'mud.  3m 
33:  xHbjdUuf!  ^cr  t^iuTübruuj-^  iu  i:ic  Sdn-irtcu  tce  VI.  I  Curd}  Vcfuuji  reu  !i>Jb)d>utttcu  auö  bcu  prerbctiidH-u  uub 
rectiid)bieattiubcu  Sdn-utcu  bcffclbou.  :)JiCiuertrcu  ciu^clucr  '«Piahucu.  33icecrl}elte  33otrad}tuug  bcö  .slircbcujabra. 
33icrcrbeUuui  ^C!>  .).  .vaurtftiido  fcc«  .s\atc  bicmue.  3m  S.  uub  33:  (Srlciuuug  üou  Äird}culieberu,  33icbcrbDUiug 
reu  3Mbclirrud>cu.    3iu  S.  C^' b  l  a  u  ,  im    !v.  von    3  a  u. 

Tc:  .fdl  2  St. 


3  m 


a  u  ,  im   -h 

.  uue  33:  l'cfcu  wat  Crifläruug  vccti\iicr  uub  prcfai|d)cv  ?lbidMuttc  auv  C^:l»= 
beru  111.  oicr  tiaiti|dHn-  bcm  Stau^v^utt  bcr  .^\laifc  aujiomcifcucr  ©cbidite,  rcrbuubcu  mit  i^cu  uucutbcbrlidv,m  33c- 
Icbruncicu  aber  fatj  3>creiuafj  uub  alhvniciuc  mctrifdjc  O-k-jcuc.  Ucbun;-;cu  im  3Jertrag  reu  ©cbidnou  ebcr  \^voiai-- 
jd)cu  l'iuucntudcu  xluiaUiic  ecv  rrcicu  3'ertragö  iu  Aerm  tarier  ^Hclaticucu,  iu  bcr  rHcgcl  im  '..^u'düun  au  bic 
bäaelidH'  Vctturc  eircr  reu  ;icidnd>tltcbcu  UntcrridU.  Vlulcituug  ^;^um  llutcrid)ci^cn  reu  SnuDuinncu.  Ucbuugcu  im 
Tiöreimca  unt  \n\  VlunudH-n  ^cr  TieiUMitieu  boö  ©clffcacu.  3'0"annucurancubc  uuir  abld^licf;cubc  UcbcrildU  bcr 
CaUlcbrc.    rrcuredn-utlubc  vlunai;o.     3m  S.  reu   3  au,  im  33.  >\  1  a  u  if  c. 

ifiUciü    1«)    £t.      3m    S:    C;n-ar   1>.   (,i.    Vlll;   33ic^orbclUU.■^cn    auö    Caesar    1?.    (i.    lil.      Ovid.   Metani.    11.    mit 

iluöRMbt  rcrbui'.ron  mit  liiciuerir^  uui:  mctrijdicu  Ucbunsica.  Ohamuiatit  uad^  Sibcrti-llJciriU;i:  Äaiuclcbrc;  33ic= 
ccrbelunru'u  aae  ecr  Icmruiv  hul  lUeiraölcbrc.  33LHl>cutlid^c  (rrcrciticu  ober  Cn-tcmrcralicu.  reu  3  a  u.  3ut 
33:  Ca.-i.  H.  (i.  V;  33icrcrbelan,-;cn  auc-  Cn.  sar  n.  <;  !V.  ©rammatit  uad,>  Sibcrti^SJieiriug:  2;cmpuc-  uub3)ieLUö= 
Ivbic:  33u\\'ibelau;ivu  aue  rcr  .^vaiaelcbvc.  33i.''d)cutlid>c  (?"rcrfiticu  ober  (Srtcmreralicu.  .^laucto.  Ovid.  Motam. 
ill.  mit  VhK^u\ibl,  rcrbauLCu  mit  ITJciueni    unb  mctriidnm  UcbuuvV'U.    reu    3  a  u. 

(*)ricd»i|*  ti  it.  3m  S:  X. ncpli.  Anab.  111.  Hom.  Od.  1,  1— -j.")!.  rcrbuu^ca  mit  aJ!cmerirüeuU;-;cu. 
3m  33:  X.noph.  Anab.  V.  Hom.  Od.  1.  •.''>■_'  — 11,  fjs,  ecrbuubcu  mit  3lunuerirübua;-^cu.  3at  S.  uub  33:  innreH^ 
ftanfuianii  am^  Vibutluf?  bcr  germculcbrc,  inöbcfeubcrc  bic  verlin  Hii..inala.  33e*cutlid?e  Ci-rerciticu  e^cr  (SrtcmpD^ 
ralicn.    r  e  u    3  a  u. 

iTTiin^pfifdi  2  it.  3m  i:  ©rammatit  w.-k^  yieli  11.  9cft.  24— r..^.  Voltaire:  Charles  Xll.  liv.  111,  crftc 
4)äl'tc.  3m  ^J3:  ("hammatit  uaii^  ^pleu  11.  Vctt.  ;3r.— 45.  Voltaire:  Charles  Xll,  liv.  111,  urcitc  .^^alrtc.  3m  S.  uub 
9!ß:  3nciscbataauic  i">'rcrcittcn  ei^cv  O'Ttcmrenlicu.     3m  S.  i^  l  b  c  r  t  i ,  im  33.  reu    3  a  a. 

Ö)cfd):rf)tf  unt>  (^foflrnpbie  :,  2  t.  3in  S:  ^picaiafd}  bcutfd}c  (^'•cfdndUc  reu  lG4s— 17G;);  äßiebcrbeluug 
fcr  rcintuton  bie  21^  r.  (^er.  (^neavarbiM^o  lUbornd^t  aber  l»lmcrita  unt  Vlaftralica.  3m  33:  'i^rcuijifd)  bcutf c^e 
©cfdnduc  reu  IT»;;;— 1^15;  33icbcrbeUuui  bcr  remiidnut  reu  218  r.  (5.br.  —  47G  u.  O'br.  0)cegravbiid>c  llcbcrfK^t 
über  \,1nca  an^  Xlrrtta      ."<>  a  u  r  t. 

iD^atbematif  :i  St.     3ni  i    33uLCibeluaa  bco  aritb!uctih1n':i  ."«\urfuo  rea  Unter=2crtia  uub  ©rtvcitcruitä 
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beffell'cn  hu*  bie  ?cbrc  i'cu  bni  ^ro^crtioncu,  beii  CMcicüitucicn  cvftcu  ®rabci?  mit  einer  Unbcfanuton  unb  roii  fem 
numcriicficu  Slus^icbeu  ber  Ciiabratuniv^el.  Sm  äö:  'imebcrbcluuc;  tee  vlaiuinotnfd)^!  Äurfiie  i'cu  lliita  =  3:oitia 
iiiiC'  51\>citcrfübninoi  beffclbcu  bic  ^um  iU)thvi.icvei|dHMi  l^n^l•fv^n  uub  loiiiou  ,-^ii|a^on,  uadi  .^ambln  §  TD— II!'.  ^i>icr^ 
^cbutäviiiic  bäuölirtic  fcfn-iftliffie  ^trleiteit,  incva'öriunttliftH'  (^'rtemroralicu.    O't  a  u  }i 

'^7aturoefci)td)te  -2  <gt.  3m  ©:  ^cfriiveiLniu.i  ciinolncr  "Pflamcii  nadi  natüvlidion  (SrcmvlarnL  iHulcituiu-i 
mv  Äcnntuif?  bcv  iinditiiicrcu  ^Pflan^ciifamilicu.  Ucberudit  bc»?  uatüvltdu'u  "-pflau^cnfnftomö.  3  m  ii>:  33cm 'iViu  unf 
beu  ^uutticuoii  bce  mcufd^lidicu  .<li.h-;Hn-0.    0  a  u  f;. 

Jetdbnen  l  St.  (rafultatiLM:  AveitMHb,oirtnuMt  nac}>  5?cvli\ioblattcvn  uiil"  yvcinmeDellou.  ^i<cvülu!tacu  nun 
5Jiaid)iueii=  ober  ^yiviu^cid^ncn.    di  u  u  c\  c. 

«Sinken  2  St.    (Sbcvc^cfanA.    u  c  u   3  vi  u.  ^ 

^^urnen  4  St.  (im  S.)    S  t  a  u  c;  c. 

Untct :  .Xctttrt. 

D  r  t  i  u  a  V  i  u  ^^ :    0  u  m  ii  a  i  i  a  1 1  c  f)  v  c  r   33  ii  i  d\ 

•ih'cUflion  2  St.  3m  S:  l!ctcu  uitb  C^rtlaviuui  tcc  (^"rau;ioliuinö  lÜiattlMi.  (•'"■vtKmiuf<  foc  ■_'.  .^niii-titudo 
tti  .«^atcd>iömuo.  3m  3.0:  rMcid>id''to  be^  tübifdHMi  i^clto  vlmi  foi  iboiluiui  rcö  .'Koid^oo  ab.  i'cvlniuC'cu  mit  ^A^uiia 
iraui  in  53o^iebuiu-\  ftebcubov  5lbidnittto  au-j  i^ou  ;iofdnd>tliduMi  uul-  vicrtH-tiu1>ou  :ivart^ol•u  fcö  x>l.  1.  ivMo^alHMun.i 
iiiib  (S-riroitciiuui  ber  iBibcltunbc.  erflännui  beö  3.  .t^auptftücfk5  beö  .SXatcdMoimiö.  3m  S.  uub  ilv  ^'-ili'i-nun,;  nur 
5^3iebcvhcluuvi  reu  53tbeli>vüd>eu  uub  .slivdienliebevn.     '-i^  u  f  dv 

X^cutfd)  2  St 


-,-   .    On\iniuiattt  nad^  Sibcrlil'ieiriiiA:  A'ajuelel^ve:  'iiMeberheliiiuieu 
auö  bei  5:empib3=  uut  3}^cbuöleln-e.    3m  5Ö:  Caesar  B.  G.  I.    ©vammatif  luid^  Siberti^liJeiviua    :>ciiuni-^-  luib  ^JD?c- 
buölebve;  Sföiebevbcluiuien  ciue  ber  ^afiietebre.    3m  S.  iiub  äi>:  Siebelii?  tiroc.  j.oet.  II.  111.  mit  xliu^iiMhl     veibin! 
ben  mit  ?!Jtemcrir-  uiib  metrifduMt  Itebiiiuieu.    ^-Iv^öduMitlid^e  C-.rercitieu  ober  G'rtemberalieu.    ^^^  ii  |  d}. 

(Bcicchifd)  i;  St.  3m  S:  Xeuoph.  Anab.  11,  erfte  .'oalfte.  3m  SLij;  Xenopli.  Anah.  11.  ;iveito  .«öälfte. 
3m  S.  iiub  *Ii>;  öiviuuuvttit  uad>  >^rü)ier:  Aormeiilebre  ber  verba  contracta.  liqni<la,  auf  ."'•  Tab.  IX.  ^el  unuMel^ 
mäHiö^t.    SBieberbDluu.-i  bee  'iVmium  von  Sauarta.    ^i:dHmtlid}e  (^Tereitieu  ober  (■"'rtemporalien.    'i^  u  i  d^. 

i^ratljöftfci)  -2  St.  3m  S:  ©l\immatit  uad)  ^Hci}  11,  ^eft.  l  —  U.  Voltaire:  Charles  Xll,  liv.  VI.  orne 
^älrte.  3in  5h>:  Oirammatif  uadi  ^nc<3  H  l'eft.  1.')— 23;  Sl3ieboiKMuu;i  bou  Seft.  i— u.  V.>ltaire:  cl.arKs  .\1!.  li^. 
\l  ;meite  yätfte.    3m  S.  unb  SLIV  ^l^icr^-butäiiiv^e  (^rercitieu  ober  C^Ttemroralieu.     '^Ui  i  dv 

(Sefdjichtc  unÖ  ©eo^rap^ic  ;;  St.  3ui  S:  reutfdH"  O^eidndne  bi;?  112.')  mit  befeuberer  ^^Unud'idni.iuu;i 
ber  branbeuburfäKbeu ;  SÖie^erboUnui  ber  iiriednidieu  bis  .5öO  t\  (£br.  0eL\vavbie  reu  CTeutid^laub  uub  iuebefi-Mifere 
bou  in-euBcn.  3ni  ^ö:  :Deutfd}e  ©efd^id^e  ben  1125  —  I64s  mit  beÜMiberer  53eiucfitditijiuu;i  ber  biviuJeubur.iiJd^ 
treutjifd^eu;  SBieberbcliiUvi  ^er  iiried^if*ou  bcu  .'»(K)  —  itG  r.  übx.  OöecArabbie  reu  l^utreva  mit  iHut^fd^lun  Teutid^^ 
lauLij.    .*«>artmauu. 

ÜWat^ematif  3  St.    3  m 
Gleuiente  ber  öebrc 
u  u  ^  23  : 

Sflaturgcfditdite  2  St 

i^Ur  .<leuutuif5   bee  Linne 


_:    i*l  V  i  t  b  m  e  t  i  f :    Tie   4    On-uuboberaticueu    mit   albiemeineu    ^'•i^Ueidien. 
ber  öebre  i-cu  beu  ^cteu^eu.    3m  SL\i:  (Elemente  ber  Planimetrie,  nad^  .Jlambln  §  i  —Cm.    3m  S- 
S?iersebntägt>-;e  bäu^Iidie  id^rifttid^e  ?(rbeiteu,  bierivi^dieutUdie  (Frtemperalieu.    ©  a  u  r?. 
si>«*..H^-.-j.i-j,fp  ._,  f^t.    3m  @:  33e|d}reibun3  ein;?ehier  iHl^in^eu  uad^  natürliduut  (Sremblaren.   "i^luleituUii 
fdnni  Snftemo.    3m  20:  Ueberndn  bei?  Ibierreidie,  iuebelcnbere  ber  2üirbe(tbiere.    Stau  a  »'• 


2urnen 


^      äbte  in  Dber^^ertia. 


■>f\ 


ßuörtrt*). 

C  r  ^  I  u  a  i  i  e  n  :    3iii  Scmmcr  in  P. :  03  n  m  u  a  H  a  11  e  b  r  e  r  Dr.  i'«- 1)  lau, 

iu  A :  ("^  11  m  n  a  H  ii  11  o  b  r  e  r  Ä  l  a  u  cf  e. 
3m  iiMuter     iu  A  :  C  b  e  r  1  c  b  r  e  r  Dr.  (5"  b  lau, 

iu  H :  ©  n  m  n  a  f  i  a  11  e  b  r  er  jl  l  a  u  cf  c. 

^^cliflion  2  St.  (A.  uub  H.  tcmbiuirt.)  3in  S:  rarfteüunii  ber  abcftcliid^en  0efd)id>tc  unter  3»iVuube^ 
lev-\uu>^  ber  xtvoftehieidMd^te.  'InuTcllftaubi.-(UUvi  ber  ><i\euutuit3  be^^  .^tirdnuiiabn^.  (5rlernunc\  unb  (^rflärunc;  bee  4. 
uub  .').  ^^aubtftuifi?  be?  Aatediiemutv  3m  2iJ;  ©ei*idite  bee  iübifdien  2?clfe  biö  gur  Ibeilunci  bee  3Reidb«f,  berbun= 
beu  mit  VefuuvT  auec^eirablter  ?lb)dntitte  aui?  feu  c^eid»i*tlidH'u  *iM"irf)eru  bee  'ä.  '^.  Weo>;ra4?bie  i^on  ^aläftiua.  Qt- 
ireiteruuvi  ber  UMbelfunbe.  ^iMeberbiMuuji  bee  1.  >?aut'tftürfi?  bee  5latediiemui?.  3ni  S.  uub  2Ö:  C^rlernuuc;  unb 
äi^ieberbcluuvi  reu  5^ibeli;nüdHui  uub  .<\irdHMtlieberu.    l'<"iW  au. 

r'fuffdi  2  St.  3ui  S.  unb  2lV  iu  A.  uub  P:  'i'efeu  unb  l'^Ttläruuii  bcetifdnn-  uub  f rcfaifd^cr  ^bf*nitte 
aui?  ("cU^bcru  11.  UeLnuh^en  im  iKad^ervibleu  uu^  im  'Deflamireu.  Wrammatif  int  Slnfdjluf,'  au  bie  öeftürc:  ^ebre 
IHM!  ^er  abbau>Ttiien  dli't:c,  vom  ^uiammeuj-jefebteu  2 au,  vom  ^ericbenbau  unb  bcu  ber  3nterbunt'ticn.  3^^'ii^'cdH'nt= 
lidu'  2luria(,'^'  '-■'ber  crtboiirabbiidH'  l^ittate.    3n  A.  unb  B.  (i^  n  1  a  u. 

ifatfi«  n>  St.  3m  S.  iu  B:  ("orml.  Nopos:  Miltiades,  Cato,  Atticus.  C^rammatif  nad}  Siberti=yjieiriupi: 
Simtar  bec  O^euotiv  uub  XHblatii':  23ieberbeluuji  bec  iVmfum  von  A.  2ÖL^d>eutlidH'  (■'"'rercitien  cber  G'rtempcralieu. 
(r  11 1  a  u.  Siebeiis?  tiroc  po.  t.  1.  111.  uiit  '.Hueivabl,  i'erbuubeu  mit  5U?emcrir=  unb  metrifdien  Hebungen.  *J)etero. — 
3!'.   A:  Cnrii.l.  Nepus:   .\risti(k'-;,   I'aiisaiiias.   Lysauder,   Jphicrates,  Chabria.«.     ©raututatif    uad}  Stbcrti  =  9JieiriUvl :   Qv 

iveiternUi';  uub  xlLMdnuf)  ber  ^ormenlebre.  Snntar  De?  '3icmiuatiti,  x^ffufatir  unb  l^atir.  (Jinigc  ©runbi^iuie  ber 
9T^obui5lebre.  2l>i.^dientlidH"  (^'rereitieu  cber  C^rtembcralieu.  51 1  a  u  cf  e.  Siebeliö  une  iu  B.  'ÜDR  e  ti  e  r.  3nt  20. 
in  A:  ("oruel.  Nepos:  Tlifinistofie-;,  Abibiades,  Tiinothpu<,  Pliocion.  ('"•'»rammatif  uub  idn'ifttidH'  ^Arbeiten  wk  im 
Scmmer  iu  B.  (•'' iW  a  u.  Siebeliö  tiroc  \>-nt.  l.  lll.  mit  "iHuiMvabl,  vcrbunDeu  mit  'iFK^mcrir:  uub  metrifdieu  llebun^ 
gen.  .'o  a  r  t  m  a  n  u.  —  3n  B.  Comel.  Nfpos:  Cirr.on.  Thrnsybiilus.  Conoii ,  Polopidas.  ©rammatit"  uub  fd^riitlidH^ 
Uebunj^eu  irie  im  Sommer  in  A.  Siebelik<  tiroc  poct.  1.  111.  mit  xHuvUMbl  rerbnnben  mit  ^ERemcrir-  uub  metrifd^en 
Uebun^eu.     5>^  u  r  m  a  u  u. 

Wrierfiifrf)  •;  2\.  3m  S.  in  B:  ©rammatif  nadi  A'rücier:  2iMeberbchnui  be^  jirammatifdieu '^Vnfum  bcu 
A.  '^ormealebie  ter  prnii..niina  uub  verba  niuta.  —  3u  A:  ©rammatit  nad^  5lrü;ier:  ^crmeulebre  ber  Subftautifa, 
StDjettiiM,  3viblmcrter  uuD  verha  pura.  3  ut  21V  iu  A.  U'ie  im  S.  iu  B;  in  B.  icie  int  <B.  in  A.  3m  S.  uub 
3Ö.  iu  A.  uub  B:  Vetture  uadi  3*3ecbö  1,  XKbfdMi.  1— Vlll  mit '.SuöaMl)l.  2Öi"'dHmtlidie  C'rercitien  ober  (5'rtembcralien. 
3m  S.  iu  A.  unb  B.  Alan  de,  im  21V  iu  A.  Tl  i- \w  v    iu  P.  Alande. 

;^ranipftfd>  2  St.  3ui  S.  iu  B:  OHammatif  uad]  ^101/ Crlemeutai\ir.,  ?eft.  sc  unb  91  biö  10k  S5>ieber= 
ticluui-;  reu  Vettieu  u\  bic  <}  uub  >7  bie*  !♦().  _  3n  A :  (>'nammatif  uadi  '»piciy  Glemeutarc^r.,  ?eft.  ni  bie  so  uuD 
S7  bie  ;to.  3"'  2*i>.  iu  A.  ivie  im  S.  iu  B:  iu  B.  mie  im  S.  iu  A.  3ni  S.  unb  23.  in  A.  unb  B:  23i!'dieutlidbe 
O'rercitieu  cber  (^Ttemrcralien.   3iii  S.  iu  B.  "-p  e  t  e  r  t^ ,  iu  A.  'TTi  e  n  e  r ;  im  2Ö.  in  A.  iVli  e  v  e  r  ,  in  B.  5D?  c  r  c?  e  n  r  c  1 1?. 

(*iffcfiid)tc  un&  i^to(^vaphii  3  St.  (A.  uub  B.  fcmbiuirt.)    3nt  S:  ©ried}ii>e  ©efcfcic^te.    3ni  2Ö:  JRe 
mifdv  Weidiidite.    3ui  S.  uub  23:  ©eccjrapbie  bee  SdMUbbif^t''?  ber  betreffenben  OHldji*te.    53  i  1 1  db  e  r. 

>?{rdinrn  3  St.  3m  S.  uub  a&.  in  A.  uuD  B:  ITie  .'^cdinungen  bee  bürc5erlid)en  ?ebenö.  2)ecimalbrud^= 
redMuuuv  2*orübuuc;eu  rür  bie  ©ecmetrie.  2>cu  Stuube  ,u  Stunbe  bäuälidu'  fd^riftlidie  Uebunc^eu,  brcin^ü'dieutlic^c 
(Srtem].unalieu.     3m  S.  iu  B.  ©  a  u  fj ,  in  A.  X  i  e  b  ji  e  :  im  23.  in  A.  uub  B,  23  e  ii  c  n  e  r. 

Jeirbiicii  2  St.  (im  Scmmer  A.  unb  B.  fcmbiuirt):  2^cnUnuuieu  im  Sdvittiren.  Si'ic^i^^"  bcn  Crnamen^ 
teu,  ?aubfdiatteu  uu^  .<Vi.H'ü'ii  cer^Uii^UHufe  im  llmrifi',  nad^  ^'crlegellättern.  'perlpefticifrbe»?  3^1*"^"  nac^  -^pclv 
fi^rperu.     ?fl  u  u  «-^  e. 

'^iiin^ii  2  St.  rur  bie  ^^um  {$box  iiebcrenbeu  Sdniler.  ^ür  bie  iibrifleu  1  @t:  ©inübunc;  ber  Dur-  unb 
Moll-Xculeiteru.    HebuuvVMi  im  Xreffni.    (^iuübuuii  .^iceiftimmifler  lieber,    c  c  n  3  vi  n. 

Xurnrn  4  St.  (im  S.)    €  t  a  n  a  e. 


*)    Dit  beiten  t^pmnafiaU  unb  SieabC.uarten  ftnfc  flleicfc  ben  betben  Cuinten  unb  »Seiten  Set^felccten,  »on  tenen  bie 
B-iötca  icbc«mal  im  scmmir,  bie  A-Söten  im  Smtcr  tie  Ctcrtlaffen  bilben. 
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Siuinia. 

0  r  f  t  u  a  r  ton:  3m  ^Scmmov  iu  B:  W  p  in  u  vi  li  a  1 1  o  h  r  o  i  Dr. 

tu  A:  (>i  V  m  11  a  M  a  1 1 1>  b  v  o  v  l'r. 

3ni  'lüintor     tu  A  :  0)  u  m  u  a  ii  a  1 1  o  b  r  o  i  l'r. 


.'»;'  vi  r  t  m  vi  u  ii 
^^l'  vi  A  1 0  r  , 


iu  B :  2  cb  u  1  vi  nt  t  6  t  vi  u  ^  i  r  ,1 1  I  'r.  OJc  0  r  ;i  o  u  r  e  1 1\ 

iWcltaion  3  St.  3ut  S.  in  B:  ^tbliidic  ©oidiii-btou  fce  :H.  i.,  utit  lH')eu^orer  .vcirin-bebuuvi  foc  Vobntö 
Solu,  MMb  ^c\b\\  §  42  — s-i;  ii}iebcrt)oluuj^  Der  biblifitcu  Oiofitiittou  i^oe  i>l.  :!.,  Uvicb  ,^ibu  §  öl  —  s.;.  (vifiaruug 
^e«  o.  •Vviu^.'tftucfö  t^cö  Äaterf}t3inuö;  aßicDorbcluUvi  boc>  1.  ^>viuvtfturfo.  x^lulcituuvi  sui  .v\iniututH  ^or  (5uitboil»Uvi 
tot  iMbcl  uuC  Ter  :>leibcufolv;;o  fov  biblifdicu  ::l^iidHi-.  (ärUTUuuvi  uuir  "^AMoroiboluuvi  i'cu  '^nbi'l);nud>on  uub  ,Miid>tMu 
Itcberu.  3i-iUL\  —  3u  A:  iöiblti\te  ©ofdnrtUou  ^ce  ''Jl  1.,  mit  bcfcu^oici  .voireibobuuvi  fce  Vcbouö  3o?u,  Uvic^ 
3vibu  §  1  —  iiO;  ü.lMcbvibpluuvi  bov  biblifd>cu  (^UMdndnou  fco  xH.  1.,  uad^  ^viba  §  i  ---;;(;.  L^-rftvivuna  i:o6  -J.  uub  3. 
l>lrtitel0  E'Oö  2.  .^viuptftucfö  teö  Ävitcdiieiuue;  i\>icbcrboluUvi  bco  1.  X'Utifole.  xHuK-ttiiiui  uir  Mouutuif}  boo  .v\irdH'U' 
ivibrs.  Grleruuuci  von  ^ibctfprfi*eu  uub  Äird)ouliobcvu.  ^Puttor.  3m  ^^.  iu  A.  uno  iiu  3.  iu  B.,  uui  3vibu 
§  31— S4  uub  §  37— .SC.    ^P  ü  1 1  o  v  ;  iu  B.  ane  im  »2.  iu  A.,  uur  ^vibii  §  1—41   uub  §  1— .ö^i.    Hi  lm- vvi- u  r  o  t  K 

rcuffdi  3  Bt.  3m  3.  uub  20.  iu  A.  uub  B:  Ucbuu.iou  int  jiolviun.iou  boutlidnui  uitb  riuuviomvifu'u  voiou 
itvid^  (ielcbLHU  1.,  iH'i-buubcu  mit  GrflviniUv]  bco  (>iclcfniou.  Uobuunou  im  ^Juid>a-Mblou,  iitiJboioubovo  bt>r  2.i;iou  bcö 
?lltorrbumc,  uub  iiu  rctKimtrou.  (>3rviuimvitit  iiu  ?lufd>lu)5  viu  b.io  Vo!ebud>  uub  viu  beu  Ivitciuiidu'u  Uutorrid)t: 
öebrc  rem  ciuradnui  cncoitertcu  3vil3,  rou  bcu  lctd}torou  ;^LHmcu  bc-ö  ^uMmutcu.ioioluou  3.ii3oe  uub  von  t^-n  oiufvict)= 
ftou  Cv>cid^cu  bei-  3utcrvuuttiLm.  ^l\^öd}cutlidH'  hviuelidu-  irfjriftlirfjc  xliboitcu  e^i  citbL\iVvipbi|dH'  ritt.ito.  3m  B. 
iu  B.  ,^  vi  r  t  m  vi  u  u  ,  iu  A.  >Ii>  vi  vi  l  c  r  ;  iiu  ii^.  iu  A.  i'3  vi  vi  l  o  r  ,   iit  B.  l^t  e  v  .i  v^  u  i  o  t  b. 

5»iUciti  10  3t.  3  m  3.  in  B:  C^nimmvirit  Uvid>  2tboiti-l1ioiviUvi:  5äMobcvboluu>i  bc^  vivvimmvitifdnm  ^Pcufum 
vcn  A.  Tio  uurcvjcliuäBiäeu  l^'rba  bei  3.  ÄlLMtiUviviriLMi.  Tvic^  X^lbrorbium  uub  iauc  .\lcmpvii\itiiMt.  Tic  iVirtiviinab 
fDuftvufliouou.  Xom.  c.  luf.  «eftürc  Uvid)  2d}bubcni  1!.  mit  vluciiMbl.  i\Jed)outlidH' (^Tovcitiou  cbor  (irtoiuvcvvilicu. 
^virt  ;u.i  u  u.  —  3u  A:  ©ramimitit  u.iri^  <iibCfti-lTJoiriu>i:  '^Ix^ioboiboluuvi  uub  (5-rR'ntovuu;i  bco  ^pnifum  nm '2orta. 
Verla  auomala.  dcfectiva,  uuu\Ticlmä[nciC  verba  bcv  1.  i'.  uub  1.  .v^r.tiiuiaticit  uobU  boii  uuiCACluivlfnilOU  ropPUOUtion 
allcv  5vCuiu>ivitioucu.  Acc.  c.  Inf.  Conjuy.  pcriphr.  .v^ouftiutiicu  ^0l•  ^tvibtcuviiucu.  r.u^  e^-iurattftc  über  ut,  ne, 
quam,  ^cftüiv  uub  |d)nrtlid}C  Slrbcitcu  lino  iu  B.  äiSvivilcv.  3m  20.  iu  A.  ivic  im  c.  tu  B.  \'cttnw  u.icf) 
Dftcnuviuu  11.    2^5  vi  ii  l  e  r ;  in  B.  ivic  im  3    iu  A.    Votture  Uvid^  Cftenuviuu  11.    11t  c  v  ^  o  ii  r  e  t  h. 

;vi-nir,iififd)  5  2t.  3iu  2.  iu  15:  (^iiamiUvitit  Uvid)  iUetj'  (5-lcmcutviivir.  l^-ft.  3it  — i.o.  ("^-iupiMviuua  bor 
^viiMbivyucu  bor  iner  rovioliUvifjiviou  itcuju^viticuou  2iiod}outlid}e  (Sycrciticu  ebor  (YrtcmvoiMlioii  2  c  r  u  c.  —  3n 
A:  ©iMiumvitif  Uvicf>  '•pUM/  (Slomourvii\]r.  'Mt.  1  —  ;k  i^ibduMitlidv;  örcrcitien  ober  (^TtoutrinMliou.  2\i",i.ilor. 
3m  2.^i.  tu  A.  ivic  im  2.  iu  B.    2\}  vi  g  l  e  i ;  tu  B.  roio  iiu  2.  iu  A.    m  c  r  n  c  u  r  o  t  h. 

Wcc'vViMVbie  2  2t.  3m  2.  uub  iö.  iu  A.  uub  B:  2)io  Grbc  im  plviuotouinnom.  Vu1>t  uub  iüvnuio  cor 
©cuue.  Sie  .S^viuvtflüffe  uub  .^»viuvtöobirvie  bcr  (ärbe  uutor  ^i^crviufidiiituityi  bor  undjtijV'tou  viüvioiitoiitou  ^ÜOvUirfo  rur 
^t>brü=  uub  DrDvjrvi|?lne.  i>lunerbcm  im  2.  iu  A.,  int  2iV  ni  B.  20>ioborhL>luuv3  i^c^  ^cuiuiu  i'cu  2ort,i.  3m  2.  tu 
B.  2  0  r  u  c  ,  iu  A.  3  i  e  c;  t  e  r;   iiu  2iS.  iu  A.  3  i  c  ."^  l  o  r ,  iu  B.  X  i  c  b  g  e. 

JK^'Aneii  3  2t.  3m  2.  uub  23.  iu  A.  uub  B:  23ioborbeluuvi  bcr  3^egolbotri  tuit  vi-iu^ou  3viblou.  2Öot= 
tero  ^tu^fübruuv-i  bcr  23rud}rcdniuuv-].  2udHni  bcö  vicmoiufdvrtlidHMi  ^i)ivif!o<5.  =}citrodiiiuuvi.  (vnirvidn-  uur  .^uiviiumou- 
gefo^te  Slogclbctri.  3iuörod}uuuvi  ^'^ou  2tuubc  ^u  2iuubo  bviuöUd}o  |dn-irtlid)o  Ucbuuviou,  nor^obltTvlAtao  (^"'rtomvo. 
raliou.    3m  2.  iu  B.  Üebgo,  iu  A.  Bteglev;  im  23.  iu  A.  3ieg  l  er,  in  B.  Xi  cb  g  c. 

■DTaturjKfrfiidite  2  3t.  3m  (2  iu  A.  uub  B:  x»lulcituug  uiv  .Stcuutui!^  ber  eiu^olucu  iboilo  bot  prLiu^' 
uebft  fpocicucr  lormiuclegte  boö  ^Ivittö.  XHuIoituug  ^ur  ^Xouutuifj  bor  ÄUiifonmortutvilo  boö  Luinc'uinu  ^unome 
uub  ctuboimifdH-r  pflviuum.  3n  B.  :I  i  o  b  .i  o ,  iu  A.  3  i  o  g  l  o  r.  3m  2ß.  iu  A.  uub  B:  C-iutbotUtug  bo.^  ibuTividiö 
uutor  bofouberor  jpcrL^t:rbobuug  bor  2viugotbioro  uub  2)egcl.  x>(uloituug  ^ur  .«louutniti  ros«  >tuLMbo:t^,  l'htitol  uub 
©ofaBinftciuö  bcö  meuid^id^cu  ilorpcrö.    3n  A.  3  i  c  g  i  e  r ,  iu  B.  i  i  o  b  g  o. 

3*ro{ben  2  2t.  Uebuugou  im  2dHni)d)reiben  Uvic^  2^cridirifton  tei  «cbrcrv  vin  bor  23viubtarol.  3ii!  2. 
iu  B.  I  i  0  b  ;i  0     iu  A.  3  i  0  g  l  o  r  ;  im  2Ö.  iu  A.  3  i  o  g  1  e  r ,  iu  B.  2  i  o  b  g  e. 

3etdiiien  2  2t.  ^ortgofct^toö  ItmrifMctchnon  von  Wcrvithou,  "Arüd^teu,  2^Iumou  unb  Sbtereu  u.idi  ^crfegc. 
blättern,    peripottibiidjoö  3oic^uou  Uvid)  .ycMt'crj?oru.    3m  2.  uub  23.  in  A.  uub  B.  :H  u  n  g  e. 
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vSiitn^n  1   2t.    t^'rlotuuuvi  bor  Dar-iruloitoru.    Crtuübuitg  vcn   AUHnftiiumigcu  loi*tou  ^iebovu   uub  (£t)0-- 
ivilcu.     3m  2.  uub  2l'.  iu  A.  uub  B.  i  i  o  b  g  o. 

'!Suriicn  4  2t.  Mut  2  )  tu  A.  uub  B.  2  t  vi  u  g  o. 


^_  r  b  i  u  .1 1 


3m  2cmn!or  in  1' 
in  A: 

3m  iviuioi      tu  A  : 
m  15: 


2  riMt  1  a  tu  t  0  f  >i  u  b  i  b  vi  t  Dr.  2  0  u  f  f  c  r  t , 

2  d^  11  1  vi  m  t  e  f  vi  u  b  i  b  vi  t  5]R  o  i)  o  r. 

■^  d^  u  1  a  m  I  0  t  vi  u  b  i  b  vi  t  Dr.  33  u  r  m  vi  u  ii , 

2  d>  u  l  .1  m  t  0  t  vi  u  b  i  b  vi  t  Dr.  L^  b  1 0  r  ?. 


^?{eIt()ioti  .;  «fct.  3m  2.  in  H;  ^MblUdn'  (''V'idMd^tou  boö  11.  X.  uad>  3^1^'^  §  öl —SC.  C-'itlviruug  von 
Slrtifol  I.  beö  2.  -V^iuftnude  boc«  .«.uitodMcmuc-.  (>rloruuua  tlmi  ^Mbolfprüdieu  uub  .^irrfnuiliobcrn.  l  i  c  b  g  c.  — 
3u  A:  23iblifdH'  ("HidMdUou  boc-  xl  I.  Uvid^  ;iibn  §  1  —  3(;.  (^rtlviruug  boe  1.  .^viuptnücf»?  bos  .Kvito*ic-mu8.  i>x 
l'-ruuug  reu  il^ibol!inud)ou  uub  AirrtH'uliOLorn.  ^V  li  1 1  o  r.  3m  513.  iu  A.  trio  im  2.  iu  B.,  uur  3^^^^"  37  —  sc. 
6  0  r  u  c.    3ii  B.  trio  im  $.  tu  A..  uur   -v^i'"  §   1—'^"      ^  i  o  b  g  o. 

Z^eutfd)  3  2t.  3m  2.  uub  23.  iu  A.  unb  B:  Uoluugou  im  nditigou,  boutlid^ou  uub  Uitugoiuvifum  Vciou 
Uvid^  (''olebcru  1.,  rovbiiubou  mit  2VM";nodntug  uub  (•'"rtKirung  boe  Woloiouou.  Uebuugou  im  ^JJvidHn-viblou  bcö  OHHe= 
feuou.  (.S'rloriiuug  uub  ^HMtr.ig  von  (^-V'bidnon.  Onaiuni.itit  im  XHufdMuf;  viu  bvii<  l'cfobud^  uub  au  bcu  (vitoinifduui 
HutorridU:  Uobungou  im  llntoruboibou  bor  ^liorotboilo  iinD  iu  bor  (vloriou  berjelben;  ^Jebre  von  bor  JHottieu  bor  prvV 
pc'itiLMtvit;  Vobro  rem  vi.iMdnu  2al}.  23odHUtlid^o  baiieltdu^  i*rinlid}0  ?lrbeitou  ober  crtbogrvipbifdn'  Tittvito.  3m 
^ .  tu   B.  2  0  n  T  T  0  r  t  .  iu  A.  i't  o  n  o  r ;  im  23.  tu  A.  2^  u  r  tu  vi  u  u  ,  iu  B.  (^-  b  l  o  r  6. 

Vatein  lo  2t.     3ni  ?.  tu  H:  (^'trviiuuivitit  Uvid>  5iborli^lRoiriug.  23ieborboluug  boc^    gvamiUvitifd^eu  ^•peu 

fuut  rt.Ml  A.  ('^tllUbUltg  bor  canlinalia,  ordiiialia:  jiroii.  demonstrativa.  relativa.  interrogativa:  bCr  'prafCtltiLMlCU ;  bcr 
2.,  3.  uub  I.  .*buMtiugatiLM!  uub  bcr  rorcnoittiou.  Votturo  navl^  ^duMiroru  1,  1—72  mit  ^^ueffvibl.  93t.^d>ontlidie  (vr^ 
crcitiou  cbor  C^'rtomiHnviliou.     2  o  n  t  t  o  r  t.  —  3)1  A:  Wr.iiuiUvitit  UvUl*  2iberri=il?oiriug:  (^iuübung  bor  yscrmoulobre 

ber   suhstantiva.    a<ij.  ftiva,    pr^iiMiiiiiia   i.ersoualia   Ultb    [i.  -s.-^siva .    fCll    snin    UUb    bOlt    3oitiri>rterU    bCr    I.   .<vOUiugvltiLMl. 

l'ofturo  uub  utnrtlidn-  X'Uboiton  ivio  iu  F..  11t  o  t^  o  r.  3m  23.  iu  A.  iric  im  2.  iu  B.  i?oftüro  uadi  CftortUvinu  I. 
ll^uriuviuu.      3u  B.  irio  im  ^.  iu  A,    Votturo  nach  CnoriUviuu  1.    ^'' b  l  o  r  e. 

Wroflrapbic  ii  2  t.  3nt  2.  unb  23.  in  A.  uub  15:  xHuloituug  :;um  2>erftviubuif^  bor  gccgra;''bitd>eu  r^^ruub^ 
begriffe.  2HTtbetluug  boe  23vitiorc^  uub  rofton  Vanboö  viuf  bor  C*-rbo.  3m  €.  iu  B.  liobge,  iu  A.  2eruc;  im 
23.  tu  A.  uub  B.  2  0  r  u  r. 

iWrcbncn  5  2t.  3m  2.  uub  13.  iu  A.  unb  B:  Tio  1  2tccioe  mit  uugloid;»  benannten  ganzen  3»it^Ion. 
yfogolbotn  mit  gviu^on  3ablou.  (^'■Uuiouto  bot  2hudnodMtuug.  Uobungou  im  ,^~c^:fred>ueu.  25cn  igtunbo  ^u  gtunbe 
bauolid^o  jdn-ittli*o  Uebuugeu,  luoriobntvigigo  ti-rtomi^craliou.  3m  2.  iu  B.  iö  r  a  u  e  r  ,  iu  A.  S  i  e  b  g  o  ;  int  23.  iu 
A.  !>  1 0  b  g  0 ,  iu  B.  23  r  ,1  u  o  r. 

giatutflffdbiditc  2  2t.  3m  2.  iu  B.  uub  A:  XÄufeituug  ,^ur  .^cuutuif;  eiu'^eIuer  'pflaumen,  i'cr^ugeiretfo 
unter  23euutiuug  naturltd^or  (Sremrlviro.  3n  B.  2U  a  u  o  r  iu  A.  3iegler  3m  23.  iu  A.  unb  B:  23efd^reibung 
ciu.^eliior  Ibiero.     3u  A.  3  i  o  g  1  o  r  ,  ut  H.  2^  r  a  u  o  \. 

Sdirribrn  3  2t.  23io  lu  Duiuta.  3m  2.  tu  B.  :X  i  e  b  g  e ,  iu  A.  3  i  c  g  I  c  r  ;  im  2Ö.  in  A.  3  i  e  g  l  e  r , 
iu  B.  X  i  0  b  g  e. 

3ei*nfn  2  2t.  ^I^crftbuugou  u.id>  2'rrund}uungou  -in  bor  23aubtafe(.  Umnfi^cicf»uen  einfadber  ©egen» 
flänbe  uad^  IJorlegoblvittorit.     3m   2.  uub  23.  tu  A.  uub  B,  :){  u  u  g  e. 

binnen  i  2t.  xHuloituug  ,iir  lUctontouutuitt.  (.^iuübung  reu  (i^^bcraleu  uub  einftimmigen  fleinen  Üicberu. 
3üi  2.  uiti   23.  m  A.  uiib  n.   I  t  e  b  g  e. 

Xurncn  i  2i.  um  2.)  tu  A.  unb  B.  2  t  vi  n  g  e. 
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b.    9JeaItlQ|fen. 


D  r  b  i  u  a  r  t  c  n  :  3m  €ctmner :  ^i)  r  lm  c  f  f  p  r  Dr.  'ü  l  b  o  v  t  i. 

3in  üBiiitor :     C  b  o  r  I  c  t)  r  c  r  S  t  o  l  1;  c  it  i-  u  v  ,t,. 

^eliqion  2  St.    3m  ©:  l»cicu  mit  (Äi-flärunvi  i^cö  Mömcv-  un^  ©alatoibncr»?.    3  m  'i^    V!cuMt   uii:   C5v« 


fläruHvi  tcö  (äL\iugcliumö  3cbviHuiö 
(ä  9 1  vi  u 


3  m 


X'eutfA  M  gt.    3m  5;   Ucberucbt   Coi  Vitevatui\vMdntbto  btMi    for   ältcfteii  3oit    bic    13(K).    Ik-ttüvo    bcu 
3m  iß:  llcborüd)t  Dci  l*iteratui\vM'i"tMi"t}to  bcii   i;>(K)  biö  auf  "CinU.    l'ottürc  ihmi  yefnuA« 


ritiUere  WUma  Stuart 
■:Jivit^v-iu  Dem  ^Unfcu.    ^ 


■:Jivit^v-iu  Dem  ^Unfcu.  3m  ©.  uuD  Üä.  'Jcitc^efc^e  Uebunc;cn  im  ©cftuiron  iiuD  3)i<St.HMiircu.  lU-biiUiion  im  freien 
a>ürtra.;,  i'ionrcd}entltcbo  2lunä^c  cDer  metriicbo  ^eifud^e.  3n  lHH•btu^uu;7  mit  fov  .s^erroftur  uiii  i^oin-ortnuui 
terfelbeu  ciclegoutliciie  vbcterifctH'  6rörterinu-icu  über  ^i^uroit,  IrtH^'u  u.  i.  \v.    ^eltnneti. 

Latein  ;;   ^t.     3m   2:  Llvius  XXI,  39— XXll,   18.     Vertril.  Aen.  IV.    3m  2Ö:   Liviu^  XXil,   l!t_.;|.   V.  r.'il 


.  Llvius  XXI,  39— XXll,  18.  Vergil.  Aen.  IV.  3m  2Ö:  Liviu^  XXil,  l!t_.;i.  V,  rgil. 
Aen.  V.  3m  B.  uuD  iö:  3m  X>lu!düiiö  aii  Die  Ik'ftüre  Deö  Vergil  lIK'mcrivübiniAou  uuD  ^nnlottuuA  ,uv  .v\otiutmt} 
teö  DattiUifdum  35erömvif,'eö.    3m  S.  x^  l  b  e  r  t  i ,  im  5ß.  S  e  r  ii  o. 

t^-ran^DftfcJ)  4  <Bt.  3m  @.  uuD  äß;  üoftuve  luid)  ^perriviö  la  France  liti.'r.  'üiieDerbclinui  oimoluor 
5l[M'*uitte  Der  ^^hamiUvitit  nad)  >piölj  11.  Uobiuigeu  im  S5pred)eu.  iöbd)entltd)e  ©rercitieu  cDer  (Srtempor.iliou, 
lnenbcd>eiitlid^e  xHurfaije.    3m  B.  IH  l  b  e  r  t  i ,  im  4Ü.  >p  e  t  e  r  {5. 

(fnfllifcf)  ;;  BX.  3m  '5;  ^eftüre  uad)  .''>eil-ige  Hr.  Authurs :  A  Lhri.stiua.s  carol  hv  Uickens.  (^hanimatit  uad) 
göInniT  11,  p.  1— 7J.  3m  iß.  yettiue  lUld)  .^^errivlö  Kr.  Authors:  Macbeth  by  Shak^peare.  (VJrvimiuatif  iiad^  ;50l  = 
fiuoi  11,  p.  Tii  bte  ^u  iSuDe.  3m  B.  uiiD  2ß:  Uebuiuieu  im  Spreduni.  i3i.Hl)eiitlid)e  iSrevcitieii  cDer  ßrtemporalieii, 
ineriui.HlHmt!triic  ".^lunäJ^e.    "'PeteriJ. 

iSeid)id)te  unÖ  {Seo(\ta\>hit  3  Bt.  3m  @:  lUeiicre  ©eid>tdite  von  i.-)17— KUS;  2öieDert)chuuUer  brauDeu« 
bui;]ifdv;ncu)jifrtHni.  öee;-;iapl)ie;  (>3e)d)id>te  Dei?  igrDtcrverö.  3m  Oö:  incucre  öoidMdite  von  iCis-isi.-);  ißicL>orbC' 
lunc}  Der  Deutidum  (^cfdnd^te.    ©eccjrapbie  reu  (Surepa.    ^5 '-"' l  tun  0  f  i. 

iDJatbcutatit  5  €t.  3m  (£:  .Kubifrf)e  (^leidnur^ou  nur  tiicjouemetrijdio  XHurlefuUii  Der  quaDiati!d)eu  uuD 
fulnfdu'u  @leid>uUiieu.    r'-  •^-•'•-— ■— ■•■-^- ■  —  •'-  -  -" -  -•    ^■■'         ■       ..   -    .  ,-       .  - 


?|>()t)ft?  1*  gt.  3m  S:  (?tatit  uuD  ^]Of?ed}amf  refter  Äerpoi.  .v»i)Drcftatif.  3nt  iüJ:  l'MeerolOsiie.  3  m 
©.  unb  SLß:  aßed)eutltrf>e  bäu^ltdie  fdivirtltdu'  xirbetteu  oDer  ©rtempcralteu.    S  t  0  1  u  0  it  b  u  i  .v 

(abernte  2  2t.  3m  2:  Die  eiv3eutlid}eu  (ärDeu.  (Sticii,  ilj^au.viu,  ^l'ebalt  uu^  ühifel.  3m  "üV  .^urfoi 
{S,tiXon\,  3iuu,  3mt,  ^^IMei,  Duecffilber,  (gilber,  ®elD,  "Platiu.  3ut  2.  uuD  iß:  ^^leiieecbcutlidK- bauclidie  id)n^tltd)e 
5lrbeiteu  cDer  (ärtemperalieu.    iß  i  u  1 1  e  i 


3  m 
Deö 


9Tatucßef*icf>te  2  ®t.  3m  ©:  Die  ivid)tii-;fteu  Der  in  Deu  i^riau^m  bccteimiieuDou  9teffe;  erfte  .^alrte. 
3ß:  ^MlDuuv^  UUD  liietamerpbefe  ercjauifdier  'ijerbiuDumjeu  im  Or.viuiemuö.  Die  t>auptfadilid)fteu:öeftauDthotle 
iibterfcrpere.     iß  i  u  1 1  e  r. 

3ei*nen  3  2t.    Areit)auD^eicftueu  uad)  *]JReDeUeu  eDer  Der  lUatuv.    'Sd)atte!tteuüi-utrteueu  uuD  au;io!eaui?« 
U^  perfpeftibifdies  uuD  c^eemetrifdjeö  ^prDiettiüUöuud)ueu.    31  u  u  ij  e. 
fingen  2  2t.    (i-ftorgeiau^.    e  e  u  3  a  u. 
lutnen  4  St.    (im  @.)    £  tauge. 

D  r  D  i  u  a  V  i  u  ö  :    C  b  e  r  l  c  b  v  e  r   ©  e  r  n  0. 
^tliqion  2  St.    3ui   g;  (SiuTüljruug  in  Die  fancuiid)eu  gc^rifteii  De^  9i.  i.    3  m   S5J:  gcttfeöung 
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uuD  ^^bfd>lui!  Deö  iVMiium   rür  Dag  ecmmerfemefter.    ^:'eten   uuD  örflarung  De^  Gbauaeliumö   ^ucä     3m  g  unb 
ilv  ißieDerbehnui  Dee  .natedMemue  uuD  j^eleruter  S3ibcUprii(fce,  spfaimcn  unD  .<tir*eulieDer     gerne 
_  Tfuff*  3  gt.    3m  g:  l'eftüre  bcn  g^illerö  («e|*i*te  De«  brei^igjäbrigeu  Äriege«,  ^u*  4     "efcn  unb 

entlaruna  -diilleridH'r  nuD  UblanDidn-r  ii^aÜaDeu,  verbunDeu  mit  (Srlernunq  einzelner  Derselben  5m' üß-  ^cftürc 
reu  ^dMÜevö  ißalleuue.u.  JeD.  Aur^e  iMlauteruuA  Dee  ißeieuß  Der  ^paupt-Dici^tuuqeaattunaen  uuD  Der  biefcn 
euttpredn-uDeu  metritd^en  ;^crmen  unter  3nAvuuDeleAUU.i  bcn  ^uftcrbeifpielen  Deutfc^cr  bi*tuug  (C^^runD^üae  Der 
^Pcettfl.  3m  g.  unD  iß:  Uebun.ieu  im  UnterfdnnDen  bcn  gtjnoninuen,  im  Definiren  uuD  Dieponiren  Uebuuaen 
im  rreieu  2>ertrajv     rrein.H^dnMitlidH'  Xlurfätu'  eter  metrif*e  ^eriuri>e.    gerne.  ' 

Mattin  l  gt.  3m  g:  Cac.ar  B.  G.  VI.  ©rammatit  na*  giberti=aj?eiring:  .<tafu^lebre;  iSieDerhcIuuaen 
au0  bcr  «ermeulebre.  3m  iß:  Ca.sarB.G.  Vll,i_5G.  ©rammatif  nad^  giberti^^JJ^eiriuA:  'Iempu§=  uuD  ^^eDuölebre- 
ißu'Derbcluuaeu  cim  Der  Aaui^lebre.  3m  g.  unb  iß:  giebelie  tiroc.  poet.  II,  111.  mit  '^immU  ißc*entü*e 
(5-rercitieu  eDer  C'^rtempcraÜeu.    gerne.  '  »Auimiie 

.■^rdruöfifd)  4  gt.  3m  g:  Pajranel:  Ili.toiro  de  Fr^d^ric  le  Grand,  p.  201-2f,3  (5lugg  t  öcbcl)  03ram 
matif  na*  ^pie^  H:  ißioDerbeluun  einzelner  inbidniitte  aue  Dem  ©efammtpenfum  Der  .klaffe  (^eft'  39-78)    3  m  b 

PHganoI:    Histnire  de   Fr^^d^ric   le   (;r.-ind,   p.   263-328.     O^rammatif    uad}  g)le^  11,    Mt    3!»  —  57.     3m  g    UUD  2ö 

aj?emerireu  ein^eluer  gabelu  uuD  Cvi-^aHun^-^on  bcu  Lafontaine,  Florian  etc.    5ßc*entlidie  Grercitieu  cDer  (^-rtcmiio 
ralien.    3m  g.  in  1  b  e  r  t  i ,  im  iß.  !p  c  t  e  r  «.  '  '  ^ 

(?nfllifci)  :;  gt.  3m  g:  l>eftiire  na*  .^errig^  Br.  Authors:  Kobin.on  Crusoe  by  Defoe :  i>iu^lrahl  t>Dn 
i^pcneu  au<<  .Moore,  Fiyron,  Hemaus,  Campbell.  Bnrns.  ©rammattf  na*  ^elftng  11.  p.  i_7ö.  3m  iß-  eeftürc  na* 
.t>errig«   J^r.   Authr.rs:  Kinp   Lear  by   Lamb;  inuStlMbl   beu   ^-pcetteu    auö  Cowper,"   Thomson.    Gav,    Pope,   "©rammattf 

na*  gelnug  11,  y.  ir,  bie  ui  l^:uDc.    3m  g.  nnt  iß:  ißecf)eutli*e  (^rercitien  cDer  C^rtemperalien     ^eterö 

(*>ffd>id>tc  u.iö  Wfoflravbie  3  gt.  3m  g:  2J?tttlere  Wef*i*te;  ißieDerbcluug  Der  branDcnburgii*en 
bte  iiio.  (^V-e.irapbie  eeu  Vitien  3m  iß:  ^feuere  öef*i*te;  ißieDerbelung  Der  branDeuburgifrfi  ^preufeifdum' bcn 
141  j  ab.     (^k'egrabbic  reu  l^luitralieu.    -V  a  r  t  m  a  u  u. 

OJiatbcmattf  ;,  gt.  3  m  g:  XI  r  i  t  b  m  e  t  i  f :  Die  Iegaritbmi)(t}en  &c\c^c-  lluleitung  gum  ©ebrau*  Der 
VeAaritbmoutarolu  (npeneuttalgleidiungeu.  (5-iuTa*e  .^Heibeu.  Sinfee^inö^  m\\>  .^Henteure*uung.  ®e[e^e  DcrJbeil= 
bartoit  Da-  3.-blcu.  CuaDrati!*e  ©loi*ungeu  mit  einer  uuD  mebrereu  Unbcfaunten.  3m  2S:  ^M  a  n  i  m  e  t  r  i  e 
IUI*  Aambln  §  i,-,3-!r,.s.  g  t  e  r  e  e  m  e  r  r  i  e :  Die  (i'bene  unb  bie  gerabe  ßinic  im  iHaum  unb  bie  ferperli*e  (Jcfe 
5)ie  pelueDni*eu  .<\erper.  (.<lamblü  §  1-37).  3m  g.  unb  iß:  ißö*entli*e  bäuöli*e  i*riftU*e  »Irbeiteu  ober 
C'-rtemperalieu.    g  t  e  l  \j  e  n  b  u  r  g. 

*^f)t)flf  2  gt.  3m  g:  Die  me*auif*en  Cvrid^inungen  flüfflger  unb  lurtri?rmigcr  Äörper.  «ebre  bcm 
g*aU.  3m  iß:  i'ebre  bem  MjJa,-;netit^mu6  unD  beu  Der  Glettricität.  3m  g.  unb  iß:  3a^ei!i'cd^enta*e  bauöri*e 
f*riftlid)e  XHrbeiten  cDer  Grtemperalien.     g  t  e  1 1?  c  n  b  u  r  g. 

Cffbemje  2  gt     3m  g;  Die  5«etaUeiDe,  inöbefcuDere  1)bcöpl}cr  unb  gd}trcfel.    3m  iß-  fDie  OJ^etaUoibe 
tngbefonberc  iSMcx,  ilHcm,  3oD,  ^luor.    ißinfler.  ' 

iJ?aturflrf*l*tf  2  gt.  3  m  g:  Xlnleitung  ,^um  i^eftimmen  f*n?ierigerer  «pfTanjen.  ©enanere  '^ur*. 
nabme  eine«  naturli*en  ^pflau^enfbftemö;  Einleitung  uir  5lenntnif^  Der  ipauptglieDerung  Der  anbern  natürli*en 
^Pftan^enfhtteme.  Da«;  ißiAtigfte  aue  ber  iHlansenauatemie.  Sßac^^tbum  be«  *pfl^iiuenförperö.  3m  iß-  ©ingebenbc 
äßieberbelung  Der  3Delegie     ißinfler.  '    ' 

^fitfcnen  2  gt.  ';5reibanD^ei*neu  nac^  «Porlegeblättern  unD  ^IHeDcUen.  l^inear^eic^nen  gecmetrifc^er  nni 
peripefttinf*er  ^rcjefticnen  unb  tedini)*er  ©egenftäube.    .'H  u  n  g  e. 

^inflfii  2  gt.     (5,bergeiang.     eon  3  a  n. 

^luriini  4  gt.  (im  g.)    g  t  a  n  g  c. 

D  r  b  t  n  a  r  i  u  «  :   D  b  e  r  l  e  l)  r  e  r  Dr.  ^  c  1 1  n  i.  g  f  i. 

^Jffliflion  2  gt.    ißie  m  Cber-Iertia  gymn.    'pütt  er. 
Pf  uff*  3  gt.    ißie  in  Ober  =  Iertia  jrymn.     a  e  1 1  b  n  ö  f  i. 

Matein  :>  gt.  3m  g  Caesar  B.  G.  IV.  ©rammatif  naii}  giberti^eiring:  Äafudlebre;  Söiebctbelungeu 
aue  ber  Xempue    nuD  ^JJicDuelebre.     3m  iß:  Caesar  H.  (i.  V.     ©rammahf  nacb  giberti  =  ^]Jieiring:  iempuö^  unb 

b 


4- 
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III.  mit  au«' 


3Rotu«el,,c;  JäieDortoluufleH  a««  tcx  ümi-  .mt  «cm.enUDic.  3m  ®.  »nt  53:  eicbdi«  «roc.  po... 
„„t  SS:  lr"mm!t*.,**  ?)iet  ..,  Sc«.  .4-38.  SBc*entU<(,e  GjetciHen  »tc,  e,tcmpotaUcn.  3m  e.  aibctt.. 
Sm  B  S®"":  T*  CS  of  a  gldtber,  eh.  IV.  ©raumutit  na*  Söim.«  «,  Aap.  20  hi.  ,,»  e..be.  3m  S.  «n.  »: 
brantcnhu^i^tri  * Tmt  Xär^bie  bM  amcrifa  „nf  ««ftr.lien.  3m  SS:  Scu.jdjc  ®of<i,irt,.e  ««««  l-e.on  . 
untUelnntu  r"     J;^^^^^^  5^.mblp§  121-152;  5Bietcrboluu,eu  unMJclnnt.cn 

etuutc  tür.erc  fcäueltd>o  icDnftlirf?e  UebuuAeu.    Ctrw.-^IUJ'^JJI«««»«;'»«"^  I^  1,  iltfifc  rimdlNf 

bcrfelbcu  alö  9loFraKUtauteu  Aausev  Baimlicu.    ^^^^^l^J^^Tf^^'^^Ji''^^'^*^''    ^      ^    ^^ 

^       '     3ci*nen2et.    Brdhant^ndjncn  iu>»  f.^lht<n  Ca-^^ 

blättern  unt  lu*  ©i,v*iucteUcu  im  Umrifj  mil  «cm«»»  >«  ^»•r^SSl^J?         !?      l^rcWt^fK*  VI««» 

geidincn  mit  m.itbcmatijc^ev  33cflrauMUii  luic^  aü^ffHMttn  «rt^Cf»  Ä««r«t«WWn.    ;w«»9c. 

-Singen  2  ^t.    (Sbeiflcfaufi.    ecuSfiiL 

Suriicn  4  (Et.  (im  ©.)  S  t  a  u  g  c. 

Unter  «Kretin. 

ijfcltflion  2  <2t.    äöie  in  Uuter»2ertiii  o»««.    t'u'«<»- 

S:cutfA  3  et.    aöie  in  Uuter-Settia  r.»»"-    1>Ältei.  m,.««.»,.  ..^a 

iJatein  5  et.    3m  S:  Comel.  Nepos.  WlllWlc.  TW«i.lc<lr..  »'*;»-?rr>tj^t^ 

göietev^cluugeu  aiU  irer  ÄaiueleDrc.    3m  3.  »*t  »:  6lrMi»  tlm.  r^  U  il.  «4t  ttnilNlI.    m^icüb^t  Cx- 
itramöftf*  4  et.    3m  e    Voltaire.  Ch»tl-  Xll»  U«.  VJ.   rif!<  ^il«f     3«  «    ^  l?^'  ^•'t*   fÜ! 

enflUfd)  4  et     3  m  e:  Scott:  Tal«  ./  •  cfM»iralhcr.  <h.  l    CkJB«*fc«    n^*  flOlIm   »•   Ä'*^»-!: 
Sm  aS;  Scott:  Tales  of  a  grandfath.r,  cU.  II.     ««««Witt  tlOf  8im«d  ".  A«P-  '^l«-     3«   ^    tt■'^  »:  Wi»■i^ 

licfec  e>näticn  cter  ertemrorallen.    3nt  S.  ^<tf  c#,  lA  Ä  ÖtUt*.  «^„«»^ 

üou  ^eutic^laut  mit  inöbeieu^cre  bcn  i>rou||CiL    3:«  ^   Vt^nXf^u^i^Pttn^i^i^  ^N^i^iÄi»^  «n  iWO^IMX 
©coqvarbic  bcu  C^uuTa  mit  SluöfAlufi  2cutf*ts«t»w    gcirn..ieu  ^«..^     _      -^ 

trle,  nameutli*Äambli»§70-.si;lll-122;82-.IK^  3*»:  C^f  o«rttir tii^^Ä^iUn JGC-I»;  »J^^««« 
mu-  Ucbungen  aus  tcv  Sliitt)metif.    3m  e.  un6  »i;«^HUiM  ttbrit«  irk  la  C*«^«!*«  rV ..^"*-    -^ 

bericlbeu  al5  gicfräfcntautc«  &anm  gornUietu    Irmlmlf*^«  ^«  fStila.^n.N'.-nTrr.    3«  fB:  WrNT^<lMm  fff 
3«fAfirn 


/ 


l 
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jQuarta. 

D  t b  i n a  r i  c n :    3m  ©cmmer  in  B:  ö i? m u a f  i a U c b r c r  Dr.  93  c l) u ft  e b t . 

in  A:  0)  i)  m  n  a  f  i  a  U  c t>  t  c r  53  i  1 1  ctj e r. 
3m  2öintcr    in  A:  ©ijmnafiaUcbrcr  S)ittd^er, 

in  B:  ©  tun  n  a  f  i  a  II  e  ^1  r  c  r  Dr.  .^  a  r  t  m  a  n  n. 
^{elioton  2  et.  (A.  unf  H.  tcmbinirt.)    aöic  in  Duarta  gymn.    3m  30.  33ittd}cv,  im  e.  ^püttcr. 
X'rutfd)  3  et.    Söic  in  Dnaita  gymu.    3m  e.  in  B.  ecinfert,  in  A.  iöit t rtjct;  im  33.  in  A.  unb 

B.  e  (b  m  c  11  i  n  fl. 

Gattin  6  et.  3m  e.  in  B:  örammatif  nacb  eiberti-SRcirinfl :  SSiebcrbolung  tii  ßrammatif^ben  ^enfum 
ton  A.  emitay  bed  öcnctib  nnb  5Mblatit).  —  3n  A:  ©lammntif  nat^  eibcrti=aJieirinfl:  (Sweitcrunji  unb  ^l'fd^Iu& 
ber  gormenifbrc.  et?ntar  bc«  »Jtcminatib,  Slffuiatib  unb  (Datit.  (Einige  övunbaüflc  bei  «Diobudlebrc.  3m  m  in 
A.  wie  im  e  in  B;  in  H.  anc  im  e.  in  A.  3m  e.  unb  3ö.  in  A.  unb  B:  tiitnxc  na^  etbcnborn  11,  1.  2.  4.  5. 
«ii  flunp»*!.  tdMKfliliÄK  OFCtrilfcii  cta  K*p€u;ctiiuti,  3«  «•  UR6<»M<t».  «  a.  ©üt^ei;  m 
Ui  In  A.  tf^tiit^fr.  li  B.^arlii«ni.  _ 

UtrtiiiPflf^  J  et  3«  e.  in  B:  0tmmr\\t  tiJl^  fie^eirromtirir..  ?dL  «-112:  CKlemtctini  tc«i 
?dL  «-^  -  3«  A:  ^kJMaaflr  Mlb  Ul*f  CHcurataiiiu  itft  n-^i.  ^u  m,  \M  A.  xie  m  ^  kn  B.  ir.  B. 
■k  M  ^  i«  A.  3m  &  ttR»  10»  ü  JL.  «n»  H:  9dtAtt  Ht  fin<f\Ut<  infiJi^'^^tmniMtiiännitiL  t^l^aiMf9 
9ntcktin  <^ff  f^r^mvfftmm    ^^,U9.  fRe«(i.  In  A.  »itt^rc;  in  S.  üi  A.  n^  R  ©Ut<tf  t, 

iHt^<Atdttt  unt  <»<Mrdvbir  4  ei  3w  «.  lA.  «al  K  teKVtiift):  DrtfimUl^ •  9n<^c|6*  CMftiIrte. 
tNDMindtr  tri  Tniftitlnr  ifT*-  -ttH"t"—  '^*  y*^«.f^«  4M:e(^cT.  3«  Ä  i»  A.  m«  «r  Br  Äl«ii<><  «k» 
t«><^.   (Bivgn^r  M«  «vteo  ttit  «Mf^tlid  tYMlk^KO«^    3»  a  »»it*<i.  tm  n.  ^ait»!«««. 

lir<irbeM«tft  <  €1.  3«  6^  in  li>  <»f  rairlrU  mt  JtMU&if  j  »-«.  Üäftwik  &tt»MHt>  li^»»' 
fU^  t4ms««j^n  lU^M^ra  »eil  Citii^«  J»  €«11^.  tifrtBKiVK^tt^  tf^^ttt  MiHflNIf  V^fttra«  vüurti^Mll^ 
Olcii»fffrtMni  UTiH^wcilf:  2>«ttijiu»/t<.  ö»*^»"»«»?*^<*>*  5ltjififc<«.  «cn  «»«i»<  |wg««^  ^inillA« 
IMfHd^f  ttdtiiMm.  ^trw*<^fml^tK  ÖTtmjcjilirt.  —  3«  A:  i^lt«^trjtl|<t<T  f<rarttif«Vt  «Icdmi^.  ^^«^ 
Tttt  KkUliiV»  f4<ittH<V«  »rtninjr».  i» c 0 n 1 1 1 1 c  tAit  JUriM^  ^  «^-^.  «xttbtKllT  irtf  In  «•  i>B  Ä 
In  A.  «4(  me,  IR  X»:  rt  »^  ie*f  itie.ln  A.    3«^iaA.  sit»  B.  Vtbiftftt.  \n  tiS  m  A.  Bl^ß- aSejfiKT. 

9l«Ciir«rfdlldirf  i  ^  3»  t^  (.1  urd^  B.  tnAtiict):  2&€Cnlj(t<  X<rati^^ir.  RikituKa  !»  ^nat* 
m|  r«  Liti4lJ^  e^nnniL  ««Mim«  iuti  ÄraiKnlowa  naMiMdbet  ^HiaKt.  «cMttcfrt  3nS9wÄA« 
m*  la  II:  »kt^ffjflBtA  fc<*  t*f^itii  K»  CatUa.    ^k  «<n4»m  ttlü^  gik^.    3«  A.  an>  H:  f^cAtnti. 

Z&^iUn  2  et  llct«»on»  t«  2«t*if<t«tKn  aai^  Otlid^ttnt  ^^»  9rtcn#  ui  tfr  ttoiMoM.  3«  «. 
It  ».  ftnaflc.  w  A.  Xt«bf*;fai«-ln  A.  uU  ».  tU^»f. 

JrfiftNfn 

Biv^tn   I    ft^  In  CoAtA  97«a* 

3uni(a  T  

r.  $»ifilinlc. 

tJft  t>«ettralir<«a  Iw  6ef1<t*l<  b«  tp  a»ii4»i*nxn  €<*aUaM  UimUi  t?ail^.•w«|e*  ttts|c<iv  u«fr 
li«it  Utküb  Aln  t<KMNii  ti>  tkHKA  1141  Nfc<l^fT*  Wndblil. 


ffs  6li«f  Ni  l^  N»X»  lid<|U.  Cmatä  mpüfUü^ZMUti  üa  Ö<^Äi6  ^nwfowa  imlstMm  ^tf«^ 
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23  c  m  c  r  f  u  n  c\ :  ©er  Urlaub  trcö  am  IG.  W.m  iscs  crh-auftcu  Cbcvlobvor  (^  t  et)  m  c  ii  c  r  "bat  aucf)  auf  ba§ 
ecmmerfcmeftcr  ISGit  auögetcbut  lucitcu  muffen,  n.\ibvcnt  ^offcn  ^crfclbe  bi^  m  feinem  am  -ifi.  3uni  errolsiten  Ie^e 
burcb  ^en  @ct?u(amtötnnbtbaten^errn  ^cterg  vertreten  ircrtcu  ift.  ecin5Lime  fcMt  in  bem  bcrf!et)enteu  e(t)ema 
für  baö  Scmmcrfemefter  bereite. 

aöä£)renJr  ^e0  51i5iuterfemefterö  ftnb  bie  .zweite  unt  britte  crbentlicf^e  CebrerfteUe  unbefeM  ^^nvefeii  unb  in» 
terimiftifcb  burrf)  .<^ülfelebrer  venvaltet  iVLnten. 


5.    ^l)emata  ju  ben  bcutid>cn,  \ateiniid>en,  fran^6fiid>en  unb  en^liid)tn  üiufiä^tn 

in   ben  ^ttttten  unb  3efunbeti. 

a.   2^cmfd)c  ^!Kmnta. 

I.  gymn.    1.  Uuvilücf  martU  oft  unc^erecbt.    2.  lieber  bie  ireltbiftcrifdie  il^ebeutun.^   bee   beutidu-u  VolUa. 

3.  Gbarafterfc^ili^crunö  ter  ©utrun.  4.  lieber  bie  Dpfer  ber  eilten.  5  ^unnefern  ilwt  vircfee,  iilücflirti  überüaubene 
©erabren  ein  Segen  für  He  S?clfer?  (.^laffenarbett.)  G.  GHit  madit  miüb  7.  9^ur  ber  3rrtbum  ift  bae  l'eben, 
Unb  raö  2öiffen  ift  Der  -loD.  s.  lieber  ben  ^abrl^eit^gebalt  ber  Sprüdmu^rter.  [).  i^ie  rreufjifd)e  flotte.  (^}Jietrtfd}er 
a^erjudM  10.  a.  Drhuiug  regiert  bie  ^iiMt.  b.  2)ie  Irene  iit  and)  jetU  nodi  fein  leerer  2i^abn.  (Alaffenarbeit  ) 
11.  9iücfa\ütö— rcrn.\irtö  lafjt  uuö  blicfen.  OJcbe.) 

Dber  =  II.  gymn.  1.  CDie  3unge  baö  nülilid)fte  unb  fdHiMid}ftc  Organ  beei  menfd)lid)en  .^Icrperc.  2.  ivg 
feblt  ber  ^J!J?enf*,  unb  barum  bat  er  ^reunbe.  3.  Seleibigungen  f^reibe  in  ben  @anb,  5töcbltbaten  grabe  tn  5J?ap 
mor.  4.  ©eueral  von  .^iUer  in  ber  Sc^ladjt  von  ÄÖniggrälj  (^IT^ctrifdun-  ^iJcrfud) )  5.  (^barafteriftif  \s?agcue  (nac^ 
bem  51ibelungenliebe).  G.  ecrgenlce,  nidn  f ergieß!  7.  Gbre  verloren,  xHUeö  verloren,  s.  Clharafterifttt  aiViteg 
inaA  ber  ®ubrun).  9.  ^ai  fyex]  gleid}t  gan^  bem  aj^eere;  .s>at  etuvm  unb  ßbb'  unD  Alutb,  Unb  mand)e  fduMie 
^erle  3n  feiner  Siefe  ruht!    10.  Ser  »löinb. 

Uuter-.II.  gymn.  1.  ißeldie  .v>ülfe  ftel)t  bem  Ü}Zenfd^en  ui  ©ebcte  in  ben  ;5aUen,  roo  feine  tcrrerlidie  .^raft 
incBt  augreid}t?     2.   3nbalt  von  Sd^iUerö  „3i5aUenftein".     ;5.   a    ^ünf  l!efrtngfd)e  fabeln,     o.   iöüite  unb    aj^eer. 

4.  JSrbeit  unb  >5tei6,  baö  nni)  bie  glügel,  (2o  führen  über  Strom  unb  .spügel.  .-,.  ilVn>ltbätig  ift  bee  f^euerö  Wad)t. 
(^laffenarbeit.)  G.  SdjiUerg  „l'ieb  von  ber  ©locfe";  3nt)alt  unb  ©lieberung  7.  3itbalt  von  Wotbee  „OVcU  von 
Serlu-btngen".  8.  a.  CSf)arafteriftif  bee  25ruber  3Jiartin  in  ©otbeö  „©o^  von  23erlidiingen".  h.  Wq^j  mag  ^ic'1:id}: 
ter  aller  Seiten  veranlagt  baben  ben  mal  vcr,5ugi5meife  ^u  befingen  unb  ^u  greifen '^  '.t.  a.  IelemadH->ö"in  i>vlcö 
b.  Ueberieöung  von  Vergil.  Aen  11.  302-335.  (^Uietrifd^er  S?erfud}.)  c  gurd)t,  Sd)recfeu,  i»luaft.  10.  Inhalt  von 
(2*iUerö  „«maria  Stuart".  (Älaffenarbeit.) 

I.  real.  I.  3Ber  verbient  gebilbct  genannt  ^u  werben?  2.  3^urd)  ivetdie  Urfad^en  entt'tet)ou  Me  ^J5(>rAnbc= 
rungen  ber  G-rbcberfldc^eV  3.  2!er  aJlenfd)  im  Ä\-anpf  mit  ber  iJJatur,  4.  ^riebridi  ber  «rof?e  na*  ber  Sdiladu  bei 
Seuthen.  (2Retrifc^er  ©erfud).)  5.  SBarum  gef)en  ^poffnungen  oft  nid)t  in  ©rfüllungv  ,;.  i^n  anbree  llntliJA  eb'  fte 
geidjeben,  Gm  aubereö  .^eigt  bie  vollbrachte  %bat.  7.  Ueber  bie  micbtige  Atolle,  tin-ld^e  bad  iöaffer  in  ber  Oefonomie 
beö^G-rbforpere  fptelt.  8.  Ueber  ben  ßiufluB,  meieren  bie  ^otf)  auf  ben  ^TT^enfd)en  ausübt.  !».  vu?etrifd}e  ilrbeit- 
a.  ^te  53elebnung  griebric^ö  I  mit  ber  ^UJarf  ^öranbenburg  h.  «Die  .v>uffiten  vor  fflernau.  10.  Ströme  ftnb  (5ul. 
turabern  ber  (Srbc.    li.  2)aä  Sßcrt  fann  oft  ben  Sturm  beö  i'ebenei  ftillen 

c  ^  ll;/eal.  1.  2)er  5lampf  mit  bem  ©radjeu  (eine  ©r^iblung  nai-b  bem  glei*namigen  Ok-bi*t  von  SctiUer). 
2.  33arum  i|t  ber  Stuöfpruc^:  „3tn  Sitter  n:ill  id)  beffcr  UHTben"  veran^rflid^r  3. '^iüaö  für  '^Jiad)tbeile  bat  bie  l'ebre 
.a^a^  «eben  em  Xraum  fei?  4.  5)er  monat  3uni  (eine  Sc^ilberung).  '>.  51ac^  ber  Sd)lad)t  bei  gebrbellhi.  mc-. 
trticber  ;i,eriud5.)    6.  «rtebric^  ber  (iinjige  bewährte  feine  großen  ^;)errfd)ertugenben  fd)ou  vor  ber  Heit  bee  neben. 

s  .T'l-f  r?^'«. '^■.  ^"^"^  ^'^^'  ^'^''  '■''^^'''^^'^^  Ut)t^ni^  tn  bem  ©ebic^t  „laillefer"  ben  öefangt  ,s.  erflarung 
be^  ©ebic^teö  ^:8reite  unb  liefe"  von  S^iCer.  y,  Söelc^e  qSortbeile  genie&en  bie  «eirof)ner  ber  Seefüfte  vor  ben 
Seme^ncrn  beg  »tnnenlanbed?  lo.  herauf  berubt  bie  3J?ad)t  bed  vreuf^if Aen  Staateö  ?  (Älaffenauffa^.)  11  3^bi' 
genie  "^^f  "^'^Jf  ©""mi^eä.  (3n^a[töangabe  nadj  ber  Ueberfefeung  von  Sd)iller.)  12.  2)ie  Sd)aar  ber  ma^c  im 
^a^x^  1809.  (3Ketnic^er  SSerfud^.)     13.   SSkö  beifet   unb  ^u   meldjem  Qnt^,  ftu^iert   man  Univerfalgefc^ic^tc.     Giue 
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atafciuiuto  inntutttMeDc  I'lmi  £dnUer.  (Tievcnticn  uu^  Vliicsug.!  14.  ^Jia*tbeile  un^  ^i^ortbeile  ber  §lrmutb  15 
Hht  ivchtem  iHcdn  t.iuu  mau  Gvaml^ou^ae  euuu  gioyni  ^JÜtaun  neuneu?  IG.  ii^ae  verbanft  Gnglanb  feiner  =^nfet= 
lago  t;;  i^euM  .lur  'etiu'  .^errfdiaTt  ;uv  2ee'^ 

h.    Vatciiiildjc  T!)ciiinta. 

I.  gymn.  (2  VU'tbciluuacM.  ^  1.  Agit.:r  de  Neoptolemi  Soplioclei  iugenio  et  iiioril)us.  2.  De  Roiinilo  et  Remo 
fabula  ci.an.üur.  :\.  De  l)eii!..sthciiO,  lihertati.s  (iruecnc  }ir..pugUiitore,  exponitur.  4.  N.-irratur  fabula  de  Tantalo  Tau- 
talidisqne,  qualeiu  üoethe  in  ]plii;^'eiiia  fiuxit.  .-..  Aeitui  .le  )»elio  eo ,  .juud  Romani  cum  Plulipi.o,  reg-e  Macedonum. 
gess.nmt.  f..  Qu.ue  tempora  rei  puhHcae  R-unHuae  iueruut  pi  rieiilcsissima  V  7.  Oratio  de  Cicerone  restituendo  ai)ud 
populuin  HMiiiaimm  hal.ita.  s.  Tertiiim  bellim  Mithridaticiim  broviter  eiiarratur.  *».  De  Marci  Antonii  vita  .  xpoiiitur. 
1".  Atin  uieii>iuni  bvitatis  et  iii  amplissimos  virus  cnidelitatis  exempla  «luaedam  afferuntur.  11.  Calaraitatibus  vlrtutem 
cre.scere  exempli.s  ex  rebus  \Uhus<\vis  petiti>  eomprobatur.  12.  Sp.  Cas>ius,  Sp.  Maelius,  M.  Manlius  propter  snspiclo- 
nera  regni  ap|Mtiti  nee.-iti  sunt.  l.'i.  Ilaiuiibali.-  iu  -„natu  Cartbaginiensium  pacem  siiadejitis  oratio.  14.  Graecia  iiou 
magis  diicibn.  ina-.iis  .pian,  .apieutissimis  viris  tioruit.  15.  Superbu.  tVa.igi  et  comminui  exemplis  ex  rerum  vel  vete- 
rum  v.l  ree.  nti.rum  niemuria  [letitis  o.steuditur.  IG.  Do  rebus  a  I  )are(),  rege  Persarum,  gestis  a-itur.  17.  Proponnn- 
tiir  virtutuiu  aliqi.ot  .x.uipla  e  Rumauarum  rerum  memoria  re.vtita  i  »sXlaifeuauffaU  .  1^.  Agitur  de  cladibus  quibus- 
»iain   iiisi;,'-iiibus,  <{!ia-   Kumaiii  acceperunt   i  MlaffenauTfalji). 

Ober:  II.  -MIHI.  1.  Quibus  artibu.s  Taniuiniu.s  Su])erbus  Gabios  ceperit  2.  De  Lycurgo  Lacedaenionio 
agitur.  3.  Sumuium  tuisse  (unuium,  qui  antiquitu.>  fi;eruiit,  imj.erat..i  um  Hauuibalem  cstenditur.  4.  Ca.  Pompeins 
magnis  rebus  ge.stis  miserriina  morte  p.riit.  i>.  D,  c  ausi.s  et  iuitio  belli  Samiutium.  »!.  Aristidem,  TLemistoclem, 
Cimouein    ad   condendaui    rei   publica«  Atbeiiieusium    maguitudiuem    plurimum    valuis.se  ostenditur. 

c.    örnnjüfifdjc  Iljcmatfl. 

I.  real.  1.  J.a;.  Huss.  -J.  Mabomet.  3.  La  bataille  de  W.iterloo.  4.  La  destruetion  de  Magdebourg.  5. 
La  mort  de  C'/sar.  G.  L.h  so.oud-  guerre  puuique,  7.  La  vie  de  Charles  Xli.  8.  Analy>e  «rHorace  par  Conie.:;e. 
9.  Quelles  out  iti  pour  la  rru.-.se  ei  pour  l'Alleuiague  les  suites  de  la  guerre  de  septaus?    lU.  Le  regne  de  Louis  XIV. 

(1.    (vn(^iifd)c  IljcniQtQ. 

I.  real.     1.  The  Prisouer  of  Chillou  by  Lord  Byron.     2.  The  war  of  tho  Roses.     3.  The  art  of  printing,  the 
most  beneficial  of  inventions.     4.  My  bolyday-duiugs.    A  letter.     5.  The  Peleponnesian  war.     6.  A  christmas  oaro'l  by 
Dickens.     7.  The  discuvery  of  America,     s.  The  last  Stuart>.     9.  Perilous  Situation  and  chances  oi  Frederic  the  Great 
at  the  beginuing  of  the  seven  yrar^    war.     M.   What    does  civilizatiou  owe  to  the  fouudatiou  of  the  United  States    of 
North  America.'     11.  Analysis  of  Shakspeare's  Macbeth. 


(i.     'Aufgaben  für  ^ie  'llbitttrtenten:^)^tüfiiit}|eiu 

A.  3u  >J}iid)Qdiö  18(]9. 
«.    S3ctm  (^timnaftum. 

©eutMlMi  ^.1  u  ' '  ,1  u  ou  U'u-  rem  iini:  gioije,  gUuflid>  uiHnflauL'eno  C-^eratnen  -hiovirvateu  fui  bie 
SJölfer?  —  ?  a  1  i  !  u  i  i  i1>  o  v  ,1  u  r  >  a  n  :  Omue  geuus  summoruni  virorum  Atheuae  tulerunt.  —  ^M  a  t  b  e  m  a  t  i  f  d>  C 
aufgaben:  i.  3ui  .HonuiuttuMt  iinf  '..i^cied^uuiig  eine«  ©reierfc  in  .logoben  foi  ^Ku^iue  beo  eingefd^iiebcneu 
5treifei?    (o         \-x:>)   eine  2eite  (c        5Ls,3)  unb  ber  biefcr  Seite  gegenüber   lieaeu^c  5.lMntel  ir   "  "4"  3i)'  59"). 
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•>  (5in  5Bfiincwil  h-l^flaltiftit  in  fcrf^euitivicv.  i^a\^^a•  syrramibc,  bcvcn  .^rbc  )\6^  ^itm  fircftcn  JTfatiue  l^cr  O^vun^fla(f^o 
iwxUit.  ivte  1,1  :  1;  nne  fa-of;  ift  tor  5iciiiun>^e'iviufcl  ^cr  gciteufläcfrou?  :"..  SBto  boifU  tic  4-i>ni' "iHH-mutatinuncnn 
ircr  (i-lcuieutc'aaabbl.cc,  'wenn  man  lqitL\-\vavtniri^  ;\TnuitiitY  4.  3omaut  iMt  iuid>  neben  o^brou  r_»<K)  :iHv.  ^u 
^a^(eIt;  er  iriU  ftatt  teffcii  am  6ui:o  cince  ici^nt  3^itMTe  lOO  3:Mr.  uu^  aufjatcm  rio  ucri}  rcHcnfc  eumm:  am 
(gclMufi  tee  evftcu  Sa£}rcö  saHcii.  Sßic  övci3  ift  Mefc,  mnn  ^cr  3tneriif5  ^u  40 «  gcrodMiot  mir  iiiif  tio  3in)i\v^iuicu 
taüctnd}ttc5t  lvcr^eu? 

2)  ciitf  d} Ol-  5lu f  i  a lü :  ^^ienuiu^  ift  l^rr  feinem  lote  (\lücfttrf^  \u  rieifeu.  —  ü  u  v^  l i  1 11>  e  v  X'l  u f  1  vi  <j:  The  [.rotecto- 
rate  of  Oliver  Cronmdl.  -  OJi  a 1 1^  e  ni  a t i f  c^c  51  ufo^i  ^^  ^"  ^^ :  1 .  ^lia^ ciuem  mit  a.';tutnfruf] IHlf ehd  iief üfireu  0«^efä6o  irtvt  eine 
iH'rtimmte  Wlcna,^:  l^erau^c^encmmeu  uui:  iMird>  a^^silfer  ev]et;t.  ^i>du  ^iefel•  iiemiffMeii  :^tüntat-eit  t^el•^eu  ;um  uveiteu  ^}}i.il  <l 
^tubirfiül  mel)r  aU  ^uerft  beiMiuSiencmu'eu  iiut  i:ai>  ©efäD  Jincirev  mit  ^iCsiffer  .gefüllt.  ''K^cnn  uiiu  in  tiefer  rslüin.itVit  tuub  taö 
urarf^e  i:ci5  urivrüiuilidHm  xHltcbcltJ  eutbalten  in,  ivic  viel  .^ubitruf;  !nll•^cu  utevft  bevaiii?aeuemmen'  3.  ^1\  .•>  ^^C,0■, 
(1:  30;  11  7«.  2.  0)evicbeu  tie  OHeid>iiiuieu  einec  ^vveifcö  ^' -r- }'^  ^  uu^  unev  Setante  y  2x -4- 4,  ^K'ind^t 
iic  CMeidnm.i  einer  im  5}Jittetpiintte  fev  crbaltenen  Sebne  errichtet. n  geufrediten  nnt  ihre  l>än;ie  bt>?  ;iir  ^>ld>'e. 
3.  5lu6  i:er  (Summe  rer  i^vei  Seiten  .^,  i^em  »släduminbalt  t  unC-  einem  iiMntel  <<  fie  ^rei  Seiten  ^ee  'Xreiecfo  ui 
f[n^en.  3.  33.  s  15G';  f  IITO  D^^uf?;  « ^  5'J  ©rat  57  5!Jiinuteu  17,7  SehuUen.  4.  3»  ein  reyielmatii;ieo  Ic-- 
traeter,  Neffen  A\inte  a  ;;4,4'.t4i>  ift,  nnt  iner  c\kx([^  vircfje  Mufr-tn  ^lelef^t,  irie  tid'  unter  ein.inter  un^  je  trei  Zc- 
trvnoberflädH'u  berfibren.  ä*>cun  nun  in  jete  .füt>ict  ein  re.ielmäfnAee  ietraefct  eiUsieirtHicbcn  lvir^,  tvic  flrofj  ift  tcv 
3ubalt  tcrfelbenv  —  X'l  u  f  ;i  a  b  e  u  a  u  et  ^  e  r  a  u  (\  c  ir  a  n  i:  t  e  n  'Fi  a  t  b  e  m  a  t  i  f ,  ^p  b  mit  u  n  ^  (S 1/  e  m  i  c : 
].  5>{uf  einer  nuter  tem  Slöintcl  «  —  56"  40'  geucii-^tcu  fdnercu  (5-bcne  rollt  eine  ^urri^  fte  Sdnreie  j-^etriebcuc  ilucjcf 
2V2  Setuuire  lan.i  uu^  gebt  C-aun  nv.i  eine  ^tinnte  (^bene  über,  ivel*e  unter  fem  SL'LMutel  ;^  is"  30'  vienei.^t  ift. 
SBctrfHni  2.>}ec^  lejit  fie  bier  in  4  Setunfen  ^uriufr  i:  lä '•.•_'.').  —  -'.  i^in  in  einem  fttUnebeureu  ''liviffer  befiuMidH'-J 
5lUjie  nebt  tic  aui^erl^alb  tei?  ^öaffero  befintUdieu  ©ec^euftclu^e  nur  ^■;letd^K^m  furd^  eine  ticic-roimisie  Ceffnuus^  uui- 
CircBttnitbeilö  bei\^errt.  Gö  feil  biefe  C^'rfdieiuuuii  burd>  3eid>nunii  nnb  ^)ied>uun;-i  für  ;;  Sterne  luid^vieancfeu  trcrbcn, 
iucldu^  0,30  uub  GO©rab  bed>  in  einer  burd>  baö  i^Uvie  jicbeuben  iH-rtilvilebenefiri^  berinbcu.  —  3.  i^ei  i^er  Itnteriudning 
einer  *^>cttvif*c  im  ?lv;Hirat  ron  ^refeniuö  unb  älMll  erlitten  10  Okvimm  be<j  )}c{{\c\  trcifenen  Sal^esj  einen  Wetvtd>tt^. 
rerluft  trn  2,523  ©ramm.  Xurcb  eine  anbevUHMtivic  Uuteriudnuui  erfnbr  nuin,  bvi»!  bai<  SaU  an  fcblenfanrem  ^Jia 
tvcn  15%  ber  vian^m  SJiaffe  entbieit.    2.\iie  viel  ^prccente  tcbleu'auren  >\alie^  enthielt  tie  '«PcttairijeY 

B.   B"  -ft"n  ^^^^• 

a$  e  i  m    0?>  11  m  it  rt  f  t  u  m. 

2  e  u  t  f  d)  e  r  SÄ  u  f  f  a  ^ :  5Uleö  Scben  ift  Siann^i  —  S  a  t  e  i  n  i  1  di  e  r  ?l  u  f  f  a  t? :  ?aepe  in  unius  homims 
vlrtute  salutem  civitatis  consistere  exemplis  demoustratur.  —  ?CR  a  t  b  e  ni  a  t  i  f  d>  e  "A  u  r  ,■;  a  b  e  U  :  1.  ^lufu'rbalb  einCiJ 
.^reifeö  M  ift  ein  ^müt  B  vic.iebcn.  9}ian  icll  eine  Sefante  BDG  fc  Rieben,  baf;  bae  fJieditecf  auö  ber  Sebne  DG 
unb  bcm  äuBeru  i^b[d}nitt  BD  einen  beftimmten  3ubalt  4-  babe;  wie  lang  ift  bteSetaute,  unb  unter  iceldiem  ä^in^ 
fei  fd^neibet  ftc  ben  burd)  B  gel)cnben  2)urdimeffcr,  n^^euu  ber  Slabiu?  bei?  .Greife»?  M  gleid>  7',  bie  e>-utrernung  be«^ 
^Hiuftec;  B  i^cm  SRittelf  untt  M  gleid)  15  uub  q«  -  32  \JV  ge.^eben  iftV  2.  3n  metc^et  iheite  mifjt  ein  Wrab  bcd 
iBreitcufreifes  5  gjleilcn,  nuntn  ein  ©rab  bC':<  ^cauatcrC'  glcid>  15  Steilen  ift  unb  bie  C^rbc  altv<lu;iel  betradMet  UMrb' 

3.  A  unb  B  geben  i^cn  siuei  um  171  ÜJieilen  reu  eiuauber  entrernten  Orten  einanber  entgegen,  uub  >u\n  maitt  A 
tciglid^  2  53kilen  mebr  al^  B,  and)  gebt  A  ^trei  Zcic[t  frnber  ab  al^  B.  'Die  3abl  ber  Sage,  lueldH'  l'-  unteru'ege  if^ 
bic^  ^mn  Sufammeutrcffen,  bie  3a^l  bev  ^Keilen,  meldn'  '-Beibe  täglid>  in  Summa  madH'u,  unb  bic  S'^-\H  ber  läge, 
a^cld^cA  Inö  sum  Sufammentreffen  unteriuegö  ift,  bilbeu  eine  aritbmetifdie  ^Prcgrefncu.    2Bann  treffcu  ftesufammenV 

4.  Um  bic  ©cfcn  eines  Dreiecfe  mit  ben  Seiten  a,  b,  c  [ini  3  itugeln  fo  befd}rieben,  bat!  iefe  tie  beiben  anbern 
vcn  antuen  beriif)rt.    5öte  grof;  ift  ber  3nbalt  biefer  ,<?ugelu? 

?,ablenbeiünel :  a  --  52,317" 
b  -  46,489" 
c  =  32,216". 
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a.    l^crorbnungen  m  ^öniQlit^cn  ^rouin^ioK-SdinlfoIlcginni^. 

22.  Aebr    lSf;-j.    ^umeiiung   an   bie  STiretteren   für   ben  gall  einer  JHebincn  beö  etangelifdu'u  ^eligion>5= 
untenidno  bcberer  Vebranftalten   burdi  bie  .^bniglirlHm  C-^ueraU  Supertntenbenten.   —   27.  gebr.    ier  Urlaub  bee 
eiirantteu  Cberlebrer  (>•  i  d^  m  e  i)  e  r  mirb  bit^    ;;um    1.  3nli    l^«'-'   tH'rlar.gert.  —  s  Wav^.    £er  1.  2f)eil  beö  ^Berfd 
„oebauueo  ,v\erler    reu  C^.  (^^  r  u  n  e  r  iiürb   fer  ^iblictbef  bee  OMunnaiinmei   ale  OkM^tent  überfanbt.  —  10.  i>lin-il. 
'Daö  ^prcbejabr  ber  Sdnilamtefanbibaten  mni,\  loena  ^n  einem  i^Ved^iel  nid^t  bringeube  ©rünbe  i^rliegen,   an  einer 
uub  berfelben  ^,^nftalt  abfolrirt  UH'rben.    oebenralle  bebarr  ei?   ;u   einem  ixjedM'el   ber  Gienef)migung  ber  lHuffid>tcbe= 
herbe  berjenigen  xHnÜalt,  bei  meldn'r  ber  .s'lanbibat  fein  ^^Tbejabr  begonnen  bat.  —  .30   l'lpril.  "  Sie  Tireftcren  mcr= 
ton  aurjierorbert  bebure  (-«'•rbaltung  ber  (^k^fuubbeit  ber  Vebrer  uub  SdniLer  für  gehörige  Vüftung  ber  Älaffenvimmer 
Sorge  ;u  tragen.    -   :;(i.  iHpril.    Cv„i;neblung   ber  S?crhanblungen    ber    IG.  iCNeitbbvilifd^en  1)irettcrentonrcren^    ^nr 
lUnutaffung    rur   bie    ^^MWiptbef   ber  Vtnftalt.    -    2G.   Oftober.    (^6   mirb    geuebmigt,    ta%   ber   Sd}ulamtöfanbibat 
S  d)  m  0  1  1 1  n  ;i  fein  ^hobejabr  beim  bieilgen  OMunnaMum  ableifie.  —  4.  lUoiunnber.    .^.ßerfügung  in  S3etreff  bei?  ha- 
ben Kl,  ^looembei  angeorbueten  allgemeinen  ii^ettage  in  ben  eoangelifdnMi  ilirduMigemeinbeu  beö  ?anbee.  —  is.  «Klo» 
bember     Ter  C,    Ibeil  bec  ^lin'rfe    „Veben    unb    auegeu'ahlte  Sd^rirten    ber  ^^äter   unb   '^legrünber   ber   lutberifdHMt 
.<:iird>e'    mir^  ^er  ^.^^ibliotbef  bee  OMnuuafinme  ale  C>)efdHMit'  überiviefen.  —  Ki.  December.    iiHuaH'ifung  au  bie  Dire^ 
toren  mbglid^ft  halb  auf  C^iurübrung  ber  ber  neuen  Wla^    unb  ©eundnecrbnung  cutfprcd)enben  'üRafje  unb  öeiind}te 
beim  iHedn-nunterridn  33ebad>t  ^u  nehmen  unb  biefen  rom  nddiften  Semeüer  ab  bemgemäfj  ,^u  crbncn.  —  1.  Januar 
lN7(i.    (^"-mvicblnng  bee  '.'.  il^anbe  ber  üou  bem  .^?errn  ©eheimeu  Ober^^egierungerat^  Dr.  äö  i  e  f  e  berauegegebenen 
Tarüellung  bee  heberen  SdMilmefeuö  in  ^-preu^eu  .^ur  (i-rmerbung  rur  bie  iüibliotbet  bee  Oimunaftume.  —  7.  3auuar. 
(serienorbnung  iia  Mo  3abr  l>7n:  1.  O  f t  e  r  f  e  r  i  e  n  :  Sd)lun  bee  liJinterfemeftere  'iJüttircd)  ben  C>.  3lprtl,  ^x-ginn 
bee  3ommerfeme)tere  Donnerftag  ben  21.  Vlprll.    J.  i>  t  i  n  g  ft  f  e  r  i  e  n  :  Sd}lu|j  brr  ^Jettiouen  55reitag  ben  ;:.  3uni, 
aiMererleaiun  eei  Vettionen  Donnerftag  ben  ;t.  3unt.    ;>.  S  0  m  m  e  r  r  e  r  i  e  n  :  Sdiulfi'hlnfj  Sounabcnb  ben  ;•.  3uli, 
'.liMorei beginn  ber  Sdntle  ^UJcntag  ben  s.  2luguft.    4.  5J?  i  *  a  e  1  i  e  f  er  i  c  u  :  Sdjlu^   be?  Sommeriemefterö  Sc;ni= 
abenb  ben  l.  Ottober,    reip-  l'^Jittmod^  ben  2^.  September,    iieginn  bee  5Öinterfemeftere  ^iJ^outag  ten   17.  Ofteber, 
refp.  Donnerftag  beu   13.  Ottober.     5.   iii  e  i  h  n  a  di  t  e  r  e  r  i  e  n  ;    Sgiulfv1)lutj   ^JJ^ittiucd^    ben   21.  Decembcr    1^70, 
Sdiulanrang  Donnerftag  ben  5.  Januar  isTi.  —  i;).  3auuar.    Die  Direttoren  irerben  anr  bie  Pen  bem   naturiiMf= 
fenfd)artltdHm  ^^«erein  für  Sad^'en  unb  Thüringen  in  .>>alle  herauegegebene  3eitfd)rift  für  bie  gefammten  'Jiaturtuif» 
fenfd^aftcn  behufs  IHnfdiaffuug  berfelben  rnr  bie  iöibliothet  fer  x^nftalt  aufmertfam  gemadjt. 

b.    2>cr(ii9nn9en  M  iJl>oiOöblif^cn  9Jiagiflrat«. 

2.  Wärj  iscy.    ;i3enad}rid)tigung,    batj  bie  Stelle  bee  4>ülTe  iurnlehrere  beim  öumnanum  aud)   [ur  bas 
SriinneMemefter  186'.»  irieber  bem  l'c{)rer  ber  iun-fdiule  Biegler  übertragen  nunben  ift.  —  23.  aJJai\^.    Der  Diref= 
tci  tou:  m  .s\euntni»5  gefe^jt,  bafj  bae  ilbniglid^e  ihooin^ial  Sdiultollegium  bae  Äommifforium  ber  anffenfd}aftlid*eu 
ÄPülrelehrer  Dr.  S  e  i)  f  T  e  r  t  unb  Hi  e  11  e  r  auf  baS  Scmmerfemeftcr  1.SG9  Perlangert  t)at.  —  y.  Otteber.     Die  burd^ 
ben  lob   bee  Oberlehrer  (^'- i  dun  e  11  e  r  unb   burdb   bie  i^ennouirung  bee  'prefeffor  Dr.  Sllbcrti  erlebigtcn  Ober= 
lehrentellen  beim  ©innuaunm  unb  burdi  iHfeenfton  innerhalb  bee  "i^ehrcrtollegiume  iriebcrbefc^t  morbcn.    ©s   bilbeu 
bemnad>  gegenwärtig  baiS  iloUegium  ber  Oberlehrer;    1,  ^Proretter  i>  a  u  p  t ;   2,   Oberlehrer  St  Oldenburg:   3, 
Oberleiner  ^i\J  l  n  f  I  e  r ;  4,  Oberlehrer  Seme;  5,  Oberlehrer  Dr.  g-  c  1 1  u  u  0  f  i ;  G,  Dbcrlcl)rer  Stange;  7,  Ober= 
lehrer  Dr.  t^'- 11 1  a  u  ,  s,  Oberlehrer  Dr.  eou  o  a  n.  —  12.  Ottober.    Die  erftc  erbetttlicl)e  Sc^rcrftellc  ift  bur^  ^Ifceu» 
fton  bem  (^huunauaUel}rer  &  a  u  i]  oerliehen  werben,  bie  zweite  unb  britte  werben  wäbrcnb  be^  ^iuterfcmcfterS  pro» 
inferifdi  burd)  ipulrelebrer  eerwaltet  werben.  —  24.  Ofteber.    53enad)rid)tigung,  tci^  bie  S^ulamtsfanbibaten  Dr. 
'Hl  0  r  g  e  u  r  0  t  b  ,  Dr.  ^^  u  r  m  a  u  n  ,  iö  e  g  e  n  e  r  uub  Dr.  G  h  l  e  r  e  burd^  bae  Äönlglicbe  '^ropingiabSc^ulfoUegiuut 
bem  Oknnuaiium  als  wtffeufdjaftlid^e  ^>ulfölebrer  für  bae  iöinterfcmefter  isG;»  — 70  überwiefen  werben   ftnb.  —  24. 
Oftober,    einem  (>)i)muanal- Obertertianer  ift  Areif*ule  eerliebcn  werben.  —  2.  9ZoDember.    2)ic  fnr  baö  SBinter« 
turnen  beim  OHmuianum  erferberlic^cu  (.v^clbmittcl  werben  für  baS  5iJinterfeute|lcr  l.^Gy— 70  bewittigt.  —  Ls.  2)eceui= 
ber.    Die  2.  ovbentlid)e  i'ehrerfteRe  ift  non  Oftern  l>7(t  ab  bem  Dr.  :ö  u  d)  h  0 1  tJ ,  gegenwärtig  erbentlit^eui  Sebrer 
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beim  ©i^wnartum  ju  (irttbue,  rerlic^cit.  —  is.  Scimiar  1870.  ^ie  Mir*  bic  (?vncnmmvi  tce  Dr.  C^- p  l  a  ii  uu^  rci^ 
Dr.  reu  San  ^u  Cterlebreru,  tuirii  ^ie  ;u  5!Jit*aclie  isC'  orfclfitc  Q.'crfc^un;i  fco  Dr,  5^  o  b  n  ft  o  1 1  uu^  inivd} 
fen  ^u  iDftcrn  1S70  bercrftebentcn  SllHViun  tce  ©iniuiaitallebrcr  ^^  u  f  ct>  iuncit)alb  1:0*5  ill'cUoaiume  t'cr  Ln-rontltdHni 
Sebrer  cniftant-eucn  ?ücfon  a''cr^eu,  uad^^em  ttc  2.  citcutlidn-  ^cbrorftoUc  fem  Dr.  ÜUi  d>  b  c  1 13  ulHntvac^ou  ircitcii 
ift,  ^u  Cftern  1870  tux&f  5liceuncu  erc^äu^t,  Die  ',».  ortentlidje  ^ebrerfteUc  abov  ^u  iilcid^cr  3eit  bom  €d5ulamtetau= 
titviteu  Dr.  5UJ  p  r  ii  en  r  c  t  b  übertvacieu  a^erben.    2)ic  10.  crbeutlid)C  i'ebrcrncUo  bleibt  ucd>  ,u  beic^on. 

B. 

tpäbren^  tt^  ^Aulja^rö  von  Cfiertt  l§6»  biö  ^fietn  1§10. 

S^vt^  neue  Sd^uliabr  univtc  am  s.  JUnil  2Tici;icui?  7  llbr  in  bovfi.Mninlidnn-  ^"i^^iic  tnrd>  eine  iic)neinid\v't= 
lidie  -2J^crgenanbarf}t  in  bcv  l>lula  bee  Gn.niiuafiuui£<  cicffuct.  3u  ben  JHcibcu  be?  l'ebrcrfpUe.iium»?  feblto  babot  ber 
feit  bem  n;.  3)ftai  18(;8  erfvautte  Cberlcbioi  G  i  d}  m  e  u  e  r.  C^-^^  lollto  ibm  aud:»  in  bcm  neuen  Sdniljabi-  uidit  rer^ 
ßbnut  fein  bie  c^en:ct)nte  9ebrtbätic5fett  anebev  auf^uuebmen,  inehnebv  befreite  ibu  am  26.  Suui  ber  leb  reu  \an^\('n 
unb  fc^ircven  Reiben,  nub  am  2!i.  Suni  bec(lciteten  ibu  feine 5?elU\ieu  uub  (gd)ü[er  ^ur  legten  JTiubeftvitte.  \*[m  i.lijai 
1859  ale  Cebrer  an  bie  bamaU  in  ber  Unm\inbeluu;i  in  ein  Winnnannm  mit  .^Kealftaffeu  be^iciffene  bi^nn-e  ^-ihu-j^er^ 
fc^ule  SU  ?anb6beri3  a.  SLö.  berufen,  aar  er  bei  biefer  Untiieftaltunvi  mit  tbätic^  .leaefen,  batte  ber  neuen  '^Huftalt  reu 
ibrer  (Sreffunusi  s"  2Jiid}aeltö  IS.3:)  an  mit  öin^ebunji  nub  Sreue  feine  2:ien[te  iieaibmet  unb  Md>  bie  .vedsTdnuu.i 
unb  Siebe  feiner  ^>lmt^i>nieffeu  unb  (gdniler  era^erben,  bie  ibu  trauernb  reu  nd)  fdunben  faben.  triebe  fei  feiner 
Slfrfje.  —  3u  5Dtid\ieIiö  I8ßy  rerler  burd^  beu  l>lbvvinci  beö  ^errn  ^Prefeffcr  Dr.  i>l  l  b  e  r  t  i  bie  ^>lnftalt  einen  ^}Jianu,  ber  Sabre 
lauc5  SU  ibrcu  üdierften  iitftljen  c^cbcvt  batte,  baö  Vcbrerfelleiiium  etu  trenei<  unb  ^urerläftiiieö  ^JJiit.ilieb,  bie  Sdniler  faben 
einen  bcaäbrten  Se^rer  reu  fidM'cbeibeu.  ^i'eu  ^JCRid}aelie  1S32  bie  Cfteru  18;ueebrer  ber  bieiiv-^en  bibberen  ^iMir>ieridMile 
unb  SUiileic^  interimiftifd)  mit  ibrer  eeitun.-;  beanftrav-^t,  aar  er  Cftern  1831  befinitir  ^um  jjfteftcr  berfelbeu  ernauut 
ircrbcn  unb  batte  in  biefer  (Sißenf^aTt  bii?  äJIidvieliö  18.-)'.»  an  ber  Spitze  ber  'Sdiule  cieftanben.  ^i\>a^  er  in  btefem 
Shnte  cieairft  bat,  lebt  in  bautbarer  (irinnerunn  feiner  alten  @dn"iler  unb  ber  iIMir>ierfdvift  rou  Sanböbern  fert.  5^ie 
treuen  S^ienfte,  He  er  ber  gtabt  öelciftet  bat,  fiub  nid^t  nur  reu  ben  ftabtifdjen  iöebbrben  ^u  aieberbelten  m.ikn 
anertannt,  fcubern  aud>  reu  Sr.  ^Uiajeftät  bcm  .viiMtivie  bur*  ^T^orlcibnUii  beei  reiben  xnblererbeuö  4.  Älaffe  yieebrt 
n?erben.  'Mi  su  'J!Tiid)aeli2i  l.s5;>  bie  bebere  33iu\ierfd,nile  in  ein  ("Mnnuanum  reraanbelt  anirbe,  trat  er  unter  ^lH"r= 
leibuuji  beö  <profeffertitel^  at^  ^preretter  unb  erfter  Oberlebrev  ^u  biefem  über  nub  bat  ibm,  nub  ^aar  rcr,UiV-Mveife 
ten  aiealtiaffen  beffelben,  fertan  mit  alter  Irene  feine  relle  >lraft  cicanbmet.  (^'rft  ^n  Dftern  ISGlt  reraulafne  ibu 
bie  Ueberseuviung  in  %ülc\c  ber  immer  mefsr  fdiaiubeubeu  'Sebfraft  feiner  ^lu^en  beu  Oblieneul)eiten  feine»?  iHmtc^ 
nid^t  niebr  in  ber  Sßeife,  aie  bie  ei.uMie  i>flid^ttrene  eö  fcrberte,  c;enn;KU  ^u  fenuen  \n  bem  ^ntraji  auf  feine  %hn\- 
nenirunj,  in  v5cl;ie  beffen  er  mit  bem  SdAluf?  be^  Seinmerfcmeftere  au^  bem  i'ebierfelleiiium  fdneb.  Tie  ^i'erebruuiT 
feiner  Sdniler  unb  l*lmt^.ieucffen  ift  ibm  moU:\t.  ibre  l'iebe  für  ibu  airb  aud)  in  beu  neuen  5>erbältniffeu ,  in  bie 
er  einc^etreten  ift,  bie  alte  bleiben.  —  3u  jileidjer  3eit  rerliefj  aud)  ber.v>err  Dr.  58  0  b  u  ft  e  b  t  bie  bie»ine  Vlnftalt,  ber 
er  feit  1864,  gucrft  ein  Sabr  lan^  a!ö  aiffcnfd^aftlidjer  .«pülfelebrer,  bann  rou  Dftern  I8«i.^  an  alci  erbentlidu-r  1*0^= 
rer  anc^ebcrt  batte.  (5r  feierte  ^u  »üiidnieliö  Isrv.)  einem  .'»hife  alö  Dberlebrer  an  bad  ©nmuaiium  ^u  *Juc!au.  «lud) 
ibu  bat  in  bie  neue  SteUun.i  bie  i'iebe  unb  Xld^un^T  feiner  alten  l>lmtec^eueffen  unb  £d)ülev  bej^leitet,  bie  er  fid) 
burd^  treue  erfi"iUuug  aller  i>flid}tcn  beö  ^xH-ufe  nub  burd^  bie  ^iiJeife,  ane  er  ee  rerftaubeu  bat  feine  3telluu.i  im 
Vebrertelle^ium  aie  feinen  'Sdnlleru  .Kiienüber  aueuifüHen,  eraerben  bat.  —  l>lud^  ber  5d>ulamt6faubibat  !verr 
Dr.  @ei)ffert,  ber  feit  Dftern  18(;s  alti  wiffeu!d?artlidH'r  ,^;>ülfölebrer  beim  bieft^ieu  C^munartum  befd>ärtiAt  icwc-- 
fen  aar,  f*ieb  ^u  ^JJJid^aelie  ISß!)  an^  biefer  Stellun.i,  in  aeld^er  er  ber  (S*ule  biö  babin  mit  biu.iebenber  Jreue 
crfel^reid^e  unb  banfeneaertbe  'Dienftc  geleiftet  batte,  um  eine  lanciere  .^Reife  nad)  ^ranfrei*  unb  C^nc^ianb  ansutre^ 
ten.  3"3let*  mit  ibm  gab  aud)  ber  Sc^ulamtöfanbibat  .'öerr  2Rei)er,  irelcfter  ^u  «Hieujabr  186!»  an  Stelle  bei^  er- 
franften  (gc^ulamtöfanbtbateu  ^j>ertn  ^p  t)  1 1  e  m  a  u  n  als  aiffeufdiaftlidier  .vülfelcbrer  in  bae  lfebrerfelU\iium  eingetreten 
irar,  biefe  Stenung  auf,  fu{)r  aber  bet)ufö  «eeubiguug  feinet  päbagogifc^cn  •i)rcbeiabtö  fort  ber  Vluftalt   aud>  aäb» 
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Jycricn. 

5?io  Sdnllerviämie.   bcftel)cub  in  einem  C^remplar  ber  aSerfe  bee  '^iditerö    if^  ^n  Off^m   iq^u  x„.„  mj„,, 
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^  0  ;' -f  l  i  1'-  uiiD  V  c  L- u  ,  fciiun-  (£"  f  rf?  »  t' 1'  ''^''^'  i^^'i'  orftcn,  Couictc  aiiö  foi  ^ivottcu  ,  ^  i  c  r.^  c  ,uiö  rci  i-isrton 
ÄUiffe  Der  l>crfd)ulc.  ':)liuntalifcbe  ih-amicu  niiD  tun  ^Cvil  -  (gefuuDaucr  üJi  c  lu- v  uuD  l^'iu  ("•)i)mn.  llutor.-in.mer 
&  r  0  u  l  i  dl  iHultcbou  iiHnDcti.  —  Tic  'Diittol  ^w  '^^o)rf}^Tffuiui  Dieior  ^Piamii-u  liuf  au,>  f  oi  :IU  i  ii  u  a  ^^3  u  i  il)  .-,  i  C  t , 
geb.  V  0  u  i) 'icboii  ''Piäiniou'tifniu.i,  au»?  oiueui  OieiriH-iit  fee  .\"lvTufmauuö  -venu  .v  o  v  ^  r  e  l  C"  >ii  '^^evltii  u:i^  aas 
ber  ©ciaiuU'eveiueitirtuiKi  onvavtfen.     rie  XHiiftalt  ftattet  Darur  ihieu  auri-iftntnrtcu  i.iut  aL», 

(J^efrtiiöOeteinö :  Stiftung. 

^aö  L\iare  'l'enuöoieu  Dei  3tiftuuci  botni>T  am  .".I.  reLcmbev  isf;s  uait  iäu6iiHn«t  tax  im   i^cvjäbrivien  '^xo* 


gramm  c(ek\-\tcu  '>tectnuiU;]  . 

Xaui  au  ?5tü;ielmtetl>e 
cm  Linien     .    . 


U  iblr.  20  2(\x.  —  %^. 

i; J:>     ,,       :;    ,, 


25ie  Sluöjiabe  betrug;  für  mn- 

nfaüirfje  ^p>rämien .    . 

^lu'^Uiöbefferuuoi  Des  <5hujelö 

s  %Hv 
55lteb  S^enanf  am  31.  ^Detembei-  ISGv) 


UO  Xbii.    :\  ov3i.    4  |)f. 


IGl    iMr.  22  ^gi.     7  >pr. 


4  Xblr.    r,  ^C[v.  —  ^Pf. 
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G  Svjv.  —  >Pi. 


^  Iblr 
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iji>  iMi".  IG  3v"\i".    <  >pr., 

tt-Hic^er  bei  tem  bieüj-^eu  Grebit^^Hneiu  ^iuebar  belebt  ift. 

Xev  5!fiuüfaUeu^5aunulun.]  Der  ©efau^iHuetuö  5tiftuuci  ihit  inil'aufe  tee  v2ci)uliat)iö  twxiij  t>eu  ton  ^a\X' 
fd^eu  ©efaui^irercin  übemnejcu  iroitcu:  .'päut'cU  3ÖcrEe  iö.  21);  met)i-eie  itlainer^^uö^üvje  uiib  bie  ©lUv^ftiunueu  >u 
Drpbeue  reu  ©üuf;  ber  24.  ^falm  uub  fiinf  Spnid)e,  fcrucv  ber  54.  uub  47.  "■pfalm,  fontpouirt  von  iJieitliarM ; 
fecfcö  Aeftuictettcu  cüu  'iöaruftcrr ;  vcu  ^>äube[^  ITJcifta'^  eiu  5l(ainer  ^Hucsu.i  \u  wvd  nnt  eiu  fo[ct)ei  ^u  riev  i^äubeu ; 
girei  firciniAe  öefaucje  rou  .'öpiftciu.  ^üv  Die  ^i3ibliütbef  Derielbeu  Stirtuuji  uniiDe  Duvct)  Deu  von  3au'jct)eu  "l^er» 
ein  ai^eicb^ifft:  Strieii  uou  ÜJcmmei:  ^]Uluntalt|d)eö 'ienfou;  ©eianuuij :  .^"»vtuDel  uuD  ^Ijafejpeaue;  XijuDall:  ^i>oile!uu» 
gen  über  beu  Sc^aU;  9icc^li^:  %iix  greuube  ber  Itnituuft  ^.  4. 

^cnitehrtini)  bea>  Hiebt appavixt*:^. 

1    (>iqmiiQHQl--!öibliotl)d. 

Dur*  ba£<  51  c  n  t  cj  1.  '^>  V  c  f  i  n  ,5  i  vi  t  =  (g  d)  u  l  E  c  1 1  e  a  t  u  m  lüuvbcu  au^cr  bcn  "^roj^ranimeu  ber  Schulen 
mxi:  Uniferntaten  noi'd^enft:  öruuev:  ^o^auue^^  .^ccler,  Ib.  I;  Vebeu  uub  auö-ioio.  ©dn-ifteu  Der  ^Ijäter  uub  "öe^inui- 
ber  ber  lutberi|d)cu  Äirdie,  ib.  VI.  —  t>-e  fd}euften  ferner:  Die  X>  i  r  e  1 1  i  lmi  ber  r  r  e  u  n  i  f  d>  e  n  .v?  a  u  r  t  •  ö  i  ■ 
belgef  cllf  d)aft:  Ibitc:  0efd)idite  ber  preuBijdjeu  .-gaupt  = '3ibeU]eieU)d}aft  isu  — .;i;  ber  i\5  c  l)  1 1  i?  b  l  i  et)  e 
gjjac^iftrat:  StiebU  (Sentralblatt,  3-  l.%!>;  ^err  53ud>brmfereibei  ©trieu-iucj:  «anbdb.  Slu^M^er,  %  1869; 
iperr  5öud>brucfereibef.  @cf)neiber:  'Junurirtidieö  ^^iodieubl.,  3-  IHGi);  S^cvx  .lleiereubariuö  ^JJ^ a n  fe :  (Sciirerfat. 
^ericcu  i\  33recfbau?;  ^err  ^ubreftor  .sp  u  b  e  m  a  u  u :  i\  llJtatljan:  Steife  auf  Der  3nfel  2arDiuien;  Parthey  et  Piu- 
der:  Itinerarium  Ant^nini:  .^err  ^3uitbäub(cr  2  d>  a  f  f  e  r  :  (?ele:  Tae  5lap  uub  Die  .ä'afferu ;  l\.V-i;iuer:  Der  Äaufa» 
fu3  uub  baö  ?aub  ber  ^tcfateu;  ^Paufautae:  ^efdireibunci  ron  ©rtedienlanb;  ^.»IruDt:  'Jiebeuftuubeu;  'Briefe  i'cn  3o» 
jepb  II;  gjteutoiren  ber  ©räfin  u.  öeulie;  ^JJtemoiren  VubaMjie  XVIII;  DeutiiniLbi^jfeiteu  einer  ;5rau  von  Btawtc  über 
^'ubrci^  XVIII:  Denfn?.  aue  ben  *J)apieren  eineo  rcrnebmeu  Staatemaune;  ^,^fter:  ^ditlberunj-^  ber  Ärie.iöerei^niffe 
in  DreeDeu;  t.  ataumer:  ^Briefe  auö  "«pariö  uub  ^raufreic^;  ^JO^icjuet:  (v)efit.  ber  frau^.  ^Heüolution;  (Eck:  De«J  Jiper= 
3C30  r.  "TT^arlbcrcuAb  l'ebeu  u.  Deufn.\;  v.  Gampau:  gjRemoiren  über  ^UJaria  ^.>lutcinette;  xHntommarc^i:  Dcnfn^.  über 
bie  legten  l'ebeuöta^ie  ^Jiapclccn^;  53currieuuo:  ^JJiemciren  über  'Jiapcleen;  ^ecretau:  routri'.  fei?  .s>errn  i\  Aalcfeu» 
fficlb;  Inirnbaj^eu  r.  (rufe:  ^ic^ra^^bifdie  Deutmale;  i\  Räumer:  .v^utcrifi1)ee'  lafdieubudi,  7  3abryV ;  !■'■  Äe^ebue: 
SRetfc  um  bie  ^iijelt;  %  3.  gtcuffeau:  iktcuutuiffe;  ©eume:  ^JJieiu  Sommer;  ipauö  i\  'SdmHnnidieu:  Sielen  Mnr\ 
unb  Öebeu  ber  Deutftiieu;  Sriefe  eiuetJ  «erftcrbenen;  ©ernUaffo  iu  iHfrifa,  ^perr  ^udibaitDler  ^ö.  OS.  l  eu  i-  ii  e  i  : 
Qiiintil.  inst.  or.  Üb.  X.  erfl.  l\  .^rü.]er;  SaUustius,  erfi.  L\  Dietfd»;  Ovid  Nason.  mt-taiuor[>h.,  evtl.  l\  £iebeUd;  Cor- 
cel.  Nep.,  erfl.  l\  Siebeliö;     Titi  Livi  ab   urbe  coudL  üb.   I.,  II,   erfl,  r.  ^uen;  C  Julii  Catjs.   mmm.   do   bell.  Gall., 
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-n^uo,  Du-  l^innaleu  De^  Jacit.i.    rrv.    „    ^..,,...    ).         '''  "1\  ^'^''   "^^-  ^'-  '^^'^^^v:  Com.  Taciti 


evtl.  r.  Dcbeitn; 
r.  ."öfiui,  <!.   ..it 

bi>tor..  all    r.  .vM-auo,  Die  llnnaleu  De^  Jacilu?    evl!    r    r,>',,'  "   X"",V""    ■^-   -"'^ •  ^-  -'Hunn-;  rorn.  Taciti 

bred.:  (.ru....o  (...i.rtne,  e.t,.  ..  ^M.cifenfd^üi;    "  ^  "^  tf  r^Vit""   "  I' "^'""^  '^"^'^^^'  '^''  ^- ^^^^ 


MV  Dbevlebrei    Staube:   C^ine  beDeuteuDc 


^H«..  -  au»  ei,.-:,.-,,  ,;.„>...  ,.,„r.,  ,,  J  ,  ff     V  .      .u   ;.;''"' ;>,!''''''''■''"   "''"  '"''''■  ^"<"^" 

mniin.;  LnchniHniii  in  T.  Lucr    (  -.ri  ,'     .,.,     „..f    1K  ^»    >erg.  ac.i.    J     ]J,    f.    Lueret.   Cari   lib.   VI   t-d    Lach- 

ten;  Deinbarbt:  ..leine  ^d^rirten;  ^attc^lbad.  t  .':^^.  ^^^  "^'^^^l!:"'"^  ^  !"  ,^^'^^  >^'--  ^cbrif. 

^mr.  Wramm.  b.  ßriedi.  Sriad^e;  Darunn-  ^ae  ^'ariiren  Dr    ^  fl In  "  '^ '  """"'•  ^-  ''^-  ^^'^■^^^^^''  ^^»^^"er: 

^al^er:  2)ie  (Elemente  ber  SJ^atbematif ;  ^n^      ?c^  ^  d         S^V'  ^'^'7^•^^^l^' ^  ^^-'^-^'^  ^^^crrbolo.ie; 
ean^^e:  5MbelaHTt,  ba.  (n^  Oncae;  ^AMefeler-  (Vbrcnol^^^^^^  t     'T\T''''T'  '^''''''-  ''''''''^'  ^^r  ^^ctanif 

lehre;  >meru>ale:  (S^cfdv  ber  iRcmer  unter-  ben,  Manertbu    ■  '  {ctb    (iL     s  /  r^'^^^  ""^  Huterridn^^ 

tee  cfnrantifdien  .^Heidied.  ^a,  u.mim,  .»{ctb.  o^eid>.  De.^   ^rnntefteialwefen^;  Dümmler:  OMc^. 

2.    Sr^nlbiiffirr  ^iMbliotficf, 

(fcttiunnt  ^nr  nnent^eltlid)en  Ueberlaffuna  au  uni.uuudte  SdMlfer.) 
.f',^';!"^.'^  !^"^  be.5dnü,abr.  ^ic  ^erla^^bud^banblunn  .on  ^.  ©.  i.ubuer  ,.  «• 


3rf)iilcr  l^^ifaliotlicf. 
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tCie  ;  l^iClu-:  Gv,.T[MuUvUni  vlUs?  ^0l^  ^)hc?j  i^Jouc  ?sel;icl;  Pag-anol:  Jeunesse  de  Fred^ric  le  Oraud;  Johnson:  Lives  of 
the  English  poets;  Moore:  Poetical  works;  Scott:  Tales  ot'  h  trrandfather;  Five  centurics  of  the  English  Kinguage 
and  literature;  Dickens:  A  ohild'3  history  of  England;  David  Copperfield;  Oliv.r  Twi-t:  Tlie  Pickwii  K  Clu!»:  Lrnu}» : 
Tales  t'rom  Shakspeare;    Hulwer:  Night  aud  inorniiig;    Faul  Clifford;    The    la.st   days    vi   Fomiuji  ;    SriKdIct:    Kn.i.rick 


Tales  t'ro.^  ..^ .    -         „ 

Eandom:  Locfellow:  Poetical  works;    Beecher  Stowe:   Fnck'  Tom's  cabin;    Cooper:  The   spy ;    Keade 

lat(.    to  mend;  Marrvat:  Poter  Simplf;  MidjJhipniau  Easy;  The  childreu  of  the    new    forest:   Percival   Keene;   Tlie    >ett 

lers  in   C'anada:  Jrviug:   The  Aliiambra;   Hollin:  Histoire  ancienne;  Cliarras:   Vnrk,  Stein   -t   !;i  Pru--e.     iv^HllCV  :    Ta« 

:öu*  reu  foi  uerftciitfcbcn  Aletto;  ^pviufuv  "'Pciu;uniivi ;  D.  ^^iTvOr:  :Hcm  im:  .slvirtbavuv  VwicA  .v^uutii\ü>j:  reu  vot 
lU'uMuu:  ?ctlMr  ^el•  Sacbi'c  uut  ^IcnuaC'  III;  'ScbrntM:  ^ccictilacbtou  uu^  ^, 


^lUTbu^;  ,-.    ^^-,  —  ., 

iliütlor:  (^■fpciauv^;  'eclnntirt:  (^ieetbo;  tHruft;  XH.  vcu.^;*umlHitt;  'IlViihinattMi;  ^Hrualf:  CDoi  Aiutliu;!;  ,-^ivot  AVcauDo; 
^^offnu^nu:  (iafitaiii  2pife;  )5idi^  ■  rao  iUocfbauö;  i'u^ano^:  (5:iu  ,v)Oibjoiumci-;  (.xboUUiV  (^circuto  moiu;  ^>erfin.iuu: 
Xic  ©cfabrou  fcr  ^lötimif;;  Bi\n>:  ^,*lud  raucu  ä^ooltcii;  gtoiu:  C^.oepeiö  ^i\\-icuuilt"c;  ^?allcfbar^:  S^eu  ^Huirotc; 
%x.  cS^effm.iuu:  xHu  örttoe  (2t\icu  :c.;  ■n^ci-^üw  u.  ^per^euev-iut;  ^iJie  tie  @aat  ic;  1\>nn  Tu  irad  (^Sutccv  ivirf« 
im  ÜJJocr;  -i^LM-bmiitb  ttMumt  uor  ^em  ^aUc;  ÜÖte  mau'c  treibt,  fe  ^ict)t'ö;  ßcbcuöfämpTo:  ^ur  fcv  .flarrecn; 
©Ott  leuft;  Giu  v^utcr  2ebu;  JlciB  «nb  3;räc5l)cit;  ©cutidiec  Su^iou^freuut,  3'tf)r»vinii  lS6i>.  @tau^e^menol■: 
^cv  ^trtb  Ulm  idnrar^^u  '^cit;  X)er  alte  oei\ieaiit;  ^>3euu  tte  53triie  reif  ift  jc.;  Der  lafcftcuMeb;  '.luinuct^fa; 
JlDclf  u.  ii^iUibaie.  Ser  3>ibrmartt  \n  ^Jtatarietr;  Vl.uiui  ull^  "Jiatviüe.    Cttof.  Schu^^p:    <5rciberr  i^lmu  Stein;    5let= 

tOX] 

5tltnim,  3cit)r»3.  ,   .  ,         , 

beim;    Xer  Scbn  ireei  iöilM^iebö;     Solbetin^v  ^etervibeube;     CrbeUiuv   3ii;U''i-S'\^'l;    \}aubteu:    ^JJiarict)aU  'Cenrartd; 

Zauber:  Äiui^erirclt  tu  ^tcia;    ^^riebit^id):  CS'r^-it)luiuieu  für  SuUil  u.  2llt;    'iöot)ltbvit :   'Berlin  u.  tie  'JUnt'armee 

eut^en  i^ilt);  Sliberti:  ^"^entbote,  3^it)rä.  I;  *Jlitfct)c:  ?lbeuteiier  u.   Steifen; 


Stmto  1S13;  'yrie^ricl}  b.   @r.  bei  C 


sUtüÜer:  Unter  boij'in  33reiten;  %i}.  r».  ©uuu^ert:  9lacf)  ber  Scf^nle;  5>enninvV  ö.iüerie  bift.  (S'r^ihlunvien,  3.  Svimml. ; 
23elt  ber  Sugenb,  51d.  19  u.  5*^0.  20;  ßubmi^:  (Sin  4)c»ct)fommer;  Iren  u.  5Uberti:  (Scgät)!.  vi.  b.  itricge;  Dl^per« 
nivinu:  'Jteue  ^Blärd}en;    3.  2)nni}ern:  Grjäblun^en  f.  b.  reifere  3ngenb;  ?lene  SWärcl)en  u.  Sagen. 

4.    i'nnblQrten  -  2amm\im(\. 

2lngefauft  luurben  im  ©c^uljabr  1869—1870:  ©djäffer:  Die  ?änber  ber  beil.  (Scf)rift,  f.  b.  (Srt^ulciebranc^ 
cntn.-'crfen  unb  ^e^eid^net;  dla^^y.  )Ancn,  ^pf)ptc^Öitf)Oflrapl)ic  naci)  einem  Slelief;  ^Ji^^y.  Dentfdilanb:  i>pbctc^^itbcjjra» 
^?bie  nacf)  einem  Diclicf, 

5.    ^fntnrtiiftoriidic  Sammluniini. 

a.  Die  v^*^)1  tf  alif  cl)e  ©ammlung  ift  burd^  ein  Ilh . eil  einer  bnbraulifc^en  ^Prcffe  erroeitert 
roorben. 

b.  Die  ^  0  0 1 0  g  i  f  d^  e  ©  a  m  m  I  u  n  g  i)at  folgenbe  ©efct}enfe  erbalten :  '•3on  bem  ^errn  JRentier 
©^»  a  r  53enber  C5  er  je  ein C^'remplar  uon  Anser  ferus,  Ardea  miuuta,  Buteo  vulgaris;  rcn  bem  .t)errn Äanfmaun 
SBicöfe  ^n'ei  klappern  ton  Älapperfc^lauaen;  von  bem  S^exxw  9?eubant  gteiubecf  ein  (.'^remptar  fon  Psittacm 
undulatus;  L'cu  beiu  ebeutaligen  9teal  =  Sefunbaner  ölabn  je  ein  fe'reiuplar  ton  Ardea  cinerea  nnb  Strix  aluco; 
ton  bem  JHeat^Sefunbaner  Scbadjert  ein  (S'iemptar  ron  Strix  aluco:  ron  bem  ©innnviftal •- Sefunbaner  .«^  r  u  m  » 
nau  ein  ©remplar  von  Picus  martius;  fon  ben  ©Qtnnartal - -lertiauern  ©eng  ein  Cfiremplar  »on  Picus  viridis; 
Sumcfe  ein  ©remplar  tfcn  berfelben  ^rt,  eind  üon  Buteo  vulgaris:  *>öattber  ein  (Sremplar  ron  talpa  europaea 


i^ 
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unb  einen  ?{ud)df(babel ;  2.  d^n^aubt  ein  t^jentplav  üon  Strix  flairiinea;  JbJübbcrn  ein  (Sremplar  ümi  Corvus  mo- 
uedula;  ®ellmer  fe  ein  Gremplar  ihmi  Corvus  pica,  (^^rvus  frugilegus,  Strix  aluco:  ^p i  cf  ein  (Sjremplar  eined 
©d^uiurf yogelö ,  Öabv  je  ein  öremplar  von  Strix  aluco  nnb  EmberiKs  mUiaria;  Den  bem  SieaMertianer  3ftl'''^i^b 
fin  ©ircmplar  rcn  Bnu>u  vulpAris  unb  3  .ntrfdibufe;  von  bem  Sieal-Quartauer  i^oblftccf  2  (ämnplarc  con  Alce^do 
hispida;  \:cn  bem  ^eabQuartauer  i\J  o  l  f  f  ein  (rrcmplar  ccn  Venpertilio  auritus;  von  ^em  Quiiüaner  S  ebnbor  ff 
ein  (5^aiq>lar  fcn  Psittacus  undulatus;  reu  bem  Sertaucr  Seele  ein  Sdjnepfeuei.  Der  ^B'Jiibe  beö  2luöftcpfeu«J 
ber  eingelieferten  il>cgfl  bat  tl*  ^evr  diüVc  uutersoneu.  Dur*  Äauf  erwerben  ift:  3c  ein  ©remplar  ron  Mus 
rattu»,  Cric«tu«  frumwutarius,  FhIco  tiuuuuculus.  peregrinus.  Milvus  regali«,  Strix  otus,  Picus  cauus,  Psittacus  undu- 
latas,  Cinclu«  aquaticu»,  FringllLa  Kplnus.  caunaliinus,  Loxia  curvirostiis,  Parus  ater,  Columba  oenas,  turtur,  Recm- 
virostris  av.-cetta.  Anas  crecca,   SonimatMia  iiiMÜi^sinia.   Uria  grylle.  clU   Sfclett   l^DU  Buteo  vulgaris    uub    ciue  ^Injal)! 

53ogeletri. 

Da^  .^^evbaiiuui  ift  irurrt^  OieidHurc  coe  .v^onii  ."U'eutiei  .'Hübe  um  mebrore  bunbert  llrteu   vermcbrt 

lyorbou. 

Wefclioutt  !ruv^^•n  rrn  boui  OStviiHanabSofnubanoi-  33  üt  tu  er  1  xHidHUitvüjio  aus  einem  .viibneuj-^rabo. 
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ociriicnnppnint. 


ilu.iouba^t  iruiDoiT  im  Sdniliabr  1869— ISTO  2  i-biemLMacrimütrte  'Xauavellen  ih>u  (>-b.  .^^ilbcbranbt  unb  11 
gröfKve  VübeAiarbtou  uadi  .>>ubert  u  XI  n'ir  bie  eberfto,  ii«;  tleiueii-  '-ülatter  mit  Äopfeu  unb  ^v*anbfdiafteu  für  bie 
mittlere  ktd^enrtuTc.  ^uner^fm  fi1>entteu  ber  '.Hnftalt  ber  ?Heal  Quartaner  ä>  e  r  m  a  u  n  IM  n  b  e  n  b  e  r  g  eine  >partie 
Bciituuuäcu  Tai  liiOL\l    ii'djki  unb  ber  MieaMertiauer  OJi  a  r  3  c  1 1 1;  a  ö  t  i  ein  S^ch  mit  3eii-bnungen  für  Öao-- 

iOdMlltOi. 
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2.    2l(pljabetifd)ev  iuH-^^cid)niB  i^cv  2d]iilcv  im  iöiurcv[cmc[tcv  l-^^i)      IhTd, 


2  .2   9iame  un&  5Jotnanie.       ©eburteort. 

e  'S 


*S  t  a  n  b 

t  e« 
i5  a  t  e  r  «. 


2   . 2  1  9Jame  nnb  'i>crname.       (Scburt^pn, 


3       ^ 


r  1  a  u  C 
iw  t  r  r  ^. 


1  1  ^^ötjmo,  cv>ufiaü. . . 

2  2  ^eümann,  äaxl. . . 

3  3  ^rätricfc,  Xaniel. . 

4  4  Afäbricb,  ("yrieDridj 

5  5  jvran3,  Smil 

6  6  ®'6vl\t},  Äarl 

7  7  ©rctbe,  Äarl 

8  8  öembt,  iDJaj 

9  9  Jpenfd),  @eor.^ 

10  10  ^permeS,  ^"^ran^ 

11  11  .pcrfmann,  gran?.. 


Prima   gymnasialis. 


^enftenbcr^. . . 

•i^rebi)5cr.            : 

1212 

l'anb«ber^  a.  iB 

.  i'ebrer.                 f 

1313 

3'*^r 

©utöbenuer. 

14  14 

^if^er 

Öiutebeiißer. 

15  15 

53erlin 

33anföorfrel)er. 

16  16 

Scbirebt  a.  C  . 

3?iii:üenrabr!tant. 

17  17 

®d)n:enn  a.  ib> 

itämmerer. 

18  18 

l'anbSberg  a.  S 

@a|1^ofi?be)ieer. 

19  19 

'i^erlm 

3nftrumentenm. 

20  20 
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-^Ittuai. 

2121 
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l'iefe,  Hau 

i'ieDDam,  3oljanne6  . 
llJauniann,  :Hictarb.  . 

Cnafr,  ^^rt^» 

5cf)cnfhe«i,  v'lrtljur  . . 

■^ctirantt,  Haxl 

■<iclt|'u-n,  ^Hidjarb  . . . 

Sfutc,  Havl 

Trcictte,   v>ermann. . 
^^'onirlanr,  linift 


■^'ijmicCtibrüd..  Jbceipf-^ttf'oft^fr. 
l'anC^bcrg  a.  ili.\  iniv.qciii:.,'i):ci. 
iL'antJberv^  c.  Üiv  ,Hrei!«rid)tcr.  1 

'Ju'ucnrcrf (^hitjihcn«':r. 

VanbSbcri^  a.  ^i".  iKcntier. 

9?c'!jbrucl; (''''utöbcfi^er. 

^ürt'jenfelte -ilrjt. 

brieten Hauinunii. 

l'anb^beig  a.  S!l\  .ön'cnbcfi^u-r.  -{- 
l'anfebcrg  u.  ^.!iv  i'i'iiljlcnbintjer. 


Ober  -  Secunda  gymnasialis. 
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fc.  53orcf,  2Uaf 
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Unter  -  Secunda  gymnasialis. 
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■^ciibij,  i^ugo i'anDÄberg  ,t,  il* 

'.Böttger,  Jotjannee  .  .  Sonimerfelb . .    . 

i^oigf,  ->llfreb l'iibbcn 

>8üttncr,  ©ecrg C^ufctit 

iintalnn,  i?arl Vanbeberg  a.  53?. 

?^i)cbi'r,  i<anl ifönigairalbe  . . . 

©öljbe,  Sfidjarb :Reee 

©olbou^öfi,  ^uti- . . .  '-i^crl Indien 

i>enbei5,  'J^ictarb  ....  i^rcn^lau 

Jcbn,  ündj Vanbabcrg  a.  ii^ 

Jcbn,  ,'^riftiut l'aiifebcrg  a.  i.1 
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.^nimnau,  Ctic i»Ju^}ig 
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l'eirö,   ^iia«f :tfßc^avc 
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63  21 

64  22 
^i'^  23 
^i^  24 

67  25 

68  26 

m  27 

70  28 

71  29 

72  30 

73  31 

74  32 

75  33 

76  34 
77 '35 


i'ccficr,  /"^riebric^). . . . 

iMVfe,  ©ufiat 

l'^aucffc^,  Jp'i-rmann  . . 
'Jiedjenberg,  3ol)annfe 

:Rei£t)crt,  i^aul 

^J?enncrt,  Ctto 

'Kitter,  .^lermann. . . . 

Silicat,  @eorg 

Scbul^,  ©uftap 

Schümann,  i^aul. . . . 
Stremmlcr,  iHubolpl). 

lllfert,  ilMlljelm 

^Betnert,  ^fllbert 

^iH'ije,  ^fobert 

^eiv^ermann,  3ol). 

^lebriit,  Otto 

^leiclD,  3uftu^ 


Jvnebcbfrg  i.   i>i.  @a[t^of8beiieer. 

Ärii^roalbe l^ierar^t. 

VanbSberg  a.  2Ö.  j^abrifbefiöer. 

Vinbentjof yifittcrgut«bei. 

ij^nebeberg  i.  9i.  Äanfmanu. 
-l-crf'@ennin. . .  öafiK'irtb. 
l'anbeberg  a.  SB.  Kaufmann. 

iBteg ■flpctijeter. 

söerlincben v^reieger.-Secr. 

l'antsberg  a.  ©.  "ilufleljer. 

^ccrup ("^abrifant. 

Äöltf(|)en Kaufmann. 

Vaucgberg  a.  S.  Sc^netbermftr. 

iMrnbaum Äaufmann. 

•ÄbamSborf ©ut0be!lt3er,  f 

©eileiifelbe ;)ientier. 

i'jK^HMfelbe ©utebefi^^er. 


Ober  -  Tertia  gymnasialis. 


7s    1 

79 

8(» 

81 

82 

83 

«4 

S5 

S6 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
,s 

;» 

87  10 

88  11 

89  12 
9U  13 

91  14 

92  15 

93  16 

94  17 

95  IH 

9»;  19 

97  20 

9S  21 


.'ibolniaüii,   Joljannee 

"i^abi,    :Kcbert 

i^abr,   X^i\\\ 

"■i5aiit)e,   l-aul 

*creil,  :)lu■bar^ 

•ö-rnti,  .»^^unrifb.    .  . 

"■i^oCe,   (.Vieorg 

'i^unt'barM,   '|<anl .  .  . 

ÜnraKui,  Ctto 

^ugel,   augufl 

(Jenaer,  l'eopolb 

Ai'Uer,  Cstar 

;^orcb,   r^rHj 

p.   ©arc^piiätfi,    ^i^og. 
©enicbmer,    ^i.>aul..  .  . 

©reulidj,  iliaj: 

itilbcbranb,  (Viufia». . 

.HaboA,  Cafar 

vHlKtc,  X^au\ 

iilinfert,  ^ran^ 

Älo\},  .)f)ugo 


'J(eu-;'lni>ad^  .  .  . 
Vaii^abag  a.  ii.5 
l'aH^^berg  a.  ii^ 

i'iebiuott 

VanbJberg  a.  Ü^ 

'^lUelnc 

i'anraberg  a.  iß 
l'iiiufterbiTg..  .  . 
i'anbijberg  a.  ii^ 
-L^oUpd^ener  -ptU 
lUiDteruMefe .  .  .  . 
l'anbaberg  a,  Ül 
i'antabfrg  a.  ÜiV 

(irfurt 

Briefen 

Stolpmünbe  .  .  . 

i^erlindjen 

i^trnbaum 

4}irnbauui 

'Jieu.Ulm 

^üftrin 


I^rebiger. 

.Haufnuiin. 

©aübcfabefujet. 

'iantcr. 

©aftbcfebefi^er. 

lÄutöbefi^er. 

,^ei?ger.'Xtr. 

Änitmanu. 

3imnu'rm[tr. 

©utebefiger. 

(Sigentbümcr.  j 

.pau^n- Agent. 

Sattlermftr.  \ 

.pau;:'tmann.  f 

IH-brer. 

:Kenbant. 

©utöbefiyei. 

Kaufmann. 

:Hcnbant. 

©aftUMrtI). 

:Hentiet. 


99  22  ?ePD,    ;^eltr 

1IHJ23  ^'u-bfo,  -ilCclpb 

Uli  24  DJcobani,  ü'iilbelm. 

102  25  '.Uctbnagel,  ®eorg. 

1<»3  26  'i'^äefc,  ^1fri^ 

104  27  :Heiti*,  i<aul 

H»5  28'S*mibt,  l^aul 

li»6  29  Sdjncibcr,  iPJap.. . 

107  30  Sd)uucbeint>albe , 

lO.s  31  rctroantt,  (rniil  . . 

10;>32  Seng,  ^4>aul 

110  3;:}  liefen,  i>iftor 

11134  Ximmann,  Äarl... 

112  .35  ^ornou.\  "i^aul . . . . 

113  ;)6  UUmann,  3atob.. . 

114  37  iBoigt,  .permann.. 

115  38  ^boUmar,  (Srnfi... 

116.39  t^oümar,  Ctto 

117  40  iBeigt,  Srnfl 

11H41  ikJeilanbt,  i'eo 

119  42  iiieijmann,  -Biai^.. 


'Q 


l'anbaFerg  a.  S. 
Jvrie^rid)«berg..  . 
l'anbaberg  a.  2B. 
i.'anböberg  a.  SB. 

^curaben 

t5id)brud) 

Sdjrcebt  a.  £)... 

Mnuii 

Gi*trerber 

Sal^foffätljen. . . 

'I^tefeüen 

ijiagbeburg 

SBolbenbcrg  . . . . 

Stuttgart 

Drtefen 

@Uld3t 

Sd;artoiD8ttjair. 

l'anaenpfubl 

a!tböfdj..aRül>le. 

Üliefenö 

ftriebeberg  i.  5i. 


Äaiifmanu. 

l'ebret. 

^ürgcrmftr. 

'i^rebiger. 

äitttergutebe). 

l'eljrer. 

Sdjiffaeigner. 

Dcmainenp.  f 

(Sigent^ümer. 

©utebefi^er. 

Cberförfter. 

Steinbrudereib.f 

Xifd)Iermfir. 

@ut«befH}er. 

jfaufmann. 

ÜJÜ^lenbcfi^er. 

(Sutöbcfitjer. 

©utsbefißer. 

ä«ü^>lenbffiöer. 

^ofifominiffar. 

^anj)tetrat^. 


Unter -Tertia  gymnasialis. 


1201  1  Äbratjarnjobn,  ü^iaj..  ^t^erUnc^en Äüridjnermflr. 

121'  2  58abr,  Äarl l'anb«berg  a.  ^.  .»aufmann. 

122  3  iölüljborn,  Ctto ©ranoro ©ut«bcfi|jer. 

123  4  *obe,  Äonrab Vanbabfrg  a.  'U.  *rei«ger.-i)ir. 

124!  5  '^ölicff,  üJiarttn -aernftfin i>rcbiger. 


125  6  Jbneje,  fBilljelm SetbUg 3nf^eftor. 

126  7  28neien,  @eorg iÄtala ®ut«bcft^er. 

127  8  öröbemann,  3ot) iSolbin Ärei«ger.»*Secr. 

128  9  iJumde.  ^ugo l'anbÄberg  a.  SB.  ÄaufmaniL 

129  10  viobn,  'Abolp^ Obcrfiftto lÄaufmattn. 


■  T"  'Q*^  ' ; 


—     :y'2     — 


O         Ci 


'S    o   9Jaine  1111?  iiJornatne.       (?efcurtöcrt. 


•B  taxih 
il)  a  t  e  r  «. 


O         o 


S  'S; 


5?an;c  unD  SJcrnamc.        ('"«^ebutH'crt. 


;c  t  a  n  t> 

i^  a  t  c  r  e. 


13011 

131  12 

132  13 

133  14 
1:34  15 

135  16 

136  17 

137  18 

138  19 

139  20 

140  21 

141  22 

142  23 

143  24 

144  25 

145  26 

146  27 


Oerladj,  ^Vin^clb. 

(Siefel,  Ctto 

öc^e,  ©ecrg 

.^eliii!^,  3onat^an  . 

^\r\^U,  Tla^ 

^jinjelmann,   l'eopclt 
3acoti,  3otannes. 

Äatjdjfe,  i'eo.... 
Äniöpel,  Ctto  .. 
Ärüger,  Srnft  . . 
TUaü,  Qmü  . . . 
Wdmn,  iSnül  . . 

Tluilix,  iviul... 
iTfüUcr,  'älixit.. 


S^cnbij:,  (i\-or,4  . . 
■-i?oif,t,  Ctto.! . . . 

2?iaun,  ücixl 

^^rtcfen,  Stidjart. 

iBuffe,  ®ecv3 

J^raUv  (Suftap.  . . 
Aricüricf),  ^Robert. 
©crlact),  Gugen . . 

(Sohlte,  Siaxi 

&xap,  ^"yerbinaub., 
$ilbebranb,  Srtrin 
'^c^t,  .permann. . 
Vens,  ^^x'rmaun  . . 
l'ubcirtg,  ^n§. . . 
iTiauff,  t'aiil .... 
ä'iü^U'ntt)nl,  l'taj 
VapU,  2^cobcr.. 
i^aiicffcf',  'Dla^. .  . 
I^eter?,  :>iicf;arb. . 
^i?tetfc6,  Äarl  .... 


205  1  iBöttger,  (Seorg 

206  2  Xatjib,  faiü  . . 

207  3  i^itl,  Ctto  ... . 

208  4  -öeffclbartl),  @corg 

209  5  Jpcpt?.",  ^i^nnio.. . 

210  6  JDÜbner,  Si-'iibelin 
2111  7  3ür>]cn«,   /"^raiu 


163 

1 

164 

2 

165 

0 

166 

4 

167 

5 

168 

6 

169 

7 

170 

S 

171 

9 

172 

10 

173 

11 

174 

12 

175 

13 

176 

14 

177 

15 

178 

16 

179 

17 

180 

18 

1hl 

19 

182 

20 

183 

21 

212'  8  Üdm,  l'out?.. 
213:  9  :Kicc!at,  -ifrüno. 


i.'anb8berg  a.  2S.  ©ebettnfir.  147  28 

Vucfau ÄreiSi^er.«  gecr.  148  29 

l'anb^berg  a.  2ß.  SBertf'ütjrer.  149  3n 

SeUeretorf *43aflor.  150  31 

yK-U'^Surotr. . . .  Cbi'r'3njpeftor.  151  ;)2 

3lcrIol)n Cber.'^ofti'ecret.  152  .'J.') 

•-ÖeauUeu i?aufmann.  15:3  34 

i^crlin i^oßK'cretair.  154  35 

l'anb^beig  a.  ©.  Xejliaatair.  i  155  36 

5dptre§ (Eantor.  156  37 

3antod) (V'utJbcfiljer.  157  38 

^'t\'u=^cffau j^abritbefi^er.  158  .S9 

Stoltenberg  ....  iljierav^t.  159  40 

Äöltfcfaen (Sutebeü^er.  160  41 

VaiitvH'etj?  a.  iB.  i^ettctennftr.  161  12 

lljurieniualtc  . . .  Jiaufniann.  7  162  43 

"IHKeljne (Siuebefitser. 


'Jlkcl,  X^aui 

^Jictbnaj^el,  li'ilijelm. 
I^ieiffer,  Ci>fai 

-m,  mixet 

£cbröcv,  .^ail 

p.  3^duicfina!:n,  "^Irtlj. 
-idja'ar^^onbiTger,  ^. 
'^(inrar^^enberger,  (,^. 

Sellniet    >tarl 

2tav:t5,    Sniil 

Slvcid',  Cttu 

2appc,  O-Vorg 

Ireuniatni,  ^JUeiic?.-  - 
il'altljir,  rvriebnd!.  .  . 

.^icrolt,  Ctto 

^ipbell,  :«ubolp() 


l'Qitböberg  a.  ^i?.  Diaureniiftr. 
l'ant^berq  a.  JB.  ^kefciger. 

^aii^^aiijen l'el;rer. 

Vanbeberg  a.  ilü.  Äaufnumt. 
iiciugöjvalbe  .  . .  i^tcbb^nbler. 

:}fol)rbecf 9Jitterflut«bef. 

'I^o^RoUi^ Cberamtmann. 

I^c^flolliy Cberamtniann. 

l'anbüberg  a.  2B.  it'reieger..3iatl;. 
l'anbcjberg  a.  'ii^.  itreiJger.'-gecv. 
,'vneriid?eto|' . . .  ^''utJ'b.fißer.    \ 

lautcw Sdjiieiternifir.  | 

j)atiinanii«ibcif  .  Cberaintmaiin. 
Vanbeberg  a.  ü*.  'l'fi-'tigfr. 

'Diu'ijelfelbe O^ia^b.'tiG^r. 

iirtning Veljrer. 


l 


Quarta  gymnasiaiis  A. 

?:i-{)Icppe ftaufmann.  184  22  tliedjenberg,  Spalter. .  ÄcnSfelbe  ....  SHittergutöbef. 

Vaiibeberg  a.  SB.  Ä  auf  mann,  18523  :)ieid;e,  ^Siegfneb .. . .  '^JoUtjdjeu   .  .  .  .Äaiiiniiinn. 

l'übben Ärei8gcr  »Secr.     186  21  :Kcbcl,  t^aul 'i<orlind;cii.  .  .  .  iWentior. 

V.uiböberg  a.  '.13.  -^Ittiiar.  187  25  Stcieutba!,  :)iirt,'avb  .  .  ^iiftrin :)Je^ifttatoi. 

liitala Oiitabefiger.  188  26  rdjniiCt,  (5mtl l'anbebeig  a.  ii'.  lii^eitjgabermiu. 

<5d)iüett  a.  C  .  Äanfmann.  f        189  27  Sd'ramm,  'üUbert l'aub^berg  a.  ilis  ^otelbefttjer.   •• 

>tönie(3bevg  i. 'l^r.  ^anftjorfte^er.       19':)  28  Sd'rcibei,  ;Hbo!pl). . .  -'llbred'ti'brnd).  .  (»ut?beitüei. 
l'anbsbcrg  a.  ü^.  Jtanimaun.  19129  <cd)röber,   i»3iU)elm. .  i'uiK'nbi;i.]   .  .  .  C^iiti^b.'ittjer. 

l'ucfan 'Äiet^gcr.-Äecr.     192  30  t3,5*ncfmann,^.öiuno  O^cürbed :)iittergut«bei. 

l'anböOerg  a.  SiÖ. -2Icf-.rbiirg.cr.  -{-      193  31   Sduibler,  i}ans i>eilidj -i'-idifonniadjer. 

9?euenbiug    .  .  .  ®ntöbeft§er.  194  32  Sitnl^,  lirnft St.  ißenbcl ,  .  .  ÄatafteilontrcU. 

^yrunffurt  a.   C.  iHenbant.  ^  195  33  SdjJDar^',enbiTgcr,  (S^.  l'aubeberg  a.  ^.  ^Hentier. 

-i3locfnMntel  .  .  .  J^leijdjerniftr.         196  34  Sinionion,  2ie..;friet.  ^i'te Kaufmann. 

l'a'.ibeberg  a.  üi\ 'ilcferbiirger.  197  35  Strumpf,  .Harl JHcientlKU  .  .  .  .  Snpfnruenbent. 

Vetjdj.n -Jluft.  Äonun.  -■-     198-36  Stnbe,  Äarl iBtttenberg    .  .  .  Steuerbeamter. 

liibb.'n Stenetbeamter.     199  37  ilöeber,  Gilbert VanbJibevg  -,.  ^iB.  .«an;Iin. 

edjloppe    .  .  .  .Kaufmann,  f       200  38  iücilanbi,  -^örunu....  iiüjeriö i>cftfcnimif)ar. 

-JJeueiiburg    .  .  .  :Kentier.  20139  SiJerner,  'JÜJaj; Jnftaburg    .  .  .  :iiittnuifter. 

VanbSberg  a.  S.  J^abrtfbef.  202  40  ÜBilto,  .^»ermann il^epritj ^v»ut?bertyer. 

l'anbsbeig  a.  ii.'.  i?ud)i}alter.  203  41  iöiffelincf,   ("ji-anj .petteleanc.  .  .  . -i^nd)balt>'r. 

l'anbeberg  a.  ili3.  (^olbarbeiter.        204  42  iöotije,  -JDfay i'ant^bfrg  a.  S.  ■Hi\it<-Sfcrftair. 

Quarta  gymnasialis  B. 

Sonunetfelb.  .  .  i{rei«ger..$Hatb.     214  10  iuncffd),  ^anc* l'aat^berg  a.  ili\  ,V^.brif^.'Ut}er. 

■iJtuniteberg  .  .  .  .^laufniann.  215  11  Sdjnnnulpfcnnu],   W.  ■.Ueufl.'libcrötr.  .  Sdjarividiter.'ib. 

*iar^ig rWentier.  216  12  Sdjirmann,  "-iiollratb. -.!\>ill)eIiii<?bi-'i3C  .  .  (.''MitiJbintjer. 

-.öerlndjen.  .  .  .  *^iit?befil^er.  217,13  Sdjirar^^-nberger,   'iv 'l>oyflo[lHj  .  .  .  ,  Cbcraintmanii. 

l'anbeberg  a.  Ü.'.  'i^rteiträger.  21814  iiUlfe,  l^ccrg l'ant^berg  a.  iil  d^f.  •  ^iidjfenm.  \ 

^orn^orf   .  .  .  .  ©utäbefi^er.  219  15  iiNinflcr    -üid;atD ivrleterg   .  .  .  .  Cberleljrer. 

Üanbdberg  a.  ^i.  4)hiblenbefiyer.      220  16  Üjolff,  i^anl ültenjorge .  .  .  .  i^rebiger. 

i'anbi'bcrg  a.  2i\  mtiiax.  1^221  17  ii^oUcnberg,  -Jhdjarb.  i'anbeberg  j.  Ü.^.  I'jnbarm.-Secr. 

:)iübriai:p  .  .  .  .  @nt?befi§fr.  ''222  1^  ^aiife,  C?far ^ijcriea  ....  .  Atanfmann. 


) 


^ 


#1 


'v-;^A 


4 


—    ö:) 


2    2   'J^JiHf  iinr  i^crnamc.       e^cbnrl^ort. 


'S) 


I 


<c  i  an  i: 
i<  a  t  f  r  f . 


0 

0 

S  t  a  n  b 

w 

2  9?ame  nnb  ^»rnoine. 

©cbuttecrt. 

bf  8 

£ 

li 

totere. 

Prima  realis. 

223    1   ^«anits  v^niiar X'anr^bcrg  a.  :il\  ^Ked  luinc^ratb.     226   4  2)?e0er,  Äarl. . . 

Cbatcnfier.  227    5   S*röter,  Mcxl. 

228   6  Sl^.ber.  'l^ul  . . 


224    2  Briefe.  (^<oxi\ l'ininui^v 

22''    :t  IVarf^,  .pcrmann  .  .  .  ?\rifbfbcrg  1.  "Ji.  J>?entjcr. 


.  iMibben \^an;}Ietin'teftcr. 

.  ^(eujalj  a.  C.  .  Seilermflr.  -j- 
.  Vanbeberg  a.  215.  Äan^Iifi. 


Secundc  reaiis. 


22:' 

1 

23t  t 

'  i 

231 

;{ 

232 

4 

23:i 

.5 

231 

h 

235 

7 

2:i6 

S 

237 

;» 

23H 

10 

23;t 

11 

24(» 

12 

241 

13 

242 

14 

24;; 

15 

244 

16 

:?llf;anba,  ■.'Iriljur...  Sdjloppe    .  . 

i^arfdj,  'ilngufi .pammer  .  .  . 

-.J^inbif,  (S^ecig Vanbi?borg  a. 

v^obntifbt,  i^ornunn.  l'ünb^bcrg  a. 

'i^rotjer,  J\tan; ■sBernflein   .  . 

Oicbii,  V'cpniaMn  ....  V'obfene   .  .  . 

XuMüd),  'ämü iPernftem   .  . 

(^cl^e,  "i^auJ l'anbsbcrg  a. 

(.'"''ott'ialt,  (ingcn  .  .  .  Atanffurt   a. 

ViUer,  'l<aul Ircbu?    .  .  . 

inerte!,  'Kubclpb Sd^UHTin   a. 

^pcpuier,  -JUdpI;. .  .  .  Xrifien   .  .  . 

itluinert,  J^ran^ l'anteberg  a. 

.Hcppliii,    i^aiil -Jlrn^nMlbc    . 

li>'lutcr,  .v>einianii.  .  SolCui    ,  .  . 
Viitf,  >*>rniann i^etict):.  .  .  . 


.  .  .Vaufiiiann. 
.  .  l'i üblen bcf.  | 
ilK  vfpclMtrur. 
2i\  •i'^c!r,ep<orftaiv. 
.  .  i^ud.'iinnr    ■;- 
.  .  .^ianrtnaiin. 
.  .  .«:!p»t-rfdim.  j 
ih'.  itiücibiamtoi. 
C.  .^laiiinianu. 
.  .  tHM'treiftebcr. 
2lv  .»>c!;!'anblcr. 
.  .  .Kauiniann. 
2i\  Stabtfiiiiet. 
.     '""'Vitebcnya-. 
.  .  -.Hanfniann. 
.  .  (^utvbei'i^er. 


215  17 

246  IS 

247  19 
24«  20 

249  21 

250  22 

251  23 

252  24 

253  25 

254  26 
r  855  27 
^256  28 

257  29 
25h  30 
25!  t  31 


)lH(piY,  .permann Vönbtberg  a.  S. 

IHoxWj,  Ctto (S^iefen  ...... 

inüticx,  Haxl Vanbeberg  0.  SB. 

'l^fu^lmann,  ^oljanne*  )\riebcbcrg  i.  9J. 

Salornon,  IHa^ ^-cUncff 

Saffc,  katl iclbin 

gd'ad'ert,  'Älbert....  i'anböberg  a.  SB. 
Sdirmann,  @nfiat..  3Bilbclm«^ö^e .  . 

Spubf,  Tiüf Jriejen 

Starte,  Jvranj Xriefen 

Ibiele,  itarl ^.i^erlind)en.  .  .  . 

Uecfcr,  :)ii4art i'ant^eberg  a.  S. 

3l\ibrcnberg,  Tlaf...  Jvalfenberg.  .  .  . 
ii-  Klanbt,  (SuflaP...  Soltin  .'  .  .  .  . 
ÜiMtinccf,  Äarl (^id'tircrter  .  .  . 


Jübagift. 

Üi'allnieiftcr. 

Xif*!crn:ftr. 

Sh.5ad'tmeift-:r. 

.Haufniann. 

@afibcf<jbei.  f 

%x\t.  t 

@nt§be1t§er. 

Jianfmann. 

'^äderiTiciücr. 

'iiiterbüroer. 

iUliblenb-fi^'T. 

.^ijurmann. 

^ij.l'lerrnfir. 

(S,-:f!bcfSiben^er. 


Ober  -  Tertia  reaÜs. 


2»..u 

1 

261 

2 

262 

3 

263 

4 

264 

.5 

'265 

fi 

266 

< 

267 

h 

26S 

;i 

2t;9 

1(1 

270 

11 

271 

12 

272 

i:< 

27,3 

14 

27  i 

15 

2<.)  lt. 
276  17 


i^aiier,  Jct,\uuicC*  .  .  . 
'.i^eiginann,  lliaj . . . . 

^-•uiler,  ,'lc*ept) 

^öje,  C<^u!ur> 

^iobn,   v^iilui«' 

<iol)n,  Jacob 

(.Sidenbcrg,  IHa^ 

(VChp.iSfi,  Di'af 

("sränfcl    .peniri.i;..  .  . 

(^\ibl  r,  ''\'o;>i 

c-Mabn,   ;»iiri'arb 

C'-olbbcrg,  Stcgninnb. 
oHMti;jrCt    (V»ccrg  .  .  . 

t'^oitbartt,  t'Jul- 

Viifiit,  .pcrniann.. . . 

•Vv^ITfc,    l-anl 

H.iiAii,  'i^.nnv 


-iren^ig  .  .  . 
Si^UHnin  a. 
^ijarnifan  .  . 
iöergenljcrft  . 
l'anböberg  a. 
Sdjivcnn  a. 
Vant?berg  a. 
l'antebcrg  a. 
^.'anböberg  a. 
i^rcmbcrg  .  . 
.Hran^in  .  .  . 
i'aiibsberg  a. 
;'\Tkbcbcig  I. 
Artebcbcrg  i. 
■•i^crluiden.  . 
l'aabÄbcrg  a. 
lijarnifau  .  . 


.  .  ;K\Mit!cr.  '277  1> 

-iV  iiaui.naiui.  278  19 

.  .  .Hautinann.  279  20 

.  .  C''"'uto:-c|'i;jrr.    ;  2hti2I 

2B.  .^Janfmann.  281  22 

21^.  .Kauinunn.  282  23 

2i!.  .^tauiniann.  283  24 

ülV  Lbcricl^rcr.  284  25 

21-.  .Hai'.jmaun.  285  26 

.  .l^inunornieiftcr.  286  27 

.  .::>{ittagnix?bci.  -•-  287  28 

2lvj>tai:finaKn.  2^^  2!' 

'Jt.  oV'rbcrCibcfi^er.  2ö9  3U 

9i.  oV'rbereib- n^HT.  29031 

.  .  -.»trterbiirgcr.  291  32 

21^.  .Uirdbctcinipctt.  21»2  33 

.  .  Maiitniann.  2!*3  34 


jtliocr,  ®iebert 

Äubij.t',  :)^id)arb 

i'i^ireuftein,  ^J}Jay  . . . . 
lU\:aG,  .ptrmann. . . . 
lUcißiicr,  'Jicin^olb. . 
jKögelin,  2Ibolp^j... . 

']^at)\,  Haxl 

^)iictj,  3uiiuS 

^Jinbclpb,  Ctto 

Sd;nciber,  t^anl 

Sdjröber,  2lboIplj . . . 

Siini\  Äarl 

2^iergiH},  Ctto 

2in'ntlanb.  ^ermann. 

iL^efier,  «arl 

2i.vibemann,  23enno. . 
2iMa,  X^iul 


i^erlin 

2*ernftein   .  .  .  . 

3ü5cr 

iWatl^^fdjneibem. . 
2BciBcnfee  .  .  .  . 
^'anbSberg  a.  2B. 
2?erneud)en  .  .  . 
23ernftetn  .  .  .  . 
l'anb^bcrg  a.  SB. 

2Beprt0   

9^uial^  a.  C  . 
l'anbgberg  a.  2B. 
SduMieberg  .  .  . 
■JUtmüble    .  .  .  . 

23tf§ 

l'anböberg  a.  2S. 
•Jh-u.'nbiirg  a.  2B. 


-KcdjtSaniralt. 

©uicbcuger. 

ituufnianu. 

:ÜiüblenbefiBer. 

Jpol^t^äntrler. 

Xi^dlermftr. 

^aftirutb.  t 

Kaufmann. 

Üeilbicner. 

CStaflffirtt). 

SeiUrmftr.  j 

3iegeleibeüt3cr.  f 

t^ofteypetient. 

DJiiblcnbefiger. 

23ädermetjter. 

jiaufmann.  f 

O^caiJanroalt.   f 


Unter -Tertia  realis. 

294  1    .'im:,  v^ccig l^aab^b^rg  >:.  2i\  .HleKirncriucificr.  2f*8  5  23öd,  ,?iarl ^arbcnberg  .  .  .  tSafin-irilj. 

295  2  ^^-uiiro«-,   Virtbur...  ienipclbci.  .  .  .  <i^uiiMcntjcr.  2!'9  6  2^nffc,   ^perniann l^anbebeig  a.  2B.  i'a^aretljrc'ärter. 

296  ;;  tx'rginann,  laPiD...  l'antöberg  a.  2i\  .«anfmann.  300  7  Olafen,  ,'vran3 |Stre^in  ....  .  ^iit^befigcr. 

297;  4  i*eign!an::,   V''"'"r'd).  Vanbfbcrg  a,  2i'.  üanfmaiin.    .        301  b  iilafen,  Snnl iStre^Mn _@mebefi§cr. 


W?' 


•>4 


0{)      — 


o     o 


2  i.2   VJarne  unb  SJornamc. 

e  'S^ 


öeburtJiort. 


be« 
t>  a  t  c  r  «. 


• 

<    o 

.  d 

^     M«     '•^' 

Oft     ff» 

•        » 

r'    O     "o 

e  "c 

w 

w 

»• 

r® 

4> 

92anie  unb  Vorname.       Oieburt«ort. 


<c  ta  n  b 
be« 


302  i»  (Sobn,  ;Jultu« l'anbäbera  a. 

aas  10  t£obn,  ilRaj 2anD»berg  a. 

304 11  liobn,  (Seorg ÜanDöberg  a, 

305  12  Daöib,  Gfcuarb Janbdfcerg  a, 

306  13  Sbm,  SJicbarb i?anböber|j  a. 

30714  5"<blänbrt,©ernbatb  Ä*»erin  q. 

308  15  i•^abala^^.  Äarl SWieljdfelbe  . 

309  16  J^erjo.q,  JHubolpb l'anbsberg  a. 

31017  V'rfi^Klb,  31bol<>b...  l'Ippfbne.  .  . 

311 18  ^öne,  enül l'inbenftabt 

31219  3tflaub,  ©eorg ,(£olatra   .  .  . 

313  20  Äar^er,  3uliu« Cjarnifau  .  . 

314  21  Äarow,  .v><inn(^ ^-Bärwalbe  .  . 

315  22  sSrafeloiv,  Jpugo ©raufccnj  .  . 

316  23  Älemfe,  (Stoti «tregani   .  . 

317  24  Unit.  £tto l'anbker^  a. 

318  25  ütbbtn,  SSaltemar.. .  öerlincben.  . 

319  26  l'eutre.  Äarl acfetwrln   a. 

320  27  i'cop,  l'oui« i'aiitsbfrg  a. 


Slö. 

J^aujmaiiti. 

32128 

iy. 

Jtauftnatui. 

322  29 

s. 

jtaufmann. 

323  30 

s. 

'Blontinx^ 

324  31 

2Ö. 

!@u(bbalter. 

325  32 

'^J. 

Kaufmann. 

326  33 

@utdt<ri|}er. 

327  34 

iy. 

<5teinme^mfir. 

328  35 

^'aufntann. 

329  36 

Sifdjlermfir. 

33037 

.  .  ©utebeftöa. 

33138 

Kaufmann. 

332  3,9 

iJjicbbänDIcr.  •; 

3:«  40 

(5jfenb..^<nb. 

t  3;}4  41 

jRetttter. 

335  42 

S. 

Jifaitjmann. 

336  4:3 

Jiaufmanii. 

337  44 

C. 

So. 

^(fermeiftcr. 
Jtjufmann. 

338  45 

l'iffe,  «ubolpb 

üTJicbacU«,  ^ermann. 

IJicf,  iWay 

•JJidert,  '^Jaiir 

3i<rttfcblac),  ^obaiine«. 
9tij*,  ^»icbacb.. 

Mut,  «bolpb 

Äöflde,  Jpuflo 

3tofenberjj,    ^SernbarD 
8(bl<"tener,  Otto . . . 

8(bmibt,  Äarl 

Stein,  iSJey 

iol»borff,  0«fat 

Zrixpp,  iüfaj 

Senbe,  (Jrnf» 

Stlff,  Otto 

föiifelinrf,  Äarl 

2i»olga|l,  Äarl 


•Öetfcb« 

iÖtauhfnb.  a.  jp. 
l'anbeberg  a.  ?ö 
|?onb«ber,i  a.  SJ. 
gütpiMifctDe  .  .  . 
i*anD»berfl  a.  JB. 
^ernftfin  .  .  .  . 
5?attb*ber9  a.  ffi. 
ü^iarf^rafpiefife  . 
l'oren^borf.  .  .  . 

iöarbm 

gt4>tTOcrbcr  .  .  . 
i>anjig  .  ; .  .  . 

U«q 

2)riefen 

JanbÄberg  a.  23. 
^^crtd«aue,  .  .  . 
'il^eufubucj  i.  ')l. 


Öaffuijrtr. 
Xjujmann. 
Äaufmann.  f 

iDiüblenfictnfabr. 

jfaufmann. 

«IKTtfnbm. 

Mauftnattn. 

(Sui0b(ft^fr. 

l'anC'reirtb. 

itauiniann    f 

Station0Dorfi(b- 
Äaufmann. 
Äaufmann.  f 

*u(bbaltet. 
(Su  tobe  fuja. 


339 
340 
841 

342 
343 
344 

345  7 

346  8 

347  9 
34810 

349  11 

350  12 
:i51  13 
352  14 
35315 
354  16 
3r>5  17 


372  1 
373;  2 
874  3 


ilnDra,  ifoui« 

'^«ermann,  3uliu«  . . 
83i>ntj;|,  Älfjanter  . . . 

«umde,  J5nö 

Otarea,  \1u>]uft 

®tap,  (»uftaD 

L^iitblei-,  Otto 

Öunnann,  Sie^frieb. 

■'ÖiC^OH,  %<iül 

Äkmf:.  *J9runü 

Äoblfted.  i^outiJ 

ÄoI«born,  JJaul 

Äolie.  Äicbatb 

Äricn,  Smil 

l'eD«^.  ^ieijfrieb ' 

i'i'oi},  iWon§ 

i.'int»cnbcrg,  jpermann 


l'anb^ber;)  a, 
t'anbsbecc)  a 
l'ant;aber^  a 
?auD8berj  a 
l'anb»berg  a. 
'J^euenbucg 
VanD«bcc>i  a. 
ÜKli.  .  .  . 
Biiloxo  .  . 
Ätregan}   . 
!t;anb0b<rg  a 
^\pU .... 
i?an&0berg  a 
i*anb«bfr>j  a. 
2Irn0rca(t>e 
Satban    .  . 
l'anbaber^  a, 


Quarta  reaiis.  A. 

iö.  ©afiwirtb.  356  18,  Üinoenberg,  Äurt ....  ifanDibcra  a. 

2Ö.  .Kaufmann.  357  19  SÄeffo»,  ülcfanUer. .  Bolixn   .  .  . 

ÜJ.  <5atilameii'ter.  358  2()  i)lQblentbaI,   ilDolpb-  "Saloppe 

iä.  «aufnunn.  35.9  Jl  Ottoro,  jiiul ?anb«bera  a 

SS.  ffiebermMilei-.  36<J22  "Uoblmann,   J^rift. . . .  Sahnten.  . 

.  .  iSutöbefujer.  361  23  fiH\ä),   iJanl Vanbaberg  a 

2Ö.  !Örrtuerelb^fi^Jer.  362  24  Jin%,  ®uibo ^erltncben 

.  .  Äaufmann.  .%3  25  Möbd,  iOlaj iöedincben 

.  .  'ül&miniftrator.  364  26  tRöbcl,  @iOTH öerlinc^en 

.  .  Mtnuiv.  365  27  «ofeler,  Seubolpb  .  .J'S>e<ti 

Ö.  «rauereibefi^er.  366  28  3(bönrocf.  ^llbort . . .  '?anb«ibaq  a. 

.  .  Äaufmann.  :J67  2i>  34>wanM.  tuul :  5aUto|f  übe n 

©.  @oloarbcita.  :i68  üO  3tu\<i).  «uDolpb-.  •  •  griebricböN 

23.  3<^neib<rmfir.  369,31  Sommerfelö,  iRaj...  U«q 

.  .  Äaufmann,  370  .t2  ^irfAtidel,  5mil ^anbaberg  a 

.    Äaufmann.  t  37133  UUmann,  l»oui« 2)nef<«  .  .  . 

23.  Äaufmann.  i 


Quarta  reaiis  B. 


375 

376 
377 


4 
5' 
6 
7 

380  d 
3ö3iti» 

»tut 


Jöergmann,  «Ibm... 

viaboe,  Srnft 

^ranle,  öeorg 

©olbfiein,  '45bilipp... 

@ro§,  ^ermann 

@runbmann,  Älttin . 

<Mxtvi.  at|u«^ 

Gut. . . . 


l*anb«l»erg  a. 
SolDin  ,  .  . 
ülauOdberg  a. 
'^afobabagen 
l'anbübcrg  a. 
•Uprebae . 


©.  Äaufmann.  .i83  12 

.  .  L^a|tl)of«bfiiöer.    384  13 

23.  Scbn«betm^.      385  14 

.  .Äaufmann.  :386.15 

23.  Äaufmann.  387  16 

.  C56wt«bi5^t.         »W  17 

.  .  Ml|kil«ia|Lt  ^^tf  IK 

..<9ilfM|cx.      .lunu 

..iMIMcAict.      \9fJ^l 


^agenftfiu,  ßaul l'anb«b<rg  a. 

Äabenfobu,  JJiaf öolDenbajj  , 

^afotr«ft,  Otto Saniig    .  .  . 

o<bwanbt,  ^Sufiae . . .  SeptiQ   .  .  , 

3prthng,  ^ugo florltoron  .  . 

BtTfK   m^if^  ^tUn .  .      , 

»teil  ^iiUlt  ^tt^izi.  . 

X«l/».  tr«f#<l k<ttiTtx  .  , 

9^1  ÄHftI tktlitXi.  . 

«#l«ff.  l«<i tm§^x^  4. 


23.  ^cbuetbecmeifler. 
.  .  Äaufmann. 
.  .  Öetnfb«"3«cr. 
.  .|Öut«bfftöcr 
.  .  3nipcttoc. 

f6L  ewiMiiitt. 


23.  Äaufmann. 

jfe 

.  .  Äaufmann. 

w 

.  .  Äaufmann. 

23.  IJiebIbänbUr. 

.  .  Xb'«.'rar?t. 

23.  (»olbarbeiter. 

yj 

.  .  Äaufmann. 

V 

.  .  Äentiei. 

.  .  Äentier. 

» 

.  .i^Jrcbiget. 

2B.:2<cttd)erm)lr.   f 

.  .  @ut«bcüe«. 

.  .  ®ut9befl<jer.  f 

.  .Äaufmann. 

23.  Äaufmann. 

.  .  Äaufmann.  f 

X 


• 

• 

<r  to  nb 

d 

* 

d 

! 

Stanc 

•3 
V.I 

9?omf 

i:rb  i^cmantf. 

9e&uti9crt. 

1 

be« 
S  a  t  ( r  f . 

"5 

B 

2 

*Jiamf 

unb  Sjoiname. 
1 

\ 

®ebutt«ort. 

bc« 
^  c  t  c  r  i. 

Quinta  A. 


393 
394 
395 
396 
397 
398 
399 
44  K> 
401 
40210 
44)3  1 1 
4f4  12 
4(>5  i:J 
406  14 
4ü7  15 
4(1«  16 

409  17 

410  IH 

411  19 

412  21) 

413  21 

414  22 

415  23 
4!6  24 
417  25 


'Ängufii,  jpan« 

Naumann,  23ilb((m  . 
^Bagmann,  S^ubolpb- 

:©lnmf,  CJmil 

2)otnf)tin,  6ebaßtan . 
c.  ^ru^uia,  Otto.. . 

Äabjcnfe,  l'eui« 

J^mf,  Grnp 

,1ran;,  Siubolpb 

(Äro6n?fntt,  Ib^oDor. 

Vaaje,  2b<obor 

JCtäntcl,  3Äay 

^<\Wi,  (^ecrg 

»)oadnnK»tbal,  Jftbor. 

Öungc,  Äonrab 

Äflm,  iHidjarD 

Äcpplin,  Äarl 

Ärumnau,  ®uftat. . . 

Äübl,  rt^i^^i"*3nb 

Vcbmann,  Otto 

l'ebmann.  ßmil 

l'ebntorff,  ^»aul 

Vf»J>,  t^allt) 

•^yiloLix^  «ufiao 

i>^ann,  ::Ki(barb 


(Ib^rlottenbnig  . 
©irnbaum  .  .  .  . 
l'anb^bag  a.  23. 

2;rieffn 

iKorrn 

<5fnftcnberg ,  .  . 

öurfon? 

Vanb«bfrg  a.  23. 

21»fprie 

2\:'0ltcntcra  .  .  . 

2?ieo 

üant>«b<rg  a.  23. 
l'ant^berg  a.  23. 
l'ubnMgerub  .  .  . 
Üanbgbcro,  a.  23. 
VanC«iber>i  a.  S. 
'ilrnjuralbe    .  .  , 

23nuig 

2*renfonbof8br.  . 

Üübbcn 

iDiüdeburg  .  .  . 
i*anb*bfrg  a.  23. 
i'anDebfrg  c.  23. 
«Stoltenberg  .  .  . 
^anbaberg  a.  tS. 


2>erri(ber.-3nip. 

©ärfermeif^er. 

Äaufmann. 

^ccbniiebemftr. 

®ui6befiQer. 

ÄreiÄgcr.'irecr. 

Vieferant. 

{^l(if(bermeif)er. 

ÄuiÄbefi^er.  v 

3tabi8io§arjt. 

©afnrirtb. 

>Ä(bubina(b«;rmfi. 

Äaufmann. 

Äaufmann.  f 

tS<t>loffermei^ei. 

aftuai. 

Outebefieer. 

i\crftcr. 

^otelbeft^er. 

(jötficr. 

fvörjier. 

^?af(binenmeifl. 

Äaufmann. 

Xbicrarjt. 

Äreie'Xbifiarjt. 


418  26 

419  27 
421)  28 

421  29 

422  30 

423  31 

424  32 

425  33 

426  34 

427  3:. 

428  36 

429  37 
4;j<)38 
431  39 
43240 
43:^  41 

434  42 

435  43 

436  44 

437  45 
.438  46 
'  439  47 

440  4b 
44149 
442  50 


SWeper,  JKeinbolb . . . . 

aJiitteljieebt,  i'co 

tDioutouf,  (i^uflap  . . . 

l'iüaer,  ®ufiat 

aJiuffe,  gri^ 

•Diabler,  @u|tat> 

9iicol.  aJiaj 

t^edan,  i'aul 

i^cblmann.  C«e  . . . . 

Ouilte.  Äarl 

i)f ccbf nberji,  Äarl 

'^a!ow«Ii,  Cefar 

«ennbeijcr,  *J)faj: 

Scbilling,  Wi-org. , . . 
^tblefinger.  W.org  . 
^cbmieber,  Isuil, , . . 

<äcbönrocf,  "^X^x 

@(bul,  «Iberl 

vsdittar^cjibtrgfr,  ÄV 

2.^ogt,  Xbfotor 

2i5aUbfr,  Üvnll 

23fbcr.  t^aul 

23enM,  i^aiil 

3tebartb,  Sinll 

Zimmermann,  rtlc.. 


2i-oIbfnberg .  .  . 

Sälfowo 

jyicbtaterbcr  .  .  . 
^immelßäbt.  .  , 

CrcUon? 

Vifuenburg  .  .  . 
VJnbfbetft  d.  «D. 
Viiubeberg  <x.  2ii. 
1^<rliri(b<n.  .  ,  . 
i'anbeberg  a.  ICEI, 
«dtapton^o  .  .  .  . 

Tw\\^ 

Vanbjberg  <».  13. 
V«)nb(ib(it)  <t.  23. 

«lefen 

(Slbing 

(^ralon? 

^anbdbrrg  a,  Vi, 

;\crbinanbffbot  . 
,iori'(y>(n»ln  .  . 
il'anb<ibeig  u.  2y. 

iC^oroafi 

tPj.'tCU' 

iWfpriO 

i'anb#bfrg.  .  .  . 


löpfermeifter. 

i»?entier. 

CSaftbelx^befi^er. 

iDJÜblcubefij^er. 

©afibcf.^bffi^er. 

Of*iil«bof«0cs. 

{3a(])tnraar.'ntbr. 

(»al^ffirtb.    ; 

l^bifrar^t. 

Äaufmann. 

iRUta,\"t«bf(. 

JlVukbP'eeer. 

©uiabffUjcr. 

V3ä(]ermctftcr. 

Äaufmann. 

Äpeibfter. 

ÄörfJer. 

i^tfgiUrator, 

jWcntier. 

C(^afiK*iilb. 

'ütebiger. 

C<^uf«bfft(jfr. 

ÜC'utobrjtfjrr. 

'4^abagtebeno<'- 
il3<»ürpinnerelb. 


Quinta  B. 


443    1 

444   2 

445   3 

446   4 

447   5 

448   6 

449    7 

450   8 

451    9 

452  10 

45^}  11 

9 

454  12 

455  13 

456  14 

^ 

457  15 

4.^8  16 

45y  17, 

460  18 

VJI  19 

4*S/ili 

t 

4(63:^1 

t 

464:;^ 

1 

^ßbJ^ 

46894 

^enbif,  iJaul l'anbaberg  a.  23. 

'^ern^rbt,  ^ermann  lInter>C$cnnin .  . 

©raun,  Gmil Vanbfberg  a.  2i<. 

Son^an,  Jcbn i^udbaoen .  .  .  . 

2)cffott«,  ^ranj ^jantoct» 

Xuben,  tKubolpb....  ^iintcreborf.  .  . 

Sfctiner,  üJfay i^eprie 

lieber,  (f  mil l'anbcberg  a.  23. 

^crtb,  'l>aul Üanb«bfrg  a.  23. 

j^ricbebeig,  »©amuel. .  Birnbaum .  .  .  . 

l^äCt(<',  'i^aul i'ubaigfi'ort  .  .  . 

©ütbler,  lü/aj i.'anb«berg  a.  23. 

^änifcb,  'Älffanbcr  . .  ^Jtcbniöa'ÜWübU* 
^eini^e.  ^ermann...  Jöirubaum.  .  .  . 
^eftMbartb,  J^ri^}....  Jöerlincben.  .  .  . 

j£)oUänber,  Voui« ^irfc 

4C^i5pfner,  ,^rig Iinefen 

^übner.  C^eorü ®cUott  ... 

c»r^4il.  aiHtf J^t$nt 

teC^<4C,  AkI ^kümtm%  .  .  . 

ÄsMr.  «li^ iutmni  4L  f9L 

tttfbit^.  ^KSi. .  9«tci 

tu ji.gna JtA9mmiaii  . 

tot,  MM» imnai  «.  B 


.  Äaufmann. 
.  Äaufmann. 
;?lftuar. 
*|>rcMger.  -J 
»£(bmle^cmetfter. 
©utebcfiöer. 
(Sutabcfi^ei. 
^auptageut. 
eattlermeifter.  f 
Äaufmann. 
vÄtanon«a)flftent. 
)Brauore(beftQer. 
'IF^iiblcnbaumft.  | 
Äaufmann. 
@ut«fbe|lger. 
Äaufmann. 
Äauimann. 
2Ir^  I 

«(«iWttr.  I 


467  25 

468  -JG 
4)59  J7 
470  28 
47129 
472  30 
473,31 

474  32 

475  3.3 

476  34 

477  35 

478  36 

479  37 

480  38 
48139 

482  40 

483  41 
48442 
4tt43 
4tt44 
4K745. 

II 


l'iebenon?,  Äarl  . . 
Voren?,  iJiartm  , . , 
llfa^bebur^.  ;\ctO  • 
aJJanaffc,  ilfatlin. . 
ä)iaf(b{<*,  fljNni  - . . 
ii^eilidi-,  3uliui  . . 
I>^e9bam,  Äurt. 

'JJlcxWj,  ÄacS 

aKüQer,  V«j»#.... 

iJhcol,  Oeotfi 

t>tntbu0,  2>e>Nc. 
9Jabide,  @ciiS»«. . 
Äetcb,  2llbfTT  — 

aeöbeliu«,  -^lii 

<£cbimmelp|rai^  IL 
^cbmeiRer^  C^lx. . . 

«scbtrenn,  ÜMf 

llti^r.  Ott» 

tt«llr.  Ml^ti 

ti<\t\  ±\sj 

^3^4^WW^^    ^vwvv *  •  •  f   ■  I 

Smn».  ^9rrA 


Umptl  . . 

lanbPbcrj]  «. 
£au(Ckbcr)i  a. 
i'anbebrrg  a. 
i'a^^•b»'rg  a. 
Itlrombt'rg  .  . 
VanbVbettl  «l 

^^KfDm  •   .   .  « 

0^^  C. 
wHü  .... 

UriHiXi  ♦. 

«MmV^  . 
.9t^ 


tf  Äiifnair. 

«L  OlMaiMitllfL 

•  .-'€4pffK^4(6ila. 


9»  ViMRmW^CT. 


CtaMMlct. 


•  »Vi^CfT. 


.><      — 


o 

o 

«i 

s? 

■■' 

*    ! 

rj 

rs 

:-* 

r^ 

t^ 

A- 

® 

'i; 

9Jame  u^^  '^ecname.       @eburt?crt. 


w  t  a  nti 
iöa  ter  8. 


r>6    — 


c^ : 


2   .2  '  yiame  unb  55(n-name.       @e6urt8ort. 


e  t  a  !i  D 

bei 
3Ja  t  er  «. 


Sexta   A. 


• 

3 

(.'••ebun»«!»- 

v2  t  a  11 1 

t  e  p 
'3a  ti  X  «. 

• 

■SlÄameiiut  S^orna;ne. 

(5^;6Mrt«ort. 

2  t  u  11 1 

De  o 
^o  a  i  e  i  e. 

:Ui  V  i  d)  u  l  f . 


490  1 

491   2 

492   3 

493  4 

494   5 

495   6 

496    7 

497   8 

498   9 

49910 

50011 

501  12 

502  13 

50314 

50415 

50516 

50617 

50718 

50819 

'2tnil),  -Xl^cobor . . 
i^a^r,  ^Kicbaib... 
6enDif.  IHa^c 

'■öernfct,  ^an§  . . . 

iBöcf,  iSrnft 

^rinfc-nbof,  Äarl. 
Soön,  iHDolp^  . . . 
2)aüib,  @eor^... 
Sfgfeol^,  Defar... 

^Da^n,  (Snftab 

Jparben.-cf,  ©rid) . 

^nx^e,  Ctto 

.pööne,  '2Irno 

;3änicfe,  Söübelm. 
fafelorc,  'illbrcc^t. 

Äiitfciibacb,  Ctto. 


i'anböberq  a. 
i'anbgbei-jj  a. 
^anbaber'g  a. 
üanbsber^  a. 
ffitdno  .  .  . 
>parbeiibeVj5  • 
läurtoiv  .".  . 
^ampriere  .  . 
l'anCi0beri?  a. 
l'antjberi]  a. 

.ptn^ent>crf  . 
(yrtebeber.^  t. 
^rieCeberg  i. 
i'anbgberg  a. 

äcfclobitten  . 
liarjig  .  .  .  . 
?anbeberg  a. 


& 

.  Älein^^neniieifter. 

509  20 

~ii* 

.  ®afibof«beftöer. 

510  21 

^< 

.  Äaufmaiiu. 

511  22 

a^ 

.  Sattlermoifier, 

512  23 

, 

©utöbeiiöer. 

513  24 

. 

©afibüfebefi^er. 

514  25 

. 

-♦fanfinana. 

515  26 

, 

Äaüfmann. 

516  27 

OU 

:'Jiaicbinenbaiier. 

517  28 

^ii-. 

..'(ftiiar. 

518  29 

Sij^entbümer. 

519  30 

,    , 

^H'itterqiitcbef. 

520  31 

')l. 

Stattbneüra.qer. 

521  32 

'}i. 

^^taDtbrifftraqcr. 

522  33 

S. 

:^ffcfuranvi)ir. 

523  34 

.     . 

äTiü^ilenbefi^cr. 

524  35 

, 

(St!enb..9eenb.  f 

525  36 

,     , 

Stlttergutabef. 

526  37 

iW. 

Jabacfgfabr. 

527  38 

?en;,  Äarl 

l*üb!e,  >4>aul 

2«at,  ''titauft 

iKann,  (Suftao 

l^^auff,  Tlax 

'JJioatouj,  Xbeobor. . 

milicv,  'Jiobcil 

■pietfd),  (S)iOT^ 

JÄunge,  kaxl 

Äd^leufeiter,  C^ufla».. 
5(tu!emaan,  ,"vrau}.. 

^cbal^,  iiuniu 

Scl;mar^;fnbei,;jer,    l'. 

Seele,  ©itilaa 

<2itaaDfe,  :)ieinbolD  . . 

ötreidj,  ©iifiaD 

iSJoüenberg,  <^aul  . . . 

3ebben,  ^peinrict» 

ilornbad;,  :IStlt|elm  . . 


l'aiibsberg  a. 
<4iifirin  .  .  . 
Sölodiriiifd  . 
l'anb«berq  a. 
ißen?  .  .  . 
/vitbtmerber  . 
l'anDäberg  a. 
2anb«berg  a. 
ÜanbSberg  a. 
i'oren^borf .  . 

San>9  -  .  .  . 
Öinibaum  .  . 
l'il'cbfoiro  .  . 
?anbeberg  a. 
Vanb'Sbeig  a. 
Jriibric^aljof 
^an^tg  .  .  . 
äcbÖnetralb  . 
l'anbdberij  a. 


.  .  .©otclbcfi^cr. 

.  .  ©afitrtrtb. 
<ro.  %et«  *  ibierar^t. 
.  .  rteufranffebcr. 

2Ö.  (^olbarbeitor. 
"&.  ©vinnaftaüebrer. 
.  .  ®iit«beftöer. 
.  .  Ob>rfürfi.T. 
.  .  ®>i|tboföbc)töer. 
.  .  ^Wtttergutöbef. 

:'.v  ^icgcleibeftöer. 
.  .  i-^utöbeitger. 
.  .  StbiffScigentb. 

.  .  ^ferbcbäitMer. 
S.  @aftn:irtb. 


Klasse  L 


528 

1 

5_'9  2 

530  3 

531   4 

532   5 

533 

6 

534 

7 

535   8 

536   9 

537  10 

5::i811 

53912 

540  13 

541 

14 

542  15 

543  16 

544 

17 

545 

18 

546 

19 

?lrnbt,  ögmont 

i3eer,  iDiort^ 

33eöernunn,  Q.x\6^. . . 
^ölcfe,  3o^anne8  . . . 

Sfdbner,  Srnft 

^auftmann,  Xbeobor. 

J?evii,  ^vi§ 

^eü,   -ilaguft 

Öinje,  Äarl 

$in;;elmann,  2)?ay, . . 

3'icüb,  l'ouie 

Äette,  (Sbuarb 

Älemfe,  Otto 

^oblfiocf,  Jöugo 

^ufe,  (Siiftaü i 

Äu^ner,  ©uftat» 

l'anDäberger,  Jpeinricb 

ian^e,  gran^ : 

i)?e§f»,  ^etmaun  . . . 


^)fobrbruc^) .  .  .  . 
l'antäberg  a.  S. 
9ieutatnm  .  .  .  . 
i^anbäberg  a.  S. 
i'anbsberg  a,  'S?. 

Set^oiD 

'^anbgberg  a.  23. 

Sav^ig 

^iclen^ig  .  .  .  . 
vöaratoga  .  .  .  . 
i?anb8berg  a.  3S. 
l^anbsberg  a.  üB. 
@roB'2)renfen  . 
ÜanbSberg  a.  S. 
»Df^euenborf.  .  .  . 
?inbenfiabt  .  .  . 

'^ofen 

SDTerjbotf  .  .  .  . 
^aiibSberg  a.  2B. 


Sexta  3. 

4ionDorf«be)".  547  20 

itaufmanii.  548  21 

i^oflfecretair.  549  22 

^Rentier.  550  23 

Äiei8ger.:^atb.  551 24 

©utdbefi^er.  552  25 

Kaufmann.  553  26 

^Rentier.  554  27 

5öä(fermei|'tcr.  555  28 

Äaiifmann.  556  29 

Santor.  557  30 

JRegierung^iat^.  558  31 

Üientier.  559  32 

^JSrauereibertÖer.  560  33 

©utabeft^er.  561 34 

Äaufmann.  562  35 

jRittergiitssbef.  563  36 

5cbaf;neifier.  564  37 
'-Bäcfermeifier. 


iÜläUex,  ("yri!} ÜanbsJbcrg  a.  2Ö. 

'Uicol,  -äii;\n\t l'anbssberg  a.  28. 

Jücol,  dh(bavb l'anbäberg  a.  ffl. 

Outli^,  'l)aul üoren^borf.  .  .  . 

9iitbmaiin,  tarl (Sulatn 

odjöarocf,  -JÄaj: i?aiib3berg  a.  S. 

Schulte,  -Jlrel .pöganä« 

5.i)ivar^5i'nborger,  ^.  i'ijcbrotro    ,  .  .  . 
Sc^war^^enberger,  ?.  Jerbinanbe^jof  . 

©cbroefel,  aj^ori^....  ^immrig 

Sperling,  ÜJalbemar.  @roB.>Jieuenborj 
oteinbainm,  %ü\)üv  .  l'anb^berg  a.  S. 

Töp^iv,  )jt\^ i?tmmnö 

^H^,  Ctto 3)orf' (Sennin  .  . 

2ßaltl)cr,  ^ermann  . .  i'anDöberg  a,  ®. 

ÜBolff,  auguft ilanb?berg  a.  ö. 

Si^olff.  ^hic aitenforge.  .  .  . 

^Ä>elfi,  Otto i'anc jberg  a.  S. 


Äaufmann. 

6äcffrmctf}er. 

iöäcfermeifier. 

©utsbefiljer. 

''J;if(bleTmftr. 

^»Jnbfcbubnt.  f 

Ingenieur,  f 

«ittcrgiitsbef. 

JJientier. 

Äaufmann. 

Kaufmann. 

U()r  mattier. 

'IJreDtger. 

©aftnjirt^. 

'iJrebigcr. 

Äanfmann. 

'iJrebiger. 

lfrei«gcr..:Äat^. 


i 

2 
3 
4 
5 


8  - 

9  '.t 
1010 

11  11 

12  12 

13  13 

14  U 

15  1.0 

16  16 

17  17 

18  18 
19|19 
20-20 
2121 
22122 

23  23 

24  24 


'ly-inivd),  ^iiOc^  . . . . 
•:**  raiiuim,   .iiainanii 

■^.-niljarbt,  -äDolpu  .  . 

i-^obm,  •V.iit* '• 

-l^raini,    .'llrrcb 

o!o'jn,  ocuuuV 

(ijijii,   i)aDib 

r\nc:iM',   cionrab. . . 

/yuaf,   CiU^'lt 

Öraf.  Üviliaci 

>UMHJ,   >wv.! 

Hoil^,  ~-  J'fjr 

Äreb?,  ÜMlljelni 

l'etU,  l'ubiLMg 

Vctü,  O^iiftaD 

l'iibeiri^,  ^an« 

irianaffc    i'yrani.... 

lUiüer,  cSeorg 

'JJie(fow,/®u[tao.... 

lütufif,  Äurt 

^Jiütl;uagel,  (Sric^..- 


ra^fovüo (»lUfjbeW»«, 

■ootbiad)   ....  9?fntt«T. 

Vantv^berg  a.  -W.  Sattlcrmetfler. 

Vanv'-^t'^'i-;  a.  iö.  Äauüuana. 

Veopeiic^uört  .  .  Kuumauu. 

iArLMubi".  ;  .  .  .  .  o'vjmnafullotjr. 

l'anCv'^tcr.;  a.  ti-.  i^aumctficr. 

^.'auDJbeig  a.  ^29.  Jlftuar. 

Vancsbcr.]  a.  ii?.  .*tauimanu. 

Öromb.ig  ....  Äaufmann. 

üautobcrg  a.  B.  Aicgcleibefujer. 

^äromberg  ....  Obertelcgrapijjft. 

,  2)iticbau -^ctriebaiecret. 

.  Üanbabetg  a.  iö.  (''iclbarbcitev. 
.  i'anb«berg  a.  äi>.  -.bucbbmbermftr. 
.  jReppch Äaufmauu. 


VanbÄberg  a.  iö.  üanfnuan.         1; 
.  ^ran^tual  ....  Kaufmann. 

.  iictft^ia 'iluttion«fomin.t 

".  üauDoberg  a.  B.  .Haufmaan. 
.  Üaub8berg  a.  :i^  ^ilg:nt. 

golttn Kaufmann. 

.  v£l)arlo"«"burg  .  ©atabefig.'t.^  . 
."TaabÄberg  a.  iS.  ^icbiger. 


OeuiJ',  ,»ii4)art  .. . 
l^incaü,  ^öilbclni..  . 

Omü^,  Oeörg 

:«af.^e,  Srnft 

^>Rucf8,  f^aal 

rRungc,  Örnfl 

;  Solle,  JCKimaun  . .  • 

SAlefinger,  25aüib  . 

Äitkitagov ,   Si-'^m, 

ScJjmibt,  ;\crbinanb 

Scbmibt,  (^van^  . . . 

,  Sitmibt,  lUiaf 

'  Scbaeibcr,  l*ouie. . 
[  S.tcncberg,  (Smtt. 

»  Serno,  j^ri§ 

)  Sime,  iDiaj; 

[  Sieber,  (Seorg. . . . 

>  35oB,  @eorg 

}1  Serner,  ftarl 

t  •B:\id,  Otto 

-,  Sßipperfiirtl),  ^erm 
ßi  SBolff,  SJicbarb. . . . 
7  öolfram,  Jranj . . 


,  VanbJiberg  a.  ^^  ^atjuaqt. 

VonDijbcrg  a.  iiv  .Vaufmana. 
.  i-oica^bctf.  .  .  .  (init^befii^er. 
.  vaat?berg  a.  ii«.  .<iuniu]anaer. 
.  vanböberg  a.  ii^.  lUaureinieifter. 
Vuab^berg  a.  Ö.  c^t^mnaüaUebr. 
.  'i)iei-,:?rf    ....  Iiuticrmnc. 
.  i'anreberg  a.  B.  .f  juimana. 

.  ;»Mei:a ^MerfcebäaPlev. 

.  iraifea ^^atjameifter. 

.  i.'anböberg  a.  B.  Sür'cbacrmnr. 
.  l'anb^berg  a.  B.  Äüriinennür. 
.  i'anb^berg  a.  ii>.  inidj^ruilcreib. 
'.  i'anböberg  a.  ii^.  .^cntitcr. 
.  iL'anboiberg  a.  Av  Cbcrlc5vcr. 
,  üaatpberg  a.  B.  Juciucui. 
.  itraaff.irt  a.   0.  CbcrtcU\iru?b'fl. 
Vaaräber:-}  a.  i^.  (9"laJcrnv:ilicr. 

. .  v'adau Cberaufietjer. 

. .  i^tretaert    ....  'Oienticr. 
' .  L'anbsberg  a.  B.  ^J-antCieaer. 
'  .  0'ber.@ennin  .  .  ©nt^befujcr. 
.  l'anböberg  a.  '£«.  (äJatebefißer. 


Klas.e  I! 


48  1 
49i  2' 

50  3 

51  4 

621  5' 
53i  6 
54'  7 
5ö  8 
56i  9 

57  10 

58  11 

59  12 
6013 
6114 
62  15 
6316 
64  17 
6518 
6619 
67,20 


«brabatnjobn,   -»ert^.  l'aab*bcra  a.  2Ö. 

-JIrnbt,  ^Uaul jRoIjrbruc^ .  .  .  . 

>3abr.  Otto :2aiib«berg  a.  B. 

Qbrenberg,  'i^aal. . . .  fanbäberg  a.  'B. 
Acuerfleiu,  ^Hiolplj  .  .i'aabeberg  a.  ST 

.-ticbUr,  Otto .?anb«bfrg  a.  B. 

r)euif,  Äarl ifianMberg  Q..B, 

mnt^c«,  -i^aul 8an&«berg  a.  B. 

fttrtf ,  vSeorg ;?anb€berg  a.  B. 

Vobne,  m% ;i!anb«berg  a.  B. 

Älemte.  «arl Sar^ig  ....•• 

jtlemfe,  dJJartin vSroü'5)reaieu    . 

l'eif,  ^Alot» l'auD«berg  a.  B. 

i'eot?,  Af bor l'anbgberg  a.  B. 

^JJieuöer,  iöilbelm...  l'anb«berfl  a.  B. 

9iicoi,  end? i.'aaD«bera  a.  B. 

^^Jaudjcb,  gelij: 5i?aab«berg  a.  B. 

^incuft,  Ibeofor l'anoeberg  a.  ii». 

Cuililj,  öuqo l'anb«b.  ^oU. . 

Stöjcler,  U^ecrg l'anbeberg  a.  B 


.«aufinann. 

33onvertabefH}et. 

Äaufaunn. 

^raucreibeuijer. 

5(eii:berinftr.  f 

üanfmana. 

JtaufniJnn. 

Ättaat. 

Drctt^lermftr. 

•ilffeturau-,»2)ir. 

J^örfter. 

i)t:atier. 

jyäcfermitr. 

itaufmana. 

itranfenroärter. 

iöädennftt. 

gabntbefiöer. 

Äaufmann. 

.  @ut8befiö«. 
.  Seilermetflet. 


68  21 
6922 
70123 
7124 
7225 
7326 
74  27 
7528, 

76  29 

77  3Ü 

78  31 

79  32 

80  33 
8134 
82;i5 

83  36 

84  37 

85  38 

86  39 


^Hoienbera,  SaUtj..  •  ..'JJiartiraipieöte   . 

Sane.  mibc;m Sanb^berg  a.  ii?. 

Scblffingcr,  xllfrcb . .  i'anb8bng  a.  -A*. 
^.tmaUe,  OiaVvtJ..  ..ScJ^uiieajorijc  .  . 
Sdjöncberg,  itarl.. . .  2ant-?bag  a.  STb. 

?*önro(f,  i^aut J^orfVj.  -  @ralotr 

Schröter,  .«a  l i>aub«betg  a.  B. 

Scbulemana,  'iJaul  . .  Saryg  •••••• 

Scbamana,  sflemea3.  l'aiitaberg  a.  B. 
edjrcabe,  (iönftiaa..  l'anteberg  a.  ffi. 

Sdjtvari,  l'out« l'anbJberg  a.  B- 

Sdjwar^^enbergcr,  S-  J^erbnunbS^of  . 
Simonjobn,  2«aj:  . . .  ^ani^ebera  o.  ®. 

Staa«,  «runo CEüflrin    .••.•■ 

;Jef*ner,  ^ugo 5öord,arb«fle»B    • 

Xiebge,  iReiubolb Üanb^berg  a.  B. 

Solecorff.  ^Älfreb. . . .  llaSfonMe  .  .  .  ■ 
JBeber  iSberbarb.. . .  2anb<5berg  a.  Xiv 
ißcber,'  I^cobor Sanbebcrg  a.  B 


t 


Kaufmann. 

i-^nfeabcn§::■. 
t^fcrtvbaaticr. 
CSut&befiger. 
Jitoabitcr. 
,'v5rfler. 
^i^iffonneifter. 
C'.ricrfler. 
^ar.lniann. 
Äaufinaaa. 
.Haufaiann. 
:}ientu'r. 
-l>tcrbebänbler. 
Ärei8ger.'Secr. 
(Sutgbefi&er. 
©pmnafiaUcbr. 
,  Stationöforpel). 
,  Steuertat^. 
,  !I)re(b8lerniftr. 

•  8 


) 


»■H»  »»..sMO» 


58     — 


'S  ■  2  i  dlamt  anb  Vorname.      ®ebutt«ort. 


©   § 


<Btant> 
55a  t  er«. 


=>    «>  I 


2    .2  I  9?amf  uut  ^^r rn 


aiiif. 


■;     'V:. 


t*>(fbiii!tctt. 


r-  t  a  n  c 
r  f « 


87 

1 

88 

2 

89 

3 

90 

4 

91 

5 

92 

6 

93 

7 

94 

8 

95 

9 

96 

10 

97 

11 
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